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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit ist die im Text leicht veränderte und in Teilen gestraffte Fassung meiner 

Dissertation, die im April 2001 vom Fachbereich 08 der Johann Wolfgang Goethe-Universität zu 

Frankfurt am Main angenommen wurde. Ziel der Arbeit ist es, einen leicht handhabbaren Katalog 

der frühkaiserzeitlichen Münzen mit Gegenstempeln aus dem Rheingebiet vorzulegen. Durch eine 

systematische Erfassung und Behandlung der Gegenstempel soll ein Zitierwerk geschaffen werden, 

das dazu beiträgt, den Münzumlauf im Rheingebiet diesbezüglich präziser zu erfassen als es bisher 

möglich war.  

Nach 2001erschienene Literatur konnte nur in wenigen Fällen aufgenommen werden. In den 

letzten Jahren sind einige Publikationen zu gegengestempelten Münzen der römischen Kaiserzeit 

erschienen. Sie erlauben jedoch nur selten Rückschlüsse auf den Münzumlauf im Rheingebiet. Die-

se Veröffentlichungen nachträglich einzuarbeiten hätte zwar den Katalog, kaum aber die gewonne-

nen Erkenntnisse vergrößert*. Hingegen wurde versucht, soweit als möglich, die neueren Münzfun-

de und Münzfundpublikationen zu berücksichtigen. 

 

Die Arbeit wurde von meinem Doktorvater Prof. Dr. H.-M. von Kaenel angeregt. Ihm verdan-

ke ich viel. Frau Prof. em. Dr. M. R.-Alföldi und Mitarbeiter des Projektes Fundmünzen der Antike 

(FdA) waren diskussionsbereit und ermöglichten dadurch die Lösung für viele meiner Fragen. J. 

Starck MA übernahm die schwierige Arbeit der ersten Korrekturlesung. Seine Mühe und Geduld 

waren von großem Wert.  

Finanziell wurde die Arbeit über zwei Jahre hinweg durch das Graduiertenstipendium zur För-

derung von Nachwuchswissenschaftlern der Johann Wolfgang Goethe-Universität zu Frankfurt am 

Main unterstützt. Die eigenständige Bearbeitung der kontermarkierten Münzen vom Martberg-

Pommern, für den in Entstehung begriffenen FMRD-Band IV.4,1 erbrachte zusätzlich einen kleinen 

hilfreichen Geldbetrag.  

 

Meinen Kolleginnen und Kollegen im Münzkabinett der Stadt Winterthur lic. phil. Benedikt 

Zäch, Inge Ghelfi und lic. phil. Luisa Bertolaccini MAS bin ich zu tiefst verpflichtet. Unterstützten 

sie mich doch liebevoll und hilfreich nicht nur bei der langwierigen und nicht immer einfachen 

Drucklegung.  

Teile des Manuskripts lasen lic. phil. Luisa Bertolaccini MAS (Winterthur und Baden), Dr. Su-

sanne Frey-Kupper (Prahins), Dr. Peter Ilisch (Münster), Dr. Stefan Krmnicek (Frankfurt am Main), 

Dr. Markus Peter (Augst), Prof. Dr. Michael A. Speidel (Basel) und lic. phil. Benedikt Zäch (Win-

terthur). Sie alle steuerten durch ihre Hilfe wertvolle Anregungen bei und machten mich auf Unge-

nauigkeiten aufmerksam. 

 

Eine wissenschaftliche Arbeit kann ohne die Mithilfe und Unterstützung der Familie, der 

Freunde, der fördernden Kolleginnen und Kollegen sowie der Lehrenden nicht entstehen! Deswe-

gen ist sie der Familie, den Freunden, den Kolleginnen und Kollegen sowie den Lehrenden gewid-

met. 

 

Im Einzelnen sind abschließend die Namen derer aufgelistet, die mir bei den verschiedenen 

Schritten, der nicht immer leichten Materialaufnahme und -auswertung, hilfreich zur Seite standen 

und denen ich hierfür Dank schulde: 

                                                 
*  Etwa: Martini 2002; Martini 2003; Besombes 2004, Sauer 2005; Kemmers 2007. Diese Arbeiten konnten ledig-

lich in den Literaturangaben von Teil II. Katalog berücksichtigt werden. 
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Für Herstellung/Bereitstellung von Fotos und/oder Gipsabgüssen 

Dr. M. Amandry (Bibliothèque National, Cabinet des Médailles, Paris); D. Bliestle (ATV-Foto, 

Fotostelle, Universität Konstanz); Dr. A. Burnett (The British Museum, London); H. Busch, H. 

Hartmann, M. Klöss und R. Smolka (Bildstelle der Johann Wolfgang Goethe-Universität, Frankfurt 

am Main); Dr. S. Frey-Kupper (Prahins) und lic. phil I. Liggi Asperoni (Musée romain, Avenches); 

lic. phil. D. Hintermann (Vindonissa-Museum, Brugg); E. Kiessling (Seminar für Griechische und 

Römische Geschichte Abt. II. Geschichte und Kultur der römischen Provinzen sowie Hilfswissen-

schaften der Altertumskunde Numismatik, Papyrologie, Epigraphik, Frankfurt am Main, heute: In-

stitut für Archäologische Wissenschaften, Abt. II); Dr. J. Orna-Ornstein (The British Museum, Lon-

don); F.-R. Künker und Dr. P.N. Schulten (Fritz Rudolf Künker Münzenhandlung, Osnabrück); Dr. 

R. Laser (Blankenfelde); Dr. R. Martini (Milano); Dr. W.E. Metcalf (The American Numismatic 

Society, New York); Dr. E.M. Pegan (Dr. E.M. Pegan Numismatisches Antiquariat. Münzen und 

Medaillen, München); Prof. Dr. B. Overbeck (Staatliche Münzsammlung, München); M. Romisch 

(Seminar für Griechische und Römische Geschichte Abt. II. Geschichte und Kultur der römischen 

Provinzen sowie Hilfswissenschaften der Altertumskunde Numismatik, Papyrologie, Epigraphik, 

heute: Institut für Archäologische Wissenschaften Abt II, Frankfurt am Main); Dr. H.-J. Schulzki 

(Reiß-Museum, Mannheim); A. Störmann (Archäologisches Seminar der Westfälischen Wilhelms-

Universität, Münster/Westf.); S. Weiß MA (Neu-Anspach); Dr. H. Wilski (Sulzbach/Ts.). 

Für Möglichkeit öffentliche Sammlungen einzusehen 

R. Althoff MA (Kultur- und Stadthistorisches Museum, Duisburg); Dr. R. Aßkamp (Westfälisches 

Römermuseum, Haltern); Dr. T. Bechert (Institut für Denkmalpflege, Denkmalschutz und Hoch-

schulangelegenheiten. Abt. Stadtarchäologie, Duisburg); Dr. F. Berger (Kestner Museum, Hanno-

ver; Historisches Museum, Frankfurt am Main); Dr. M. Blackburn (Fitzwilliam Museum, Cambri-

ge); Dr. H. Brem (IFS, Zürich); Drs. H. de Bruin (Archeologisch en Bauhistorisch Museeum, Ut-

recht); Dr. A. Burnett (The British Museum, London); Dr. I. Busch (Hessisches Landesmuseum, 

Darmstadt); Dr. W. Dobras (Stadtarchiv, Mainz); H.W. Doppler (Baden); Dr. P. Fasold (Museum 

für Vor- und Frühgeschichte, Frankfurt am Main); Dr. W. Glüber (Hessisches Landesmuseum, 

Darmstadt); lic. phil. R. Hänggi (Vindonissa-Museum, Brugg); Dr. U. Heimbach (Rheinisches Lan-

desmuseum, Bonn); Prof. Dr. H. Hellenkemper und Dr. I. Damm (Römisch-Germanisches Muse-

um, Köln); Dr. B. Heppe (Stadtmuseum, Düsseldorf); Dr. C.J. Howgego (The Heberden Coin 

Room, Ashmoleon Museum, Oxford); Dr. P. Ilisch (Westfälisches Museum für Kunst- und Kultur-

geschichte - Münzkabinett, Münster/Westf.); Dr. C. Klages (Rheinisches Landesmuseum, Bonn); 

M. Klein (Landesmuseum, Mainz); Dr. U. Klein (Württembergisches Landesmuseum, Stuttgart); 

Dr. G. Kleineberg (Sammlung Nassauischer Altertümer, Museum Wiesbaden); Dr. K. Konuk 

(Fitzwilliam Museum, Cambrige); Th. Lautz MA (Geldgeschichtliche Sammlung der Kreissparkas-

se, Köln); Prof. Dr. D. Mannsperger (Archaeologisches Institut der Eberhard-Karls-Universität, 

Tübingen); M. Marquart MA (Museen der Stadt Aschaffenburg); Dr. M. Metcalf (The Heberden 

Coin Room, Ashmoleon Museum, Oxford); V. Mihailovic (Belgrad); Dr. M. Peter (Römer Muse-

um, Augst); Z. Pleša (Münzhandlung Zlatko Pleša, Frankfurt am Main); Dr. G. Rupprecht (Landes-

amt für Bodendenkmalpflege, Mainz); Dr. E. Schallmayer (Saalburg-Museum, Bad Homburg/ 

v.d.H.); Prof. Dr. W. Schlüter (Kulturhistorisches Museum, Osnabrück); K. Strobel MA (Stadtmu-

seum, Oberaden); Dr. D. Studer (Historisches Museum, St. Gallen); Drs. L. Swinkels (Provinciaal 

Museum G.M. Kam, Nijmegen); Dr. M. Tauch (Clemens-Sels-Museum, Neuss); Dr. G. Tromnau 

(Kultur- und Stadthistorisches Museum, Duisburg); Dr. J.P.A. van der Vin (Het Koniklijk Penning-

kabinet, Leiden); Dr. D.G. Wigg-Wolf (Seminar für Griechische und Römische Geschichte Abt. II 

sowie Hilfswissenschaften der Altertumskunde Numismatik, Papyrologie, Epi-graphik, heute: Insti-
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tut für Archäologische Wissenschaften Abt. II, Frankfurt am Main); S. Wolfram MA (Museum Ha-

nau); lic. phil. B. Zäch (Münzkabinett der Stadt Winterthur). 

Für das Ermöglichen private Sammlungen einzusehen 

Dr. K. Bech (Mainz); Prof. Dr. P. Berghaus (Münster/Westf.); J. Dolata MA (Mainz); W. Dräger 

(Bad Münder); Dr. P. Haupt (Ingelheim); M. Helfert MA (Seminar für Griechische und Römische 

Geschichte Abt. II. Geschichte und Kultur der römischen Provinzen sowie Hilfswissenschaften der 

Altertumskunde Numismatik, Papyrologie, Epigraphik, heute: Institut für Archäologische Wissen-

schaften Abt. II, Frankfurt am Main); Z. Pleša (Münzenhandlung Zlatko Ple=a, Frankfurt am Main); 

H.G. Rühl MA (Hofheim); Dr. G. Simon (Bad Nauheim). 

Für Hilfe bei der computergerechten Umsetzung 

A. Fahrni (Schaffhausen); Dr. J. Kobes MA (Seminar für Griechische und Römische Geschichte 

Abt. I, Frankfurt am Main); M. Helfert MA (Seminar für Griechische und Römische Geschichte 

Abt. II Geschichte und Kultur der römischen Provinzen sowie Hilfswissenschaften der Altertums-

kunde Numismatik, Papyrologie, Epigraphik, heute: Institut für Archäologische Wissenschaften 

Abt. II, Frankfurt am Main); S. Weiß MA (Neu-Anspach). 

Für Hinweise und Auskünfte über Sammlungsbestände bzw. deren Verbleib 

Prof. Dr. P. Berghaus (Münster/Westf.); Dr. U. Dräger (Staatliche Galerie Moritzburg, Halle); Dr. 

H. Göldner (Landesamt für Denkmalpflege Hessen, Darmstadt); Dr. J. van Heesch (Cabinet des 

Médailles Bibliothèque Royale, Bruxelles); Dr. R. Karneth (Museum der Stadt Alzey); Dr. Chr. 

Reichmann (Museum Burg Linn); Dr. G. Schwitalla (Landesamt für Denkmalpflege Hessen; Abtei-

lung archäologische und paläontologische Denkmalpflege, Wiesbaden); Dr. H.-D. Zimmermann 

(Martin-Luther-Universität, Halle-Wittenberg). 

 

I. Anceschi MA (heute Brüssel), Dr. S. Frey-Kupper (Prahins) und Dr. C. Stannard (Rom) hal-

fen maßgeblich bei der Erstellung des Fremdsprachenglossars. Cand. phil. M. Schmitke (Seminar 

für Griechische und Römische Geschichte Abt. II. Geschichte und Kultur der römischen Provinzen 

sowie Hilfswissenschaften der Altertumskunde Numismatik, Papyrologie, Epigraphik, heute: Insti-

tut für Archäologische Wissenschaften Abt. II, Frankfurt am Main) übersetzte mir bulgarische Tex-

te. 

Schließlich gilt mein Dank all den Museumsangestellten- und -mitarbeitern, die mir bei der 

Materialaufnahme vor Ort hilfreich zur Seite standen. Besonders sind hier zu nennen: A. Adam und 

Chr. Olesch (Römisch-Germanisches Museum, Köln); W. Pöhling und L. Vierke (Kultur- und 

Stadthistorisches Museum, Duisburg); M. Marles und Dr. N. Mayhew (The Heberden Coin Room, 

Ashmoleon Museum, Oxford); G. Becker (Kulturhistorisches Museum, Osnabrück) und der Haus-

meister Ronald Fischer (Stadtarchiv, Mainz). 

 

Während der Materialaufnahme in Museen und Münzkabinetten, wohnte ich in Jugendherber-

gen, Studentenwohnheimen, Colleges, Museumswohnungen, Pensionen, Wohnmobilen, frei vermit-

teltem Wohnraum oder zur Untermiete in Wohngemeinschaften; dort wurden fast alle Gipsabgüsse 

der hier behandelten Münzen von mir hergestellt. 
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Allen Personen und Institutionen, die mich während meiner Arbeit gastlich und oftmals sehr 

kostengünstig aufnahmen und die vielleicht heute noch Spuren von der Herstellung der Gipsabgüsse 

in ihren Räumen finden, gilt ebenfalls mein Dank. 

 

 

Ulrich Werz Winterthur, Sommer 2009 

 



   

 
1. Einführung 

1.1. Einleitung 

Unter der Bezeichnung Gegenstempel (Schlagmarke, Kontermarke)1 sind alle Einstempelungen mit 
gemeinsamen Inhalten, d.h. Bilder/Bildzeichen, Buchstaben/Buchstabengruppen oder Buchsta-
ben/Buchstabengruppen mit Bildern/Bildzeichen, zusammengefaßt2. Sie sind nachträglich in die 
Münze eingeschlagen worden, erscheinen in der Regel positiv im Münzbild und nehmen nur einen 
kleinen Teilbereich auf der Münzvorder- oder -rückseite ein. Größe und Form einzelner Gegen-
stempel - sie sind in der Regel viereckig oder rund - scheinen keinerlei Gesetzmäßigkeiten zu unter-
liegen. Bei den Buchstaben/Buchstabengruppen handelt es sich häufig um Abkürzungen. Ihre Auf-
lösung ist aber nicht immer einfach und unproblematisch. 

 
Gegenstempel *, ( 
Typen *� (�
Untertypen �H���H��>H���H�� >H�� �HJ� �HJ� �HK� �HK� �

(abstrakte Ebene) 

������������ 
� �� � �

�� 	� �� � � �� � � �� �
Einstempelung des 
Stempeleisens 

� �� �� � � �� � � � �

(konkrete Ebene) 

 
Abbildung 1: Schematische Gliederung von Einstempelungen an ausgewählten Beispielen des Gegenstempels AVC 
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�� �� �� �� �� !� #� $� %� (�
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Einstempelung des 
Stempeleisens 

� � �� �� � � � � '� �

(konkrete Ebene) 

 
Abbildung 2: Schematische Gliederung von Einstempelungen an ausgewählten Beispielen des Gegenstempels TIB 

 
 
Die Abbildungen 1 und 2 zeigen eine Auswahl an Einstempelungen, die aus drei Buchstaben 

bestehen und als „Augustus” bzw. „Tiberius” zu lesen sind. Gegenstempel, die in Form und Wie-
dergabe der Bilder/Bildzeichen, Buchstaben/Buchstabengruppen oder Buchstaben/Buchstabengrup-
pen mit Bildern/Bildzeichen übereinstimmen, bilden einen Typ. Stellvertretend für eine Vielzahl 
von Typen sind hier in Abbildung 1 zwei aufgeführt, die durch die Wiedergabe der unligierten 
Buchstaben AVC bzw. AVG charakterisiert sind. Im zweiten Beispiel (Abbildung 2) sind dies die 
Buchstaben TIB. Im einen Fall sind T und I ligiert, im anderen Fall nicht. Durch die Ausführung 
                                                 
1  Die verschiedenen Bezeichnungen sind bei Mowat 1906, 266 zusammengetragen; vgl. auch schon G.L. Schulze, 

Introduzione alla scienza delle monete (NAPOLI 1790), 92 ff.; Eckhel, 27 f. 
2  Zur Begriffsbestimmung siehe auch: Eckhel 1792, CVII ff.; Io.Chr. Rasche, Lexicon universiae rei numariae vete-

rum et praecipue Graecorum ac Romanorum cum observationibus antiquariis geographicis chronologicis historicis 
criticis et passim cum explicatione monogrammatum (LEIPZIG 1785 ff) 990 s.v. signa incusa; F. Frh. von Schröter, 
Wörterbuch der Münzkunde (BERLIN/LEIPZIG 1930) 211 ff. s.v. Gegenstempel; J. Melville-Jones, A Dictionary of 
Ancient Coins (LONDON 1990) 76 f. s.v. countermark; Mac Dowall 1992, 47; Berger 1997, §1; Pozdnjakov 1998, 
543 f.; DNP 4 (1998) 862 s.v. Gegenstempel (G. Stumpf). 
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bedingte Abweichungen vom Typ, etwa unterschiedliche Buchstabengrößen, werden als Unterty-

pen verstanden. In den vorliegenden Beispielen unterscheiden sich die Untertypen durch die Quer-
haste des A bzw. des T und die Größe des letzten Buchstabens. 

Diese abstrakte Ebene, in der nach Gegenstempel, Typen und Untertypen unterteilt wird, ist als 
eine Hilfskonstruktion zu verstehen. Ist die Einstempelung beispielsweise nur noch schwach er-
kennbar, schlecht erhalten und stark abgenutzt, läßt sie sich eben nur dem Gegenstempel oder bes-
tenfalls einem Typ oder Untertyp, nicht jedoch einem bestimmten Stempeleisen zuordnen.  

Die konkrete Ebene stellen die einzelnen Stempeleisen dar, mit denen die Gegenstempel in die 
Münze eingeschlagen worden sind. Die Stempeleisen selbst sind heute nicht mehr erhalten, sie sind 
aber über die Einstempelung, die sie hinterlassen haben, nachweisbar. Aufgrund von Größe, Form 
und Anordnung der Buchstaben und deren Stellung im Feld lassen sie sich unterscheiden. Dies ge-
schieht mittels Messen und optischem Vergleich und ist an die eingeführte Methode der Stempelun-
tersuchung innerhalb der Münzprägung angelehnt. Das Ziel ist zwar, alle Einstempelungen be-
stimmten Stempeleisen zuzuweisen, doch ist dies bei der Mehrzahl der Fundmünzen aufgrund ihrer 
Erhaltung heute nicht mehr möglich. 

1.2. Stempeleisen und Prägeversuche 

Die Sitte einen Gegenstand mit Hilfe eines Stempels zu kennzeichnen, findet sich nicht nur bei der 
Gegenstempelung von Münzen. In diesen Zusammenhang sind etwa die Amphoren-3, oder Ziegel-
stempel4 sowie die gestempelten Metallbarren zu nennen5. Diese Stempel stehen aber in erster Linie 
im Zusammenhang mit der Produktion, d.h. mit der Herstellung des gestempelten Objekts. Im Ge-
gensatz zu den Gegenstempeln der Münzen verändern diese Stempelungen aber nicht den Charakter 
des gestempelten Gegenstandes und geben ihm daher auch keine weitere sekundäre Bedeutung.  

Zum besseren Verständnis des Aussehens von Stempeleisen können Prägestempel für Münzen 
herangezogen werden. An römischen Münzprägestempeln sind mittlerweile etwa 90 Stücke bekannt 
geworden6. Sie bestehen aus Bronze oder Eisen7. Dabei lassen sich Stücke von länglicher Form von 
kleineren konischen Exemplaren unterscheiden, die in einen Schaft eingelassen waren8.  

                                                 
3  S. Martin-Kilcher, Die römischen Amphoren aus Augst und Kaiseraugst. Ein Beitrag zur römischen Handels- und 

Kulturgeschichte. Forschungen in Augst 7 (AUGST 1994); U. Ehmig, Die römischen Amphoren aus Mainz. Frank-
furter Archäologische Schriften 4 (MÖHNESEE 2004); dies., Die römischen Amphoren im Umland von Mainz. 
Frankfurter Archäologische Schriften 5 (WIESBADEN 2007). 

4  Etwa B. Lörincz, Ein spätrömischer Ziegelstempel im Diözesanmuseum St. Pölten. Österreiches Arch. Inst. Son-
derschr., 23, 1994, 161 ff.; M. Feugère/St. Maune, Les signacula de bronze en Gaule Narbonnaise, Rev. arch. de 
Narbonnaise 38/39, 2005/2006, 437 ff. 

5  F. Laubenheimer-Leenhart, Recherches sur les lingots de cuivre et de plomb d’époque romaine dans les régions de 
Languedoc-Roussillon et de Orivence-Corse. Rev. Arch. Narbonnaise Suppl. 3 (PARIS 1973); U. Brandl, Untersu-
chungen zu den Ziegelstempeln römischer Legionen in den nordwestlichen Provinzen des Imperium Romanum. 
Katalog der Sammlung Julius B. Fritzemeier. Passauer Universitätsschr. Arch. 6 (RAHDEN 1999); R. Wiegels, Sil-
berbarren der römischen Kaiserzeit. Katalog und Versuch einer Deutung. Freiburger Beitr. zur Arch. u. Gesch. des 
ersten Jahrtausends 7 (RAHDEN 2003). Zu Motivgleichheiten vgl. D. Barag, Brick-Stamp Impression of the Legio 
X Fretensis, Bonner Jahrb. 167, 1967, 244 ff. 

6 H.-M. von Kaenel, Ungewöhnliche Grabbeigaben - Überlegungen zu den Münzstempeln in einem Grab der frühen 
Kaiserzeit aus Chassenard (Aillier), Ber. RGK 83, 2002, 185 ff.; Zuletzt das bekannte Material zusammenfassend: 
L. Travaini/A. Bolis (Hrsg.), Conii e scene di coniazione. Monete 2 (ROMA 2008). 

7 Ein frühtiberischer Prägestempel wurde jüngst im Legionslager von Vindonissa entdeckt. H.W. Doppler/Th. Pau-
li-Gabi/M. Peter, Der Münzstempel von Vindonissa, Jahresber. Ges. Pro Vindonissa 2004, 41 ff.; siehe auch:  

 Zum Metall siehe H.-M. von Kaenel, Ungewöhnliche Grabbeigaben - Überlegungen zu den Münzstempeln in 
einem Grab der frühen Kaiserzeit aus Chassenard (Aillier), Ber. RGK 83, 2002, 188 f. 

8 Siehe Anm. 6. 
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Ähnlich wie die Prägestempel für Münzen dürften auch die verwendeten Gegenstempel-
Stempeleisen aus Bronze oder Eisen gefertigt gewesen sein. Sie waren aber wesentlich schmaler als 
diese, da mit ihnen eine viel kleinere Fläche gestempelt wurde. Aufgrund der weiter unten geschil-
derten Prägeversuche können zwei Arten von Stempeleisen rekonstruiert werden: Zum einen mas-
sive Stempeleisen von eckiger oder runder Form, die ähnlich den Münzprägestempeln für den Re-
vers der Münzen geformt waren (Tafel A,1,1)9, zum anderen kamen vielleicht kleine Stempeleisen 
zur Verwendung, die in einen dickeren Schaft, etwa aus Holz, eingelassen waren (Tafel A,1,2). Der 
Schaft verhindert ein Verbiegen des Stempeleisens beim Vorgang des Kontermarkierens. Gleichzei-
tig ist die Menge des benötigten Metalls für einen Stempel wesentlich geringer als bei den massiven 
Gegenstempelstempeleisen. Um ein Auseinanderbrechen des hölzernen Schaftes zu verhindern, 
muß er an seinen Enden mit Metallringen versehen gewesen sein.  

Beim Vorgang des Kontermarkierens kann das Stempeleisen auf die Münze senkrecht, schräg 
oder schräg und zusätzlich zur Seite gekippt aufgesetzt worden sein. Auf den Tafeln B,1 bis B,3 
sind die verschiedenen Möglichkeiten schematisch und vereinfacht dargestellt. Ist das Stempeleisen 
senkrecht aufgesetzt, erscheint die Einstempelung vollständig abgedrückt (Tafel B,1). Bei schräg 
aufgesetztem Stempeleisen, wird - je nach aufgesetztem Winkel - ein Teil der Einstempelung min-
destens flau oder gar nicht ausgeprägt (Tafel B,2). Ist das Stempeleisen schräg aufgesetzt und zur 
Seite gekippt bewirkt dies, daß die Einstempelung nur teilweise auf der Münze erscheint (Tafel 
B,3). Einstempelungen von schräg aufgesetzten und zur Seite gekippten Stempeleisen sind aller-
dings relativ selten. 

 
Für die mittels Einstempelungen nachgewiesenen Stempeleisen galt es zu prüfen, ob sich un-

terschiedliche Buchstabenformen oder -proportionen, nicht durch verschiedene Stempeleisen, son-
dern lediglich durch ihren jeweiligen Zustand erklären. Um die Frage, ob sich also möglicherweise 
die Einstempelung mit der Abnutzung des Stempeleisens veränderte, experimentell nachzuvollzie-
hen, wurden drei Stempeleisen hergestellt, einmal mit AVC (retrograd) und zweimal mit TIB in 
Viereck. Das hierzu verwendete Material bestand bei allen drei Stempeln aus ungehärtetem Eisen. 
Die Abschläge erfolgten auf glatten, zwei Millimeter dicken und nicht ausgeglühten Kupferplätt-
chen. Die Einstempelungen wurden zu gleichen Teilen in aufrechter und nach allen vier Seiten 
schräger Stellung des Stempeleisens durchgeführt.  

Als Ergebnis läßt sich festhalten, daß sich die Proportionen der Buchstaben zueinander sowie 
ihre Stellung im Feld mit zunehmender Abnutzung des Stempeleisens nur unwesentlich ändern und 
kaum meßbar sind. Je nachdem wie tief die Buchstaben in das Eisen geschnitten waren, wurden sie 
im Laufe der Einstempelungen langsamer oder schneller unscharf (Tafel A,2,2a-2e). Einzelne 
Buchstaben können ihre Form durch Beschädigung des Stempels und anschließendes wieder Her-
richten ändern, die Gesamterscheinung der Einstempelung bleibt trotzdem erhalten; so geschehen 
beim Stempeleisen AVC (retrograd): Durch eine Unachtsamkeit wurde die linke untere Ecke derart 
beschädigt, daß ein sauberer, vollständiger Abschlag nicht mehr zu erzielen war (Tafel A,2,1a). 
Daher wurde das Eisen an dieser Stelle durch Zusammenstauchen mit einem Hammer gerichtet (Ta-
fel A,2,1b). Nun war wieder ein vollständiger Abschlag aller Buchstaben möglich, doch änderte 
sich durch die Reparatur die Form des C und ein wenig auch die des A, bei dem nun beide Schenkel 
gleich lang waren. Später wurde der Stempel an der rechten oberen Ecke erneut beschädigt und 
wieder auf dieselbe Art gerichtet: Hierdurch erklärt sich die Einbuchtung über dem A (Tafel 
A,2,1c). 

Reißt ein Stempeleisen, so vergrößert sich der Abstand der Buchstaben an dieser Stelle ent-
sprechend zur Größe des Risses. Der Riß (Tafel A,2,3a-3c) verbreiterte sich während der Einstem-

                                                 
9  Zu mittelalterlichen und neuzeitlichen Punzstempeln, die in ihrer Form den Oberstempeln der Münzprägung glei-

chen, siehe etwa V. Villinger, Katalog der Münzprägestempel von Freiburg i. Ue. Schweizer. Num. Rundschau 
59, 1980, 97 f. Nr. 4. 
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pelungen, wodurch die Buchstaben entsprechend auseinander gefächert wurden (Tafel A,2,3b). 
Hiernach wurde der Stempel mit einem Hammer mittels Zusammenstauchen wieder gerichtet (Tafel 
A,2,3c). Das Stempelbild entsprach nun wieder in Größe, Form und Proportionen der Buchstaben 
seinem Aussehen vor Auftreten des Risses. 

Ferner war zu prüfen, ob die Eisen teilweise nachgeschnitten wurden und so vielleicht der Ein-
druck von verschiedenen Stempeleisen entstanden ist. An vergleichsweise wenigen Stempeleisen 
konnten Nachschnitte erkannt werden10. Selten wurden die Buchstaben nachgezogen und dabei de-
ren Konturen verändert. In den allermeisten Fällen wurde das Eisen so lange verwendet, bis es voll-
kommen abgenutzt war11. Solch nahezu blanken Stücke wurden gelegentlich mit ungewandt einge-
schnittenen buchstabenähnlichen Zeichen versehen und weiter benutzt12.  

Nachschnitte stellen somit kein entscheidendes Problem bei der Scheidung verschiedener 
Stempeleisen dar. Obwohl eine geringe Anzahl nachgeschnittener Stempeleisen festgestellt werden 
konnte, stellen sie die getroffenen Unterscheidungen der übrigen Einstempelungen nicht in Frage. 
Zweifelsfälle treten kaum auf und liegen, bezogen auf die Materialmenge, lediglich im Promillebe-
reich13. 

1.3. Forschungsgeschichte 

Die Registrierung und Art der Dokumentation gegengestempelter Münzen war ausschlaggebend für 
die Deutung der Einstempelungen und bestimmte damit den Gang der Forschungsgeschichte.  

Der Glarner Aegidius Tschudi (1505-1572) gehört zu den frühen Gelehrten, welche die Mün-
zen als historische Quelle für umfangreiche histographische Arbeiten nutzte14. Ihm dienten die 
Münzen zunächst zur Erarbeitung einer sicheren Chronologie. Hierzu vermerkte er in seinem in den 
1540er Jahren entstandenen handschriftlichen Katalog, der sich heute in der St. Galler Stiftsbiblio-
thek befindet, Münzfunde auf Schweizer Gebiet, so etwa eine Prägung des augusteischen Münz-
meisters Lurius Agrippa. Sie trägt den Gegenstempel IMPAVC 113 und wurde wohl in Vindonissa 
gefunden (Tafel C,1). Münze und Kontermarkierung sind gleichermaßen von Interesse und waren 
hier noch eine Einheit in der bildlichen Darstellung.  

 
Im 18. Jahrhundert erschienen mehrere Arbeiten, hauptsächlich französischer Gelehrter, die 

sich mit Gegenstempeln beschäftigten15. Eine der wichtigsten ist die Untersuchung von Mahudel, 
Obsérvations sur les contre-marques des Médailles antiques, avec quelques conjectures sur leur 
usage, welche im Jahr 1739 in der „Histoire de L’Academie Royale des Inscriptions et des Belles 
Lettres“ erschien. Als Grundlage dienten Mahudel Umzeichnungen der Gegenstempel, die Münzen 
selbst berücksichtigte er aber nicht (Tafel C,2). Dadurch abstrahierte und verallgemeinerte er seine 
Erkenntnisse und reduzierte die Fülle an verschiedenen Einstempelungen auf wenige Typentafeln. 
Er schuf eine abstrakte Sichtweise, die noch lange Zeit gültig bleiben sollte.  

                                                 
10  Siehe Teil I. Grundlagen, Karten, Tafeln. 13.5.1. Einstempelungen nachgeschnittener Stempeleisen und 13.5.2. 

Einstempelungen möglicherweise nachgeschnittener Stempeleisen. 
11  Die gleiche Beobachtung konnte auch Brunk 1980, 73 bei der Vorlage eines wohl syrischen Hortes machen, der 

anscheinend gegen Ende der Regierungszeit Traians niedergelegt wurde. 
12  Gleiches wurde festgestellt von Weiser 1983, 112. 
13 Siehe Teil I. Grundlagen, Karten, Tafeln. 13.5.1. Einstempelungen nachgeschnittener Stempeleisen und 13.5.2. 

Einstempelungen möglicherweise nachgeschnittener Stempeleisen. 
14  B. Zäch, Aegidius Tschudi als Numismatiker. In: K. Koller-Weiss/Chr. Sieber, Aegidius Tschudi und seine Zeit 

(BASEL 2002) 209 ff.; siehe auch K. Koller-Weiss/Chr. Sieber, Tschudi, Aegidius - wer? Ein Glarner Multitalent 
1505-1572. Sonderausstellung zum 500. Geburtstag. 2. April-30. Oktober 2005. Museum des Landes Glarus Freu-
lerpalast Näfels (NÄFELS 2005) 20 f. 

15  Zur Forschungsgeschichte: Engel 1887, 382 ff. 
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In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts wurden die Funde aus der Mayenne von Chedeau 
und Sarcus vorgelegt16. Auf einer Tafel sind einige Typen der Gegenstempel wiedergegeben, die 
auf den Fundmünzen angebracht sind (Tafel D,1). Am Ende des letzten und zu Beginn unseres 
Jahrhunderts wurden, wiederum vorwiegend von französischen Numismatikern, große Material-
sammlungen kontermarkierter Münzen vorgelegt: Zu nennen sind etwa die Arbeiten von Arthur 
Engel, Robert Mowat und Félicien de Saulcy17. Ähnlich wie Mahudel gaben auch de Saulcy und 
Mowat das von ihnen behandelte Material in Umzeichnungen wieder. Einen kleinen Schritt nach 
vorne tat hingegen A. Engel. Nicht alle die auf seiner Typentafel abgebildeten Gegenstempel sind 
gleichermaßen abstrahiert. Einige der vorgelegten Einstempelungen sind so getreu wiedergegeben, 
daß sie sich einem bestimmten Stempeleisen zuweisen lassen18 (Tafel D,2).  

 
Die abstrakte Ebene in der Darstellung der Gegenstempel wurde auch in den folgenden Arbei-

ten nicht verlassen. 1923 legte H. Mattingly den ersten Band der kaiserzeitlichen Reichsprägungen 
vor, die im British Museum aufbewahrt werden19. Im ausführlichen Tafelteil werden die kontermar-
kierten Prägungen aber nicht abgebildet. Allein durch schematische Umzeichnungen sind die Ein-
stempelungen dokumentiert (Tafel E,1).  

In all diesen Werken, und es ließen sich weitere nennen, zeigt sich eine Gemeinsamkeit darin, 
daß die Gegenstempel nicht als eine eigenständige geldgeschichtliche Quelle angesehen werden, 
welche es ermöglicht, über Einstempelungen aus demselben Stempeleisen überregionale, regionale 
und lokale Zusammenhänge im Münzumlauf und in der Münzgeldversorgung zu erkennen. 

 
Zunächst war es das Verdienst von Michael Grünwald, die Bearbeitung gegengestempelter 

Münzen methodisch wesentlich vorangebracht und in neue Bahnen gelenkt zu haben. Bei der Publi-
kation der gegengestempelten Fundmünzen aus Vindonissa versuchte er erstmals, die Kontermarken 
nicht allein aus sich selbst heraus zu erklären, sondern in Verbindung mit der Münze, auf der sie 
erscheinen. Hierzu stellte er wichtige Beobachtungen zur Abfolge einzelner Schlagmarken an20 und 
gab darüber hinaus prozentuale Angaben über die Häufigkeit und Verteilung einzelner Gegenstem-
pel auf den verschiedenen Münztypen21. Zur Dokumentation legte er die behandelten Kontermarken 
in Umzeichnungen22 (Tafel E,2) und teilweise auch in Fotografien vor. Dabei sind diese Fotografien 
nicht nach dem Münzbild, sondern nach der Einstempelung ausgerichtet.  

In seinem „Schlagmarken-Katalog“ versuchte er bereits einzelne Stempeleisen zu fassen und 
somit den Schritt auf die konkrete Ebene zu tun. Seine Abbildungen werden noch heute als Zitier-
werk verwendet23. Diese Untersuchung war, was die Darstellung der Gegenstempel in Umzeich-
nung und Fotografie betrifft, von grundlegender Bedeutung. Hatten frühere Gelehrte die Konter-
marken vornehmlich mit wirtschaftlichen Maßnahmen zu erklären versucht, brachte M. Grünwald 
nun den Gedanken in die Diskussion, daß die Gegenstempelung im Zusammenhang mit „propagan-
distischen“24 Maßnahmen und Geldgeschenken an die Soldaten zu sehen sei. Die häufigen Über-
schneidungen einzelner Gegenstempel auf Fundmünzen aus Vindonissa versuchte er mit internen 

                                                 
16  Chedeau/Sarcus 1865; jetzt Besombes 2003/2004, 53 ff. 
17  Engel 1887; Mowat 1906; de Saulcy 1875; de Saulcy 1879. 
18  Etwa IMP 107.16/1 S3; BON 56.1/6 S8; PRO 147.1/5 S1. 
19  Mattingly BMC 1923. 
20  Grünwald 1946, 55 ff. 
21  Grünwald 1946, 23 ff. 
22  Die Münzen und Einstempelungen, welche den Umzeichnungen zugrunde liegen, sind heute aber nur noch teil-

weise faßbar; siehe Datenbank. 
23  So etwa in FMRL. 
24  Grünwald 1946, 100 f. 
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Machtstreitigkeiten im Kaiserhaus zu erklären25. Die neue Sichtweise und damit verbundene Art der 
Materialvorlage wurde von Grünwald aber nicht konsequent beibehalten und so gelang es ihm nur 
teilweise, die abstrakte Ebene in der Dokumentation zu verlassen. Die zeitliche Einordnung einzel-
ner Gegenstempel sowie seine historischen Schlußfolgerungen sind unzutreffend, da er die Unter-
scheidung der einzelnen zur Verwendung gekommenen Stempeleisen nicht konsequent durchführte 
und auf der abstrakten Ebene blieb. Letztlich datiert er die Gegenstempel und nicht die einzelnen 
Stempeleisen26. 

Die Bearbeiter des Materials aus Neuss27 und Vindonissa28 setzten den Weg Grünwalds nicht 
weiter fort. Sie hielten sich an die konventionelle Methode der Typentafel (Tafel F,1 und 2). Dies 
zeigt sich auch an den Fotografien, die jeweils auf wenigen Tafeln beigegeben sind. Werden kon-
termarkierte Münzen abgebildet, so sind sie nach dem Münzbild und nicht nach der Einstempelung 
orientiert. Die FMRD-Reihe sowie der ihr nachfolgenden Reihen bleiben bei den Typentafeln, wo-
bei keine einheitliche, übergeordnete vorliegt, sondern jeder Bearbeiter seine eigene Tafel erstellt 
(Tafel G,1). Den gleichen Weg wählte A.M. de Guadan29 bei der Bearbeitung der iberischen 
Schlagmarken (Tafel G,2). 

An den Weg Grünwalds knüpfte erst wieder Chr. Howgego30 an, der die Gegenstempel der so-
genannten Greek Imperials zusammenfassend behandelte. Doch wird auch hier die Fülle des Kata-
loges auf einzelne Beispiele beschränkt, da auf den Tafeln jeweils nur ein kleiner Teil der Einstem-
pelungen aus verschiedenen Stempeleisen abgebildet ist. 

Den fälligen Schritt von der abstrakten hin auf die konkrete Ebene und somit die Unterschei-
dung der Gegenstempel nach Einprägungen aus einzelnen Stempeleisen wurde erstmals in den Jah-
ren 1988 und 1991 getan. H.-M. von Kaenel und R. Kenyon31 untersuchten exemplarisch jeweils 
einen Gegenstempel und wiesen die Einstempelungen verschiedenen Stempeleisen zu.  

1.4. Zielsetzung und Vorgehensweise 

Die vorliegende Arbeit behandelt die Gegenstempel, die auf Fundmünzen aus dem Rheingebiet 
belegt sind. Sie sind in der Regel auf frühkaiserzeitlichen Aesprägungen der Reichsmünzstätten von 
Rom, Lugdunum und Nemausus angebracht32.  

Es fehlte bislang ein einheitliches Zitierwerk, welches das Material aus den frühkaiserzeitli-
chen Lagern und Zivilsiedlungen im Rheingebiet systematisch erfaßt, die Einstempelungen nach 
Stempeleisen scheidet. Mit dieser Studie soll ein entsprechendes Werk geschaffen und der For-
schung als Grundlage zur Verfügung gestellt werden. Zugleich wird eine erste Auswertung der gro-
�HQ�0DWHULDOJUXQGODJH�DQJHVWUHEW��ZREHL�EHVRQGHUV�$XJHQPHUN�DXI�GLH�JHOGJHVFKLFKWOLFKH�%HGHu-
tung gelegt wird. Der Versuch die Einstempelungen nach den entsprechenden Stempeleisen zu un-
terteilen, eröffnet Einblicke in die Struktur des Münzumlaufs auf lokaler, regionaler und überregio-
naler Ebene. 

Von dringender Notwendigkeit ist zudem, die geldgeschichtliche Bedeutung der Gegenstempel 
darzustellen, da sie, unterteilt nach den Einstempelungen ihrer verschiedenen Stempeleisen, bislang 

                                                 
25 Grünwald 1946, 91 ff.; die Vermutung, daß der Gegenstempel des amtierenden Kaisers den seines Vorgängers 

ersetzt, findet sich schon bei Hagen 1912, 364 f.  
26  Kraft 1952; Meyer 1947. 
27  Chantraine 1968; Chantraine 1982. 
28  Kraay 1962. 
29 Guadan 1960. 
30  Howgego 1985. 
31  Kaenel 1991; Kenyon 1988. 
32  Zur Zielsetzung siehe auch Werz 1999. 
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nicht vorhandene Einsicht in die Münzversorgung und den Geldumlauf auf lokaler, regionaler und 
überregionaler Ebene gewähren.  

Um eine zitier- und aussagefähige Materialgrundlage zu erstellen, wurden von mir die einlei-
tend genannten öffentlichen Sammlungen, welche kontermarkierte Münzen aus dem Untersu-
chungsgebiet aufbewahren, eingesehen und von entsprechenden Stücken Gipsabgüsse angefertigt33. 
Insgesamt konnten rund 5.700 zuweisbare Einstempelungen, die sich auf etwa 4.550 Münzen fin-
den, aufgenommen und ausgewertet werden.  

In einem ersten Schritt wurde das Material ausgelegt und nach Gegenstempeln geordnet. Hier-
nach ging es an die eigentliche Stempeleisenuntersuchung mittels Messen und optischem Ver-
gleich34. Die von F. Imhoof-Blumer erfolgreich angewandte Methode des Stempelvergleichs35 hat 
sich bis heute in vielen Bereichen der Numismatik bewährt36, wurde aber bislang noch nicht zur 
Untersuchung von Gegenstempeln herangezogen.  

Die Vorgehensweise besteht darin, über eine Reihe von Meßpunkten, Größe und Abstand der 
Buchstaben zueinander sowie ihren Abstand zum Stempelfeld zu erfassen. Tafel H,1 zeigt exempla-
risch eine Anzahl möglicher Messpunkte bei den Gegenstempeln AVC und TIB. 

Zwei Einstempelungen gelten dann als stempelgleich, wenn die sicht- und meßbaren Merkmale 
übereinstimmen. 

 
Als dann die Einstempelungen nach Gegenstempel und Stempeleisen unterschieden waren, 

wurde mit Hilfe der eingangs erwähnten Gliederung der Einstempelungen (Abbildungen 1 und 2) 
ein Schema entwickelt, welches es erlaubt alle Stücke, auch die, welche sich keinem Stempeleisen 
zuordnen lassen, nachvollziehbar zuzuweisen und hiernach wieder ansprechen zu können. Dieses 
Vorgehen bildet die Grundlage für den Aufbau und die Anordnung des Kataloges sowie des Einzel-
stücknachweises und wird dort in den einführenden Kapiteln jeweils ausführlich erklärt. Nachdem 
diese sehr zeitaufwendige Arbeit der Stempeleisenuntersuchung und der anschliessenden Gliede-
rung der Einstempelungen geleistet war, konnte in einem zweiten Schritt mit der Auswertung be-
gonnen werden. Sind von einigen der nachgewiesenen Stempeleisen Einstempelungen auf mehreren 
Münzen belegt und sind diese an verschiedenen Orten gefunden worden, lassen sich somit Hinweise 
auf eine Verbindung dieser Fundorte gewinnen. Es kann festgestellt werden, welche Münztypen 
gemeinsam kontermarkiert wurden und umliefen. Darauf aufbauend, wurde dann mittels Fundort-
kartierung deren Zirkulationsgebiet abgesteckt.  

 
Abschließend war zu fragen, ob das vorgelegte Material bzw. die Anzahl der nachgewiesenen 

Stempeleisen insgesamt als repräsentativ gelten darf. Hier gilt, je mehr Einstempelungen von einem 

                                                 
33  Zum Vorteil der Gipsabgüsse gegenüber Fotografien: H.-M. von Kaenel, „ ... ein wohl großartiges, aber ausführ-

bares Unternehmen“. Theodor Mommsen, Friedrich Imhoof-Blumer und das Corpus Nummorum, Klio 73, 1991, 
311; H. von Aulock, Münzen und Städte Pisidiens II. Ist. Mitt. Beih. 22 (TÜBINGEN 1979) 18. 

34  Weitere Möglichkeiten, die für eine Stempeleisenuntersuchung herangezogen werden können, werden genannt 
bei: S. Icard, Identification des monnaies par la nouvelle méthode des lettres-jalons et des légends fragmentées. 
Application de la méthode aux monnaies greques et aux monnaies gauloises (PARIS 1910); A. Voûte, Eine einfa-
che Methode zum Stempelvergleich bei Münzen, Schweizer Münzbl. 22, 1972, 25 ff.; B. Schärli, Ein neuer Ver-
gleichsprojektor als Hilfsmittel für numismatische Untersuchungen, Schweizer Münzbl. 29, 1979, 9 ff.; H. Wilski, 
Countermarks on Ottoman coins (GÜTERSLOH 1995) 12 ff. 

35  F. Imhoof-Blumer, Die Münzen Akarnaniens, Num. Zeitschr. 10, 1878, 1 ff. H.-M. von Kaenel, „Die Wissen-
schaft braucht den Stempel, nicht das Exemplar“, F. Imhoof-Blumer und die Edition antiker Münzen, Schweizer 
Münzbl. 54, 2004, 85 ff.; H. Mäkeler, Bemerkungen zu denAnfängen der stempelvergleichenden Methode, Geld-
gesch. Nachr. 40, 2005, 128 ff. 

36  Zu den Problemen beim Stempelvergleich: J. Colbert de Beaulieu, Traité de numismatique celtique I. Méthodolo-
gie des ensembles. Centre de recherches d’histoire ancienne 5 Série numismatique (PARIS 1973) 39 ff.; R. Göbl, 
Ostkeltischer Typenatlas (BRAUNSCHWEIG 1973) 21; ders., Antike Numismatik 1. Einführung Münzkunde 
Münzgeschichte Geldgeschichte Methodenlehre Praktischer Teil (MÜNCHEN 1978) 220 f. 
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der über 2.880 nachgewiesenen Stempeleisen vorliegen, desto repräsentativer die zusammengetra-
gene Materialgrundlage ist. Von etwas mehr als 17% der Stempeleisen sind zwei oder mehr, teil-
weise über 14037, Einstempelungen nachgewiesen worden (Tabellen 1-338). Auch wenn die unter-
suchte Materialmenge im Vergleich zu der Masse der ausgegebenen Münzen verschwindend klein 
ist, kann mit einiger Zuversicht davon ausgegangen werden, daß hier ein für weitere Untersuchun-
gen verläßlicher Ausschnitt aus der Gesamtheit der in der frühen Kaiserzeit im Rheingebiet ver-
wendeten Stücke vorliegt.  

Es muß aber darauf hingewiesen werden, daß es keineswegs verwunderlich sein wird, wenn 
bislang unbekannte Einstempelungen nach Erscheinen dieser Arbeit vorgelegt werden. Da, wie wei-
ter unten gezeigt wird, rund 80% der Einstempelungen nur an einem Ort belegt sind, werden wis-
senschaftlich dokumentierte Grabungen neben bekanntem auch neues, unbekanntes Material zu 
Tage fördern39. Nicht zu unterschätzen sind ebenso Privatsammlungen, die vielfach Münzen mit 
bislang unpublizierten Einstempelungen beinhalten können40.  

1.5. Aufbau und Gliederung der Arbeit 

Im ersten Teil der Arbeit sollen die Grundlagen, die für das Verständnis der Zuweisung und Datie-
rung der Einstempelungen entscheidend sind, dargelegt werden. Am Anfang steht ein kurzer histo-
rischer Überblick und ein Abriß über die Entwicklung der frühen Truppenlager im Rheingebiet. 
Hiernach werden die Münztypen vorgestellt, auf welchen sich die hier behandelten Kontermarken 
finden. Besonders die zeitliche Einordnung jener Münztypen wird diskutiert, die in ihrer Legende 
keinen datierenden Hinweis tragen und deren chronologische Einordnung auf historischen Überle-
gungen und Münzfundauswertungen basiert. Anschließend werden die Voraussetzungen für Datie-
rung, Zuweisung und Auswertung der Gegenstempel angesprochen. Hiernach werden die Sold- und 
Sonderzahlungen an das Militär behandelt.  

Die Ergebnisse des Kataloges (Teil II) und des Einzelstücknachweises (Teil III) werden in ei-
ner Zusammenfassung dargestellt. Ein Fremdsprachenglossar ist nachgestellt. Es folgen umfangrei-
che Indices zur Erschließung des vorgelegten Materials. In den Suchtafeln I, II und III sind die be-
handelten Gegenstempel nach ihrem Anfangs- bzw. Endbuchstaben alphabetisch angeordnet. Im 
Zusammenhang mit der Auswertung der Gegenstempel sind gelegentlich auch Buchstaben-Punzen 
erwähnt. Im Gegensatz zu den Schlagmarken erscheinen sie negativ im Münzbild und haben kein 
Stempelfeld. Sie sind in einer Liste nach dem Abkürzungs- und Fundortverzeichnis aufgeführt.  

 
Der Tafelteil wird in die Tafeln A bis O und 1 bis 40 geteilt. Auf den Tafeln A bis O sind 

Zeichnungen, Typentafeln und Münzen abgebildet, auf die im hier gedruckt vorliegenden Teil so-
wie im Katalog eingegangen wird. 

Auf den Tafeln 1 bis 40 sind die Einstempelungen von weitaus der meisten unterschiedenen 
Stempeleisen wiedergegeben. Freilich konnten nicht alle hier behandelten Einstempelungen vorge-
legt werden, weil eine entsprechende Fotodokumentation nicht möglich waren. Auf Fotos aus Pub-
likationen wurde weitgehend verzichtet, außer die entsprechende Einstempelung lag im Gipsabguß 
vor und lies die Typenmerkmale deutlicher erkennen. Das vorgelegte Material besteht zu einem 
sehr großen Teil aus Fundmünzen. Oftmals sind diese stark korrodiert, ungereinigt oder abgegriffen 
und jeder, der mit Fundmünzen arbeitet, weiß, daß diese oft von sehr schlechter Erhaltung sind. 
Zudem sind Münzen, die seit der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts auf landwirtschaftlich genutz-

                                                 
37  IMPAVC 113.47/1 S9 (151x); TIBAVC 196.17/1 S9A (141x). 
38  Nicht berücksichtigt sind die unklaren Einstempelungen. 
39  Siehe 6.3 Geographische Verteilung. 
40  So etwa die Sammlung Konrad Bech, Mainz, siehe Werz 2004. 
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ten Flächen gefunden werden, aufgrund des häufig verwendeten Kunstdüngers meist stark korro-
diert und verkrustet41. Fast immer fehlen die Mittel, derartige Stücke zu restaurieren. Die Stempel-
eisen sind teilweise schräg aufgesetzt oder nur sehr schwach eingeschlagen. Da der Gipsabguss aber 
dreidimensional ist und man ihn drehen und unter verschiedenem Lichteinfall betrachten kann, 
können die typenbestimmenden Charakteristika fast immer erkannt werden. Das zweidimensionale 
Foto vermag hingegen stets nur eine Ansicht zu vermitteln, und es können somit nicht immer alle 
für die Zuweisung charakteristischen Merkmale erfaßt werden.  

Teil II beinhaltet den Katalog. Hier wird der Inhalt des Einzelstücknachweises in komprimier-
ter Form wiedergegeben. Die Einstempelungen werden bezüglich ihrer Lesung, Datierung und Zu-
weisung diskutiert.  

Teil III, der einen Einzelstücknachweis enthält, liefert genaue Angaben zur Stellung und An-
bringung der Einstempelung sowie zur kontermarkierten Münze selbst.  

Teil IV faßt die Tabellen, die chronologische Reihung sowie zwei Datenbanken. Die eine Da-
tenbank besteht aus dem Einzelstücknachweis und dient gleichzeitig als Konkordanz. So kann das 
Material auf verschiedene Arten erschlossen werden. Die zweite Datenbank listet die in Gipsabguß 
vorhandenen und zuweisbaren Einstemplungen nach ihrer Größe auf. Dies ist von Bedeutung, da 
bei der Datierung von Fundplätzen auch die Gegenstempel herangezogen werden. Sind die Ein-
stempelungen so schlecht erhalten, daß sie nicht mehr lesbar sind, spielt ihre Größe eine Rolle, wie 
z.B. im Fall von Anreppen42. Hier ging es auch um die Frage, ob längliche Gegenstempel bereits in 
mittelaugusteischer Zeit belegt sind oder nicht. Die Datenbanken liegen in den gängigen Formaten 
(Microsoft Word©, Microsoft Access©, Microsoft Excel© und FileMaker©) vor. Die chronologi-
sche Reihung faßt die Gegenstempel nach ihrer zeitlichen Einordnung zusammen. 

Teil V enthält insgesamt 354 Karten. Sie sind genau wie die in Teil I vorliegenden Karten auf-
gebaut. Von jedem Stempeleisen, welches mit mehr als zwei Einstempelungen belegt ist, sind die 
Fundorte der Münzen kartiert. 

                                                 
41  Die Münzen vom Martberg-Pommern, die von J. Klein geborgen und aufbewahrt wurden, sind alle von hervorra-

gender Erhaltung. Die Stücke, die bei den neueren Grabungen gefunden wurden weisen hingegen alle samt eine 
starke Korrosion auf. 

42  Mündliche Anfrage von P. Ilisch (Münster/Westf.). 



   

 
2. Die untersuchten Fundplätze 

2.1. Die historische Entwicklung im Rheingebiet von Augustus bis Vespasian 

Während der Kriege, die unter Augustus und seinem Nachfolger Tiberius gegen die Germanen ge-
führt wurden, waren zeitweise acht Legionen und eine nicht geringe Zahl von Hilfstruppen im 
Rheingebiet stationiert43. Auch unter späteren Kaisern ist die Geschichte des Rheingebietes sehr 
stark militärisch geprägt. 

Nach Caesars Rheinübergängen 55 und 53 v.Chr., kam es in den Jahren 39 bis 19 v.Chr. wie-
derholt zu Auseinandersetzungen zwischen römischen Truppen und Einheimischen. Im Jahre 16 
v.Chr. erleidet der Statthalter Galliens Marcus Lollius mit der 5. Legion eine Niederlage gegen die 
verbündeten Stämme der Sugambrer, Usipeter und Tenkterer44. Augustus begab sich daraufhin nach 
Gallien, wo er von 16-13 v.Chr. blieb, um die gallisch-germanischen Verhältnisse zu ordnen45. In 
diesem Zusammenhang ist auch der Alpenfeldzug seiner Stiefsöhne Tiberius und Drusus im Jahre 
16/15 v.Chr. zu sehen, durch den der zentrale Alpenraum von den Römern unter Kontrolle gebracht 
wurde46. Damit war eine direkte Verbindung an den Rhein und die Donau geschaffen47. 

Nachdem im Jahre 13 v.Chr. Augustus nach Rom zurückgekehrt war, überließ er den Oberbe-
fehl über die am Rhein stehenden Truppen seinem Schwiegersohn Nero Claudius Drusus. Ziel war 
es das rechtsrheinische Gebiet zu unterwerfen und als Provinz dem Reich einzugliedern48. Voraus-
setzungen für derartige militärische Operationen bildeten feste Standlager. In diesem Zusammen-
hang steht die Errichtung der Lager in Vechten (Fectuio), Nijmegen (Noviomagus), Xanten (Vete-

ra), Moers-Asberg (Asciburgium), Bonn (Bonna) und Mainz (Mogontiacum). In dieser Phase wurde 
auch das Zweilegionslager von Oberaden an der Lippe mit dem westlich gelegenen Uferkastell Lü-
nen-Beckinghausen sowie der Versorgungsstützpunkt von Rödgen bei Bad Nauheim und das Lager 

                                                 
43  Die Quellen sind zusammengestellt E.M. Wightman, La Gaule chevelue entre César et Auguste. In: Actes du IXe 

congrès international d’études sur les frontières romaines. Mamaia, 3-6.9.1972 (BUCURESTI/KÖLN/WIEN 1974) 73 
ff. Zur Geschichte der Lager zuletzt: M. Gechter, Die Militärgeschichte am Niederrhein von Caesar bis Traian. In: 
Krieg und Frieden 2007, 89 ff.; S. v. Schnurbein, De la conquête augustiénne à la fin du règne de Tibère. In: Red-
dé 2006, 29 ff. 

44  Dio 54,20,4. 
45  R. Bedon, Les villes des trois Gaules de César à Néron dans leur contexte historique, territorial et politique (PA-

RIS 1999) 68 ff. 
46  W. Zanier, Der Alpenfeldzug 15 v.Chr. und die Eroberung Vindelikiens. Bilanz einer 100jährigen Diskussion der 

historischen, epigraphischen und archäologischen Quellen, Bayr. Vorgeschbl. 64, 1999, 99 ff.; ders., Das Al-
penrheinland in den Jahrzehnten um Christi Geburt. Forschungsstand zu den historischen und archäologischen 
Quellen der spätlatène und frührömischen Kaiserzeit zwischen Bodensee und Bündner Pässen (Vorarlberg, Liech-
tenstein, Sankt Gallen, Graubünden). Münchner Beitr. zur Vor- und Frühgesch. 89 (MÜNCHEN 2006) 44 ff. 

47  K. Kraft, Die Rolle der Iulia Equestris und die römische Auxiliarrekrutierung, Jahrb. RGZM 4, 1957, 90; G. Wal-
ser, Studien zur Alpengeschichte in antiker Zeit. Historia Einzelschr. 86 (STUTTGART 1994) 23 f.; W. Zanier, Die 
Besetzung des Alpenvorlandes. Der Alpenfeldzug 15 v.Chr. und die augusteische Okkupation Süddeutschlands. 
In: Wamser 2000, 11; R. Frei-Stolba, Der Alpenfeldzug und die Bedeutung der Schleuderbleie aus dem Oberhalb-
stein, Jahresber. des Arch. Dienstes Graubünden und der Denkmalpfl. Graubünden 2003, 67 ff. 

48  Zur Zielsetzung der augusteischen Germanenpolitik: H. Callies, Zur augusteisch-tiberischen Germanenpolitik. In: 
J. Bleicken (Hrsg.), Colloquium aus Anlaß des 80. Geburtstages von Alfred Heuß (KALLMÜNZ 1993) 135 ff.; 
Wolters 1996, 591 ff.; K.-W. Welwei, Probleme römischer Grenzsicherung am Beispiel der Germanenpolitik des 
Augustus. In: Schlüter 1999a, 675 ff.; D. Kienast, Augustus. Princeps und Monarch 3 (DARMSTADT 1999) 474 ff.; 
ausführlich Eck 2004, 63 ff.; N. Hanel/P. Rotehhöfer, Germanisches Blei für Rom. Zur Rolle des römischen 
Bergbaus im rechtsrheinischen Germanien im frühen Prinzipat, Germania 83, 2005, 53 ff.; R. Wiegels, Römische 
Germanienpolitik in nachcaesarischer Zeit. In: Wiegels 2007, 50 ff. 
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Dangstetten am Hochrhein angelegt. Wahrscheinlich wurde auch das erste Militärlager bei Neuss 
(Novaesium) etwa zeitgleich mit den anderen Anlagen errichtet49.  

Als Ausgangspunkt für seinen Zug im Jahre 12 v.Chr. diente Drusus das Lager Vetera50. Etwa 
gleichzeitig fand von Vechten ausgehend eine Flottenexpedition gegen die Friesen und Chauken 
statt. Mit dem Erreichen der Elbe 9 v.Chr. waren die rechtsrheinischen Eroberungen abgeschlossen. 
Als Drusus noch im selben Jahr nach einem Sturz vom Pferd starb, übernahm Tiberius sein Kom-
mando. Mit der Umsiedlung der Sugambrer ein Jahr später endete der Feldzug. Das Gebiet war nun 
römische Provinz, wie W. Eck jüngst ausführlich darlegte51. Die Lager Dangstetten52, Oberaden53 
und das Nachschublager Rödgen wurden aufgelassen. Wohl um 7 v.Chr. wurde die Entscheidung 
für einen Landtag, ein concilium provinciale, getroffen. Als Versammlungsort wurde ein Platz im 
Gebiet der Ubier gewählt und dort ein Altar, eine ara Ubiorum errichtet. Ähnlich wie die ara trium 

Galliarum, die bei Lugdunum dezidiert wurde, sollte hier ein kulturelles Zentrum für die germani-
schen Stämme und die neue Provinz geschaffen werden. Diese ara lag sehr wahrscheinlich im 
Zentralort der Ubier und somit innerhalb der Mauern späteren Colonia Claudia Ara Agrippinensi-

um54. 
Ab 4 n.Chr. wurde Tiberius, nach seiner Adoption durch Augustus, wieder mit dem Oberbefehl 

über die Truppen im Rheingebiet betraut und konnte zunächst mehrere Stammesgruppen bezwin-
gen55. Nachfolger des Tiberius wurde im Jahre 7 n.Chr. Publius Quinctilius Varus56. Der Wider-
stand gegen Rom und seinen Herrschaftsanspruch formierte sich unter der Führung des Cheruskers 
Arminius. Er verstand es, drei römische Legionen in einen Hinterhalt zu locken und bei Kalkriese 
zu vernichten. Die Folge der clades variana war der Verlust des größten Teils des rechtsrheinischen 
Gebietes. Die Truppen wurden hinter den Rhein verlegt. Die Grundlage zur Sicherung der Rhein-
grenze bildeten nun insgesamt acht Legionen. In Vetera standen die legio V Alaudae und die legio 

XXI Rapax, in Köln die legio I Germanica und die legio XX Valeria Victrix, die legio XIV Gemina 
und die legio XVI Gallica waren in Mainz und die legio II Augusta wohl in Mainz-Weisenau statio-
niert. Die legio XIII Gemina lag im Voralpenland57.  

Nach dem Tod des Augustus kam es zur Meuterei der in Pannonien stehenden Truppen. Die 
lange Dienstzeit, der geringe Sold und die Schikanierung durch Vorgesetzte sollen die wichtigsten 
Gründe gewesen sein, die den Aufstand bewirkten58. Der Aufruhr griff bald auch auf die im Rhein-

                                                 
49  M. Gechter, Das römische Bonn - Ein historischer Überblick, in: M. van Rey (Hrsg.), Geschichte der Stadt Bonn. 

Band 1: Bonn von der Vorgeschichte bis zum Ende der Römerzeit (BONN 2001) 58; J. Heinrichs, Zur Topographie 
des ubischen Neuss anhand einheimischer Münzen, Bonner Jahrb. 199, 1999, 91 ff. 

50  Gechter 1979, 106 ff; Hanel 1989, 315; D. von Detten, Vetera castra I. Römischer Basisstützpunkt für die militäri-
schen Operationen im rechtsrheinischen Germanien zur Zeit des Augustus. In: Schlüter 1999a, 401 ff. 

51  Eck 2004, 69 ff. 
52  G. Fingerlin, Dangstetten I. Katalog der Funde (Fundstellen 1 bis 603). Forsch. u. Ber. zur Vor- und Frühgesch. in 

Baden-Württemberg 22 (STUTTGART 1986) 10 f.; ders., Dangstetten II. Katalog der Funde (Fundstelle 604 bis 
1358). Forsch. u. Ber. zur Vor- und Frühgesch. Baden-Württemberg 69 (STUTTGART 1998) 5; ders., Dangsttetten. 
In: Reddé 2006, 257 ff. 

53  Siehe hier Teil I. Grundlagen, Karten, Tafeln, 2.2.4 Oberaden. 
54  Eck 2004, 88 f. 
55  Vell. Pat. 2,105. 
56  Zur umfangreichen Literatur über Varus und Kalkriese: R. Wiegels/W. Woesler (Hrsg.), Arminius und die Varus-

schlacht. Geschichte - Mythos - Literatur (PADERBORN/MÜNCHEN/WIEN/ZÜRICH 1995); Berger 1996a, 65 f.; 
Schlüter 1999b, 155 ff.; PIR2 VII, 1 Q 30; Wiegels 2007. 

57  Zur Stationierung siehe RE XII, 2 (1925) 1362 ff. s.v. legio (Ritterling). Neben dieser immer noch ausführlichsten 
Darstellung sei noch auf folgende Artikel verwiesen: RE VI, 2 (1909) 1589 ff. s.v. exercitus (Liebenam); Der 
Kleine Pauly 3 (1969) 538 ff. s.v. legio (A. Neumann); DNP 7 (1999) 7 ff. s.v. legio (C. Paulus); M. Gechter, Die 
Militärgeschichte am Niederrhein von Caesar bis Traian. In: Krieg und Frieden 2007, 92 ff. R. Wiegels, Römische 
Germanienpolitik in nachcaesarischer Zeit. In: Wiegels 2007, 50 ff. 

58  Tac. ann. 1,31; 37. 
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gebiet stationierten Legionen über59. Nach Beendigung der Meuterei versuchte Germanicus eine 
Rückeroberung der verlorenen Gebiete, scheiterte aber. Nach seiner Abberufung wurde das Rhein-
gebiet in einen exercitus superior und einen exercitus inferior unterteilt60. Diese unterstanden je-
weils einem legatus Augusti pro praetore61.  

 
Den Eroberungskriegen folgte eine Zeit der Konsolidierung mit dem Rhein als Reichsgrenze. 

Unter Caligula wird für das Jahr 39 n.Chr. ein Feldzug gegen die Germanen erwähnt, doch liegen 
keine genauen Hinweise über dieses Unternehmen vor62. Während der Regierung des Claudius kam 
es zu Plünderungen der Chauken und der Chatten, die einen Vorstoß römischer Truppen ins rechts-
rheinische Gebiet bewirkten63. Wohl im Zusammenhang mit der Expedition nach Britannien verbot 
Claudius adeo novam in Germanis vim ..., ut referri praesidia cis Rhenum64. Unter der Herrschaft 
des Nero kam es nur im Jahre 58 n.Chr. zu Kämpfen mit den Germanen65.  

Der Bataveraufstand und die Wirren des Jahres 69 n.Chr. hinterließen ihre Spuren besonders 
bei den am Rhein stationierten Truppenkörpern66. Nachdem Galba zum Kaiser ausgerufen worden 
war, setzte er den Legaten des obergermanischen Heeres L. Verginius Rufus ab. Dies führte zum 
Aufstand der in Mainz stationierten legio IV Macedonica und der legio XXII Primigenia. Die Trup-
pen riefen Vitellius zum Kaiser aus, der nun gegen Otho nach Rom marschierte. Die Schwächung 
der Rheingrenze nutzten die Bataver67. Sie belagerten und eroberten Vetera. Weitere Stämme 
schlossen sich den Batavern an. Mainz wurde von den Aufständischen belagert, konnte aber von 
den Römern gehalten werden. Hingegen gingen alle Lager nördlich von Mainz verloren, ebenso 
Wiesbaden und Hofheim. Nachdem Vespasian die Herrschaft an sich gerissen und den Bürgerkrieg 
beendet hatte, konnte er sich gegen die Aufständischen wenden. Den zwei Heerführern Annius Gal-
lus und Petilius Cerialis gelang es schließlich im Jahre 70 n.Chr. den Aufstand zu beenden.  

                                                 
59  Becker 1992, 187 ff. 
60  Chr.B. Rüger, Germania inferior. Untersuchungen zur Territorial- und Verwaltungsgeschichte Niedergermaniens 

in der Prinzipatszeit. Beih. Bonner Jahrb. 30 (KÖLN/GRAZ 1968) 21; W. Eck, Die Statthalter der germanischen 
Provinzen vom 1.-3. Jahrhundert. Epigr. Stud. 4 (KÖLN/BONN 1985) XI; G.A. Lehmann, Zum Problem des “Ver-
zichts” auf die Okkupation Germaniens. In: B. Trier (Hrsg.), Die römische Okkupation nördlich der Alpen zur 
Zeit des Augustus. Kolloquium Bergkamen 1989 Vorträge. BAW 26 (MÜNSTER 1991) 223. 

61  F. Vittinghoff, Die politische Organisation der römischen Rheingebiete in der Kaiserzeit. In: Convegno interna-
zionale Renania Romana. Atti dei convegni Lincei 23 (ROMA 1976) 75. Wieder abgedruckt in: W. Eck (Hrsg.), 
Friedirch Vittinghoff. Civitas Romana. Stadt und politisch-soziale Integration im Imperium Romanum der Kaiser-
zeit (STUTTGART 1994) 66 ff.; B.E. Thomasson, Legatus. Beiträge zur römischen Verwaltungsgeschichte (STOCK-

HOLM 1991) 37; C. Goudineau, Les provinces de Gaule: problèmes d’histoire et de géographie. In: M.-M. Mac-
toux/E. Geny (Hrsg.), Mélanges Pierre Lévêque (PARIS 1990) 161 ff. 

62 Die Quellenlage und mögliche Hintergründe werden bei Becker 1992, 224 ff. diskutiert. 
63  Becker 1992, 224 ff. 
64  Tac. ann. 11,19,3: [...] jede neue Gewaltanwendung gegen Germanien und ging so weit, daß er die Rücknahme der 

Besatzungen auf das diesseitige Rheinufer befahl (Übersetzung E. Heller). 
65  Becker 1992, 236 ff. 
66  Chr. Reichmann, Die Bataverschlacht. In: Krieg und Frieden 2007, 313 ff. 
67  Hintergründe wie Ursachen für den Aufstand sind bis heute stark umstritten. Unter den neueren, sich mit der älte-

ren Literatur und der Schilderung bei Tacitus auseinandersetzenden Arbeiten sind etwa zu nennen: O. Schmitt, 
Anmerkungen zum Bataveraufstand, Bonner Jahrb. 193, 1993, 141 ff.; R. Urban, Eine Dublette bei Tacitus (Hist. 
4,36f. und 4,55f.)? Beobachtungen zur Genese des Berichts über den "Bataveraufstand" und über die "gallische" 
Erhebung des Jahres 70 n.Chr. In: R. Günther/S. Rebenich (Hrsg.), E fontibus haurire. Beiträge zur römischen Ge-
schichte und ihren Hilfswissenschaften. Heinrich Chantraine zum 65. Geburtstag (PADERBORN/MÜNCHEN/WIEN 
1994) 241 ff.; E. Flaig, Römer werden um jeden Preis? Integrationskapazität und Integrationswilligkeit am Bei-
spiel des Bataveraufstandes. In: M. Weinmann-Walser (Hrsg.), Historische Interpretationen. Gerold Walser zum 
75. Geburtstag dargebracht von Freunden, Kollegen und Schülern (STUTTGART 1995) 45 ff.; M. Hose, Libertas an 
pax. Eine Beobachtung zu Tacitus' Darstellung des Bataveraufstandes, Hermes 126, 1998, 297 ff.  
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2.2. Die militärisch genutzten Fundplätze im Rheingebiet 

In diesem kurzen Abriß folgen Informationen zur zeitlichen Einordnung der militärisch genutzten 
Orte. Behandelt werden nur die Fundplätze, deren Fundmünzen vollständig in Augenschein ge-
nommen und von deren kontermarkierten Prägungen Gipsabgüsse hergestellt wurden (Karte 1)68. 
Die Auflistung erfolgt ihrer geographischen Lage entsprechend von Norden nach Süden. Die Datie-
rung stützt sich in erster Linie auf historische Überlegungen und schriftliche Quellen, Ergebnisse 
naturwissenschaftlicher Untersuchungen sowie der Auswertung von Keramik- und Münzfunden.  

Bei der zeitlichen Einordnung spielt der Gedanke eine Rolle, daß die Feldzüge nur im Zusam-
menhang mit dem Aufbau einer militärisch gegliederten Grenz- und Nachschublinie erfolgen konn-
ten. Über die Keramik und die Fundmünzen, deren Gegenstempelung hierzu bislang nicht berück-
sichtigt wurde, lassen sich im Vergleich mehrerer Lager untereinander Übereinstimmungen oder 
Unterschiede ausmachen; hiermit kann eine relative Chronologie gebildet werden69. In Verbindung 
mit historischen Ereignissen, sowie Ergebnissen dendrochronologischer Auswertungen, ergeben 
sich Hinweise auf eine absolute Chronologie70.  

 
Wichtige Ergebnisse für die Datierung lieferten dendrochronologische Untersuchungen. So 

konnte beispielsweise die Belegung des Lagers Oberaden in die Jahre zwischen 11-8/7 v.Chr. da-
tiert werden. Mehrere in Augusta Raurica in der Insula 31 gefundene Hölzer ließen sich der mittel-
augusteischen Zeit zuweisen71. 

Beim Vergleich der Keramik und der Münzen mehrerer Lager ist die Interpretation von Unter-
schieden oder Übereinstimmungen mit der Frage nach den Versorgungsstrukturen im Rheingebiet 
verbunden. Hierauf wies Siegmar von Schnurbein mehrfach hin72. 

So wäre es denkbar, daß zwei benachbarte gleichzeitig angelegte Militärplätze von 
unterschiedlichen Zentren aus und zu verschiedenen Zeiten versorgt wurden. Während die Soldaten 
des einen Platzes ihre alten Geschirre zunächst weiterbenutzten, wurden die des anderen Lagers mit 
neuer Ware versorgt.  

Ähnliche Überlegungen lassen sich auch für die Münzgeldversorgung anstellen. Die Datierung 
eines Fundplatzes allein über das Münzmaterial erfolgt zunächst mittels der sogenannten Schluß-
münze, also der Münze mit dem jüngsten Prägedatum. Diese Schlußmünze gibt aber nicht das End-
datum des Fundplatzes wieder, sondern lediglich einen terminus post quem, da nicht entschieden 
werden kann, wann sie in den Boden kam. Jedoch gilt, je mehr Münzen jüngsten Prägedatums ein 
Fundplatz im Verhältnis zum Gesamten enthält, desto näher wird das Datum der Schlußmünzen 
seinem Enddatum sein73.  

                                                 
68  Leider konnte das Material von Neuss nur zu einem geringen Teil aus Gründen, die nicht zu ändern waren, aufge-

nommen werden. Ebenso waren mir auch die Fundmünzen aus Dangstetten nicht zugänglich. J. Gorecki (Frank-
furt/M) konnte sich nicht entschließen, das von ihm bearbeitete Mainzer Material (jetzt FMRD IV.1 N1) vor der 
Publikation zur Einsichtnahme zur Verfügung zu stellen. - Allgemein zu den Fundplätzen: Reddé 2006; Wiegels 
2007; Krieg und Frieden 2007. 

69  M. Pavlinec, Zur Datierung der römischen Fundstellen in der Schweiz, Jahrb. SGUF 75, 1992, 117 ff.; ders., Zur 
Datierung römerzeitlicher Keramik. Ein Diskussionsbeitrag, Jahrb. SGUF 78, 1995, 57 ff. 

70  Ausführlich zum Problem: S. von Schnurbein, Zur Datierung der augusteischen Militärlager. In: B. Trier (Hrsg.), 
Die römische Okkupation nördlich der Alpen zur Zeit des Augustus. Kolloquium Bergkamen 1989. Vorträge. 
BAW 26 (MÜNSTER 1991) 1 ff. 

71  A.R. Furger, Augst, 6 v.Chr.: Dendrodaten und Fundhorizonte, Jahresber. Augst u. Kaiseraugst 5, 1985, 123 ff. 
72  S. von Schnurbein, Zur Datierung der augusteischen Militärlager. In: B. Trier (Hrsg.), Die römische Okkupation 

nördlich der Alpen zur Zeit des Augustus. Kolloquium Bergkamen 1989. Vorträge. BAW 26 (MÜNSTER 1991) 2 
ff. 

73  D. Backendorf, Römische Münzschätze des zweiten und ersten Jahrhunderts v.Chr. vom italischen Festland. 
SFMA 13 (BERLIN 1998) 14 ff. 
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Mittels Vergleich von Anteil und Vorkommen bestimmter Münztypen an bestimmten Fundor-
ten kann eine relative Chronologie entwickelt werden. Sind z.B. an einem Ort nur Prägungen der 1. 
Serie von Nemausus belegt und keine Münzen der ersten Lyoner Altarserie im Fundgut vorhanden, 
ist ein Hinweis auf die zeitliche Stellung des Fundplatzes gegeben. So ist das Fehlen bestimmter 
Münztypen an einzelnen Orten ein gewichtiges Kriterium. Für die weitere chronologische Einord-
nung ist der gesamte Befund eines Platzes und die Umstände, unter denen er in den Boden gelangte, 
etwa Hinweise auf gewaltsame Zerstörung und ähnliches, entscheidend. 

2.2.1. Nijmegen 

Antiker Name: Noviomagus  
Funktion: Legionslager 
 
Befund: In Nijmegen (Noviomagus) wurden in der frühen Kaiserzeit zwei Lager angelegt. Das eine 
liegt auf dem Hunerberg, das zweite bedeutend kleinere auf dem Kops Plateau. Unklar ist nach bis-
heriger Auswertung der Funde deren zeitliche Abfolge. Im Fundmaterial beider Lager scheinen sich 
Unterschiede anzudeuten, die wohl darauf schließen lassen, daß beide nicht gleichzeitig nebenein-
ander existierten. Nach bisherigen Erkenntnissen ist die Bebauung auf dem Hunerberg zeitlich frü-
her anzusetzen und wurde nur kurzfristig genutzt. Um etwa 10 v.Chr., wohl nachdem dieses erste 
Lager aufgelassen wurde, kam es zur Anlage des kleineren Lagers auf dem Kops Plateau.  
Teile der legio I Germanica und der legio XIII Gemina waren zunächst in Noviomagus stationiert. 
Das Lager selbst wurde mindestens zwei Mal umgebaut und war bis zum Bataveraufstand belegt. 
 
Literatur: H. van Enckevort/K. Zee, Die frührömischen Militärlager auf dem Kops Plateau in Nijmegen. FMRL III. 1, 
27 ff.; dies., Militaria und Belegung des frührömischen Lagers auf dem Kops Plateau in Nijmegen (Niederlande). In: 
Schlüter 1999a, 191 ff.; Kemmers 2006; dies., A military presence on the Lower Rhine before Drusus’ campaigns: the 
coin finds of the Augustan legionary fortress at Nijmegen. In: G.A. Lehmann/R. Wiegels, Römische Präsenz und Herr-
schaft in Germanien in der augusteischen Zeit. Der Fundplatz von Kalkriese im Kontext neuerer Forschungen und Aus-
grabungsbefunde. Abh. der Akad. der Wiss. zu Göttingen. Phil.-hist. Kl. 279 (GÖTTINGEN 2007) 183 ff.; RGA2 (2002) 
217 f. s.v. Nijmegen (J. Kuys); J.K. Haalebos, Das große Lager auf dem Hunerberg in Nijmegen (NL). In: Schlüter 
1999a, 381 ff. 383; ders., Nimégue Noviomagus. In: Reddé 2006, 349 ff.; Schönberger 1985, A6. 

2.2.2. Xanten 

Antiker Name: Vetera 
Funktion: Legionslager 
 
Befund: Südlich der heutigen Stadt Xanten, auf dem Fürstenberg, liegt das Lager Vetera I. Tacitus 
(Ann. 1, 45) berichtet über dessen Lage und Namen, sexagensium apud lapidem - loco Vetera no-

men est. Von hieraus war eine Kontrolle über den Rhein und das Mündungsgebiet der Lippe ge-
währleistet. Die erste Anlage wurde, „obwohl die frühste Belegungsphase von Vetera äußerst 
schwierig zu fassen ist” wohl während der Offensive des Drusus angelegt. Nach mehreren Bebau-
ungsphasen führte der Bataveraufstand zum abrupten Verlassen des Lagers. In flavischer Zeit er-
folgte die Verlegung auf die Bisslicher Insel, unweit des alten Kastells. 

Verschiedene Einheiten waren hier stationiert: Die legio XVIII (bis 9 n.Chr.); die legio XXI Ra-

pax (tiberische Zeit-46 n.Chr.), die legio V Alaudae (um 16/17 n.Chr.), die legio VI Victrix (1. Jahr-
hundert-120 n.Chr.) sowie die legio XV Primigenia (46 n.Chr.-70 n.Chr. aufgelöst). 
 
Literatur: D. von Detten, Die Überreste der augusteischen und tiberischen Legionslager von Vetera I auf dem Fürsten-
berg bei Xanten. In: J.-S. Kühlborn (Hrsg.), Germaniam pacavi - Germanien habe ich befriedet. Archäologische Stätten 
augusteischer Okkupation (MÜNSTER 1995) 59 ff.; M. Gechter, Xanten. In: H.G. Horn (Hrsg.), Die Römer in Nord-
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rhein-Westfalen (STUTTGART 1987) 619 ff.; N. Hanel, Überlegungen zum Beginn der römischen Besetzung auf dem 
Fürstenberg bei Xanten. In: B. Trier (Hrsg.), Die römische Okkupation nördlich der Alpen zur Zeit des Augustus. Kol-
loquium Bergkamen 1989. Vorträge. BAW 26 (MÜNSTER 1991) 25 ff.; ders., Xanten/Vetera (Castra). In: Reddé 2006, 
427 ff.; H.-J. Schalles, Städte im Rheinland: das Beispiel Xanten. In: Wamser 2000, 104 ff.; RGA2 (2007) 364 ff. s.v. 
Xanten (H-J. Schalles); Schönberger 1985, A8, B14. 

2.2.3. Haltern 

Antiker Name: Aliso? 
Funktion: Legionslager 
 
Befund: Auf dem Gebiet der heutigen Stadt Haltern waren mehrere Militäranlagen errichtet wor-
den. Von dem Lager auf dem Annaberg stammt nur geringes und heute verlorenes Fundmaterial. 
Über die Funktion der Anlage Am Wiegel lassen sich keine genauen Aussagen mehr treffen. Ob es 
sich, wie die damaligen Ausgräber vermuteten, um einen Anlegeplatz handelte oder, ob sich hier 
die cannabae legionis befanden, läßt sich aufgrund der dürftigen Überreste und der heutigen Über-
bauung nicht mehr entscheiden. 

Vier kleine, zeitlich aufeinander folgende Befestigungsanlagen finden sich im heutigen Stadt-
teil Hofestadt. Ihre Gräben gingen bis zum Ufer der Lippe, daher werden sie in ihrer Funktion als 
Uferkastelle angesprochen. 

Der bedeutende Fundplatz und chronologische Fixpunkt ist das Hauptlager auf dem Silverberg, 
dem mehrere Feldlager vorausgingen. Das sogenannte große Feldlager mag, wie S. von Schnurbein 
anregte, schon unter Drusus angelegt worden sein.  
Die Datierung der Gründung des Hauptlagers bzw. die des Feldlagers und dessen Aufgabe basiert 
auf historischen Überlegungen, datierten Funden und dem Vergleich der Funde mit denen aus O-
beraden. Es ist aufgrund seines Fundmaterials später als Oberaden, vielleicht sogar erst um Christi 
Geburt, erbaut worden. Das Ende wird mit der Niederlage des Varus in Verbindung gebracht. 
 
Literatur: R. Aßkamp, Haltern. In: B. Trier (Hrsg.), 2000 Jahre Römer in Westfalen (MAINZ 1989) 21 ff.; J.-S. Kühl-
born, Der augusteische Militärstützpunkt Haltern. In: J.-S. Kühlborn (Hrsg.), Germaniam pacavi - Germanien habe ich 
befriedet. Archäologische Stätten augusteischer Okkupation (MÜNSTER 1995) 98 ff.; RGA2 (1999) 460 ff. s.v. Haltern 
(J.S. Kühlborn); J.-S. Kühlborn, Haltern. In: Reddé 2006, 285 ff.; ders., Das augusteische Hauptlager von Haltern. In: 
Krieg und Frieden 2007, 203 ff.; ders., Zwischen Herrschaftssicherung und Integration: die Zeugnisse der Archäologie. 
In: Wiegels 2007, 65 ff.; S. von Schnurbein, Die römischen Militäranlagen bei Haltern. BAW 14 (MÜNSTER 1974); 
ders., Untersuchungen zur Geschichte der römischen Militärlager an der Lippe, Ber. RGK 62, 1981, 39 ff.; Schönberger 
1985, A10. 

2.2.4. Oberaden, Stadt Bergkamen 

Antiker Name: unbekannt 
Funktion: Legionslager  
 
Befund: Das Lager umfaßt ein etwa 56 ha großes Areal und lag 1,5 km südlich der Lippe auf einem 
Hügel. Bei der Errichtung der umgebenden Holz-Erde-Mauer wurden Eichenstämme verwendet, die 
nach dendrochronologischen Untersuchungen im Spätsommer 11 v.Chr. gefällt worden waren. 
Vermutlich handelt es sich um das Lager, welches Drusus am Zusammenfluß zwischen Lippe und 
Elison errichten ließ (Dio 54,33,4). Das Lager erfüllte wohl eine Kontrollfunktion gegenüber dem 
aufständischen Stamm der Sugambrer. Nachdem diese umgesiedelt worden waren, hatte das Lager 
im Jahre 8/7 v.Chr., seine Funktion als Schutz gegen diesen Stamm verloren. Es wurde geräumt. 
 
Literatur: J.-S. Kühlborn, Das Römerlager in Oberaden III. Die Ausgrabungen im nordwestlichen Lagerbereich und 
weitere Baustellenuntersuchungen der Jahre 1962-1988. BAW 27 (MÜNSTER 1992) 122 ff.; ders., Das Römerlager 
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Oberaden. In: J.-S. Kühlborn (Hrsg.), Germaniam pacavi - Germanien habe ich befriedet. Archäologische Stätten au-
gusteischer Okkupation (MÜNSTER 1995) 103 ff.; RGA2 (2002) 457 ff. s.v. Oberaden (J.-S. Kühlborn); J.-S. Kühlborn, 
Oberaden. In: Reddé 2006, 220 ff.; ders., Zwischen Herrschaftssicherung und Integration: die Zeugnisse der Archäolo-
gie. In: Wiegels 2007, 71 ff.; S. von Schnurbein, Zur Datierung der augusteischen Militärlager. In: B. Trier (Hrsg.), Die 
römische Okkupation nördlich der Alpen zur Zeit des Augustus. Kolloquium Bergkamen 1989. Vorträge (MÜNSTER 
1991) 1 f.; Schönberger 1985, A11; F. Schwemin, Untersuchungen über den Bau und Materialeinsatz der Umwehrung 
des Römerlagers Oberaden an der Lippe, Sitzber. Ges. Naturf. N.F. 33, 1994, 185 ff. 

2.2.5. Kalkriese 

Datierung: 9 n.Chr. 
Schlachtfeld 
 
Befund: Aufgrund der Funde, die in der Niewedder Senke bei Kalkriese gemacht wurden und wei-
ter gemacht werden, kann auf ein Schlachtfeld geschlossen werden. Die entscheidende Grundlage 
für die Gleichsetzung des Ortes mit der Niederlage des Varus im Jahre 9 n.Chr. bieten die Münz-
funde. Die legio XVII, legio XVIII und legio XIX wurden dort im Kampf aufgerieben und vernichtet. 
 
Literatur: Berger 1996a; Berger 2000; RGA2 (2000) 180 ff. s.v. Kalkriese (R. Wiegels); G.A. Lehmann/R. Wiegels 
(Hrsg.), Römische Präsenz und Varusschlacht in Germanien der augusteischen Zeit. Der Fundplatz von Kalkriese im 
Kontext neuerer Forschungen und Ausgrabungsbefunde (GÖTTINGEN 2007); G. Moosbauer/S. Wilbers-Rost, Kalkriese - 
Ort der Varusschlacht? In: Wiegels 2007, 23 ff.; R. Wiegels, Die Varusschlacht - ein unlösbares Rätsel? In: Wiegels 
2007, 8 ff.; A. Rost/S. Wilbers-Rost, Das Schlachtfeld von Kalkriese. Vom Umgang mit den Toten. In: Krieg und Frie-
den 2007, 223 ff.; M. Reddé/S. von Schnurbein (Hrsg.), Alésia et la bataille du Teutoburg. Un parallèle critique des 
sources. Actes du colloque franco-allemand organisé par l’École practique des hautes études, la Römisch-Germanische 
Kommission de l’Institut archéologique allemand et l’Institut historique allemand, avec le concours de la Deutsche 
Forschungsgemeinschaft, du ministère de l’Enseignement supérieur et de la Recherche, du Centre national de la recher-
che scientifique et de l’Université franco-allemand. Beih. der Francia 66 (OSTFILDERN 2008); W. Schlüter, Kalkriese - 
Römer im Osnabrücker Land. Archäologische Forschungen zur Varusschlacht (BRAMSCHE 1993); Schlüter 1999b, 155 
ff., Werz 2000; Wiegels 2007. 

2.2.6. Moers-Asberg 

Antiker Name: Asciburgium 
Funktion: Alenkastell 
 
Befund: Das etwa 2 ha große Lager wurde an einem heute verlandeten Altarm des Rheins angelegt. 
Neben dem Kastell am Flußufer befanden sich Teile des vicus. Insgesamt sind mindestens fünf zeit-
lich aufeinanderfolgende Anlagen, von denen die erste in die Zeit um 12v. Chr. gehört, nachgewie-
sen. Diesem sogenannten Drusus-Kastell folgte eine tiberische Anlage und eine weitere aus der Zeit 
des Caligula oder Claudius. Ein Kastell aus neronischer Zeit wurde während des Bataveraufstandes 
zerstört und später durch eine vespasianische Anlage ersetzt. 
 
Literatur: RGA2 (1973) 452 f. s.v. Asciburgium (K. Düwel, H. von Petrikovits); T. Bechert, Zweitausend Jahre Asci-
burgium. Die Geschichte der römischen Kastelle auf dem Burgfeld in Moers-Asberg (GRONENBERG 1992); M. Kai-
ser/R. Wirtz, Neue Siedlungsfunde aus Asciburgium. Archäologie im Rheinland 1992 (KÖLN 1992) 51 f.; Schönberger 
1985, A13. 

2.2.7. Köln 

Antiker Name: Ara Ubiorum, Colonia Claudia Ara Agrippinensium 
Funktion: Legionslager 
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Befund: Während seiner zweiten Statthalterschaft übersiedelte Agrippa den Stamm der Ubier wohl 
im Jahre 19 v.Chr. auf das linke Rheinufer. Dort wurde das oppidum Ubiorum angelegt. Offensicht-
lich sollte dem Ort eine zentrale Funktion zukommen. Hier lag das Hauptquartier des untergermani-
schen Heeresverbandes und das zentrale Heiligtum, ein Altar für Roma und Augustus, von dem 
Tacitus berichtet (ann. 1, 57, 2). Im Jahre 9/10 n. Chr. wird das rund 64 ha messende Zweilegionen-
lager für die 1. und 20. Legion erbaut. In der Nähe, im heutigen Köln-Alteburg, wurde wohl in spä-
taugusteischer Zeit der Flottenhafen eingerichtet. Die Meuterei des Jahres 14 n.Chr. nahm in finis 

Ubiorum ihren Ausgang.  
Vielleicht schon in spätaugusteischer oder aber erst in caliguläischer Zeit wurde das Lager aufgelöst 
und die Legionen an andere Standorte verlegt 

Nach der Heirat des Claudius mit Agrippina im Jahre 50 n.Chr. wurde deren Geburtsstadt Köln 
in den Rang einer colonia erhoben. Die Ereignisse der Jahre 68-70 n.Chr. wirkten sich auch auf die 
Stadt aus: Vitellius wurde hier zum Kaiser ausgerufen. Der Bataveraufstand brachte der Stadt eine 
Belagerung, der sie jedoch Stand hielt.  
 
Literatur: RGA2 (2001) 88 ff. s.v. Köln (W. Eck); Eck 2004; B. Päffgen/W. Zanier, Überlegungen zur Lokalisierung 
von Oppidum Ubiorum und Legionslager im frühkaiserzeitlichen Köln. In: W. Czysz/C.-M. Hüssen/H.-P. Kuhnen/C.S. 
Sommer/G. Weber (Hrsg.), Provinzialrömische Forschungen. Festschrift für Günther Ulbert zum 65. Geburtstag (ES-

PELKAMP 1995) 111 ff.; dies., Zur Deutung der Alteburg als spätaugusteisch-frühtiberisches Militärlager, Kölner Jahrb. 
Vor- u. Frühgesch. 31, 1998, 299 ff.; Th. Fischer, Cologne/Alteburg, In: Reddé 2006, 251 ff.; H. Hellenkemper, Co-
logne/Deutz Divitia. In: Reddé 2006, 254 ff.; ders., Oppidum Ubiorum - CCAA. Planstadt in einem Entwicklungsland. 
In: Krieg und Frieden 2007, 248 ff.; Schönberger 1985, A15.  

2.2.8. Bonn 

Antiker Name: Bonna 
Funktion: Legionslager 
 
Befund: Der Name Bonna wird erstmals von Tacitus (hist. 4,19) im Zusammenhang mit den Ereig-
nissen des Jahres 69 n.Chr. erwähnt. In eine einheimischen Ansiedlung, deren Gründung wahr-
scheinlich in die Jahre 30-20 v.Chr. fällt, wurde wohl in den Jahren 16-12 v.Chr. eine militärische 
Einheit verlegt. Scheinbar erst um Christi Geburt kommt erneut Militär in das Gebiet und errichtet 
ein Lager. Unter Tiberius standen dort ebenfalls die cohors Silaucensium, die cohors I Thracum und 
die ala Frontoniana. 

Mit Auflösung des Kölner Doppellegionslagers in spättiberischer oder caliguläischer Zeit kam 
die legio I Germanica nach Bonn und errichtete unweit des alten Truppenlagers ein neues Quartier. 
Im Zusammenhang des Bataveraufstandes ging dieses Lager in Flammen auf. Zu Beginn der Regie-
rungszeit Vespasians wurde das Kastell neu erbaut.  
 
Literatur: RGA2 (1978) 224 ff. s.v. Bonn (W. Dahlheim, C.B. Rüger); M. Gechter, Neue Untersuchungen im Bonner 
Legionslager. In: Studien zu den Militärgrenzen Roms III. 13. Internationaler Limeskongreß Aalen 1983. Vorträge 
(STUTTGART 1986) 155 ff. ders., Der römische Militärplatz Bonn im 1. Jahrhundert n.Chr. In: Krieg und Frieden 2007, 
214 ff.; ders., Bonn/Bonna. In: Reddé 2006, 234 ff.; Die Ergebnisse der Grabungen zusammenfassend M. Kaiser, Die 
Ziegelstempel der römischen Garnison von Bonn, Bonner Jahrb. 196, 1996, 58 ff.; Schönberger 1985, A25. 

2.2.9. Martberg-Pommern 

Antiker Name: Mons Martis 
Funktion: Heiligtum 
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Befund: Der Martberg bildete zusammen mit dem Hüttenberg eine befestigte Höhensiedlung. Dort 
wurde von den Treverer im 1. vorchristlichen Jahrhundert eine Befestigungsanlage, ein oppidum 
von rund 70 ha Ausdehnung angelegt. Durch eine große Tempelanlage bildete es zudem einen kul-
tisch-religiösen Mittelpunkt. Das Heiligtum bestand auch nach der römischen Okkupation weiter 
und die ursprünglich dort verehrte Gottheit Lenus wurde mit dem römischen Kriegsgott Mars 
gleichgesetzt. Die Tempelanlage wurde im ersten und zweiten Jahrhundert erheblich erweitert. 
 
Literatur: J. Klein, Der Martberg bei Pommern an der Mosel und seine Kultstätte, Bonner Jahrb. 101, 1897, 62 ff.; C. 
Nickel, Keltischer Kult am Martberg. In: Krieg und Frieden 2007, 184 ff.; M. Thoma, Der gallo-römische Kultbezirk 
auf dem Martberg bei Pommern an der Mosel, Kr. Cochem-Zell. In: A. Hafner/S. von Schnurbein (Hrsg.), Kelten, Ger-
manen, Römer im Mittelgebirgsraum zwischen Luxemburg und Thüringen. Akten des Internationalen Kolloquiums 
zum DFG-Schwerpunktprogramm „Romanisierung“ in Trier vom 28. bis zum 30. September 1998. Kolloquien zur Vor- 
und Frühgeschichte 5 (BONN 1988) 447 ff.; ders., Der Martberg bei Pommernan der Mosel, Kreis Cochem-Zell - zum 
Heiligtum und Siedlungszentrum der Treverer, Arch. Rheinland-Pfalz, 2003, 50 ff.; ders., Häuser der Götter. Das Hei-
ligtum der Treverer auf dem Martberg. In: Krieg und Frieden 2007, 188 ff.; H.-H. Wegner, Die Kelten an Mittelrhein 
und Mosel. Von ihren Anfängen bis zur römischen Eroberung. In: Krieg und Frieden 2007, 68 ff.; D.G. Wigg-Wolf, 
FMRD IV.4/1 (MAINZ 2005) 7 ff.; C. Nickel/M. Thoma/D. Wigg-Wolf, Martberg - Heiligtum und Oppidum der Treve-
rer I. Der Kultbezirk. Die Grabungen 1994-2004. Ber. zur Arch. an Mittelrhein und Mosel 14 (KOBLENZ 2008). 

2.2.10. Mainz 

Antiker Name: Mogontiacum 
Funktion: Legionslager 
 
Befund: Im Zusammenhang mit dem Feldzug des Drusus wurde wohl um das Jahr 13 v.Chr. auf 
dem Gebiet des heutigen Kästrich ein Legionslager errichtet. Die Unternehmungen der Jahre 10 und 
9 v.Chr. nahmen hier ihren Ausgang. Benachbart in Mainz-Weisenau fand sich ein zweites Legions-
lager, welches wohl in spätaugusteischer Zeit angelegt wurde. Für diese Anlage konnte D. Baatz 
mindestens fünf verschiedene Bauperioden feststellen.  

Mainz als militärisches Basislager war immer wieder Ausgangspunkt für militärische Operati-
onen. Im Jahre 6 n.Chr. führte Saturninus die beiden hier stationierten Legionen gegen Marbod, 
während Tiberius gleichzeitig von Carnuntum aus angriff. 

Nach Beendigung der Feldzüge gegen die Germanen blieben die 14. und die 16. Legion wei-
terhin in Mainz stationiert. Nach der Teilung in unter- und obergermanischen Heeresverband war 
Mainz der Sitz des Befehlshabers. Im Jahre 43 n.Chr. wird die legio XVI Gallica in Neuss statio-
niert und die legio XIV Gemina zur Teilnahme an dem Britannienfeldzug abgezogen. Ihr Quartier 
übernehmen die 4. Legion Macedonica und die 22. Primigenia.  

Nach Beendigung des Bürgerkrieges und des Bataveraufstandes wurden die legio XXII Primi-

genia nach Vetera und die legio XXI Rapax nach Bonn verlegt. Statt ihrer kamen die legio XIV aus 
Britannien und die legio I Adiutrix aus Spanien nach Mainz. 
 
Literatur: D. Baatz, Mogontiacum. Neue Untersuchungen am römischen Legionslager in Mainz (BERLIN 1962); K.-V. 
Decker/W. Selzer, Mogontiacum: Mainz von der Zeit des Augustus bis zum Ende der römischen Herrschaft, ANRW II 
5, 1 (1976) 457 ff.; K.H. Esser, Mogontiacum, Bonner Jahrb. 172, 1972, 213 f.; J. Gorecki/G. Rupprecht, Fundmünzen 
aus dem römischen Mainz. Archäologische Ortsbetrachtungen 9 (MAINZ 2007); RGA2 (2002) 144 ff. s.v. Mogontiacum 
(J. Oldenstein); W. Selzer, Römische Steindenkmäler. Mainz in Römischer Zeit (MAINZ 1988) 47; M. Witteyer, Zur 
römischen Besiedlung von Mainz-Weisenau. In: W. Czysz/C.-M. Hüssen/H.-P. Kuhnen/C.S. Sommer/G. Weber 
(Hrsg.), Provinzialrömische Forschungen. Festschrift für Günther Ulbert zum 65. Geburtstag (ESPELKAMP 1995) 273 
ff.; dies., Mayence Mogontiacum. In: Reddé 2006, 324 ff.; Schönberger 1985, A33-34, B25-26. 
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2.2.11. Wiesbaden 

Antiker Name: Aquae Mattiacae 
Funktion: unbekannt 
 
Befund: Die erste Anlage auf dem Heidenberg dürfte wohl in die augusteische Zeit gehören, wie 
das Fundgut vermuten läßt. Die Grabungsergebnisse sind zu dürftig um genauere Aussagen zu wa-
gen. So muß unklar bleiben, ob es sich bei den gefundenen Resten um ein Kastell, eine Anlage klei-
neren Ausmaßes oder einen Wachposten handelt. Spuren von Wehranlagen, die spätestens in clau-
discher Zeit errichtet gewesen sein müssen, sind ebenfalls erhalten.  

Während der Aufstände und Wirren der Jahre 68/69 n.Chr. wurden auch diese Bauten zerstört. 
Unter Vespasian wurde hier wiederum ein Kastell errichtet.  
 
Literatur: W. Czysz, Wiesbaden in der Römerzeit (STUTTGART 1994). Mit einem Beitrag von W. Pinsker zu den Kas-
tellen auf dem Heidenberg; RGA2 (2001) 440 ff. s.v. Mattiacum (A. Becker); H.U. Nuber, Wiesbaden Aquae Mattiacae. 
In: Reddé 2006, 419 ff.; H. Schoppa, Aquae Mattiacorum und Civitas Mattiacorum, Bonner Jahrb. 172, 1972, 228 ff.; 
Schönberger 1985, A 36, B 28. 

2.2.12. Hofheim am Taunus 

Antiker Name: unbekannt 
Funktion: Auxiliarkastell 
 
Befund: Das Lager befand sich südlich des heutigen Stadtkerns. Das Erdlager wurde wohl nach 
dem Ausweis der Keramik und der Münzen um 40 n.Chr. errichtet. Hofheim war bis zu seiner Zer-
störung 69 n.Chr. der östliche Vorposten des Mainzer Legionslagers. Zwar wurde es danach kurz-
fristig wieder aufgebaut, doch dann von einem um 75 n.Chr. neu errichteten Steinkastell abgelöst. 
Über den vicus zur Zeit des Erdlagers lassen sich keine genauen Angaben machen, da die Endpubli-
kation der Funde noch aussteht. 
 
Literatur: M. Menke, Eine römische Fibel der Okkupationszeit (zum Typ Almgren 241), Jahresber. Bayer. Boden-
denkmalpfl. 21, 1980, 84 Anm. 20; H.-U. Nuber, Römisches Steinkastell Hofheim, Main-Taunus-Kreis. Vorbericht 
über die Grabungen 1969-1970, Fundber. Hessen 14, 1974, 227 ff.; ders., Hofheim am Taunus. In: B. Baatz (Hrsg.), Die 
Römer in Hessen (STUTTGART 1982) 350 ff.; ders., Die römischen Kastelle bei Hofheim am Taunus, Main-Taunus-
Kreis. Neue Ausgrabungen im römischen Steinkastell Hofheim. Archäologische Denkmäler in Hessen 29 (WIESBADEN 
1983); ders.; Hofheim am Taunus/Cruftella. In: Reddé 2006, 294 ff.; RGA2 (2002) 65 ff. s.v. Hofheim (H.U. Nuber); 
Schönberger 1985, B29. 

2.2.13. Frankfurt-Heddernheim 

Antiker Name: Nida 
Funktion: Alenkastell 
 
Befund: „Da wir keinerlei Hinweise auf eine augusteisch/frühtiberische Nutzung dieses Bereiches 
haben, müssen wir derzeit alle Anlagen der flavischen Eroberungsphase zuordnen” (Fasold). Reste 
von vier Militärlagern aus den 70er Jahren konnten bislang nachgewiesen werden. Nida war ein 
Knotenpunkt des römischen Verkehrssystems. Von hier aus gingen Straßen nach Mainz, Wiesba-
den, zur Saalburg, nach Friedberg und in die östliche Wetterau. Am Ende des 1. Jahrhunderts n.Chr. 
wurde dort ein etwa 5 ha umschließendes Alenkastell angelegt 
 
Literatur: P. Fasold, Ergebnisse für die Ortsgeschichte von Nida. In: U. Fischer/P. Eschbaumer/P. Fasold/I. Huld-
Zetsche u.a., Grabungen im römischen Vicus von Nida-Heddernheim. Schr. des Frankfurter Museums für Vor- und 
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Frühgesch., Archäologisches Museum 14 (BONN 1998) 423 ff.; ders., Francfort-sur-le-Main/Heddernheim et Praunheim 
Nida. In: Reddé 2006, 279 ff.; Schönberger 1985, A37. 

2.2.14. Augst/Kaiseraugst 

Antiker Name: Colonia Paterna Pia Apollinaris Augusta Emerita Raurica, Augusta Raurica 
Funktion: Kleinkastell 
 
Befund: Der Siedlungsbeginn von Augst/Kaiseraugst fällt in die Zeit um 15/10 v.Chr. Die Anwe-
senheit von Militär ist mehrmals belegt. Das wohl frühste Lager fand sich in der heutigen Unterstadt 
von Kaiseraugst und wurde wohl in tiberischer Zeit errichtet und in claudischer Zeit aufgelassen.  
 
Literatur: E. Deschler-Erb/M. Peter/S. Deschler-Erb, Das frühkaiserzeitliche Militärlager in der Kaiseraugster Unter-
stadt (AUGST 1991); W. Drack/R. Fellmann, Die Römer in der Schweiz (STUTTGART 1988) 323 ff.; R. Fellmann, Kaise-
raugt Castrum Rauracense. In: Reddé 2006, 303 ff.; R. Frei-Stolba/A. Bielman/H. Lieb, Recherches sur les institutions 
de Nyon, Augst et Avenches. In: M. Dondin-Payre/M.-Th. Raepsaet-Charlier (Hrsg.), Cités, municipes, colonies. Les 
processus de municipatisation en Gaule et en Germanie sous le Haut Empire romain (PARIS 1999) 54 ff.; R. Laurt-
Belart, Führer durch Augusta Raurica (BASEL 1988) 11 ff.; R. Matteotti, Die Decurio-Inschrift aus Muttenz BL - Kaval-
lerie in der Colonia Augusta Rauricorum?, Jahresber. Augst u. Kaiseraugst 13, 1992, 277 ff.; M.A. Speidel, Römische 
Reitertruppen in Augst. Ein Beitrag zur Frühgeschichte des Windischer Heeresverbandes, Zeitschr. Papyr. u. Epigr. 91, 
1992, 165 ff.; Schönberger 1985, A49; SPM V, 367 f., Nr. 7. 

2.2.15. Windisch/Brugg 

Antiker Name: Vindonissa 
Funkton: Legionslager 
 
Befund: Bereits für die augusteische Zeit ist die Errichtung eines Postens wohl in den Jahren um 15 
v.Chr. nachgewiesen. Unklar ist jedoch die Größe und der Zweck dieser Anlage. Ebenso offen ist, 
ob sie bis zur Errichtung des Legionslagers belegt blieb.  

Im Zuge der Neuordnung wurde die legio XIII Gemina aus dem oberrheinischen oder rätischen 
Raum auf das Windischer Plateau verlegt. Dort wurde anscheinend im Jahre 14 n.Chr. das Legions-
lager errichtet. Im Jahre 45 n.Chr. änderte sich die Besatzung. Die legio XIII Gemina wurde nach 
Poetovio in Pannonien verlegt. An ihrer Stelle bezog die vorher in Vetera gelegene legio XXI Rapax 
Quartier. In den Unruhen des Bürgerkrieges von 69 n.Chr. schlug sich die Legion zunächst auf Sei-
ten des Vitellius. 

Epigraphisch ist bislang die Anwesenheit von vier Kohorten belegt: cohors III Hispanorum, 
Cohors VI Raetorum, Cohors VII Raetorum, Cohors XXVI. Zusätzlich die kurzfristige Präsenz der 
Ala I Hispanorum, Ala Moesica felix troquata und vielleicht der Ala Gemellina. 
 
Literatur: A. Hagedorn, Neues zum Lagerzentrum von Vindonissa - Ausgrabungen in der Breite 1996-1998, Jahresber. 
Ges. Pro Vindonissa 1998, 23 ff.; dies., Zur Frühzeit von Vindonissa: Auswertung der Holzbauten der Grabung Win-
disch-Breite 1996-1998. Veröff. der Ges. Pro Vindonissa 18 (BRUGG 2003) 25 ff., bes. 160 ff.; R. Fellmann, Windisch 
Vindonissa. In: Reddé 2006, 422 ff.; M. Hartmann, Vindonissa. Oppidum-Legionslager-Castrum (WINDISCH 1986); M. 
Hartmann/M.A. Speidel, Die Hilfstruppen des Windischer Heeresverbandes. Zur Besatzungsgeschichte von Vindonissa 
im 1. Jahrhundert n. Chr., Jahresber. Ges. Pro Vindonissa 1991, 3 ff.; F. Kemkes, Frührömisches Militär östlich des 
Schwarzwaldes, Jahresber. Ges. Pro Vindonissa 1997, 17 ff.; Chr. Meyer-Freuler, Gedanken zur Frühzeit von Vindonis-
sa - Gewerbebetriebe, Getreidespeicher und andere Befunde westlich des Keltengrabens, Jahresber. Ges. Pro Vindonis-
sa 1998, 13 ff.; ders., Vindonissa Feuerwehrmagazin. Die Untersuchungen im mittleren Bereich des Legionslagers. 
Veröff. der Ges. Pro Vindonissa 15 (BRUGG 1998); M.A. Speidel, Die römischen Schreibtafeln von Vindonissa. Veröff. 
der Ges. Pro Vindonissa 12 (BRUGG 1996) 40 ff.; Schönberger 1985, A 50; ders., B43; SPM V, 401 f., Nr. 112. 
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2.2.16. Zurzach 

Antiker Name: Tenedo 
Funktion: Auxiliarkastell 
 
Befund: Wenigstens zehn verschieden große Befestigungsanlagen (Kastelle 1-10) sind als Ergebnis 
der Ausgrabungen bislang nachgewiesen. Die Datierung des archäologischen Befundes stützt sich 
auf historische Ereignisse.  

Der Platz wurde in mittelaugusteischer Zeit angelegt. Das Ende von Kastell 4 wird mit den 
Truppenabzügen von Germanicus im Jahre 16 n.Chr. verbunden. Der von Sacrovir und Florus orga-
nisierte Gallieraufstand und der Feldzug des Caligula nach Britannien (39/40 n.Chr.) ordnen an-
scheinend das Ende des Kastell 6 zeitlich ein. Kastell 7 endete wahrscheinlich im Jahre 45 n.Chr., 
als in Vindonissa der Legionswechsel statt fand. Die Kastelle 8-10 sind wohl erst ab spätneronischer 
Zeit errichtet. Daher kommt dem Platz wohl in der Zeit des Bürgerkrieges noch einmal Bedeutung 
zu. 
 
Literatur: R. Fellmann, Zurzach Tenedo. In: Reddé 2006, 436 f.; R. Hänggi/C. Doswald/K. Roth-Rubi, Die frühen 
römischen Kastelle und der Kastell-Vicus von Tenedo-Zurzach. Veröff. der Ges. Pro Vindonissa 11 (BRUGG 1994) 432; 
Schönberger 1985, A53; SPM V, 406 f., Nr. 122. 

2.2.17. Augsburg-Oberhausen 

Antiker Name: unbekannt 
Funktion: Militärstützpunkt 
 
Befund: Allem Anschein bestand der Militärplatz gleichzeitig mit Haltern. Dies ergab eine erneute 
kritische Durchsicht der Fundstücke durch S. von Schnurbein. Die Interpretation eines Doppellegi-
onslagers, die in der älteren Forschung gegeben wurde, kann offenbar nicht mehr aufrecht erhalten 
werden. Der Ort diente wohl zum einen zur Kontrolle von Teilen des Alpenvorlandes und war zum 
anderen begünstigt durch seine Lage am Zusammenfluss von Lech und Wertach Versorgungsstütz-
punkt. 

In spätaugusteischer oder frühtiberischer Zeit wurde die gesamte Besatzung abgezogen. Auf-
grund historischer Überlegungen wird das Jahr 17 n.Chr. favorisiert, da sich dies „mit Tacitus' Bild 
einer politisch-militärischen Zäsur … recht gut vereinbaren läst“ (Lehmann). 

 
Literatur: G.A. Lehmann, Zum Problem des „Verzichts” auf die Okkupation Germaniens. In: B. Trier (Hrsg.), Die 
römische Okkupation nördlich der Alpen zur Zeit des Augustus. Kolloquium Bergkamen 1989 Vorträge. BAW 26 
(MÜNSTER 1991) 224; S. von Schnurbein, Die Funde von Augsburg-Oberhausen und die Besetzung des Alpenvorlandes 
durch die Römer. In: J. Bellot/W. Czysz/G. Krahe, Forschungen zur provinzialrömischen Archäologie in Bayrisch-
Schwaben (AUGSBURG 1985) 15 ff.; Schönberger 1985, B60; G. Ulbert, Die römische Keramik aus dem Legionslager 
Augsburg-Oberhausen. Materialhefte zur Bayrischen Vorgesch. 14 (KALLMÜNZ 1960); W. Zanier, Der Alpenfeldzug 15 
v.Chr. und die Eroberung Vindelikiens. Bilanz einer 100jährigen Diskussion der historischen, epigraphischen und ar-
chäologischen Quellen, Bayr. Vorgeschbl. 64, 1999, 104 ff.; L. Bakker, Augusta Vindelikorum. Augsburgs Weg vom 
römischen Garnisonsort zur Hauptstadt Raetiens. In: Wamser 2000, 88 ff. 



   

 
3. Die Münztypen 

Die frühkaiserzeitliche Aesprägung beschränkt sich auf nur wenige Münztypen, von denen sich 
aber nicht alle durch datierende Hinweise in der Münzlegende zeitlich genau einordnen lassen.  

Da diese Prägungen Träger der Gegenstempel sind, soll im Folgenden der jeweilige For-
schungsstand zu ihrer Datierung aufgeführt werden. Die chronologische Zuordnung erfolgt im We-
sentlichen durch Münzfundauswertungen.  

3.1. Nemausus-Prägungen 

Während der Regierungszeit des Augustus wurden in der Colonia Augusta Nemausus Münzen aus 
Aes geprägt74. Auf dem Avers der Prägungen sind die Köpfe von Augustus und Agrippa wiederge-
geben. Den Revers ziert ein Krokodil, welches mit einer Kette an einen Palmbaum gebunden ist. 
Die rückseitige Umschrift lautet COL NEM. Die Münzen werden über die Darstellung der Vorder-
seitenbildnisse und der Rückseitenlegende, die innerhalb der Serie 1 teilweise ligiert ist, in drei Se-
rien unterteilt. Die Prägungen der ersten Serie können über ihr Gewicht in leichte (RPC I, 522; RIC 
I2, 154) und schwere Stücke (RPC I, 523; RIC I2, 155-157) unterteilt werden (Abbildung 3). Wäh-
rend die frühen schweren Stücke am Rhein fast nie vorkommen, sind die späteren leichteren Mün-
zen sehr häufig in den Funden anzutreffen. 

 
  Kraft RIC I

2
 RPC I 

Vs: IMP DIVI F Kopf des Agrippa mit Schiffskrone nach links, 
Kopf des Augustus barhäuptig nach rechts. 

Serie 1 154; 
155-157 

522 
523 

Rs: COL NEM Krokodil mit Kette an Palmbaum gebunden.    
Vs: IMP DIVI F Kopf des Agrippa mit Schiffskrone nach links, 

Kopf des Augustus mit Eichenkranz nach rechts. 
Serie 2 158 524 

Rs: COL NEM Krokodil mit Kette an Palmbaum gebunden.    
Vs: IMP DIVI F P P Kopf des Agrippa mit Schiffskrone nach 

links, Kopf des Augustus mit Eichenkranz nach rechts. 
Serie 3 159-161 525 

Rs: COL NEM Krokodil mit Kette an Palmbaum gebunden.    
 
Abbildung 3: Unterteilung der Prägungen von Nemausus 

 
 

Kraft 1955/56  Giard 1971 
1a Agrippa bärtig  1,1 Série au flan large et lourd 
1b Büste mit kurzen Köpfen  1,2 Série des bustes reliés par la base 
1c Büste mit langen Köpfen  1,3 Série dite au droit décentré 
   1,4 Série dite au cimier 
   1,5 Série des bustes aux traits épais 

 
Abbildung 4: Untertypen der Serie 1 

 
 
K. Kraft differenzierte innerhalb der ersten Serie nach drei Untertypen 1a, 1b und 1c75. Diese 

unterscheiden sich von einander in der Art ihrer Ausführung. Für die Zuweisung an Untertyp 1a 

                                                 
74  Allgemein: Sauer 2005, 21 ff.; siehe auch: P.-A. Besombes, Les ateliers de Nîmes et de Lyon sont-ils des ateliers 

militaires? In: Alfaro 2005, 975 ff.; Doyen 2007, 47 ff. 
75  Kraft 1955/56, 95 f. 
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spielt die Bärtigkeit des Agrippa eine Rolle. Die Untergliederung in die Untertypen b und c ist 
durch die Kopflänge der beiden Büsten bestimmt. Sind sie kurz gehalten, so gehören die Stücke 
dem Untertyp b an, sind sie hingegen länglich, werden sie Untertyp c zugewiesen (Abbildung 4). 

 
J.-B. Giard unterteilte die Nemausus-Prägungen hingegen in fünf Untertypen76. Zur Unter-

scheidung dienen ihm dabei aber gänzlich andere Merkmale. Die Untertypen 1,1 und 1,3 werden 
durch münztechnische Kriterien definiert, wobei die Form des Schrötlings bei Untertyp 1,1 die ent-
scheidende Rolle spielt, die Zentrierung der Einstempelung ist für Untertyp 1,3 ausschlaggebend77. 
Stilistische Ausführungen in der Gestaltung sind bei den übrigen Untertypen herangezogen. 

Die Untergliederung von Kraft ist eindeutig der von Giard vorzuziehen, da hier nicht stilistisch 
ikonographische Eigenheiten mit herstellungstechnischen Kriterien vermischt werden. 

3.1.1. Datierung 

Das auf der Rückseite dieser Prägungen dargestellte Krokodil, welches an einen Palmbaum gefes-
selt ist, spielt auf die Ansiedlung von Veteranen nach der Eroberung Ägyptens in der Colonia Au-

gusta Nemausus im Jahre 28 v.Chr. an. Somit bildet dieses Ereignis einen terminus post quem für 
die zeitliche Einordnung der Serien 1 und 2. Die dritte Serie kann frühestens nach dem Jahre 3/2 
v.Chr. geprägt worden sein, da sie auf der Vorderseite den Titel Pater Patria nennt78, der Augustus 
erst in diesem Jahr verliehen wurde. 

Für die nähere Einordnung der Serien 1 und 2 innerhalb dieser Zeitspanne von 28 v.Chr. bis 
3/2 v.Chr. liegen zwei unterschiedliche Ansätze vor, die beide den Beginn der zweiten Serie fassen 
wollen und voraussetzen, daß zu diesem Zeitpunkt die Prägung von Stücken der ersten Serie been-
det war. Eine wichtige Rolle kommt hierbei den Münzfunden aus dem Lager Oberaden zu. Es wur-
de im Jahre 11 v.Chr. erbaut und 8/7 v.Chr. aufgelassen. Diese Datierung ergibt sich aufgrund histo-
rischer Überlegungen und naturwissenschaftlicher Untersuchungsergebnisse. Da an diesem Ort nur 
Prägungen der ersten Serie und nicht der zweiten belegt sind, muß der Prägebeginn dieser zweiten 
Serie in die Jahre nach 8/7 v.Chr. fallen. 

Einen anderen Ansatz vertritt J.-B. Giard bei der Bearbeitung des Fundes von Port-Haliguen, 
den er in das Jahr 8/7 v.Chr. datiert. Seine zeitliche Einordnung stützt sich auf Überlegungen zur 
Datierung der Asse der ersten Lyoner Altarserie und dem Produktionshöhepunkt einer von ihm an-
genommenen Hilfsmünzstätte. Da nun im Fund von Port-Haliguen Münzen der zweiten Serie „tou-
tes à fleur de coin” enthalten seien79, müssten diese im Jahr 8 v.Chr., also kurz vor Verbergung des 
Schatzes, geschlagen worden sein. 

Neben den Gründen, die gegen die Tätigkeit einer Hilfsmünzstätte sprechen80, können die prä-
gefrischen Münzen der zweiten Serie von Nemausus nicht für eine genaue Datierung herangezogen 
werden. Denn zunächst muß einmal über Münzstempeluntersuchungen geklärt werden, ob sich in-
nerhalb der Serie verschiedene Emissionen, also zeitlich begrenzte Prägephasen, nachweisen lassen. 
Es wäre nämlich durchaus denkbar, daß diese prägefrischen Münzen nicht einer ersten, sondern 
einer späteren Emission innerhalb der zweiten Serie zuzuweisen sind.  

 

                                                 
76  Giard 1971. 
77  Diese werden von H. Zehnacker in seiner Bearbeitung des Fundes von Villeneuve-au-Châtelot weitgehend über-

nommen. Lediglich die “série dite au droit décentré” wird von ihm durch “vatiété des bustes normaux” ersetzt. 
78  Zur Datierung RPC I, 152 f. und zuletzt A. Veyrac, Le symbolisme de l’as de Nîmes au crocodile (MONTAGNAC 

1998) 10 ff. 
79  Giard 1968, 126. 
80  Siehe Teil I. Grundlagen, Karten, Tafeln. 3.2.3. Die Frage der Hilfsmünzstätte. 



 Gegenstempel auf Aesprägungen der frühen römischen Kaiserzeit im Rheingebiet  

 
54 

Entscheidend für den Prägebeginn der zweiten Serie und dem Ende der ersten sind somit die 
Funde aus dem Lager von Oberaden. Die Überlegungen von J.-B. Giard vermögen nicht zu über-
zeugen, da sie von unsicheren und hypothetischen Voraussetzungen ausgehen.  

Die Prägungen der ersten Serie dominieren eindeutig den Geldumlauf in den Drusus-zeitlichen 
Militärlagern (Tabellen 4 und 5)81. Sie wurden in den Jahren 11 bis 8/7 v.Chr. geprägt. Den Serien 2 
und 3 kommt jedoch am Geldumlauf in den Militärplätzen im Rheingebiet nur eine untergeordnete 
Bedeutung zu, wie ihr geringes Vorkommen zeigt (Tabelle 4)82. Der Prägebeginn der zweiten Serie 
fällt in die Zeit 8/7 v.Chr. Die dritte Serie kann frühestens nach den Jahren 3/2 v.Chr. geschlagen 
worden sein. 

3.1.2. Nominal 

Hauptsächlich von französischer Seite wurde die Ansicht vertreten, daß es sich bei den kaiserzeitli-
chen Prägungen von Nemausus nicht um Asse, sondern um Dupondien handeln müsse. Ausschlag-
gebend sei das Gewicht, das Metall und das Münzbild der Vorderseite83. Begründet wird diese An-
sicht mit den Aversdarstellungen der Münzen von Lugdunum84, Vienna85, Arausio86 und Narbo87. 
Lugdunum, Vienna und Arausio zeigen auf der Vorderseite ihrer Münzen zwei, nach außen gewand-
te Bildnisse; die Prägungen von Narbo hingegen geben auf dem Avers nur ein Bildnis wieder. Die 
Münzen mit Doppelbildnis seien als Dupondien anzusehen, die Prägung von Narbo hingegen, mit 
nur einem Kopf, als As zu werten88.  

Die zeitliche Einordnung dieser Prägungen aus Arausio, Narbo, Lugdunum und Vienna und ihr 
Umlaufgebiet darf nicht als gesichert gelten. Sie wurden während der sogenannten Übergangszeit, 
also der Zeit nach dem Tode Caesars 44 v.Chr. bis zur Alleinherrschaft Octavians im Jahre 31 
v.Chr. geschlagen.  

Eine Unterscheidung des Nominales über die Anzahl der Bildnisse ist aber nur dann notwen-
dig, wenn Münzen mit zwei und Prägungen mit einem Kopf auf der Vorderseite ursprünglich ne-
beneinander im gleichen Gebiet zirkulieren sollten und diese Prägungen somit bewußt aufeinander 
abgestimmt waren. Es fehlen jedoch bislang Funde, die Hinweise auf einen gemeinsamen Primär-
umlauf dieser Münzen geben. Damit ist auch das Metall der Nemausus-Prägungen nicht entschei-
dend. 

Ikonographisch sind all die Prägungen mit nach außen gewandten Porträts mit der Darstellung 
des Doppelkopfes des Ianus bifrons der republikanischen asses zu verbinden. Nach der Untersu-
chung von M. Peter scheinen in Augusta Raurica die Prägungen von Lugdunum, Vienna, Arausio 
und Narbo analog zu den Assen der römischen Republik vor allem im zweiten Viertel des 1. Jahr-
hunderts zirkuliert zu haben89. 

                                                 
81  Berger 1996a, 41 ff. Abb. 24; 25. 
82  Siehe auch J. van Heesch, Augustan bronze coins in the north-west of Gaul. In: Schlüter 1999a, 347 ff. 
83  Zehnacker 1984, 70 ff.; RPC I, 153; zuletzt zusammenfassend: P.-A. Besombes/J.-N. Barrandon, Les Dupondii de 

Nîmes: Datation, diffusion, et nature du métal utilisé, Revue Num. 157, 2001, 305 ff. 
84  RPC I, 150 f. 
85 RPC I, 151 f. 
86 RPC I, 155. 
87  RPC I, 152. 
88  M. Amandry, La genèse de la réform monétaire augustiéenne en Occident, Bull. Cercle Études Num. 23, 1986, 27 

ff.; M. Amandry/J.-N. Barrandon, Le monnayage de bronze émis au temps des guerres civiles en Italie et en 
Gaule: nouvelles analyses, Riv. Ital. Num. 90, 1989, 141 ff.; M. Amandry/J.-N. Barrandon/J.-C. Richard, Notes de 
numismatique narbonnaise V. Les as à la proue émis à Narbonne en 40 avant J.-C., Rev. Arch. Narb. 19, 1986, 57 
ff. bes. 67: “une tête, un as.”; RPC I, 153. 

89  Peter 1995, 70. 
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Die Vorstellungen, daß in erster Linie das Gewicht der Münzen eine entscheidende Rolle für 
die Nominalzuweisung spielt, geht von modernen, fest aufeinander abgestimmten einheitlichen 
Gewichtsnormen aus und projiziert diese auf die Antike. Die Aesmünzen wurden wohl sämtlich al 

marco und nicht al pezzo geprägt, wobei wahrscheinlich jedoch anzunehmen ist, daß ein Durch-
schnittsgewicht der einzelnen Stücke angepeilt wurde90.  

 
Die Prägungen von Nemausus sind somit als Asse anzusehen. Eine Ansprache als Dupondien 

aufgrund der Vorderseitendarstellung und des Gewichtes der Stücke überzeugt nicht.  

3.2. Lyoner Altarserien 

Die Münzstätte für zwei umfangreiche Serien von Bronzeprägungen stand in Lugdunum, dem heu-
tigen Lyon91. In Lugdunum ist eine cohors XVII Lugdunensis ad monetam belegt92, das Motiv der 
Aesmünzen zeigt auf der Rückseite die Umfriedung des Altars für Roma und Augustus, der in Lyon 
stand und schließlich schreibt der griechische Geograph Strabo (Geog. IV.3.2), daß dort die römi-
schen Herrscher Gold- und Silbermünzen prägten. 

Die Asse der ersten Lyoner Altarserie spielen eine überragende Rolle im frühkaiserzeitlichen 
Münzumlauf des Rheingebietes (Tabellen 4 und 5)93. Die Unterteilung der Aesprägungen von Lug-

dunum folgt K. Kraft, der zwei Serien mit insgesamt vier Typen unterscheidet (Abbildung 6)94. 

3.2.1. Datierung der ersten Lyoner Altarserie 

Für die zeitliche Einordnung der ersten Serie geben die Weihung des Altars sowie die Verleihung 
des Titels Pater Patriae an Augustus die chronologischen Fixpunkte95. Sueton verbindet die Wei-
hung mit den Ereignissen des Jahres 10 v.Chr. 96, während nach Livius97 die Gründung des Altars in 
das Jahr 12 v.Chr. fällt. Diese Widersprüchlichkeit in den zeitlichen Angaben versuchte H.R. Grue-

                                                 
90  Ilisch 1999, 283 f.; siehe auch C. Stannard, The Adjustment al marco of the Weight of Roman Republican Denarii 

Blanks by Gouging. In: M.M. Archibald/M.R. Cowell, Metallurgy in Numismatics 3 (LONDON 1993) 45 ff.  
 Die Prägung al marco ist aber kein Spezifikum der Bronzeprägung, sondern ebenso bei der Silberprägung festzus-

tellen. Es wurde wohl nur Gold justiert. 
91  Allgemein: Sauer 2005, 24 ff.; M. Amandry/L. Schmitt, Histoire de Lyon des origines à Clodius Albinus. In: A-C 

Le Mer/C. Chomer, Lyon. Carte archéologique de la Gaule 69/2 (PARIS 2007) 223 ff.; Doyen 2007, 51 ff. 
92  CIL XIII, 1499 = AE 1899, 55; Y. Le Bohec, Cohors XVII Lugdunenesis ad monetam, Latomus, 56, 1997, 811 

ff.; P.-A. Besombes, Les ateliers de Nîmes et de Lyon sont-ils des ateliers militaires? In: Alfaro 2005, 975 ff. 
93  Werz 2000; Berger 1996a, 34 ff. Abb. 20; 21. 
94  Kraft 1955/56, 95f. 
95  Zur Datierung in RIC I2 siehe Ilisch 1999, 282. 
96  Suet. Claud. 2: Claudius wurde unter dem Konsulat von Iullus Antonius und Fabius Africanus am ersten August 

in Lugdunum geboren. Am gleichen Tage wurde dort Augustus ein Altar geweiht (Übersetzung M. Heinemann); 
die Quellen, die Geschichte Lyons betreffend, sind gesammelt vorgelegt bei J.-C. Decourt/G. Lucas, Lyon dans 
les textes grecs et latins. La géographie et l’histore de Lugdunum de la fondation de la colonie (43 avant J.-C.) à 
l’occupation Burgonde (460 après J.-C.) (LYON 1993); Fragen der Gründung und Verwaltung behandeln R. Be-
don, Les villes des trois Gaules de César à Néron dans leur contexte historique, territorial et politique (PARIS 
1999) 114 f.; F. Bérard, L’organisation municipale de la colonie de Lyon. In: M. Dondin-Payre/M.-Th. Raepsaet-
Charlier (Hrsg.), Cités, municipes, colonies. Les processus de municipalisation en Gaule et en Germanie sous le 
Haut Empire romain (PARIS 1999) 97 ff. 

97  Liv. per. 139: Die rechts- und linksrheinischen germanischen Stämme wurden von Drusus angegriffen und der 
Aufruhr der sich über den census in Gallien erhob war niedergeschlagen. Ein Altar für den vergöttlichten Caesar 
wurde am Zusammenfluß der Sâone und der Rhône geweiht. 
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ber98 durch die Annahme aufzuheben, daß der Altar für Roma und Augustus im Jahre 12 v.Chr. 
dediziert und im Jahre 10 v.Chr. inauguriert wurde99. 

Der Titel Pater Patriae wurde Augustus vom Senat im Jahre 3/2 v.Chr. verliehen. Da er in der 
Vorderseitenlegende dieser Münzen nicht genannt wird, müssen die Prägungen vor diesem Zeit-
punkt erfolgt sein.  

 
K. Kraft datiert die erste Serie in die Jahre 10-3 v.Chr.100. J.-B. Giard vertritt hingegen einen 

zeitlichen Ansatz in die Jahre 10-7 v.Chr.101 Das Jahr 7 v.Chr. wird von ihm als Prägeende angese-
hen, da er mit dem Ende der Edelmetallprägung in diesem Jahr eine Schließung der Münzstätte Ly-
on annimmt.  

 
Da sich im Lager von Oberaden, dessen Auflassung in die Jahre 8/7 v.Chr. fällt, keinerlei 

Münzen der ersten Altarserie gefunden haben, gab P. Ilisch zu bedenken, ob mit deren Prägung 
vielleicht erst nach dem Ende von Oberaden begonnen wurde102. Dieser Gedanke wurde dann auch 
von J. van Heesch aufgenommen, der nunmehr deren Beginn in das Jahr 7 v.Chr. setzt103. P. Ilisch 
bemerkt weiter, „es bleibt aber zu untersuchen, ob die Ara Galliae als Motiv für eine umfangreiche 
Bronzeprägung in der gallischen Reichsmünzstätte Lugdunum nicht auch nach 8 v.Chr. aktuell 
war”104. Daß noch Jahre nach der Einweihung eines Altars seine Darstellung als Motiv für eine um-
fangreiche Aesprägung herangezogen werden konnte, zeigen die tiberischen Prägungen der spani-
schen Stadt Tarraco, die den Altar für Augustus wiedergeben105. Die ara providentiae des Tiberius 
wurde ebenfalls erst Jahre nach ihrer Einweihung als Rückseitenbild für Münzen verwendet106. 

Unabhängig vom vorläufigen Ende der Feldzüge gegen die Germanen, war auch weiterhin für 
die in den Lagern stationierten Soldaten ein Bedarf an Kleingeld vorhanden. Um diesen zu decken, 
scheinen die Prägungen der ersten Serie im wesentlichen bestimmt gewesen zu sein, finden sie sich 
doch häufig im Rheingebiet107. 

 
 
 
 

                                                 
98  H.A. Grueber, Coins of the Roman Republic in the British Museum (LONDON 1910) 439 Anm. 2; M. Grant, Ro-

man Anniversary Issues. An Exploratory Study of the Numismatic and Medallic Commemoration of Anniversary 
Years 49 B.C. - A.D. 375 (NEW YORK 1950) 12 f. Anm. 7; Turcan 1982, 608; Trillmich 1988, 524 f. Nr. 369. 

99  Ablehnend: D. Fishwick, The Imperial Cult in the Latin West. Studies in the Ruler Cult of the Western Provinces 
of the Roman Empire I, 1 (LEIDEN/NEW YORK/KÛ%(1+$9(1/KÖLN 1987) 97 f.; H. Hänlein-Schäfer, Veneratio 
Augusti. Eine Studie zu den Tempeln des ersten römischen Kaisers (ROMA 1985) 251. 

100  Kraft 1955/56, 95 f. 
101  Giard 1983, 44; Giard, BN I 1976, 9 f.; Giard 1968, 130 ff. 
102  Ilisch 1991, 147. 
103  J. van Heesch, Proposition d’une nouvelle datation des monnaies en bronze à l’autel de Lyon frappé sous Auguste, 

Bull. Soc. Française Num. 48, 1993, 535 ff.; ders., De muntcirculatie tijdens de Romeinse tijd in het noordwesten 
van Gallia Belgica. De civitates van de Nerviers en de menapiers (ca 50 v.C.-450 n.C.) (BRUSSEL 1998) 57 ff.; 
ders., Augustan bronze coins in the north-west of Gaul. In: Schlüter 1999a, 348 ff.; vgl. Ilisch 1999, 282; Wolters 
1999a, 592 mit Anm. 5. 

104  Ilisch 1991, 148. 
105  P. Zanker, Augustus und die Macht der Bilder (MÜNCHEN 1987) 301 f.; zu den Münztypen G. Gamer, Altäre auf 

hispanischen Münzen. In: B von Freytag gen. Löringhoff/D. Mannsperger/F. Prayon (Hrsg.), Praestant interna. 
Festschrift für Ulrich Hausmann (TÜBINGEN 1982) 338 ff.; RPC I, Nr. 218, 221, 225 und 231.  

106  Siehe Teil I. Grundlagen, Karten, Tafeln. 3.4. Divus Augustus-Prägungen. 
107  Berger 1996a, Abb. 20; 21; Wigg 1999b, 334; H.-M. von Kaenel, Zum Münzumlauf im augusteischen Rom an-

hand der Funde aus dem Tiber - mit einem Nachtrag zur geldgeschichtlichen Bedeutung der Münzfunde von 
Kalkriese. In: Schlüter 1999a, 369 f. Werden die Einzelfunde in Frankreich und Belgien mitberücksichtigt, so sind 
sie auch dort häufig zu finden (Hinweis P. Ilisch).  
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  Kraft RIC I RIC I

2
 

Vs: CAESAR PONT MAX, Kopf des Augustus mit Lor-
beer nach rechts. 

Serie 1 359 
360 

229 
230 

Rs:  ROM ET AVG, Altar108 mit reliefierter Darstel-
lung109, darauf Opfergaben?110 Rechts und links da-
von auf je einer Säule eine nach innen gewandte Vik-
toria, die einen Kranz in die Höhe hält. 

   

Vs: CAESAR AVGVSTVS DIVI F PATER PATRIAE, 
Kopf des Augustus mit Lorbeer nach rechts. 

Serie 2,1 361 
362 

231a-b 
232 

Rs:  ROM ET AVG, Altar mit reliefierter Darstellung, 
darauf Opfergaben? Rechts und links davon auf je 
einer Säule eine nach innen gewandte Viktoria, die 
einen Kranz in die Höhe hält. 

 363 
364 

234 
233 

Vs: TI CAESAR AVG F IMPERAT V; Kopf des Tiberius 
nach links; Kopf des Tiberius mit Lorbeer nach rechts 
oder links. 

Serie 2,2a 365 
 

240; 241a-b 

Rs: ROM ET AVG, Altar mit reliefierter Darstellung, 
darauf Opfergaben? Rechts und links davon auf je 
einer Säule eine nach innen gewandte Viktoria, die 
einen Kranz in die Höhe hält. 

 366 
 
367 
368 

235; 236a-b 
 
239 
237; 238a-b 

Vs:  TI CAESAR AVG F IMPERAT VII; Kopf des Tibe-
rius nach links; Kopf des Tiberius mit Lorbeer nach 
rechts oder links. 

Serie 2,2b 369 
 

247 
248a-b 

Rs: ROM ET AVG, Altar mit reliefierter Darstellung, 
darauf Opfergaben? Rechts und links davon auf je 
einer Säule eine nach innen gewandte Viktoria, die 
einen Kranz in die Höhe hält. 

 370 
371 

244-245 
246 

 
Abbildung 5: Unterteilung der Prägungen von Lugdunum 

 

                                                 
108  Da die Anlage, bis auf einige wenige Fragmente, archäologisch nicht nachgewiesen ist, läßt sich nicht entschei-

den, ob die Darstellung den Altar selbst oder seine Umfriedung wiedergibt. Daher sind die verschiedenen Deu-
tungsvorschläge eng mit der Frage nach dem Altartyp und seiner Größe, den Möglichkeiten der perspektivischen 
Darstellung im Münzbild sowie der Überlegung verbunden, ob hier die Front- oder Längsseite dargestellt ist. 

 Während etwa Strack 1904, 442 f.; H. Dragendorff, Der Altar der Roma und des Augustus in Lugdunum, Jahrb. 
DAI 52, 1937, 117 und Turcan 1982 632 ff. die Umfriedung erkennen möchten, wird von anderer Seite ange-
nommen, daß hier der Altar selbst dargestellt ist. Siehe: D. Fishwick, The Imperial Cult in the Latin West. Studies 
in the Ruler Cult of the Western Provinces of the Roman Empire I, 1 (LEIDEN/NEW YORK/KÛ%(1+AVEN/KÖLN 
1987) 106 ff.; H. Hänlein-Schäfer, Veneratio Augusti. Eine Studie zu den Tempeln des ersten römischen Kaisers 
(ROMA 1985) 249; Trillmich 1988, 524 f. Nr. 369 und B. Simon, Die Selbstdarstellung des Augustus in der 
Münzprägung und in den Res Gestae. Antiquitates 4 (HAMBURG 1993) 71. Zu der oft als Vergleich herangezoge-
nen Ara pacis siehe die Einwände von E. Simon, Augustus. Kunst und Leben in Rom um die Zeitenwende (MÜN-

CHEN 1986) 225 f. 
109  Sicher scheint, daß sich in der Mitte die corona civica, flankiert von je einem Lorbeerbaum und einer tanzenden 

Figur, findet. Ihre Deutung als Laren, wie von A. Alföldi, Die zwei Lorbeerbäume des Augustus. Antiquitas 3 
(BONN 1973) 37 f. vorgeschlagen und von Giard 1982, 98 sowie H. Hänlein-Schäfer, Veneratio Augusti. Eine 
Studie zu den Tempeln des ersten römischen Kaisers (ROMA 1985) 248 f. übernommen, konnte E. Simon, Augus-
tus. Kunst und Leben in Rom um die Zeitenwende (MÜNCHEN 1986) 225 f. mit guten Gründen widerlegen.  

110  P. Zanker, Augustus und die Macht der Bilder (MÜNCHEN 1987) 300 deutet die Darstellungen als “zwei Schreine 
für Roma und Augustus und daneben vielleicht Büsten der kaiserlichen Familie.” 
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3.2.2. Datierung der zweiten Lyoner Altarserie 

Die Stücke der Serie 2,1 geben selbst, bis auf die Nennung des Titels Pater Patriae in der Vorder-
seitenlegende, keinen datierenden Hinweis. Die Münzen der Serie 2,2a nennen in der Vorderseiten-
legende die 5. imperatorische Akklamation. Auf der Serie 2,2b wird die 7. imperatorische Akklama-
tion erwähnt, welche wohl im Jahr 13/14 n.Chr. verliehen wurde. 

 
Entscheidend für die zeitliche Einordnung der Serie 2,2a ist die Datierung der 5. imperatori-

schen Akklamation des Tiberius111. Nach dem Bericht des Velleius Paterculus zerfällt die Nieder-
schlagung des Aufstandes in Illyrien in das bellum Pannonicum und das bellum Delmaticum. In den 

fasti Antiates ministrorum findet sich der Eintrag Ti(berius) Aug(ustus) Inlyroco vic(it)112, der sich 
wahrscheinlich auf die Beendigung des ersten Kriegszuges im Jahre 8 n.Chr. bezieht. Cassius Dio 
berichtet über die Ereignisse des folgenden Jahres zQ�JJHLOH GÑ NDh W¡WH WÚQ QeNKQ Û *HUPDQLN¡M� NDh 
tS
 D§W� WÄ PÑQ $§JR¨VW- NDh WÄ 7LEHUe- W¡ WH W¤ WR¬ D§WRNU{WRURM £QRPD SURVTÐVTDL113. 

Die 5. imperatorische Akklamation des Tiberius darf daher für das Jahr 9 n.Chr. angenommen 
werden. Somit wurde die Serie 2,2a wohl im Jahre 9 n.Chr. geprägt. Die Serie 2,2b datiert in das 
Jahr 13/14 n.Chr., dem Jahr der 7. imperatorischen Akklamation des Tiberius. Über stilistische Ü-
bereinstimmungen bei der Porträtgestaltung innerhalb der drei Serien können meines Erachtens 
auch die Prägungen der Serie 2,1 zeitlich eingeordnet werden. Auf der Grundlage des bei Giard 
1983 zusammengestellten Abbildungsmaterials kann die zeitliche Nähe zwischen den Serien 2,1, 
2,2a und 2,2b, bedingt durch die Ähnlichkeit der Ausführung, gut gefaßt werden. Die Bildung der 
übergroßen Augen und die Ausführung der Halspartie mit der Andeutung der starken Muskulatur 
und dem markant gezeichneten Kinn lassen dies deutlich erkennen (Tafel I,1-8)114. Daher ist die 
Serie 2,1, allem Anschein nach, wohl ebenfalls in den Jahren zwischen 9 n.Chr. und 13/24 n.Chr. 
hergestellt worden. 

3.2.3. Die Frage der Hilfsmünzstätte 

J.-B. Giard widmete den Prägungen der Münzstätte von Lyon eine ausführliche Studie und legte in 
seinem Katalog umfangreiches Bildmaterial hierzu vor. Bei der Untersuchung der Aesprägungen 
möchte er neben der offiziellen Münzstätte eine Hilfsmünzstätte erkennen, die im Jahre 8 v.Chr. 
prägte. „Il convient d’ajouter à ces émissions régulières deux séries de monnaies (sesterces et as) de 
même type (autel de Lyon) qui proviendraient d’un atelier auxiliaire établit en Gaule en 8 avant J.-
C”115. Die Kriterien, nach welchen sich die Gepräge der Hilfsmünzstätte von den regulären Stücken 
unterscheiden lassen, sind von ihm in der Publikation zum Schatzfund von Port-Haliguen verbali-
siert. Das zum Nachweis der Existenz einer Hilfsmünzstätte vorgelegte Abbildungsmaterial in sei-
ner Publikation zur Lyoner Münzstätte wird lediglich durch stilistische Kriterien von den übrigen 
Prägungen geschieden116. Aber gerade stilistische Kriterien in der Vorderseitengestaltung des Port-
räts eigen sich hier nur sehr bedingt. Für eine Untergliederung besser geeignet sind motivische Un-

                                                 
111  Kienast 1990, 78; R. Syme, Some Imperial Solutions, Phoenix 33, 1979, 316 mit Anm. 40 und 41. 
112 IItal 13, 2 Nr. 26 tab. LXVI, 3: Tiberius Augustus siegte in Illyrien. 
113  Dio 56,17,1: Auch bei dieser Gelegenheit meldete Germanicus den Sieg, und deshalb wurde Augustus und Tiberi-

us das Recht verliehen, ihren übrigen Titeln den eines Imperators beizufügen und den Triumph abzuhalten (Über-
setzung O. Veh); vgl. auch P.M. Swan, The Augustan Succession: An Historical Commentary on Cassius Dio’s 
Roman History Books 55-56 (9 B.C.-A.D. 14) (OXFORD 2004) 248. 

114  Siehe Sutherland 1941, 101. 
115  Giard 1983, 31 und 62. 
116  Giard 1983, 62: „catalogue, nos 116 et 117“ = Pl. XXIX bis XXXI. 
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terschiede, wie sie innerhalb der Vorderseitendarstellung bei der Anordnung der Haarfrisur begeg-
nen117. 

 
Wird das im Katalog von Giard vorgelegte Bildmaterial nach motivischen Gesichtspunkten neu 

geordnet, zeigen sich an allen Stücken charakteristische Wiederholungen in der Gestaltung der 
Haarfrisur, wie beispielsweise die Tafel H,2,1 bis 6 und H,2,8 bis 17 zeigt. Diese Charakteristika 
sind sowohl in der Aes- wie auch in der Edelmetallprägung zu finden118. So können nach dem von 
Giard vorgelegten Material insgesamt vier Stempelgruppen (I bis IV) voneinander unterschieden 
werden. Ein weiteres zuweisendes Merkmal ist der Lorbeerkranz auf dem Kopf des Augustus, der 
nur bei den Prägungen von zwei der vier Stempelgruppen (III und IV) wiedergegeben ist.  

 
In der Anordnung der Haarfrisur unterscheiden sich die Stempelgruppen wie folgt: 

Stempelgruppe I: Das Haar läuft in Locken vom Wirbel am Hinterkopf aus in vier zueinander ab-
gesetzten Wellen nach vorn zum Gesicht. Der Kopf ist nicht mit einem Lorbeerkranz bekrönt (Tafel 
H,2,1-3). 
Stempelgruppe II: Das Haar läuft in zum Teil unregelmäßig geordneten Locken nach vorn zum 
Gesicht. Der Kopf ist nicht mit einem Lorbeerkranz bekrönt (Tafel H,2,4-6).  
Stempelgruppe III: Das Haar am Wirbel des Hinterkopfes ist durch abstehende und zangenförmig 
gegeneinanderlaufende, deutlich abgesetzte Locken bestimmt. Der Kopf ist mit einem Kranz aus 
Lorbeer bekrönt (Tafel H,2,8-12). 
Stempelgruppe IV: Das Haar am Wirbel des Hinterkopfes läuft zueinander, die Locken sind recht 
gleichmäßig vom Hinterkopf aus nach vorn gehend angeordnet. Der Kaiser trägt den Lorbeerkranz 
(Tafel H,2,13-17). 

 
Der Vollständigkeit halber sind hier auf Tabelle 11 alle bei J.-B. Giard in Abbildung vorgeleg-

ten Stücke nach den genannten Kriterien119 aufgeführt und den entsprechenden Stempelgruppen 
zugeordnet worden120. Die Tabelle ist wie folgt aufgebaut: In den ersten beiden Spalten finden sich 
die Angaben zur Münze selbst. In den nachfolgenden sind die genannten Unterscheidungsmerkmale 
aufgeführt. Der Nennung des Nominals folgen die datierenden Angaben der Rückseitenlegenden 
(Abbildung 6). 

 
Die Jahreszahl ist nur dann genannt, wenn die chronologische Einordnung aus der Legende 

nicht direkt ableitbar ist. Die Typen Giard 1983, Nr. 68-70 sind mit dem Ereignis des Jahres 8 
v.Chr. in Verbindung zu bringen. Zu diesem Zeitpunkt nahm Caius Caesar zum ersten Mal an mili-

                                                 
117  Ilisch 1999, 282 f. stützte sich bei seiner Unterscheidung der Aesprägungen auf die Wiedergabe der Binden und 

untersuchte, “ob beide Pendilien schlaff herabhängen oder entsprechend dem offiziellen Stil eines auf den unteren 
Hals gebogen ist.”  

118  Eine Ausnahme bilden hier lediglich die Stücke 44/2a und 47/1a, deren Vorderseiten stempelgleich sind. Während 
die Gestaltung des Stirnhaares denen der Stempelgruppe III entspricht, laufen die unteren Locken am Wirbel des 
Hinterkopfes nicht nach unten, sondern nach vorne zum Lorbeerkranz hin (Tafel H,2,7). 

119 Nicht genau erkennbar ist die Haarfrisur bei 50/1b; 52/1a; 52/1b; 87/4c und 87/5a; daher wurden diese Stücke hier 
nicht berücksichtigt. 

120  Ein weiteres verfeinertes Kriterium der Unterscheidung ist sicherlich auch das Verhältnis der Größe des Porträts 
zum Münzbild, so bei der Darstellung der Köpfe innerhalb der Stempelgruppe IV. Die Stücke 117/35a; 117/36c; 
117/19a; 117/20a; 117/29a; 117/24a; 117/30; 117/27a; 117/25a; 117/21a; 117/26a; 117/22a und 117/28a sind im 
Gegensatz zu 117/12a; 117/4a; 117/16a; 117/9a; 117/8a; 117/4a; 117/17a; 117/2a; 117/1a; 117/13a; 117/36a; 
117/5a; 117/6a; 117/3a; 117/a; 117/11a wesentlich kleiner gehalten.  

 Ähnliches läßt sich auch teilweise bei den Prägungen der Stempelgruppe III erkennen. So sind die Köpfe bei 
73/26a; 73/21a; 73/27a; 73/22a; 73/19a; 73/2b; 73/20a; 73/24a; 73/4a; 73/2a; 73/25a kleiner als bei 73/12a; 
73/12b. Dies könnte ebenfalls ein Hinweis auf verschiedene Emissionen sein. 
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tärischen Übungen teil121. Die Prägungen für Caius und Lucius Caesar, Giard 1983, Nr. 81-86, sind 
den Jahren 2/1 v.Chr. zuzuweisen122. Der Titel Pater Patriae wurde Augustus im Jahre 3/2 v.Chr. 
verliehen. Die Designation für Caius endete im Jahre 1 v.Chr.123. Auf die Datierung der ersten Lyo-
ner Altarserie, dies sind hier die Typen Giard 1983, Nr. 73, 116-117, wurde bereits oben verwiesen. 

 
 

Augustus IMP X 15 v.Chr.  TR POT XIII 11 v.Chr. 
 IMP XI 12 v.Chr.  TR POT XVI  8 v.Chr. 
 IMP XII 11 v.Chr.  TR POT XVII  7 v.Chr. 
 IMP XIII  9 v.Chr.  TR POT XXII  2 v.Chr. 
 IMP XV  1 n.Chr.  TR POT XXIII  1 v.Chr. 
    TR POT XXVII  4 n.Chr. 
    TR POT XXVIII  5 n.Chr. 
    TR POT XXX  7 n.Chr. 
      
      
Tiberius    TR POT XV 13 n.Chr. 

 
Abbildung 6: Datierende Angaben der Rückseitenlegenden 

 
 

Jahr Stempelgruppen 

 I II III IV 
15 v.Chr. x x   
12 v.Chr.  x   
11 v.Chr. x  x x 
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3 v.Chr.   x x 
 
Abbildung 7: Verwendungszeit einzelner Stempelgruppen 

 
 
Die Tabelle 11 bietet vereinfacht folgendes Bild: Im Jahr 15 v.Chr. sind Prägungen der Stem-

pelgruppen I und II belegt. Bei den Prägungen des Jahres 12 v.Chr. sind nur Münzen aus Stempel-
gruppe II vorhanden. Münzen der Stempelgruppe I sind nicht mehr vorhanden. Im Jahr 11 v.Chr. ist 
bislang wiederum die Stempelgruppe I nachzuweisen. Zusätzlich finden sich Münzen der Stempel-

                                                 
121  H.-M. von Kaenel, Zur "Prägepolitik" des Kaisers Claudius. Überlegungen zur Funktion von frisch geprägtem 

Edelmetall in der frühen Kaiserzeit. In: V.M. Strocka (Hrsg.), Die Regierungszeit des Kaisers Claudius (41-54 
n.Chr.). Umbruch oder Episode? Internationales interdisziplinäres Symposium aus Anlaß des hundertjährigen Ju-
biläums des Archäologischen Institutes der Universität Freiburg i.Br. 16.-18. Februar 1991 (MAINZ 1994) 58; B. 
Simon, Die Selbstdarstellung des Augustus in der Münzprägung und in den Res Gestae. Antiquitates 4 (HAMBURG 

1993) 74 f. 
122  Th. Fischer, Zur Münzprägung des Augustus für seine beiden Adoptivsöhne Gajus und Lucius Caesar. In: Th. 

Fischer/P. Ilisch (Hrsg.), Lagom. Festschrift für Peter Berghaus zum 60. Geburtstag am 20. November 1979 
(MÜNSTER 1981) 31 ff.; Trillmich 1988, 526 f. Nr. 373; Berger 1996a, 25 ff. 

123  RIC I2, 28 f. 
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gruppen III und IV, die das Bildnis des Augustus mit Lorbeer zeigen124. Mit diesen beiden neuen 
Stempelgruppen wird mindestens bis zum Jahr 3 v.Chr. geprägt (Abbildung 7). 

 
Nur über Rückseitenstempeluntersuchungen könnte die Frage nach einer möglichen Verbin-

dung einzelner Stempelgruppen zueinander beantwortet werde. Sind Stempelverbindungen vorhan-
den, so spräche dies für eine Parallelität bzw. Überlappung der Tätigkeit. Sind keine Stempelver-
bindungen vorhanden, so sind keine Aussagen hierüber möglich. 

Bezüglich des Prägevolumens der einzelnen Stempelgruppen lassen sich zum jetzigen Zeit-
punkt ebenfalls keine Aussagen treffen, da das von J.-B. Giard vorgelegte Material, die Fundmün-
zen nur in sehr geringem Umfang berücksichtigt. Bei erneuter Durchsicht der Funde von Kalkriese, 
Vindonissa, Haltern und Neuss wäre es durchaus möglich, daß sich das Verhältnis der Münzstempel 
aus den einzelnen Stempelgruppen zueinander verändert. 

Trotz der verschiedenen Haarfrisuren sind aber in allen Stempelgruppen die Proportionen des 
Gesichtes, Nasenspitze  zu Kinn,  Nasenspitze zu Haaransatz, Länge des Gesichtes zu dessen Breite 
-gemessen von Kinn zu Haaransatz und Haaransatz zu Hinterkopf-, in etwa gleich125. Unterschiede 
finden sich einzig in der Anlage der Augen und der Ohren, was zweierlei Aussagen ermöglicht. 
Zum einen wurde beim Kopieren offenbar keine zweidimensionale Vorlage verwendet126, zum an-
deren kommt hierbei der Profillinie des Gesichtes eine entscheidende Bedeutung zu. Diese Beo-
bachtung konnte M. Pfanner bereits für die rundplastischen Kaiserporträts nachweisen127. 

Die Stempelschneider richteten sich also sehr genau nach einer gegebenen Vorlage, welche sie 
jedoch in der Gestaltung der Haarfrisur und der Anbringung der Augen und Ohren verschieden um-
setzten128. 

 
Es kann zusammenfassend somit festgehalten werden: Die Asse der ersten Lyoner Altarserie 

sind in den Jahren zwischen 8/7 v.Chr. und 3/2 v.Chr. geprägt worden. Es liegen keinerlei überzeu-
gende Gründe vor, einen Teil dieser Aesprägungen einer in Gallien tätigen Hilfsmünzstätte zuzu-
weisen. Die von Giard genannten Belegbeispiele lassen sich mühelos in das vorhandene System 
einpassen und sind keine stilistischen Sonderheiten.  

 
 

                                                 
124  K. Kraft, Zur Münzprägung des Augustus. In: H. Castritius/D. Kienast, Gesammelte Aufsätze zur antiken Geldge-

schichte und Numismatik I (DARMSTADT 1978) 323 ff. möchte die Darstellung des Lorbeerkranzes mit der Hal-
tung des Augustus gegenüber den militärischen Erfolgen seiner Söhne erklären; Trillmich 1988, 523 Nr. 365 und 
B. Simon, Die Selbstdarstellung des Augustus in der Münzprägung und in den Res Gestae. Antiquitates 4 (HAM-

BURG 1993) 100 räumen diese Möglichkeit ebenfalls, aber zögerlicher, ein. 
125  Während das Verhältnis zwischen Länge und Breite des Gesichtes -gemessen vom Haaransatz der Stirn bis zum 

Kinn und als Vergleich vom Haaransatz der Stirn in waagerechter Verlängerung bis zum Hinterkopf-, im Regel-
fall etwa 1:1,25 entspricht, ist dieses Verhältnis bei einem Teil der Porträts aus Stempelgruppe IV etwa 1:1. Um 
die folgenden Stücke handelt es sich dabei: 46/1a; 59/11a; 59/15a; 61/1a; 61/1b; 60/7a; 69/15a; 116/1a; 116/4a. 
Dies könnte ein Merkmal sein, um verschiedene Emissionen zu fassen. 

126  Dies vermutete bereits P. Zanker, Studien zu den Augustus-Porträts I. Der Actium-Typus (GÖTTINGEN 1973) 10. 
127  M. Pfanner, Über das Herstellen von Porträts. Ein Beitrag zu Rationalisierungsmaßnahmen und Produktionsme-

chanismen von Massenware im späten Hellenismus und in der römischen Kaiserzeit, Jahrb. DAI 104, 1989, 157 
ff. bes. 204 ff. 

128  Zu den Vorlagen für die Münzstempelschneider K. Fittschen, Zum angeblichen Bildnis des Lucius Verus im 
Thermenmuseum, Mitt. DAI Rom 86, 1971, 214 ff, bes. 220 ff.; zu Abweichungen von den Vorbildern: W. Trill-
mich, Zur Formgeschichte von Bildnistypen, Jahrb. DAI 86, 1971, 192 f.; S. Walker, Griechische und römische 
Porträts (STUTTGART 1999) 73 f.; zu verschiedenen Vorbildern aus der Rundplastik und deren möglicher Umset-
zung im Münzbild, vergleiche D. Boschung, Die Bildnisse des Augustus (BERLIN 1993) 59 ff. 
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3.3. Münzmeisterprägungen 

Eine der Maßnahmen, die Augustus zu Beginn seiner Regierung durchführte, war die Reform der 
römischen Münzprägung. Bereits seit mehreren Jahrzehnten war in Rom kein aes mehr geprägt 
worden. Wohl um das Jahr 23 wurde ein bimetallisches System aus Messing (Sesterze und Dupon-
dien) und Kupfer (Asse, Quadranten) eingeführt. Diese neue Serie von Aes-Münzen wird als 
"Münzmeisterprägungen" bezeichnet, da in der Münzlegende die Namen der Münzmeister genannt 
werden (III viri aere, argento auro flando feriundo). Neben Messing und Kupfer wurde auch in 
Gold und Silber geprägt. Die einzelnen Münzen standen in einem festen Wechselkurs zueinander. 
Insgesamt sind die Namen von 45 Münzmeistern bekannt. Zwar ist die Zusammensetzung der ein-
zelnen Kollegien bekannt, ihre zeitliche Abfolge aber nicht unumstritten. 

Durch die Angabe der 7. bzw. 8. tribunicia potestas des Augustus können die Prägungen der 
Münzmeister L. Vinicius, L. Mescinius Rufus und C. Antistius Vetus in das Jahr 16 v.Chr. datiert 
werden. Für die zeitliche Einordnung der übrigen Kollegien sind die Konsuldaten einiger Münz-
meister und die Abfolge ihres cursus honorum sowie die Wiedergabe historischer Ereignisse auf 
den Prägungen selbst ebenso zugrunde gelegt, wie die Prämisse, daß die Edelmetallprägung älter als 
die Aesprägung ist.  

 
Die Gliederung der Münzmeisterprägungen in fünf Serien folgt wiederum K. Kraft (Abbildung 

8)129. Da in den Serien III und V Quadranten die einzigen Aesprägungen waren und diese nicht kon-
termarkiert wurden, können diese beiden für die weiteren Betrachtungen außer Acht gelassen wer-
den. Die Einteilung von K. Kraft wurde zwar allgemein übernommen130, blieb aber in Bezug auf 
den Beginn und die innere Abfolge der Prägungen nicht unwidersprochen131. Für die Datierung der 
augusteischen und tiberischen Gegenstempel kommt den Münzmeisterprägungen aber nur eine un-
tergeordnete Rolle zu. 

In den in augusteischer Zeit aufgelassenen Lagern, etwa Haltern, kommen diese in Rom ge-
prägten Aesmünzen in nur geringer Stückzahl vor (Tabelle 6). Während der Anteil der Sesterze und 
Dupondien im Rheingebiet in der frühen Kaiserzeit von untergeordneter Rolle war, gelangten die 
Münzmeisterasse über gezielte Beschickung in großer Zahl erst mit dem Regierungsantritt des Tibe-
rius dorthin132. So sind in der Regel an den entsprechenden Fundorten, etwa Vindonissa, die Stücke 
der jüngeren Serie IV häufiger als die der ältere Serie II unter den Fundmünzen anzutreffen (Tabelle 
5). 

 
 
 
 

                                                 
129  Kraft 1955/56, 95 f.; ders., Zur Datierung der römischen Münzmeisterprägungen unter Augustus, Mainzer 

Zeitschr. 46747, 1951/52, 2 ff.: vgl. auch S. Klein/H.-M. von Kaenel, The Early Roman Imperial Aes coinage: 
Metall Analysis and Numismatic Studies. Part 1. The Chemical Profile of Copper Coins of the Roman Mint from 
Augustus to Claudius, Schweizer. Num. Rundschau 1999, 63 f.; Sauer 2005, 42 ff. 

130  RIC I2, 32; Giard, BN I 1976, 41 ff.; Berger 1996a, 39. 
131  A. Kunisz, Recherches sur les monnayage et la circulation monétaire sous le règne d’ Auguste (WROCLAW 1976) 

122 ff.; A. Wallace-Hadrill, Image and Authority in the Coinage of Augustus, Journal Roman Stud. 76, 1986, 85 
ff.; B. Simon, Die Selbstdarstellung des Augustus in der Münzprägung und in den Res Gestae. Antiquitates 4 
(HAMBURG 1993) 13 ff.; Wolters 1999b, 119 ff.; H.-M. von Kaenel, Zum Münzumlauf im augusteischen Rom an-
hand der Funde aus dem Tiber - mit einem Nachtrag zur geldgeschichtlichen Bedeutung der Münzfunde von 
Kalkriese. In: Schlüter 1999a, 364 ff.; H.-M. von Kaenel/S. Klein, The early roman imperial Aes coinage: Metall 
analysis and numismatic studies, Schweizer. Num. Rundschau 79, 2000, 63 f. 

132  Berger 1996a, 39; Wigg 1999, 338 ff.; D.G. Wigg, The development of the monetary economy in N Gaul in the 
Late La Tène and Early Roman periods. In: J.D. Creighton/R.J.A. Wilson, Roman Germany. Studies in Cultural 
Interaction, Journal Roman Arch. Supplementary Series 32, 1999, 108 ff.; Werz 2000. 
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 Kraft RIC I RIC I
2
 

(Sesterze und Dupondien)    
Q. AELIVS LAMIA Serie Ia 93-94 323-324 
C. MARCIVS CENSORINVS  85-86 325-326; 

326n. 
T. QVINCTIVS CRISPINVS SVLPICIANVS  87-92 328-334 
M. SANQVINIVS Serie Ib 141-144 339-342 
P. LICINIVS STOLO  136-140 343-347 
TI. SEMPRONIUS GRACCVS  145-146 348-349 
    

(Sesterze, Dupondien und Asse)    
C. ASINIVS GALLVS Serie IIa 76-78 370-373 
C. CASSIVS CELER  79-81 374-376 
C. GALLIVS LVPERCVS  82-84 377-379 
CN. CALPVRNIVS PISO Serie IIb 63, 70-72 394-396;  

380-382 
L. NAEVIVS SVRDINVS  73-75 383-386 
C. PLOTIVS RVFVS  67-69 387-389 
    

(Asse)    
LICINIVS NERVA SILIANVS Serie IVa 195 437-438 
SEX. NONIVS QVINCTILIANVS  196 439-440 
VOLVSUS VALERIVS MESSALLA  197 441-442 
P. LVRIVS AGRIPPA Serie IVb 186-188 426A-428 
M. MAECILIVS TVLLVS  192-194 433-435 
M. SALVIVS OTHO  189-191 430-432 
 
Abbildung 8: Unterteilung der Münzmeisterprägungen 

 
 

3.4. Divus Augustus Prägungen 

Unter Tiberius, Caligula und Claudius werden Münzen geprägt, die auf ihrer Vorderseite die Le-
gende DIVVS AVGVSTVS PATER oder DIVVS AVGVSTVS tragen und das Bild des Augustus 
mit Strahlenkrone wiedergeben. Gängigerweise werden zehn verschiedene Typen unterschieden 
(Abbildung 9). 

Verglichen mit datierten Prägungen beruhen die Zuweisungen im Wesentlichen auf dem stilis-
tischen Vergleich und den übereinstimmenden Motiven der Rückseiten sowie der Metallzusammen-
setzung. Hinzu kommen Vorderseitenstempelkopplungen und prägetechnische Eigentümlichkeiten 
wie die Stempelstellung zwischen Avers und Revers. Dabei lassen sich die tiberischen deutlich von 
den caliguläisch-claudischen Prägungen unterscheiden (Abbildung 10). Neben den nachfolgend 
aufgeführten drei Untersuchungen -RIC I, RIC I2 und Sutherland 1941-, die sich dem Problem der 
Zuweisung widmeten, gibt es eine Reihe von Arbeiten, die sich nur dem einen oder anderen Typ 
zuwenden.  
 
 
 

 



 Gegenstempel auf Aesprägungen der frühen römischen Kaiserzeit im Rheingebiet  

 
64 

RIC I Nominal Rückseitendarstellung 

S. 95, 1 As SC, Geflügeltes Blitzbündel. 
S. 95, 2 As SC, Livia sitzend nach rechts, hält patera und Szepter. 
S. 95, 3 As SC, Adler auf Globus. 
S. 95, 4 Dp SC, Rundtempel, rechts und links Podest, darauf links Kalb und rechts 

Schafbock. 
S. 95, 5 Dp SC, Victoria fliegend nach rechts, hält Rundschild mit der Aufschrift SPQR. 
S. 95, 6 As SC PROVIDENT, Altarumfriedung. 
S. 95, 7 Dp SC in Eichenkranz. 
S. 96, 8 Dp CONSENSV SENAT ET EQ ORDIN P Q R Augustus sitzend nach links, 

hält rechts Olivenzweig, Linke auf Stuhllehne. 
S. 96, 9 Dp DIVA AVGVSTA, Livia sitzend nach links, hält Fackel und Kornähren. 
S. 96, 10 Dp DIVA AVGVSTA, Kopf der Livia nach rechts.  
 
Abbildung 9: Reversdarstellungen und Nominal der Prägungen für Divus Augustus 

 
 

Münztyp Datierung 

RIC I Sutherland 1941 RIC I RIC I2 
S. 95,1 34-37 14-15 34-37 
S. 95,2 15-16 14-15 15-16 
S. 95,3 34-37 16-22 34-37 
S. 95,4 22-23 ca. 22 22-23 
S. 95,5 22-23 ca. 22 22-23 
S. 95,6 22/23-30? nach 22 22-23 
S. 95,7 22/23-26 nach 22 22-23 
S. 98,8 - caliguläisch caliguläisch 
S. 96,9 - claudisch claudisch 
S. 96,10 - claudisch - 

 
Abbildung 10: Datierung der Prägungen für Divus Augustus 

 
 
Die Vorlage einer breiten Materialbasis fehlt bislang. Eine Untersuchung der verschiedenen 

Graveure, welche die Stempel schnitten und eine Dokumentation der Stempelkopplungen liegt e-
benfalls nicht vor. 

Die Typen RIC Seite 95,1 und Seite 95,3 weisen Vorderseitenstempelkopplungen auf und 
wurden daher zeitgleich geprägt133. Aufgrund der motivgleichen Rückseitendarstellung der Prägung 
RIC Seite 95,2 mit Stücken der Jahre 15/16 n.Chr. erfolgt dessen zeitliche Einordnung134. Diese 
Gleichsetzung ist allgemein akzeptiert und bestätigt sich über Gegenstempel135. 

 
Unter den Divus-Augustus Prägungen überwiegen die Providentia-Asse (S. 95,6) im Rheinge-

biet (Tabelle 7). C.H.V. Sutherland gelangte aufgrund von stilistischer Übereinstimmungen mit 

                                                 
133  C.H.V. Sutherland, Divus Augustus Pater. A study in the aes coinage of Tiberius, Num. Chronicle 1, 1941, 102 Pl. 

IV 5, 18. 
134  Laffranchi 1910, 22. 
135 Auf einer der Prägungen findet sich der Gegenstempel TIBIMP 211, der kurz nach dem Regierungsantritt des 

Tiberius verwendet wurde. Siehe Teil III. Einzelstücknachweis TIBIMP 211.12/1, 1; Zur Zitierweise der Einstem-
pelungen siehe Teil II. Katalog 1.1. mit Abbildung 3. 
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datierten Prägungen zu einer Zuweisung in die Jahre um 22/23 n.Chr.136. Seine zeitliche Einordnung 
fand allgemein Zustimmung137. Metallurgische Untersuchungen, die H.-M. von Kaenel und S. Klein 
an Fundmünzen durchführten, zeigten, daß bei einem Teil der untersuchten Geldstücke die Metall-
zusammensetzung weitgehend denen der Prägungen der Jahre 22/23 n.Chr. entspricht und sie somit 
wohl zeitgleich sind, während bei dem anderen Teil der beprobten Münzen ein spättiberischer Zeit-
punkt der Entstehung zu vermuten sei138.  

Von den regulären Prägungen dieses Typus sind aber Imitationen zu trennen, die teilweise zu-
mindest wohl in claudischer Zeit geprägt wurden139. 

Die Zuweisung der Prägungen RIC Seite 97,8 in die Zeit des Caligula ist durch stilistische 
Verwandtschaft des Augustusporträts zu den Köpfen des Agrippa der Agrippa-Asse begründet und 
hat sich durchgesetzt140. Ferner läßt sich die dargestellte Figur auf der Rückseite eindeutig als Cali-
gula identifizieren141. 

Die Prägung RIC Seite 97,9 stammt aus der Regierungszeit des Claudius und bezieht sich auf 
die Konsekration der Livia am 17.1.42 n.Chr.142.  

In seiner Untersuchung über die Münzprägung und das Münzbildnis des Claudius wies H.-M. 
von Kaenel darauf hin, daß sich der Typ RIC Seite 96,10 bislang nicht belegen läßt143. 

 
Das zeitliche Spektrum der Divus-Augustus Prägungen reicht also vom ersten Viertel des 1. 

Jahrhunderts n.Chr. bis in den Beginn der Regierungszeit des Claudius und umfaßt neun Münzty-
pen.  

3.5. Agrippa-Asse 

Unter den Fundmünzen des Rheingebietes begegnen häufig die sogenannten Agrippa-Asse (Tabelle 
8). Ausführlich beschäftigte sich J. Nicols144 mit diesen Prägungen und konnte mit guten Argumen-
ten deren Beginn in die Zeit des Caligula datieren145. Einige wenige Stücke wurden noch unter der 
Regierung des Claudius geprägt. Doch tragen sie statt dem Bild des Agrippa das Porträt des Claudi-
us auf dem Avers146. G.F. Carter und W.E. Metcalf konnten diese zeitliche Einordnung durch na-
turwissenschaftliche Untersuchungen mittels Röntgenfluoreszenz-Analyse bestätigen. Die Prägun-
gen des Caligula und die der Agrippa-Asse weisen Übereinstimmungen in der Metallzusammenset-
zung auf147. Dies spricht wohl für eine gleichzeitige Ausprägung.  

                                                 
136  C.H.V. Sutherland, Divus Augustus Pater. A study in the aes coinage of Tiberius, Num. Chronicle 1, 1941, 97 ff. 
137  H. Küthmann, Claudius, Germanicus und Divus Augustus, Jahrb. Num. u. Geldgesch. 10, 1959/60, 47 ff.; 

Trillmich 1978, 47; Giard, BN II 1986, 24; Kaenel 1992, 204. 
138  S. Klein/H.-M. von Kaenel, The Early Roman Imperial Aes Coinage: Metal Analysis and Numismatic Studies. 

Part 1 The Chemical Profile of Copper Coins of the Rome Mint from Augustus to Claudius, Schweizer. Num. 
Rundschau 79, 2000, 78 ff. 

139  Kaenel 1972, 113 ff.; Chantraine 1982, 23 mit Anm. 84; L. Bertolaccini/U. Werz, Die Münzen. In: B. 
Eberschweiler/D. Käch, Ein römischer Rundtempel auf dem Grossen Hafner im Zürichsee, Archäologie im Kan-
ton Zürich 18, 2003-2005, 263 ff. 

140  Trillmich 1978, 47; Kaenel 1986a, Anm. 24. 
141  H.-M. von Kaenel, Augustus, Caligula oder Claudius?, Schweizer Münzbl. 28, 1978, 39 ff. 
142  Kaenel 1986a, 242. 
143  Kaenel 1986a, 32 zu Münztyp 80; bereits in RIC I2 wurde dieser Typ nicht mehr berücksichtigt. 
144  Nicols 1974; W. Szaivert, Die Münzprägung der Kaiser Tiberius und Caius (Caligula) 14/41. MIR 2/3 (WIEN 

1984) 48 f. mit Anm. 81. 
145  Trillmich 1978, 47; H.-M. von Kaenel, Die Organisation der Münzprägung Caligulas, Schweizer Münzbl. 66, 

1987, 152; Koenig 1988, 35 ff. 
146  Kraay 1962, Nr. 3449; ein zweites Exemplar wurde in Oberwinterthur gefunden. 
147  M. Metcalf, The Dating of the Agrippa-Asses, Num. Chronicle 1988, 145 ff. 
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Zahlreiche Imitationen dieses Typus sind wohl ebenfalls unter der Herrschaft des Claudius ent-
standen. Sie finden sich sowohl in militärischen wie zivilen Anlagen im Geldumlauf148. 

3.6. Germanicus-Dupondius 

Die sogenannten Germanicus-Dupondien kommen sehr häufig in frühkaiserzeitlichen Münzfunden 
vor (Tabelle 8). Ihre Zuweisung an Tiberius149, Caligula150 oder Claudius151 ist noch nicht ganz ge-
löst. Jüngst versuchte R. Wolters diese Prägung mit den in der tabula Siarensis genannten Ehrungen 
für Germanicus zu verbinden152. Bei seinen Überlegungen griff er ältere Vermutungen wieder 
auf153. 

Für eine sichere Zuweisung dieses Münztypus fehlt aber eine breite Materialgrundlage, die es 
erlaubt, verschiedene Stempelschneider zu fassen und über Stempelkopplungen einzelne Gruppen 
zu bilden.  

3.7. Prägungen des Claudius mit und ohne PP 

Innerhalb der Prägung des Claudius werden Typen mit P(ater) P(atriae) in der Vorderseitenlegende 
von denen ohne P(ater) P(atriae) geschieden. Dieser Ehrentitel wurde Claudius zu Beginn des Jah-
res 42 n.Chr. vom Senat verliehen. Unter den Fundmünzen des Rheingebietes begegnen beide Ty-
pen (Tabelle 9). 

In seiner Untersuchung über die Münzprägung und das Münzbildnis des Claudius konnte H.-
M. von Kaenel darlegen, daß die Prägungen des Claudius ohne PP in die Jahre 41/42 n.Chr. datie-
ren. Prägungen mit PP gehören dem Jahr 42/43 n.Chr. an, denn „Stempelverbindungen und Zu-
sammenhänge durch Stempel derselben Graveure legen nahe, daß alle Münztypen mit PP in einem 
einzigen Emissionszusammenhang stehen”154. 

3.8. Imitationen 

Das Problem der Zuweisung von Imitationen (Nachahmungen) besteht darin, daß die Grenze zwi-
schen regulären und imitierten Prägungen fließend ist und nicht von jedem Betrachter bzw. Bearbei-
ter gleich gezogen wird. Es gibt keine einheitliche Definition, die allgemein angewendet werden 
kann. Da der deskriptiven Darstellung von vorne herein Grenzen gesetzt sind, forderte etwa V. Ze-
delius „Maß- und Gewichtsangaben“ als „objektive Daten“ 155.  

                                                 
148 Siehe Teil II. Katalog. TIAV 191; Zur Zitierweise der Einstempelungen siehe Teil II. Katalog 1.1. mit Abbildung 

3. 
149  Trillmich 1978, 48 Anm. 106. 
150  H.-M. von Kaenel, Die Organisation der Münzprägung Caligulas, Schweizer Münzbl. 66, 1987, 151 und Anm. 85. 
151  H. Küthmann, Claudius, Germanicus und Divus Augustus, Jahrb. Num. u. Geldgesch. 10, 1959/60 51 ff.; Chan-

traine 1982, 21. 
152  R. Wolters, Der Germanicus-Dupondius, die Tabula Siarensis und der römische Verzicht auf die Okkupation 

Germaniens, Num. Zeitschr. 101, 1990, 7 ff. 
153  So etwa auf Trillmich 1978, 48 Anm. 106. 
154  Kaenel 1986a, 252; R. Wolters, Die Organisation der Münzprägung in iulisch-claudischer Zeit, Num. Zeitschr. 

106/107, 1999, 87; Wolters 1999b, 61 ff. 
155  V. Zedelius, Bemerkungen zu den sogenannten Barbarisierungen. In: M. R.-Alföldi (Hrsg.), Ergebnisse des 

FMRD-Colloquiums vom 8.-13. Februar 1976 in Frankfurt am Main und in Bad Homburg v.d.H. SFMA 1 (BER-

LIN 1979) 289 ff. 
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Das Gewicht und die Dicke des Schrötlings sind aber nicht immer ein Kriterium, um zu ent-
scheiden, ob es sich um eine Imitation handelt. So finden sich unter den Fundmünzen der militä-
risch oder zivil genutzten Plätze immer wieder Prägungen guten Stiles, aber mit deutlich reduzier-
tem Gewicht156 und dünnem Schrötling.  

Bereits von den Nemausus-Prägungen sind Imitationen vorhanden, die wohl in etwa zeitgleich 
mit ihren Vorbildern entstanden sind und gemeinsam mit diesen umliefen. Der weitaus größte Teil 
an Imitationen gehört in die Regierungszeit des Claudius157 und wird teilweise noch bis in neroni-
sche Zeit hinein hergestellt158.  

Die Kontermarkierung von reichsrömischen Prägungen und derartigen Imitationen mit densel-
ben Stempeleisen, läst vermuten, daß sie gleichzeitig umliefen und als gleichbedeutend im alltägli-
chen Geldverkehr angesehen wurden159. 

 

                                                 
156 In Vindonissa sind diese Stücke von Kraay 1968 teilweise unter den Imitationen aufgeführt. Da dieses Phänomen 

bislang meines Wissens nicht in größerem Maße untersucht wurde und Arbeiten über Stempelkopplungen derarti-
ger Münzen nicht vorliegen, kann aufgrund dieser schwachen Basis nicht entschieden werden, ob es sich um eine 
eigene Gruppe handelt, oder ob sich dies aus der Prägung al marco erklärt. Siehe auch Ilisch 1999, 283 f. 

157  Unter den wichtigsten Arbeiten über die claudischen Imitationen sind zu nennen: C.H.V. Sutherland, Romano-
British Imitations of Bronze Coins of Claudius I. American Num. Soc. Num. Notes and Monogr. 65 (LONDON 
1935); Giard 1970; Boon 1974; Kenyon 1987; D.G. Wigg, The function of the last Celtic Coinage. In: C.E. 
King/D.G. Wigg (Hrsg.), Coin Finds and Coin Use in the Roman World. The Thirteenth Oxford Symposium on 
Coinage and Monetary History 25.-27.3.1993. A NATO advanced Research Workshop. SFMA 10 (BERLIN 1996) 
415 ff.; C.E. King, Roman Copies. In: C.E. King/D.G. Wigg (Hrsg.), Coin Finds and Coin Use in the Roman 
World. The Thirteenth Oxford Symposium on Coinage and Monetary History 25.-27.3.1993. A NATO Advanced 
Research Workshop. SFMA 10 (BERLIN 1996) 237 ff.; siehe auch Doyen 2007, 97 ff. 

158  U. Süssenbach, Der Reichsalter der Roma und des Augustus in Lugdunum. Ein barbarisierter As mit dem Bild 
Neros und das Problem der nachaugusteischen Altarserien, Bonner Jahrb. 189, 1989, 73 ff.; D.W. MacDowall, 
Nero´s altar of Lugdunum type, Schweiz. Num. Rundschau 15, 1965, 90 ff. 

159  Z.B. PR 146.1/2 S4; siehe auch Werz 2004, 88. 



   

 
4. Datierung, Zuweisung und Auswertung der Gegenstempel 

4.1. Fundkategorien 

Die methodischen Kriterien zur Auswertung von Fundmünzen und zu den unterschiedlichen Fund-
arten wurden kürzlich von D. Backendorf ausführlich in der Arbeit über römische Münzschätze des 
italischen Festlandes vorgelegt160.  

Die weitaus häufigsten Funde sind die sogenannten Einzelfunde. Hierunter werden Münzfun-
de verstanden, deren Fundumstände keinerlei Hinweise auf eine sakrale oder sepulkrale Einbindung 
geben und keine Anhaltspunkte dafür vorliegen, daß die Prägung zusammen mit einer weiteren 
Münze gleichzeitig in den Boden gelangte161 oder absichtlich deponiert wurde. Innerhalb der Ein-
zelfunde lassen sich zudem geschlossene von nicht geschlossenen Funden unterscheiden: „Ge-
schlossene Funde geben ... darüber Auskunft, welche Münzen zu einem bestimmten Zeitpunkt an 
einem bestimmten Ort vorhanden waren, während nicht geschlossenen Funden diese chronologi-
sche Dimension insofern fehlt, als sie nur angeben, welche Münzen irgendwann einmal an einem 
bestimmten Ort vorhanden waren“162. 

Liegen Beobachtungen über die Fundumstände vor, lassen sich Grabfunde, Weihefunde und 
Schatzfunde unterscheiden: Als Grabfunde werden Münzen bezeichnet, die bei einer Bestattung in 
den Boden gelangten. Sind die Prägungen bewußt in einem Heiligtum oder an einem sakralen Ort 
niedergelegt, können sie als Weihefunde bezeichnet werden163. 

Werden mehrere Münzen zusammen gefunden und scheiden die eben genannten Möglichkeiten 
aus, wird von einem Schatz- oder Depotfund gesprochen. Dabei sind diese Münzen bewu�W�QLe-
dergelegt worden, um zu einem späteren Zeitpunkt wieder gehoben zu werden und der Besitzer 
wählte zumeist die grö�HUHQ�1RPLQDOH�DXV�� 

Das Vorhandensein eines Behältnisses ist ein zusätzliches wichtiges Kriterium, um diese 
Fundkategorie von den Einzelfunden zu unterscheiden. Fehlt dieses, weil es etwa aus vergängli-
chem Material war, so kann die Zusammensetzung nach Metall oder Nominal Aufschluß über die 
Fundart geben. 

 
Schwierig ist die Interpretation von Flußfunden. Zwar wurden an Übergängen, wie Brücken 

und Furten, Münzopfer dargebracht164, doch kann eine Anhäufung von an anderer Stelle verlorener 
Münzen innerhalb des Flußbettes auch durch die Wasserströmung bedingt sein. Es ist aber auch die 
Abschwemmung von Siedlungsschichten aus dem Uferbereich bei Meandrierung und Hochwasser 
in Betracht zu ziehen 

 

                                                 
160 D. Backendorf, Römische Münzschätze des zweiten und ersten Jahrhunderts v.Chr. vom italischen Festland. 

SFMA 13 (BERLIN 1998) 14 ff. Siehe auch R. Laser, Die römischen und frühbyzantinischen Fundmünzen auf dem 
Gebiet der DDR. Schr. zur Vor- und Frühgesch. 28 (BERLIN 1980) 13 ff.; K. Stribrny, Römer rechts des Rheins. 
Kartierung, Strukturanalyse und Synopse spätrömischer Münzreihen zwischen Koblenz und Regensburg, Ber. 
RGK 70, 1989, 362 f.; H. Gebhart/K. Kraft/H. Küthmann/P.R. Franke/K. Christ, Bemerkungen zur kritischen 
Neuaufnahme der Fundmünzen der römischen Zeit in Deutschland, Jahrb. Num. u. Geldgesch. 7, 1956, 38 ff. 

161  R. Göbl, Antike Numismatik. Einführung Münzkunde Münzgeschichte Geldgeschichte Methodenlehre praktischer 
Teil (MÜNCHEN 1978) 224.  

162  D. Backendorf, Römische Münzschätze des zweiten und ersten Jahrhunderts v.Chr. vom italischen Festland. 
SFMA 13 (BERLIN 1998) 16. 

163  Zu Bauopfern siehe: M. Donderer, Münzen als Bauopfer in römischen Privathäusern, Bonner Jahrb. 184, 1984, 
177 ff. 

164  P. Wagner, Die Holzbrücken bei Riedstadt-Goddelau, Kreis Groß-Gerau (WIESBADEN 1990) 88 ff.; H. Cüppers, 
In der Mosel versunken, Kölner Römerillustrierte 2, 1975, 222. 
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Inhaltlich gehören die Börsenfunde zu keiner der genannten Fundkategorien, da Börsen inten-
tional niedergelegt worden oder verloren gegangen sein können. Beispielsweise finden sich Börsen 
etwa als bewußt niedergelegte Beigaben in Gräbern165. 

 
Wichtige Einblicke in den Geldumlauf liefern die Katastrophenfunde166, indem sie den Ist-

Zusatand eines Münzvorrates erfassen. Die Funde von Pompeij zeigen das Münzspektrum auf, wel-
ches bis zum Tage des Untergangs im Jahre 71 n.Chr. in die italische Stadt gelangte167. Die Fund-
münzen von Kalkriese liefern Hinweise auf das Geld, welches römische Soldaten im September 9 
n.Chr. bei sich trugen. 

 
Während Grab-, Weihe- und Schatzfunde allesamt bewußt niedergelegt wurden, sind die Ein-

zelfunde und die Katastrophenfunde unbewußt, somit ohne bestimmte Absicht in den Boden ge-
langt, denn sie wurden zufällig verloren168. Ein weiterer Aspekt, welcher bei der Auswertung von 
Fundmünzen beachtet werden muß, ist die Selektion. Der damalige Besitzer hat bereits seinen Be-
dürfnissen entsprechend Geld ausgewählt. Für die alltäglichen Bedürfnisse wird er stets nur eine 
begrenzte Menge an Münzen und Nominalen mitgeführt haben. Die zweite Art der Selektion betrifft 
das Auffinden antiken Geldes. Sie hängt von der Ausgrabungstechnik ab, wie auch von der Größe 
des ergrabenen Gebietes und der Genauigkeit seiner Erforschung169.  

Der überwiegende Teil der kontermarkierten Prägungen sind Einzelfunde. Es sind aber auch 
folgende Fundkategorien vertreten170: 

4.1.1. Schatz-/Depotfunde 

(048) Nijmegen, Kleine Kopse Hof (MacDowall 1992; FMRN III 12011) 
• 1. IMP 107.16/1-3, 3; PRO 147.1/7-9, 3; 2. IMP 107.16, 24; PRO 147.1/7-9, 7; 3. PRO 147.1/7 

S10, 2; 4. IMP 107.16/6-8, 2; PRO 147, 18; TIAV 191.2/1 S3, 1; 5. IMP 107.16, 9; PRO 
147.1/7-9, 25 

(049) Nijmegen, Kops Plateau (FMRL III 12003) 
 
 

                                                 
165 F. Koenig, Die Barschaft des „Romain de Saint-Antoine“ (Genf/GE), Schweizer Münzbl. 41, 1993, 61 ff. 
166  Zum Begriff siehe H.-M. von Kaenel, Zum Münzumlauf im augusteischen Rom anhand der Funde aus dem Tiber 

- mit einem Nachtrag zur geldgeschichtlichen Bedeutung der Münzfunde in Kalkriese. In: Schlüter 1999a, 372 f. 
167  E. Pozzi Paolini, Circolazione Monetale a Pomei. In: B. Andrae/H. Kyrieleis (Hrs.), Neue Forschungen in Pom-

peij (RECKLINGHAUSEN 1975) 299 ff.; P. Dapoto, Circolazione monetale a Pomei. Cenni su problemi di economia. 
Rivista di Studi di Pompeiani I, 1987, 107 ff.; T. Giove, La Circolazione monetale a Pompei. In: A. 
d’Ambrosio/P.G. Guzzo/M. Mastrooroberto (Hrsg.), Storie da un’eruzione. Pompei Ercolano Oplontis. (MILANO 
2003) 26 ff.; M. Taliercio Mensitieri, Pompei - Rinvenimenti monetali nella Regio IX. (ROMA 2005). 

168 K. Kraft, Zur Auswertung und Bereitstellung der römischen Münzfunde. In: Congrès international de numismati-
que. Paris 6-11 juliet 1953 (PARIS 1957) 175; R. Göbl, Antike Numismatik. Einführung Münzkunde Münzge-
schichte Geldgeschichte Methodenlehre praktischer Teil (MÜNCHEN 1978) 225 ff. und Tabelle 7; H.-Chr. Noeske, 
Bemerkungen zur Problematik der Siedlungsfunde. In: M. R.-Alföldi (Hrsg.), Ergebnisse des FMRD-Colloquiums 
vom 8.-13. Februar 1976 in Frankfurt am Main und in Bad Homburg v.d.H. SFMA 1 (BERLIN 1979) 157. 

169  Vgl. in diesem Zusammenhang die sog. Kirchenfunde, siehe hierzu O.F. Dubuis/S. Frey-Kupper, Fundmünzen aus 
Kirchengrabungen. Sitzungsbericht des ersten internationalen Kolloquiums der Schweizerischen Arbeitsgemein-
schaft für Fundmünzen (Luzern, 19. November 1993). Étude des Num. et d’Hist. 1 (LAUSANNE 1995). Erinnert sei 
auch an das sehr seltene Vorkommen von Goldmünzen in Altfunden, beispielsweise den Fundmünzen vom Tiber. 
Sind hingegen die Funde sehr schwer zu erreichen, wie in Pompeji oder erst jüngst gefunden und wissenschaftlich 
vollständig dokumentiert, wie in Kalkreise, so ist die Zahl der Edelmetallprägungen vergleichsweise sehr hoch. 

170  Nach Nennung des Fundortes sind, abgesetzt mit einem „•“, die kontermarkierten Münzen aufgezählt. Zur Zitier-
weise der Einstempelungen siehe Teil II. Katalog 1.1. mit Abbildung 3. 
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• 1. Rad 25.1 oder 25.3, 2; IMP 107.8/2 S14, 1; 2. AVC 54.1 oder 54.17, 1; 3. IMP 107, 1; 4. IMP 
107.8/2 S8, 10; + 2 nicht gegengestempelte Münzen171 

(049) Nijmegen, Kops Plateau (FMRL III 12006) 
• 1. Rad 24, 3; DRVSVS 145.1/1, 7; 2. Rad 25, 4; DRVSVS 145.1/1, 8; 3. Rad. 25, 1; IMP 107, 

59; 4. IMP 107, 60; 5. IMP 107, 63; 6. DRVSVS 145.1/1, 6; + 4 nicht gegengestempelte Mün-
zen172 

(049) Nijmegen, Kops Plateau (FMRL III 12007) 
• 1. AVC 54.17/1, 38; TIBCAVF 204.1, 1; 2. AVC 54.17/1, 49; IMP 107, 82; 3. AVC 54.17/1, 

36; AVC 54.17/1, 37; 4. AVC 54.17/1, 44; AVC 54.17/1, 45; RE 159.3, 11; 5. AVC 54.17/1, 
39; TIB 193; 6. AVC 54.17/1, 47; 7. AVC 54.17/1, 48; 8. AVC 54.17/1, 30; Unkenntlich 252.3, 
37; + 1 nicht gegengestempelte Münze173 

(049) Nijmegen, Kops Plateau (FMRL III 12009) 
• 1. AVC 54, 45; 2. AVC 54, 32; Unkenntlich 252.2, 23; 3. Rad 25.13/1 S5, 1; + 5 nicht gegenge-

stempelte Münzen174 
 

(272) Augusta Raurica, Insula 42, 1972 (Peter 2001) 
• 1. AV 50.5/1 S3, 1; VAR 227.1/1 S31, 7; + 58 oder 61 weitere nicht gegengestempelte Mün-

zen175 
 

(303) Port-Haliguen (Giard 1967) 
• 1. A 36.3/1 S2, 1; 2. DD 84.7/1 S2, 3; 3. DD 84.7/1 S3, 3; 4. DD 84.7/1 S5, 9; 5. DD 84.7/1 S7, 

2; 6. DD 84.7/1 S9, 2; 7. DD 84.7/1 S15, 2; 8. DD 84.7/1 S22, 1; 9. DD 84.7/1 S23, 1; 10. DD 
84.7/1, 12; 11. DD 84.7/1, 13; 12. IMP 107.8/3 S23, 1; 13. IMP 107.8/7 S12, 1; 14. IMPL 
110.5/3 S2, 2; 15. TCPA 185.9/1 S6, 1; 16. TCPA 185.1/1-2 oder 185.4/1-2, 4; 17. Unkenntlich 
252.2, 389; + 433 nicht gegengestempelte Münzen 

 

(372) Babe, Kosmaj 
• 1. AVC 54.4/1 S8, 1; 2. AVC 54.6/1 S1,1; 3. AVC 54.30/1 S1, 1; 4. NCAPR 132.1/1 S74, 1; + 1 

nicht gegengestempelte Münze176 

4.1.2. Weihefunde 

Da es sich bei den unten aufgeführten Fundorten allesamt um Heiligtümer handelt, sind die entspre-
chenden Münzen hier nicht noch einmal aufgeführt. Über den Einzelstücknachweis bzw. die Daten-
bank können die entsprechenden Münzen aber problemlos gefunden und zusammengestellt wer-
den177.  

                                                 
171 Nem 1 [1x]; A 75 [1x]. 
172 RPC I, Nr. 517 [1x]; Nem 1 [1x]; Nem 1, h [1x]; Aduatuci, Scheers 1977, 217 cl. II [1x]. 
173 A Mm [1x]. 
174 As Republik, h [1x]; Nem 1 [2x]; A 360 [1x]. 
175 Neben den Münzen enthielt der Depotfund noch 21 Schmuckstücke, 8 Metallgefäße und 7 Eisenwerkzeuge. Seine 

Verbergung datiert aufgrund der mitgefundenen zwei Antoniniane des Aurelian in die Zeit nach 270 n.Chr. Die 
Münzen wurden wahrscheinlich nur wegen ihres Metall- und nicht wegen ihres Nominalwertes gehortet. Die kon-
termarkierte Münze zirkulierte sicher nicht mehr in der Mitte des 3. .Jahrhunderts n.Chr. So gibt Peter 2001, 222 
zu bedenken, ob es sich nicht vielleicht „um zusammengesuchte „Fundmünzen“ handelt, die Jahrzehnte zuvor ver-
loren worden waren?“. 

176 A-Cl imit. [1x]. 
177 Es ist aber von vorne herein nicht immer klar, ob alle der Fundmünzen aus den jeweiligen Heiligtümern auch als 

Weihefunde anzusprechen sind. Bei Münzen ohne genauere Angaben zum Fundplatz wäre denkbar, daß sie nicht 
aus dem heiligen Bezirk selbst stammen und somit keine Weihungen waren. Ebenso denkbar ist aber auch, daß ei-
nige der Münzen unbeabsichtigt im Tempelareal verloren wurden.  

 Funde, welche nicht sicher als Weihefunde angesprochen werden können, sind hier ausgeschlossen. 
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(022) Bath; (059) S’ Hertogenbosch; (058) Engelen-Empel; (059a) Hoogpoort; (085) Bastendorf; 
(152) Martberg-Pommern; (158) Trier, Altbachtal; (151) Karden; (283) Bern, Engehalbinsel; (295) 
Condé-sur-Aisne178; (299) Villeneuve-au-Châtelot; (308) Font-Garnier; (313) Puy-de-Dôme. 

4.1.3. Grabfunde 

Alle Münzen aus Wederath-Belginum und von Regensburg, Großes Eiergrab, stammen aus Gräbern 
und sind deshalb hier nicht noch einmal gesondert gelistet. Es sei hier auf die Datenbank bzw. den 
Einzelstücknachweis verwiesen. 

An folgenden Plätzen aus dem Untersuchungsgebiet sind Funde aus Gräbern vorhanden179: 
 

(119) Asciburgium 
• 1. IMP 107.16/8, 1; PRO 147.1/9, 1 
 

(120) Neuss 
• 1. Rad 25.10/1, 4 
• 1. TIB 193.1/1, 104; 2. Unkenntlich 252.3, 284 
• 1. BON 56.1/4, 10 
• 1. CAESAR 61.36/1, 39 
• 1. CAESAR 61.36/1, 362 
• 1. Unkenntlich 252.3, 285 
 

(123, 124) Köln 
• 1. CAESAR 61.43/5 S2, 1 
• 1. TCPA 185.1/1 oder 185.4/1, 1; 2. TIBCLAVIM 207.1/1 oder 207.2/1, 16; 3. TIBCLAVIMP 

218.1/1, 8; 4. Unkenntlich 252.2, 192 
• 1. CAESAR 61.37/2 oder 61.46/2, 1; + 1 nicht gegengestempelte Münze180 
• 1. CAESAR 61.58/2 S2, 1 
• 1. VAR 227.14/1 S5, 1; + 1 nicht gegengestempelte Münze181 
• 1. AVC 54.17/1 S5, 2 
• 1. CAESAR 61.54/4 S2, 1 
• 1. BON 56.1/4 S1, 1 
• 1. TIBCLAVIMP 218.1/1 S3, 3; + 2 nicht gegengestempelte Münzen182 
• 1. SPR 172.3/1 S1, 1 
• 1. CAESAR 61.54/2 S17, 3 
• 1. CAESAR 61.43/1 S1, 1 
• 1. CAESAR 61, 356 
• 1. CAESAR 61, 357 
• 1. CAESAR 61, 358 
• 1. CAESAR 61, 359; 2. TIBIM 210.1/1, 9 
• 1. Unkenntlich 252.3, 403 

                                                 
178  Bei dem Fundplatz handelt es sich vermutlich um eine Tempelanlage. Die Münzen wurden von Privatsammlern 

bei Bauarbeiten aufgelesen. Giard 1968 publizierte nur die Münzen der Privatsammlungen, die er ausfindig ma-
chen konnte. 

179 Nicht aufgeführt sind hier in der Zusammenstellung Einzelfunde aus Gräberfeldern, die keinem bestimmten Grab 
mehr zu gewiesen werden können, etwa FMRD VI 1010, 18, 1. 

180 Constantin, Urbs Roma [1x]. 
181 Nerva, Rom RIC III, S. 96 f. [1x]. 
182 Hadrian, As [1x]; Antoninus Pius HS [1x]. 
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(157) Koblenz, Neuendorf 
• 1. TIB 193.1/1, 18 
 

(184) Frankfurt-Heddernheim (Nida), Gräberfeld (FMRD V 2273 und 2276) 
• 1. AVC 54; TIBIM 210.18/1 S14; 2. Unkenntlich 253.3; IMP 107 
 

(188) Friedberg (FMRD V 2123) 
• 1. Rad 25.1 oder 25.3 oder 25.8; IMP 107 
 

(212) Worms (Schulzki 1990a) 
• 1. TIB 193, 12; 2. TIB 193, 13 
 

(273) Vindonissa, Windisch-Drägerli (Doppler 2000a; Doppler 2000b) 
• 1. PR 146.5 oder 146.6, 2 
• 1. SE 168.1 oder 168.2, 5 
• 1. VESPA 231, 9 
• 1. Unkenntlich 252.3, 477 
• 1. Unkenntlich 253.3, 478 
 

(288) Bavay (Heesch 1998) 
• 1. TIBIM 210.18/1, 31 

4.1.4. Flußfunde 

Für die Auflistung der Flußfunde sei wiederum auf den Einzelstücknachweis bzw. die Datenbank 
hingewiesen. 
(083) bei Namur, Sambre; (300) St. Léonhard, Mayenne; (302) Rennes, Vilaine; (330) bei Mintur-

nae, Liri; (334) Rom, Tiber. 

4.1.5. Börsenfunde 

(011) Watling Court, London (CHRB IV, 2) 
• 1. SPQR 171.1/2, 12 2. SPQR 171.1/2, 13; + 12 nicht gegengestempelte Münzen183 
 

(032) Valkenburg (Bult 1990) 
• 1. CAESAR 61, 280; 2. CAESAR 61, 281; 3. CAESAR 61, 282; 4. CAESAR 61, 283; 5. RE 

159.3, 10; 6. TIB 193.1/1, 23; 7. TIB 193.13/1, 1; 8. TIBC 199.1, 1; 9. Unkenntlich 252.3, 23; + 
2 nicht gegengestempelte Münzen184 

 

(170) Mainz 
• 1. TIB 193.21/4 S1, 16; 2. VAR 227, 137; + 23 nicht gegengestempelte Münzen185 
 

(356) Ljubljana (FMRSl I 155/38; Kos 1995) 
• 1. CAESAR 61.3/1 S1, 1; 2. CAESAR 61.1/1 S5, 1; + 3 nicht gegengestempelte Münzen186 

                                                 
183 N 198 [1x]; N 335 Typ [1x]; N 342 Kl [2x]; N 342 Kr [1x]; N 364, Kr [1x]; N 364 [3x]; N, As [1x]. 
184 A-T, ME [1x]; A, ME [1x]. 
185 Den Hinweis auf diese Börse verdanke ich J. Dolata MA (Mainz), er gab auch die Erlaubnis deren Inhalt hier 

aufzuführen, jetzt FMRD IV.1 N1, 1259. Cra 344/1a [1x]; Cra 364/1d [1x]; Cra 517/2 [1x]; Cra 544/16 [1x]; A 
253 [1x]; A 289 [1x]; A 327 [1x]; A 350 [3x]; A 351 [1x]; A 360 [6x]; A 364 [1x]; A, As 370 [4x]; A, As 
368/370, h [1x]. 

186 A, HS imit. [2x]; A Mm imit., HS [1x]. 
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4.1.6. Katastrophenfunde 

(112) Kalkriese, Fst. 83187 (Berger 1996,136) 
• 1. AVC 54, 108; 2. AVC 54, 113; 3. IMPL 110.2/6 S9, 3; 4. IMP 110.2/1-16, 5; 5. Unkenntlich 

252.1, 9; 6. Unkenntlich 252.2, 82; + 1 nicht gegengestempelte Münze188 

4.2. Datierung der Gegenstempel 

Die Datierung der Gegenstempel stützt sich zunächst auf die Münztypen, auf denen sie erscheinen 
und die Fundorte dieser Münzen. Weiterhin müssen die Nominale, die zur Kontermarkierung he-
rangezogen wurden sowie Über- und Unterschneidungen wie auch Quetschungen mit den Einstem-
pelungen anderer Stempeleisen für eine chronologische Einordnung berücksichtigt werden. 

 
Für die Datierung der Einstempelungen geben die Trägermünzen nur einen terminus post 

quem, da bis auf wenige Fälle unbekannt ist, ob und wie lange eine Münze umlief, bis sie konter-
markiert wurde. Keinesfalls kann über den Abnutzungszustand der Münze auf die Umlaufsdauer 
oder den Zeitpunkt ihrer Gegenstempelung geschlossen werden189.  

Eine bereits abgenutzte Münze kann beispielsweise mit einem ebenfalls abgenutzten Stempel-
eisen kontermarkiert und kurz darauf verloren worden sein. Ebenso denkbar ist, daß eine prägefri-
sche Münze mit einem scharfen Stempeleisen gestempelt wurde und danach noch so lange umlief, 
bis Münze und Einstempelung gleichermaßen abgegriffen waren. Nicht zuletzt spielt auch die Härte 
des Münzmetalls eine entscheidende Rolle. 

Die zur Gegenstempelung herangezogenen Nominale geben ebenfalls einen Hinweis auf die 
zeitliche Einordnung der Einstempelung. So sind beispielsweise Sesterze in der Regel erst gegen 
Ende der Regierungszeit des Augustus mit Schlagmarken versehen worden. 

Über- und Unterschneidungen sowie Quetschungen mit anderen Stempeleisen sind ebenfalls zu 
berücksichtigen, da sie wichtige Hinweise auf die relative Chronologie geben. Quetschungen ent-
stehen, indem die gegenüberliegende Seite einer bereits kontermarkierten Prägung so gegengestem-
pelt wird, daß die Einstempelung Teile der bereits vorhandenen Schlagmarke zerdrückt und hier-
durch teilweise unkenntlich macht (Tafel J,2,1). Für gewöhnlich läßt sich bei Über- und Unter-
schneidungen die Abfolge der Einstempelungen deutlich erkennen. Durch die spätere Stempelung 
werden Teile der früheren überlagert und dadurch weitgehend unkenntlich (Tafel J,2,2). Fehlen 
derartige Hinweise, bedingt etwa durch beschädigte Stempeleisen oder unterschiedlich eingetiefte 
Abschläge, läßt sich die Reihenfolge ihrer Anbringung nicht sicher klären. 

Um diese Schwierigkeiten, die bei der Frage entstehen, welche Einstempelung zuerst ange-
bracht wurde, experimentell zu verdeutlichen, wurden hierzu vier „Stempeleisen“ aus Holz herge-
stellt. Als „Schrötling“ diente jeweils ein Stück Plastilin. Im ersten Versuch wurde das retrograde 
Stempeleisen IMPAVC tief in die Knetmasse eingedrückt (Tafel J,1,1) und das Stempeleisen TIB in 
einen zweiten Schrötling leicht eingetieft (Tafel J,1,2). Hierauf wurden beide Stempeleisen in unge-
fähr gleicher Position, mit etwa derselben Tiefe, in die bereits gestempelten Stücke gedrückt (Tafel 
J,1,3 und 4). Vergleicht man nun beide Einstempelungen miteinander, so läßt sich nicht mehr sicher 
entscheiden, welche zuerst vorgenommen wurde. Für einen zweiten Versuch wurde ein rundes und 
ein eckiges Stempeleisen mit den Buchstaben TIB ebenfalls aus Holz hergestellt und an der Seite 

                                                 
187 Siehe auch Berger 1996, 46. Bei den Funden von Kalkriese handelt es sich bei allen Stücken um Börsenfunde. 

Nur lassen sich die Zusammensetzungen der einzelnen Börsen nicht mehr erkennen. 
188 RPC I, Nr. 517, halbiert [1x]. 
189  Hanel 1995 versucht beispielsweise über die Abnutzung der Bruchkanten halbierter Münzen eine chronologische 

Einordnung dieser Stücke. Ähnlich argumentiert W. Eck im Zusammenhang mit dem Gegenstempel CAESAR 61, 
Eck 2004, 119 f. 



 Gegenstempel auf Aesprägungen der frühen römischen Kaiserzeit im Rheingebiet  
 
74 

beschädigt. Der Plastilinschrötling wurde nun mit einem schräg aufgesetzten Stempeleisen konter-
markiert (Tafel J,1,5 und 6). Hierauf wurden die Schrötlinge ein weiteres Mal mit dem jeweils an-
deren Stempeleisen erneut mit einer Einstempelung versehen, wobei darauf geachtet wurde, daß die 
beschädigten Seiten jeweils ohne Abstand zueinander liegen (Tafel J,1,7 und 8). Es entsteht der 
Eindruck einer scheinbaren Über- bzw. Unterschneidung. 

Als Ergebnis läßt sich somit zeigen, daß unterschiedlich tief eingeschlagene Einstempelungen 
nicht immer zweifelsfrei erkennen lassen, in welcher Reihenfolge sie im Münzbild angebracht wur-
den. Sind zwei Einstempelungen direkt nebeneinander angebracht, so kann eine scheinbare Über- 
oder Unterschneidung von Beschädigungen der Stempeleisen herrühren. 

Durch Kombination von inhaltlich und archäologisch fest datierter Einstempelungen von 
Stempeleisen und Münztypen und sicher feststellbaren Überschneidungen mit anderen Stempelei-
sen läßt sich jedoch ein feines chronologisches Netz erstellen, welches um so engmaschiger wird, je 
mehr Material von verschiedenen Orten aufgenommen und eingearbeitet ist. 

4.3. Lesung und Zuweisung der Gegenstempel 

Die Buchstaben- und Buchstabengruppen der Gegenstempel geben Abkürzungen wieder, ohne daß 
sich hierbei Hinweise auf Casus oder Numerus finden. Sie scheinen sich nicht immer an die in zeit-
gleichen Inschriften benutzten Abbreviationen zu halten. So wird der Vorname Tiberius in den Ge-
genstempeln, welche den Adoptivsohn des Augustus nennen, nicht nur mit TI,190 sondern meist mit 
TIB191 abgekürzt. Unter Kaiser Claudius wird das praenomen dann allerdings in der gewohnten 
Weise mit TI192 wiedergegeben. Der Name Augustus kann sowohl als AVG oder AVC193 wie auch 
als AV194 erscheinen.  

Wie die Abkürzungen weicht auch die Form bestimmter Buchstaben manchmal von der auf 
zeitgleichen offiziellen Inschriften deutlich ab. So finden sich innerhalb einzelner Stempeleisen an 
den Längshasten oder Schenkeln der Buchstaben Serife, die entweder nach beiden oder nur nach 
einer Seite hin laufen. Sie gehören zu den Buchstaben, an denen sie erscheinen und können dem-
nach nicht als weitere Lettern interpretiert werden. 

Was die Lesung und Zuweisung der Gegenstempel betrifft, so gilt grundsätzlich, daß gleiche 
Abkürzungen einzelner Stempeleisen immer gleich aufgelöst werden müssen. Verwechslungen mit 
verschiedenen noch lebenden Personen müssen ausgeschlossen sein195. Mehrfach begegnen jedoch 
motivgleiche Buchstabenstempel, die zu verschiedenen Zeiten und Anlässen benutzt und mit unter-
schiedlichen Personen des Kaiserhauses zu verbinden sind196. Da diese jedoch zu verschiedenen 
Zeiten lebten, sind Verwechslungen wohl auszuschließen. Nur wenige Angehörige der kaiserlichen 
Familie konnten namentlich auf Schlagmarken erscheinen, die motivisch mit denen anderer Mit-
glieder übereinstimmten. Privatpersonen war dies nicht gestattet.  

In diesem Zusammenhang sei an Gnaeus Calpurnius Piso pater erinnert197. Er war ein Freund 
des Tiberius und wurde angeklagt, nach dem Tod des Germanicus in Syrien im Jahre 20 n.Chr., 
versucht zu haben, einen Bürgerkrieg auszulösen. Das senatus consultum de Cnaeo Pisone patre ist 

                                                 
190  TI 190; vgl. auch Guadan 1960, tipo LXV. 
191  TIB 193. 
192  TIAV 191. 
193  AVC 55. 
194  AV 50; TIAV 191. 
195  Werz 2000. 
196  Siehe IMP 107; TICA 185. 
197  M. Alpers, Das nachrepublikanische Finanzsystem. Fiscus und Fisci in der frühen Kaiserzeit (BERLIN/NEW YORK 

1995) 59 f. 
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in insgesamt fünf Kopien überliefert und wurde jüngst ausführlich von Werner Eck, Antonio Cabal-
los und Fernando Fernández publiziert198.  

Piso wird unter anderem vorgeworfen, er habe „Geldgeschenke an die Soldaten aus dem Pri-
vatvermögen des Kaisers in seinem Namen ausgegeben“199. Im ausführlichen Kommentar zu die-
sem senatus consultum verweisen die Autoren darauf, daß, wenn die gemachte Aussage zuträfe, 
Piso Gelder verwendete, die ihm nicht zustanden. Da er diese Gelder nicht im Namen des Eigentü-
mers, sondern in seinem eigenen ausgab, „hätte sich also Piso ... dem Princeps gleichgestellt.“200 
Möchte man daher beispielsweise die Einstempelung AVC einmal als AVC(ustus), einmal als 
AV(lus) C(aecina) lesen, wie dies jüngst P. Kehne und R. Wolters versuchten201, so hieße dies, daß 
ein Aulus Caecina Stempeleisen verwendete, die in Form und Duktus der Buchstaben den Gegen-
stempel des Kaisers entsprechen. 

4.4. Einstempelungen verschmutzter und beschädigter Stempeleisen 

Bild und Legende sind negativ in das Gegenstempelstempeleisen eingeschnitten. Teilweise ver-
schmutzte oder verstopfte Stempeleisen entstehen durch Verschleiß202. Haben sich nun beim Prägen 
kleine Teile des Münzbildes gelöst und im Stempeleisen festgesetzt, so erscheinen diese Stellen bei 
den nachfolgenden Prägungen verstopft.  

Beim Prägevorgang entstehen hohe Kräfte. Dies führt bei längerem Gebrauch zu Abnutzung 
und Beschädigungen des Stempeleisens. Auf Tafel O,1,1 bis 1,8 ist dies beispielhaft am Stempelei-
sen AVC 54.54/1 S3A dargestellt. Das Stempeleisen war bereits an der oberen rechten Ecke durch 
einen Riss oder Ausbruch beschädigt, der sich deutlich in der Einstempelung zeigt (Tafel O,1,1-2). 
Danach verändert sich der rechte Seitenrand in Folge eines Ausbruchs (Tafel O,1,3-4). Dieser Aus-
bruch wird immer stärker und beult sich laufend weiter aus (Tafel O,1,5-7). Die Beschädigungen 
des rechten oberen und des rechten seitlichen Randes vergrößern sich mit der Zeit so sehr, bis sie 
schließlich ineinander übergehen (Tafel O,1,8). Nur noch rund zwei Drittel der Einstempelung sind 
nunmehr noch erkennbar. 

 

                                                 
198  Eck 1996. 
199  Eck 1996, Z. 54: Donativa suo nomine ex fisco principis nostri dando. 
200  Eck 1996, 173. 
201  Kehne 2000; Wolters 2000. Dazu ausführlich Werz 2000 und Berger 2000. 
202 Zu Abnutzung der Stempel siehe: B. Hedinger, Bemerkungen zur Herstellung und der Abgegriffenheit der Mün-

zen. In: H.-M. von Kaenel/H. Brem/J.Th. Elmer/J. Gorecki/B. Hedinger/C.E King/M. Klee/M. Leuthard/J.P. 
Northover/J. Rychener/A. Züricher, Der Münzhort aus dem Gutshof von Neftenbach. Antoniniane und Denare aus 
der Zeit von Septimius Severus bis Postumus. Züricher Denkmalpf. Arch. Monogr. 16 (ZÜRICH UND EGG 1993), 
97 ff.; R.C. Ackermann/J. Diaz Tabernero, Auffällige Einzelmünzen. In: J. Diaz Tabernero/R.C. Ackermann/B. 
Zäch/C. Hauser Pult/B. Hedinger, Der römische Münzhort von Bäretswil, Adetwil-Pulten 1993. Mit Bemerkungen 
zum Münzhort von 1888. Arch. im Kanton Zürich 1995-1996. Ber. der Kantonsarch. Zürich 14 (ZÜRICH UND EGG 
1998) 83 ff. 



   

 
5. Sold- und Sonderzahlungen 

Der einfache Legionssoldat augusteischer Zeit erhielt einen jährlichen Sold von 225 Denaren. Die-
ses stipendium wurde in drei Raten zum 1. Januar, 1. Mai und 1. September ausgezahlt. Erst unter 
Domitian wurde der Sold auf 300 Denare erhöht203. Neben diesen Beträgen wurden zu besonderen 
Anlässen Sonderzahlungen an die Soldaten geleistet204.  
 

Augustus ist der siegreiche Feldherr, der mittels militärischer Erfolge die pax aeterna garan-
tiert und damit das goldene Zeitalter beginnen läßt. Congiarien205 an das Volk und Donative206 oder 
praemiae militiae207 an die Soldaten sind deren materielle Bestätigung208. In den res gestae rühmt 
sich der Princeps, er habe den Soldaten unter anderem pecuniam pro praemis militiae gegeben209. 
Um das Wohl und das damit verbundene das Wohlwollen der Soldaten war er auch nach seinem 
Tode besorgt. Testamentarisch legte Augustus daher fest, daß jedem Soldaten 300 Sesterze bezahlt 
werden sollen210. Regelmäßig zum Regierungsantritt gaben auch seine Nachfolger Geld an die 
Truppen, womit sie diese eng an die eigene Person banden. 

Unklar ist jedoch in welchen Nominalen sowohl die Stipendien wie auch die Sonderzahlungen 
erfolgten211. Lediglich kleinere Summen wurden wohl in Aesmünzen gezahlt Es darf davon ausge-
gangen werden, daß die Auszahlung größere Geldbeträge wohl in aurei und denarii erfolgt ist212. 

                                                 
203 J. Jahn, Zur Entwicklung römischer Soldzahlungen von Augustus bis auf Diocletian. In: M. R.-Alföldi (Hrsg.), 

Ergebnisse des FMRD-Colloquiums vom 8.-13. Februar 1976 in Frankfurt am Main und in Bad Homburg v.d.H. 
SFMA 1 (BERLIN 1979) 53 ff.; M.A. Speidel, Rang und Sold im römischen Heer und die Bezahlung der vigiles. 
In: Y. Le Bohec (Hrsg.), La hiérarchie (Rangordnung) de l’armée romaine sous le Haut-Empire. Actes du Congès 
de Lyon (15-18 septembre 1994) (PARIS 1995) 299 ff.; ders., Roman Army Pay Scales, Journal Roman Stud. 82, 
1992, 87 ff.; R. Alston, Roman Military Pay from Ceasar to Diocletian, Journal Roman Stud. 84, 1994, 113 ff.; 
ders., Sold und Wirtschaftslage der römischen Soldaten. In: G. Alföldy/B. Dobson/W. Eck (Hrsg.), Kaiser, Heer 
und Gesellschaft in der römischen Kaiserzeit. Gedenkschrift für Eric Birley. Heidelberger Althist. Beitr. und Epig-
raph. Stud. 31 (STUTTGART 2000) 65 ff.; R.O. Fink, Roman Military records on Papyrus (PRINCETON UNIVERSITY 
1971) 241 ff. 

204  H. Kloft, Liberalitas Principis. Herkunft und Bedeutung. Studien zur Principatsideologie (KÖLN/WIEN 1970) 85 ff. 
205  DNP 3 (1997) 125 f. s.v. Congiarium (M. Corbier); Wolters 1999b, 244 ff. 
206  DNP 3 (1997) 771 f. s.v. Donativum (P. Weiß); Wolters 1999b, 246 ff.; siehe auch P. Bastien, Monnaie et donati-

va au bas-empire (WETTEREN 1988). 
207  Zuletzt J. Heinrichs, Augusteische Truppen und Bildung eines Geldumlaufs im niedergermanischen Bereich. In: 

H. von Hesberg (Hrsg.), Das Militär als Kulturträger in römischer Zeit (KÖLN 1999) 147 ff. 
208  H. Kloft, Liberalitas Principis. Herkunft und Bedeutung. Studien zur Principatsideologie (KÖLN/WIEN 1970) 73 

ff.; Wolters 1999b, 234 ff.; N. Hanel, Das Militär als Wirtschaftsfaktor in der frühen und mittleren Kaiserzeit. In: 
H. von Hesberg (Hrsg.), Das Militär als Kulturträger in römischer Zeit (KÖLN 1999) 117 ff. 

209  Mon. Anc. I,4: Geld als Lohn für ihren Militärdienst. Zur liberalitas des Augustus, siehe auch J.B. Campell, The 
Emperor and the Roman Army 31 B.C. - AD 235 (OXFORD 1984) 165 f.; H. Kloft, Freigiebigkeit und Finanzen, 
der soziale und finanzielle Aspekt der augusteischen Liberalitas. In: G. Binder (Hrsg.), Saeculum Augustum I. 
Herrschaft und Gesellschaft (DARMSTADT 1983) 361 ff. 

210  Suet. Aug. 101,2; Tac. ann. 1,8. 
211  Zusammenfassend D.G. Wigg, Coin Supply and the Roman Army. In: W. Groenman-van Waateringe/B.L. van 

Beek/W.J.H. Willems/S.L. Wynia, Roman Frontier Studies. Proceedings in the XVIth International Congress of 
Roman Frontier Studies (OXFORD 1997) 281 ff.; ders., The development of the monetary economy in N Gaul in 
the Late La Tène and Early Roman periods. In: J.D. Creighton/R.J.A. Wilson, Roman Germany. Studies in Cul-
tural Interaction, Journal Roman Arch. Suppl. Ser. 32, 1999, 108 ff.; Wigg 1999b, 334.  

212  Kaenel 1994, 57 ff.; J. Heinrichs, Augusteische Truppen und Bildung eines Geldumlaufs im niedergermanischen 
Bereich. In: H. von Hesberg (Hrsg.), Das Militär als Kulturträger in römischer Zeit (KÖLN 1999) 154 f.; J. van 
Heesch, Coins for the Army (1st-3rd C AD). In: F. Vermeulen/K. Sas/W. Dhaeze (Hrsg.), Archaeology in 
Confrontation. Aspects of Roman Military Presence in the Northwest. Studies in honour of Prof. em Hugo Thoen 
(GENT 2004) 247 ff.; Wolters 1999b, 288 f.; ders., Bronze, Silver or Gold? Coin finds and the pay of the Roman 
Army, Zephyrus 53/54, 2000/2001, 579 ff. 
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Während sich auf den römischen Goldmünzen keine Gegenstempel finden, werden im Rheingebiet 
denarii erst in der Zeit der Bürgerkriege mit Gegenstempeln versehen213.  

                                                 
213  Siehe etwa M. Bahrfeldt, Contremarken Vespasians auf römischen Denaren, Zeitschr. Num. 14, 1887, 67 ff.; 

ders., Contremarken Vespasians auf Römischen Familiendenaren, Zeitschr. Num. 3, 1876, 354 ff.; Mattingly, 
BMC 1923, xxviii; C.H.V. Sutherland, A countermarked Augustan cistophoros in New York, American Num. 
Soc. Mus. Notes 8, 1958, 75 ff.; M. Thirion, Cistophores contremarqués sous Vespasien, Schweizer Münzbl. 13, 
1969, 1 ff.; Giard, BN I 1976, 39 f. 



   
 

6. Ergebnisse im Überblick 

Die Münzen von 17 Fundorten (Nijmegen, Xanten, Haltern, Oberaden, Kalkriese, Asciburgium, 
Köln, Bonn, Martberg-Pommern, Mainz, Wiesbaden, Hofheim am Taunus, Frankfurt-Heddernheim 
(Nida), Augst/Kaiseraugst, Vindonissa, Zurzach, Augsburg-Oberhausen) konnten im Rahmen dieser 
Studie systematisch untersucht und die gegengestempelten Münzen in Form von Gipsabgüssen do-
kumentiert werden. Vergleichend wurde das Münzmaterial von 362 weiteren Fundorten herangezo-
gen. Insgesamt konnten rund 13.200 Einstempelungen gelistet werden, die auf knapp 10.800 Prä-
gungen angebracht sind. Bei 44 Münzen ist unklar, ob sie einen Gegenstempel tragen oder einfach 
nur beschädigt sind. Sieben Einstempelungen wurden nachträglich eradiert (Abbildung 11).  
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 vollständig aufgenommene Fundorte (17) 
 

 übrige Fundorte (362) 
 

 ohne Fundort 
 
Abbildung 11: Anteil aufgenommener Einstempelungen (n = 13.169) 

 
 

Das Material wurde zunächst schematisch in Gegenstempel unterteilt, die wiederum in Typen 
und Untertypen gegliedert wurden (Abbildung 1 und 2). Da die Stempeleisen, die zur Kontermar-
kierung verwendet worden waren, nicht gefunden wurden, sind sie nur über ihre Einstempelung, 
d.h. den Abdruck, den sie auf der Münze hinterlassen haben, faßbar. Aufgrund von experimentellen 
Versuchen darf angenommen werden, daß es sich um massive Stempeleisen von eckiger oder run-
der Form, ähnlich den Münzprägestempeln handelte. Vielleicht kamen aber auch Stempeleisen, die 
in einen Schaft eingelassen waren, zum Einsatz (Tafel A,1 und 2).  

6.1. Gründe der Gegenstempelung 

In der einschlägigen Literatur wurden die Gegenstempel bisher fast ausnahmslos auf einer allge-
meinen, abstrakten Ebene behandelt. Die Vielzahl der verwendeten Stempeleisen blieb dabei unbe-
rücksichtigt. Stempeleisenuntersuchungen lagen bislang nur für die Gegenstempel TIBERC 208 



 Ergebnisse im Überblick  

 
79 

und PROB 148 vor. Für die übrigen Gegenstempel der im Rheingebiet verbreiteten Aesprägungen 
fehlen sie völlig. Für die griechischen und hellenistischen Gegenstempel, die Schlagmarken des 
griechischen Ostens und die hispanischen Prägungen wurden bislang derartige Untersuchungen 
ebenfalls nicht gemacht.  

Auf dieser Basis wurde bislang versucht, eine allgemeine, für alle Gegenstempel gültige abs-
trakte Deutung zu finden. Teilweise führte dies zu weder beleg- noch nachvollziehbaren Vorstel-
lungen hinsichtlich der Datierung und Lesung von Gegenstempeln, wie die jüngste Diskussion um 
die zeitliche Einordnung der Fundmünzen von Kalkriese gezeigt hat. Wird eine Stempeleisenunter-
suchung unterlassen und nur mit Umzeichnungen verschiedener Einstempelungen gearbeitet, müs-
sen die Untersuchungsergebnisse notwendigerweise wenig konkret und methodisch fragwürdig 
bleiben. Dieser Mangel an konkreten Beobachtungen, etwa über die geographische Verteilung von 
den Münzen, welche Einstempelungen desselben Stempeleisens tragen, oder die zeitlich begrenzte 
Verwendung bestimmter Stempeleisen, erklärt die Sorglosigkeit, welche sich bei den Erklärungs-
versuchen über die möglichen Gründe der Gegenstempelung deutlich zeigt. Es wurden motivisch 
gleiche, aber zu unterschiedlichen Zeiten und in verschiedenen Gebieten angebrachte Einstempe-
lungen gemeinsam behandelt214. Lesungen wurden vorgeschlagen, welche die zeitliche Einordnung 
der Einstempelungen völlig außer Acht ließen215. Unberücksichtigt blieb teilweise der Ort, an dem 
die Gegenstempelung statt fand. Schließlich formulierte man Überlegungen, welche die kontermar-
kierte Münze selbst nicht berücksichtigte.  
 
 

Die möglichen Gründe, die für die Gegenstempelung der im Rheingebiet verbreiteten Aesprä-
gungen in der numismatischen Literatur genannt werden, lassen sich zunächst grob in vier Stränge 
bündeln216. So werden Gültigkeitserklärung oder Neutarifierung abgenutzter Münzen217, Erwei-
terung oder Begrenzung des Umlaufgebietes218, Kenntlichmachung „propagandistischer“ 
Maßnahmen219 sowie Hinweis auf Sonder- oder Soldzahlungen220 genannt. Wurden einzelne 

                                                 
214  Siehe Ausführungen Teil II. Katalog. Aplustre 1. 
215  Siehe Ausführungen Teil II. Katalog. LVL 125; IMPL 110. 
216  Zusammenfassend: Chantraine 1982, 33; Weiser 1983, 110; Zehnacker 1984, 82; Berger 1998, §1. 
217  Allgemein Gültigkeitserklärung: Eckhel 27 f.; J. Haeberlin, Rez. zu Willers 1909, Zeitschr. Num. 28, 1910, 379; 

Hedinger 1995, 236; Jobert 1718, 42; RIC I, 14; H. Willers, Ein Fund von Serrati im freien Germanien, Num. 
Zeitschr. 31, 1899, 350 f. 

 Verlängerung der Umlaufsdauer abgegriffener Münzen: Chantraine 1982, 33; Gechter 1979, 74 ff.; Grant 
1946, 70; K. Hasler, Studien zu Wesen und Wert des Geldes in der römischen Kaiserzeit von Augustus bis Seve-
rus Alexander. Bochumer hist. Stud. Alte Gesch. 4 (BOCHUM 1980) 98; RIC I, 13.  

 Garantieerklärung offizieller Prägungen: Giard 1976, BN I, 26; Mac Dowall 1992, 51 f.  
 Garantieerklärung für Änderungen des Gewichts und der Metallzusammensetzung: Chantraine 1982, 33; 

Mac Dowall, 1966, 125 ff.; Mac Dowall, 1971, 83 ff.; Mac Dowall 1992, 51 f. 
 Garantieerklärung einer neuen Autorität, auf deren Veranlassung die Münze selbst nicht geprägt wurde: 

Mac Dowall 1992, 52; RIC I, 14. 
 Wertsteigerung der Münzen und neuer Kurswert: Berger 1998, §1; Carson 1990, 284 f.; Grünwald 1946, 100; 

Kos 1995, 49; Pozdnjakov 1998, 552 f. 
 Schaffung von Kleingeld: Berger 1998, § 1; Doppler 1968, 77 (für die claudischen Schlagmarken aus dem gallo-

römischen Tempel in Schönbühl); Pozdnjakov 1998, 550 ff.; RIC I, 13 f. (für Kleingeldmangel in Sardinien). 
218  Toulmouche 1846, 45; RIC I, 14; H.A. Cahn, Jahrb. Schweiz. Ges. Urgesch. 37, 1946, 132; Giard 1976, BN I, 26; 

Majurel 1980, 62; Carson 1990, 284. 
219  Wiedergültigkeitserklärung von Münzen der Kaiser, welche der damnatio memoriae verfallen waren: 

Chantraine 1982, 33; Giard 1976, BN I, 26; Mac Dowall 1992, 50; Martini 1980, 53 ff. 
 Erweiterung des kaiserlichen Namens, Hinweis auf neue Titel: Berger 1992, 58; Chantraine 1882, 33; Giard 

1976, BN I, 27; Grünwald 1946; MacDowall 1992, 51; Nuber 1988, 239. 
220  De Saulcy 1879, 727; Mowat 1903, 126; Grünwald 1946, 100 f.; Kraay 1954/55, 65 f.; Chantraine 1982, 33; Nu-

ber 1988, 239; Kaenel 1991, 260; Ilisch 1991, 145; Doppler/Speidel 1992, 10; Berger 1993b, 212; Berger 1998 
§1. 
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Lösungsvorschläge von einigen Forschern hervorgehoben bzw. in die Diskussion gebracht, so rich-
ten gerade die Autoren neuerer Publikationen ihr Augenmerk weniger auf die etwaigen Gründe für 
die Kontermarkierung, sondern behandeln diese allgemein, ohne einen der verschiedenen Gesichts-
punkte zu favorisieren221.  

Neben den möglichen Gründen für die Anbringung von Schlagmarken, wurden auch Überle-
gungen zu verschiedenen Phasen der Gegenstempelung vorgebracht222. 

 
Gültigkeitserklärung steht im Zusammenhang mit dem Gebrauch der Gegenstempel BON 56, 

NCAPR 132, PRO 147 und PROB 148. N(ero) C(aesar) A(ugustus) PR(obavit) und PROB(atum) 
wurden in Rom selbst, PRO(batum) sowie BON(um) in der Germania inferior verwendet. In Sizi-
lien oder vielleicht auf dem italischen Festland wurde im beginnenden ersten nachchristlichen Jahr-
hunderts eine Gruppe von Gegenstempeln benutzt, um untergewichtige Dupondien zu kennzeich-
nen. Die Schlagmarken sollten wohl die Gleichwertigkeit der untergewichtigen Münzen gegenüber 
den Stücken regulären Gewichts ausdrücken223.  

Zur Neutarifierung wurden in der Germania inferior, und nur hier, die Gegenstempel AS 48 
und DVP(ondius) 88 angebracht. Eine Erweiterung oder Begrenzung des Umlaufgebietes der ge-
gengestempelter Münzen im Untersuchungsgebiet läßt sich nicht nachweisen224. Dies geht deutlich 
aus dem in dieser Arbeit zusammengetragenen Material hervor225. Zwar sind Gegenstempel be-
kannt, welche durch ihre Anbringung die Akzeptanz der Münze durch die für die Kontermarkierung 
zuständige Institution anzeigen sollen, doch geschieht dies zu einer anderen Zeit und in einem ande-
ren politischen Ordnungssystem226.  

 
Die Kenntlichmachung „propagandistischer“ Maßnahmen, worunter verschiedene Forscher 

Wiedergültigkeitserklärung der Prägungen der Kaiser, die der damnatio memoriae verfallen waren 
und Veränderung der Münzlegende verstanden, sind ebenfalls auszuschließen. Es liegen tatsächlich 
keine konkreten Hinweise vor, daß etwa die Münzen Caligulas oder Neros, nach deren Verdam-
mung, keine Gültigkeit mehr besaßen227. Wie bereits oben dargelegt, sind die Einstempelungen nie 
so auf einer Münze angebracht, daß Teile der Legende planmäßig ersetzt oder ergänzt werden soll-
ten.  

 
Das Gewicht der Münzen, die im Rheingebiet zirkulierten, scheint nur eine untergeordnete 

Rolle gespielt zu haben. Dies zeigen die Tabellen 12 bis 30228. Hier wurde das Gewicht der konter-
markierten mit den nicht kontermarkierten Münzen von den Orten Nijmegen, Vetera I, Asciburgi-

                                                 
221  Mackensen 1978, 27; Kos 1984, 47; Nuber 1988, 239; Gorecki 1981, 23; Faber 1994, 124; Hanel 1995, 23; Peter 

1995, 294; García-Bellido 1998a und 1999.  
222  Für eine einmalige Maßnahme: Kos 1987, 51 f. im Zusammenhang mit der Gegenstempelung der Ala II Arvaco-

rum; Grant 1946, 117; Für mehrere Anlässe: Podzdnjakov 1998, 547; Berger 1992, 59 nimmt für den Gegenstem-
pel AVC 54 „mindestens zwei Anbringungsphasen“ an. 

223  Siehe Ausführungen Teil II. Katalog. Aplustre 1. 
224  Vgl. Berger 1996a, Abb. 26-28. Bei der Beurteilung der Verbreitung der Gegenstempel ist zu bemerken, daß die 

Typen durch die Publikationen der FMRD-, FMRÖ-, FMRN-, FMRL-, FMRSl-Bände gut erschlossen sind. Eine 
vergleichbare Grundlage gibt es in Frankreich nicht. Trotz der Trésors monétaires, des Corpus des trésors moné-
taires de France und der Carte archéologique gibt es keine breite Aufarbeitung der Einzelfunde. Die vergleichs-
weise wenigen punktuellen Befunde können somit keinesfalls als repräsentativ gelten. Eine Zusammenstellung der 
Schatzfunde für Belgien liegt mit der Arbeit von J. van Heesch, De muntcirculatie tijdens de romeinse tijd in het 
noordwesten van Gallia Belgica. De civitates van de Nerviërs en de Menapiërs (ca. 50.v.C. - 450 n.C.) (BRUSSEL 
1998) jetzt vor. 

225  Karten 3 bis 52 und Karten CD 1 bis 354. 
226  Siehe etwa H. Seyrig, Antiques Syriennes 67. - Monnaies contremarquées en Syrie, Syria 35, 1958, 193 ff. 
227  Zu Dio 60,22,3: Wolters 1999b, 150 ff.; Wolters 1995, 149 mit Anm. 38. 
228  Siehe auch: Werz 1999, 322. 
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um, Kalkriese, Haltern, Oberaden, Köln, Mainz, Hofheim, Augusta Raurica, Vindonissa, Zurzach, 
Condé-sur-Aisne, Villeneuve-au-Châtelot und Roanne sowie dem Flußfund aus der Sambre bei 
Namur verglichen. Auf der Y-Achse ist der prozentuale Anteil der Münzen verzeichnet und auf der 
X-Achse sind die verschiedenen Gewichtsstufen angegeben. Herangezogen wurden die im Rhein-
gebiet am häufigsten kontermarkierten Münztypen und Nominale, so die Prägungen von Nemausus, 
die Asse der ersten Lyoner Altarserie und die augusteischen Münzmeisterasse. Für die Regierung 
des Caligula und des Claudius wurden, mangels bestimmter überwiegend gestempelter Münztypen, 
die einzelnen Nominale als Gesamtmenge erfaßt. Auf die Behandlung der Prägungen des Tiberius 
wie auch der des Nero wurde verzichtet, da sie nur in wenigen Fällen mit zeitgleichen Schlagmar-
ken versehen wurden. Gleiches gilt für die augusteischen Dupondien und Sesterze. 

Die Tabellen lassen erkennen, daß bei keinem der untersuchten Orte besonders schwere oder 
besonders leichte Münzen bei der Kontermarkierung bevorzugt berücksichtigt wurden. Imitationen 
und reguläre Prägungen wurden gleichermaßen mit denselben Stempeleisen kontermarkiert. Sie 
liefen also gemeinsam um, obwohl die regulären und imitierten Prägungen teilweise erhebliche Un-
terschiede im Gewicht aufweisen229. Dies zeigt deutlich, daß Gewicht und Stil hinter die Funktion 
der Erzmünze als Zahlungsmittel zurück treten. 

Die Mehrzahl der Gegenstempel wird im Zusammenhang mit Sonderzahlungen an die Soldaten 
zu sehen, aber nicht mit regelmäßigen Soldzahlungen an die Truppen zu verbinden sein230. Die 
Soldzahlungen wurden allem Anschein nach hauptsächlich in aurei und denarii ausbezahlt. Anlässe 
für die Ausgabe kontermarkierter Münzen können etwa militärische Erfolge gewesen sein231, Kai-
serbesuche232 oder vielleicht im Zusammenhang mit einem Antrittsdonativ stehen233. H.-M. von 
Kaenel wies darauf hin, daß ein weiterer möglicher Anlaß die Auszahlung von Beuteanteilen gewe-
sen wäre234.  

Die zu diesen Zwecken verwendeten Schlagmarken nennen entweder den Spender235 oder den 
Empfänger. Beispielsweise ist der Gegenstempel AVC als AVC(usti) aufzulösen und die hiermit 
kontermarkierte Prägung als „Gabe oder Geschenk des Augustus“ zu verstehen. Wird ein Truppen-
körper genannt, so darf davon ausgegangen werden, daß hier der Empfänger direkt angesprochen 
ist236. Bei den Gegenstempeln, die auf eine Personen zu beziehen sind, ist einerseits auffällig, daß 
nur wenige der Genannten außerhalb der kaiserlichen Familie stehen. Andererseits sind aber bislang 
nur von wenigen Mitgliedern aus der Familie des Kaisers Schlagmarken belegt. Es erscheint mög-
lich, daß die Gegenstempelung allein von der Erlaubnis des Kaisers oder hierzu Bevollmächtigter 
abhing. Eine Reihe von Gegenstempeln weisen auf die kaiserliche Zustimmung besonders hin237. 

 

                                                 
229  Werz 1999, 322; siehe auch Teil II. Katalog. TIAV 191. 
230  Berger 1998, §1. 
231  Siehe Ausführungen Teil II. Katalog. MCLOD 34. 
232  Kaenel 1994, 58; siehe auch H. Halfman, Itinera principum. Geschichte und Typologie der Kaiserreisen im römi-

schen Reich. Heidelberger Althist. Beitr. und Epigr. Stud. 2 (STUTTGART 1986) 228 f.; A. Johnston, Caracallas 
path: the numismatic evidence, Historia 32, 1983, 58 ff. 

233  IMPAVC 113; TIBAVC 196; TIBIM 210 und TIBIMP 211. 
234  Kaenel 1991, 260. 
235  MCLOD 34; AEMIL 40; APRON 45; APRON 46; AV 50; AV 51; AVC 54; CA 58; CAC 60; CAESAR 61; CR 

75; CVAL 79; CVAL 80; IMO 106; IMPL 110; IMPAVC 113; IMPAVCN 114; ITICIN 116; IVLCA 117; LVL 
125; PVBL 150; PVITE 151A; TB 177; TCAE 181; TCIM 182; TCIMP 183; TCL 184; TI 190; TIAV 191; TI-
AVC 192; TIB 193; TIBAV 194; TBAV 195; TIBAVC 196; TIBC 199; TIBCAE 201; TIBCAVF 204; TIB-
CAIMP 207; TIBERC 208; TIBIAV 209; TIBIM 210; TIBIMP 211; TICA 215; TICAE 216; TICLAVIM 218; 
VAR 227; VESPA 231; VIVI 235. 

236  ALAR 42; APOL 43; LVI 123; LX 124; XI 245. 
237  TCAA 179; TCAA 180; TCPA 185; TIBPA 214A. 
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6.2. Zeitliche Verwendung 

Der Gebrauch von Gegenstempeln kommt anscheinend ab dem 5. vorchristlichen Jahrhundert im 
griechischen und kleinasiatischen Raum auf238. In hellenistischer Zeit werden Schlagmarken eben-
falls häufig verwendet239. In Gallien finden sich Gegenstempel bereits auf lokalen Prägungen vor-
augusteischer Zeit. Es handelt sich hierbei um keltische Gepräge240 und Münzen der sogenannten 
Übergangszeit, worunter Prägungen zu verstehen sind, die zwischen dem Ende der römischen Re-
publik und dem Beginn der Kaiserzeit hergestellt wurden241. In Hispanien242 und im Osten des rö-
mischen Reiches wurden ebenfalls bereits Schlagmarken verwendet243. Die Gegenstempelung von 
Münzen war also bereits eine geübte Praxis, die lediglich für den Münzumlauf des Rheingebietes 
eine Neuerung darstellt. Hier beginnt die Gegenstempelung in mittelaugusteischer Zeit und steht im 
Zusammenhang mit den militärischen Operationen des Drusus und Tiberius. Sie endet mit der 
Machtkonsolidierung Vespasians. Es wurde aber nicht kontinuierlich kontermarkiert und nicht jede 
Münze mit einer Schlagmarke versehen.  

Im Donauraum scheint die Praxis der Gegenstempelung wohl zeitgleich mit der im Rheinge-
biet geübt worden zu sein244. 

Bei Herstellung und Gebrauch einzelner Stempeleisen lassen sich verschiedene Zeitpunkte fas-
sen. Die Motive der Gegenstempel allein erlauben ebenso wenig wie die Form und der Duktus der 
Buchstaben eine chronologische oder gar geographische Einordnung245. Die Zusammengehörigkeit 
und zeitgleiche Verwendung einzelner Stempeleisen zeigt sich über die hiermit kontermarkierten 
Münztypen und deren Fundorte sowie die Kombination der mit ihnen gemeinsam auftretenden Ein-
stempelungen anderer Stempeleisen. Motivisch gleiche Einstempelungen können zu unterschiedli-
chen Zeitpunkten verwendet worden und in unterschiedlichen Gebieten zu finden sein246.  

Gegengestempelte Münzen scheinen immer nur zu einem bestimmten Zeitpunkt und Ereignis 
ausgegeben worden zu sein. Die hierbei benutzten Stempeleisen wurden hiernach gewöhnlich nicht 
mehr zu einem anderen Anlaß verwendet247.  

Wichtige chronologische Fixpunkte für die zeitliche Zuweisung der augusteischen Stempelei-
sen bilden die Münzfunde von Oberaden, Haltern, Kalkriese, Villeneuve-au-Châtelot, Port Haliguen 
und Vindonissa. Die ersten Anlässe für die Anbringung von Schlagmarken stehen offenbar im Zu-

                                                 
238  J. Elayi/A. Lemaire, Graffiti et contremarques ouest-sémitiques sur les monnaies grecques et proche-oientales. 

Glaux 13 (MILANO 1998); M. Alram, Dareikos und Siglos: Ein neuer Schatzfund achaimenidischer Sigloi aus 
Kleinasien. In: R. Gyselen, Circulation des monnaies, des marchandises et des biens. Res Oientales 5 (BURES-
SUR-YUVETTE 1993) 23 ff.; A. Travaglini, Museo di Izmir I Ripostigli di monete greche (MILANO 1997) Çiftlikö-
zü (Territorio di Konya) -�$FTXLVWR����������II��XQG�%DOÕNHVLU�- Acquisto 1993, 73 ff. 

239  H. Seyrig, Antiques Syriennes 67. - Monnaies contremarquées en Syrie, Syria 35, 1958, 190 ff.; Chr. Boehringer, 
Zur Chronologie mittelhellenistischer Münzserien 220-160 v.Chr. AMuGS 5 (BERLIN 1972) 20 ff. und 54 ff.; Ge-
rassimov 1946. 

240  J.B. Colbert de Beaulieu, La contremarque dans le monnayage d’or gauloises, Gallia 12, 1954, 55 ff.; K. Gruel, La 
monnaie chez les gauloises (PARIS 1989) 131; 141; D. Nash, The chronologie of the celtic coinage in Gaul, Num. 
Chronicle 135, 1975, 204 ff. 

241  J.-B. Giard, La monnaie coloniale de Narbonne en 40 avant J.C., Rev. Num. 20, 1983, 63 ff.; M. Amandry/J.-N. 
Barrandon/J.-C. Richard, Notes de numismatique narbonnaise V. Les as à la proue émis à Narbonne en 40 avant 
J.-C., Rev. Arch. Narb. 19, 1986, 57 ff. 

242  Guadan 1960; RPC I, 2, 809 f.; M-P. Garcia Bellido, Las legiones hispánicas en Germania. Moneda y ejérito. 
Anejos de Gladius 6 (MADRID 2004) 231 ff.; T. Hurtado Mullor, La función de las contromarcas locales aplicadas 
en la moneda hispánica. In: Alfaro 2005, 867 ff. 

243  Howgego 1985, 3. 
244  Etwa Martini 2002, 11 ff.; Martini 2003, 10 ff. 
245  Siehe Ausführungen Teil II. Katalog. Helm 6; AVC 54; IMP 107; IMPL 110. 
246  Siehe Ausführungen Teil II. Katalog. Aplustre 1; Helm 6; Rad 25; AVC 54; CAESAR 61; IMPL 110; PP 143; RE 

159; TCPA 185; TIB 193. 
247  Siehe Ausführungen Teil II. Katalog. Rad 25; CAESAR 61. 
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sammenhang mit den militärischen Operationen des Drusus und Tiberius, der Jahre 12 bis 8/7 
v.Chr. Eine Reihe von Stempeleisen können dieser Zeit zugewiesen werden248. In den folgenden 
Jahren lassen sich mehrere Anlässe vermuten, zu denen gegengestempelte Münzen ausgegeben 
wurden249. Historisch datiert sind nur die Gegenstempel des P. Quinctilius Varus und C. Numonius 
Vala, deren Amtszeit in die Jahre 7-9 n.Chr. fällt250.  

Mit dem Regierungsantritt des Tiberius gelangten große Mengen an augsteischen Münzmeis-
terassen an den Rhein. Die nun gebrauchten Gegenstempel lassen sich klar von den augusteischen 
scheiden251. Ab etwa mitteltiberischer Zeit werden im Rheingebiet zunächst keine Gegenstempel 
mehr angebracht. So finden sich auf den sogenannten Providentia-Prägungen, deren Prägebeginn 
wohl in die Jahre 22/23 n.Chr. zu setzen ist und die in großem Umfang im Rheingebiet umliefen, 
nur noch sehr selten Einstempelungen252.  

Unter Kaiser Claudius setzt die Gegenstempelung erneut im untersuchten Raum ein und bildet 
somit den Beginn einer zweiten Phase. Der genaue Zeitpunkt der Wiederaufnahme ist hier bislang 
nicht sicher zu fassen. Die Aesprägung des Claudius erfolgte in Rom in den Jahren 41 bis 43 n.Chr. 
Während die Prägungen, welche den Titel P(ater) P(atriae) in der Vorderseitenlegende nennen, in 
die Zeit 42/43 n.Chr. gehören, datieren die Prägungen ohne PP in das Jahr 41/42 n.Chr. In der Stadt 
Rom wurde bereits vor 42 n.Chr. gegengestempelt253. Da die claudischen Stempeleisen auf den 
Fundmünzen des Rheingebietes sowohl auf den Prägungen mit, wie auch ohne PP erscheinen, kön-
nen sie frühestens im Jahr 43 v.Chr. verwendet worden sein254.  

Der Gegenstempel NCAPR 132 wurde erst gegen Ende der Herrschaft des Nero verwendet und 
in Rom selbst auf den Münzen angebracht. Er steht offenbar im Zusammenhang mit der Orichal-
cum-Prägung des Jahres 64 n.Chr.255.  

 
Fast alle der untersuchten Plätze im Rheingebiet sind militärisch geprägt. In zivilen Siedlun-

gen, wie etwa Turicum (Zürich) oder Vitudurum (Oberwinterthur) -beide wurden in augusteischer 
Zeit gegründet- ist der Anteil kontermarkierter Prägungen jedoch vergleichsweise gering256. 

Mit dem Ausgang des Vierkaiserjahres und der Machtkonsolidierung Vespasians endet auch 
die Gegenstempelung im Rheingebiet. Die Annahme einer Fortführung bis in die traianische Zeit 
hinein, beruhte einerseits auf einer unrichtigen Zuweisung einiger Stempeleisen des Gegenstempels 
TIAV 191.15257 und andererseits auf der falschen Lokalisierung einzelner, im Osten des römischen 
Reiches, auf traianischen Münzen angebrachter Kontermarken258.  

Während in Spanien die Gegenstempelung wahrscheinlich ihren Höhepunkt in augusteisch-
tiberischer Zeit hatte und in claudischer Zeit endete259, setzte sie sich hingegen im Osten bis ins 3. 
Jahrhundert hinein fort260. Auf der Grundlage des bislang aus diesen Gebieten vorgelegten Materi-
als, läßt sich zum jetzigen Zeitpunkt nicht sicher entscheiden, ob die Gegenstempelung in Spanien, 
im griechischen Osten und im Rheingebiet gleichzeitig verlief.  

                                                 
248  Siehe Ausführungen Teil II. Katalog. Rad 25; AVC 54; IMP 107. 
249  Siehe Ausführungen Teil II. Katalog. TIBC 197; TIBERC 208. 
250  Siehe Ausführungen Teil II. Katalog. CVAL 80; VAR 227. 
251  Siehe Ausführungen Teil II. Katalog. CAESAR 61. 
252  Siehe Ausführungen Teil II. Katalog. CAESAR 61. 
253 Siehe Ausführungen Teil II. Katalog. PROB 148. 
254  Siehe Ausführungen Teil II. Katalog. AS 48; TIAV 191; TICLAVIMP 207; TICA 215. 
255  Siehe Ausführungen Teil II. Katalog. NCAPR 132. 
256  L. Bertolaccini/U. Werz, Die Münzen. In: B. Eberschweiler/D. Käch, Ein römischer Rundtempel auf dem Grosser 

Hafner im Zürichsee, Arch. im Kanton Zürich 18, 2003-2005, 263 ff. 
257  Siehe Ausführungen Teil II. Katalog. TIAV 191.15. 
258  Siehe Ausführungen Teil II. Katalog. Bucranium 5. 
259  Siehe Ausführungen Teil II. Katalog. LX 121. 
260  Howgego 1985, 14 ff. 
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Zusammenfassend kann festgehalten werden, daß sich die Sitte der Gegenstempelung im 
Rheingebiet in zwei unterschiedliche Phasen aufteilen läßt. Die erste Periode beginnt in mittelau-
gusteischer Zeit und endet in den ersten Regierungsjahren des Tiberius. Die zweite setzt nach dem 
Jahr 43 n.Chr. ein und findet ihr Ende mit der Thronbesteigung Vespasians im Jahre 69 n.Chr. 

6.3. Geographische Verteilung 

Für die Frage nach der geographischen Verteilung der kontermarkierten Münzen und Fragen des 
Geldumlaufs im Rheingebiet sind die anfangs genannten 17 Fundorte (Nijmegen, Xanten, Haltern, 
Oberaden, Kalkriese, Asciburgium, Köln, Bonn, Martberg-Pommern, Mainz, Wiesbaden, Hofheim 
am Taunus, Frankfurt-Heddernheim (Nida), Augst/Kaiseraugst, Vindonissa, Zurzach, Augsburg-
Oberhausen) herangezogen worden. Die dort gefundenen Münzen sind vollständig autopsiert und 
im Gipsabguß dokumentiert. Fundplätze, deren Material nur in Fotografien vorliegt, wurden ver-
nachlässigt, da eine Zuweisung zu einem bestimmten Stempeleisen nicht immer zweifelsfrei ist. 
 

Zur Darstellung der geographischen Verteilung wurden verschiedene graphische Methoden 
gewählt, die sich ergänzen und jeweils bestimmte Besonderheiten im Münzumlauf deutlich werden 
lassen. Für die graphische Darstellung wurden genutzt: 
• Karten, welche die Verteilung der gegengestempelten Münzen wiedergeben (Karten 1-52; Karten 
CD 1-354).  
• Tabellen, welche die Verteilung einzelner Stempeleisen, deren Einstempelungen sich auf mehre-
ren Prägungen finden, im Rheingebiet zeigen (Tabellen 30-35). 
• Tabelle 37, die Anteil und Anzahl der Stempeleisen und ihrer Einstempelungen von Münzen wie-
dergibt, welche nur an einem Ort belegt sind. 
• Tabellen, die den Anteil der mit demselben Stempeleisen kontermarkierten Münzen zwischen den 
einzelnen der 17 genannten Fundorte darstellen (Tabellen 38-103). 

 
Werden die Fundorte kartiert, an denen sich Münzen gefunden haben, die mit demselben 

Stempeleisen kontermarkiert wurden (Karten 1-52, Karten CD 1-354), so sind verschiedene Vertei-
lungsmuster zu erkennen. 

 
• Die Prägungen verteilen sich ungefähr gleichmäßig über das gesamte 

Rheingebiet. 
• Die Prägungen finden sich in der Germania superior. 
• Die Prägungen begegnen in der Germania inferior. 
• Die Prägungen erscheinen am Mittelrhein. 
• Die Prägungen sind am Mittelrhein und in der Germania superior anzutref-

fen. 
• Die gegengestempelten Gepräge werden an einem Ort gefunden. 

 
 
Die Tabellen 31 bis 35 führen detailliert die Inhalte aller Karten synoptisch zusammen. Die o-

berste Zeile gibt die Zeitstellung der Einstempelung an. In den Spalten ist zuerst die Nummer der 
Karte bzw. der Karte CD angegeben, danach folgt das Stempeleisen. Zusammengefasst sind diese 
Ergebnisse in den Abbildungen 12,1 und 12,2. Knapp 80% der Münzen, die mit demselben Stem-
peleisenkontermarkiert wurden, sind nur an einem Ort gefunden worden. Die übrigen Münzen ver-
teilen sich auf mehrere Fundplätze (Abbildung 12,1). Die meisten hiervon liegen in der Germania 

inferior und im mittelrheinischen Gebiet. Seltener liegen diese Fundorte in der Germania superior. 
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Abbildung 12,1: Verteilung der Münzen mit stempelglei-
chen Einstempelungen; n = 1.615 

Abbildung 12,2: Fundorte von Münzen mit stempelgleichen 
Einstempelungen; n = 1.615 
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Abbildung 13,1-5: Zeitliche Verteilung stempelgleicher 
Einstempelungen auf Münzen mehrerer Fundorte 
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Gut ein Drittel der Plätze verstreuen sich über das gesamte Rheingebiet (Abbildung 12,2). Bemer-
kenswert ist ebenso, daß lediglich eine Handvoll Münzen, die weit außerhalb des Rheingebietes zu 
Tage kamen, Einstempelungen aus demselben Stempeleisen aufweisen wie Münzen, die im Rhein-
gebiet zirkulierten. Auf Tabelle 36 sind die entsprechenden Stücke verzeichnet. Vergleichsweise 
häufig sind Verbindungen nach Gallien. Nur je einmal gibt es eine Verbindung nach Britannien und 
Italien. 

 
Auf Abbildung 13 ist neben der geographischen Verteilung noch eine zeitliche Gliederung der 

einzelnen Einstempelungen dargestellt. Bei den Einstempelungen, die auf Münzen angebracht sind, 
deren Fundorte im gesamten Rheingebiet liegen, ist deutlich, daß die augusteisch und tiberisch da-
tierten Gegenstempel deutlich überwiegen (Abbildung 13,1). Im Vergleich hierzu ist der Anteil an 
Gegenstempel, welche in die Regierungszeit des Claudius und Nero mit den anschließenden Bür-
gerkriegen datiert, sehr gering: Die entsprechenden Einstempelungen der verschiedenen Zeitperio-
den sind in Tabelle 35 aufgeführt. 

 
Ein ähnliches Bild zeigt sich bei der Betrachtung der Daten der Provinz Germania inferior 

(Abbildung 13,2). Die augusteisch-tiberisch datierten Einstempelungen überwiegen gegenüber den-
jenigen aus der Regierungszeit des Claudius und des Nero sowie der Zeit der Bürgerkriege. In Ta-
belle 31 sind die entsprechenden Einstempelungen aufgeführt. 

In der Germania superior sind die mit tiberischen Gegenstempeln kontermarkierten Münzen 
stärker vertreten als die der augusteisch-tiberischen Zeit zuzuweisenden, wie Abbildung 13,3 zeigt. 
In der Germania superior und im Mittelrheinischen Gebiet zeichnen sich die Schlagmarken aus der 
Regierungszeit des Tiberius ebenfalls sehr stark ab (Tabelle 33 und Abbildung 13,4). 

Stempeleisen, deren kontermarkierte Prägungen nur in mittelrheinischem Gebiet umliefen sind 
in ihrem Anteil am gesamten Material nach zu urteilen, eher gering vorhanden. Auffällig ist im Ge-
biet des Mittelrheins jedoch, daß hier einmalig die Einstempelungen aus der Regierungszeit des 
Claudius überwiegen, wie Abbildung 13,5 deutlich zeigt. Die genannten Einstempelungen sind in 
Tabelle 34 verzeichnet. 

 
Wo wurden die Münzen kontermarkiert? Bei der Gegenstempelung von Münzen können wir, 

wie oben erwähnt, zwei Phasen unterscheiden. Die Gegenstempelung beginnt in mittelaugusteischer 
Zeit und endet zunächst in den ersten Jahren der Herrschaft des Tiberius. Unter der Regierung des 
Claudius setzt sie nach 43 n.Chr. wieder ein. Ihr Ende findet die Sitte der Kontermarkierung nach 
den Bürgerkriegen mit dem Beginn der Herrschaft des Vespasian. 
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Abbildung 14: Anteil der Stempeleisen und 
ihrer jeweiligen Einstempelungen, die nur an 
einem Ort belegt sind 

 



 Ergebnisse im Überblick  

 
87 

Wie eingangs erwähnt sind rund drei Viertel der mit zugewiesenen Stempeleisen versehenen 
Münzen nur an einem der untersuchten Fundort belegt. Auf Tabelle 37 ist dies dargestellt. Anteil 
und Anzahl der Stempeleisen sind aufgeführt. Eine Zusammenfassung hiervon gibt Abbildung 14. 
Deutlich ist zu erkennen, wie das Verhältnis der Anteile nachgewiesener Stempeleisen und deren 
zuweisbaren Einstempelungen fast immer nahezu gleich bleibend ist. 

 
Unterschiedlich hohe Anteile zwischen Einstempelungen und verwendeten Stempeleisen wür-

den bedeuten, daß die entsprechenden Prägungen in der Regel von mehreren Orten kamen. Deswe-
gen kann davon ausgegangen werden, daß die Münzen jeweils in den Militärlagern selbst mit 
Schlagmarken versehen wurden.  

Da die meisten der untersuchten Fundorte in militärischem Zusammenhang stehen, wurden die 
Stempeleisen wahrscheinlich in den Lagern selbst hergestellt. Es ist davon auszugehen, dass die 
Fähigkeit zur Herstellung eines Stempeleisens an vielen Orten bestand. In den Militärplätzen selbst 
erfolgte dann auch die Kontermarkierung.  

Die Herstellung der Stempeleisen in den Militärplätzen und die dort durchgeführte Kontermar-
kierung der Münzen erklärt auch, warum in den zivil geprägten Siedlungen gegengestempelte Mün-
zen relativ selten vorkommen. Diese Plätze wurden zwar ebenso wie die Lager mit Münzen ver-
sorgt, aber die Prägungen wurden dort eben nicht zusätzlich mit Einstempelungen versehen. Die 
wenigen kontermarkierten Gepräge gelangten über den Geldverkehr dort hin261. 

Wenn die Stempeleisen vernutzt waren, wurden sie am Ort ihrer Verwendung oftmals nachge-
schnitten. Dies erklärt den verhältnismäßig hohen Anteil an Graveurfehlen und Imitationen von 
Stempeleisen in den militärisch genutzten Plätzen262. 

 
Sind Münzen mit Einstempelungen der selben Stempeleisen, die an mehreren Orten gefunden 

haben, nun als Ergebnis einer gezielten Beschickung durch anderer Militärplätze mit gegengestem-
pelten Prägungen anzusehen oder vielleicht durch einen weitflächigen Geldumlauf entstanden?  

In den Tabellen 38 bis 103 ist die Anzahl und der Anteil der stempelgleichen Einstempelungen 
verzeichnet, die auf Münzen angebracht wurden, die von verschiedenen Fundorten stammen. Die 
Tabellen sind folgendermaßen aufgebaut (Abbildung 15): Zunächst ist der Fundort genannt, dessen 
gegengestempelte Münzen mit einem der anderen 16 behandelten Orte verglichen werden sollen. 
Im vorliegenden Beispiel ist dies Nijmegen, welches Xanten gegenübergestellt wird. In der Kopf-
zeile ist zunächst die gesamte Anzahl der zuweisbaren Einstempelungen aus den nachgewiesenen 
Stempeleisen angegeben; hiernach die Anzahl der datierten zuweisbaren Einstempelungen und der 
der nachgewiesenen Stempeleisen aufgeführt. Im vorliegenden Beispiel wurde die augusteische Zeit 
gewählt. In der ersten Spalte erscheint der Fundort - hier Xanten -, in der zweiten und dritten Spalte 
sind Angaben zu Anzahl und Anteil der zuweisbaren Einstempelungen und der nachgewiesenen 
Stempeleisen gemacht. Von Xanten sind unter der Regierung des Augustus 98 Einstempelungen 
zuweisbar, welche aus 78 Stempeleisen stammen. Beide Orte haben insgesamt 376 Einstempelun-
gen aus 293 nachgewiesenen Stempeleisen in dieser Zeit gemeinsam. Einstempelungen von 20 
Stempeleisen kommen an beiden Orten gleichermaßen vor. 36 Einstempelungen davon finden sich 
in Xanten und 56 in Nijmegen. In Xanten beträgt der Anteil an gemeinsamen Einstempelungen so-
mit knapp 9,6%, in Nijmegen rund 14,9%. Der Anteil an Stempeleisen, von denen Einstempelungen 
an beiden Orten gefunden wurden, macht 6,8% aus. Entsprechend dem gemeinsamen Anteil fällt 
dann auch die Größe des dargestellten Kreisdiagramms aus (siehe Legende zu Tabellen 38-103). 
Vereinfacht kann festgehalten werden, daß die Gemeinsamkeiten zweier Orte umso größer sind, je 
geringer der Abstand der Säulen zueinander ist. 

 

                                                 
261  Dies zeigen etwa die Funde von Turicum (Zürich) und Vitudurum (Oberwinterthur). 
262  Etwa bei den Gegenstempeln AVC 54 oder IMPAVC 113. 
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Abbildung 15: Anordnung der Tabellen 38 bis 103; hier Tabelle 38, Anfang 

 
 
In den Tabellen wird jeweils einer der 17 vollständig dokumentierten Orte mit den anderen 

verglichen. In Tabelle 38 ist dies zunächst Nijmegen mit Xanten, Asciburgium, Kalkriese, Haltern, 
Oberaden etc. Auf Tabelle 39 folgt dann der Vergleich von Xanten mit Asciburgium, Kalkriese, 
Haltern, Oberaden und so fort. Die Tabellen 38 bis 53 behandeln die augusteische Zeit. Die Ein-
stempelungen, die entweder spätaugusteisch oder frühtiberisch zu datieren sind, werden in Tabellen 
54 bis 66 vorgelegt. Einstempelungen frühtiberischer Zeitstellung sind in Tabellen 67 bis 79 darge-
stellt. Die Regierungszeit des Claudius ist in Tabellen 80 bis 91 wiedergegeben. Die Zeit des Nero 
und der Bürgerkriege finden sich in Tabellen 92 bis 103 wiedergegeben. Tabellen 104 bis 106 fas-
sen den zeitlichen Anteil der Gegenstempel an den erwähnten Orten zusammen.  

Je nach Gründungsjahr des Ortes bzw. Zeitpunkt seiner Auflassung sind die Anteile von der 
mittelaugusteischen Zeit bis zu den Bürgerkriegen verschieden hoch. Insgesamt standen 3.078 zu-
weisbare Einstempelungen aus 2.025 nachgewiesenen Stempeleisen zur Verfügung (Abbildung 16). 
Mit Hilfe der Tabellen 38 bis 103 können Gemeinsamkeiten und Übereinstimmungen sowie Unter-
schiede zwischen den einzelnen Fundorten aufgezeigt werden. Unter Gemeinsamkeiten und Über-
einstimmungen werden hier Münzen mit Einstempelungen aus demselben Stempeleisen verstanden, 
die sich an zwei oder mehreren der hier untersuchten Plätze gefunden haben. Wie bereits weiter 
oben gesagt, sind rund 25% der Prägungen, die Einstempelungen desselben Stempeleisens aufwei-
sen, an mehreren Orten belegt. Aber nur knapp 5% derartiger Münzen sind über das gesamte 
Rheingebiet verteilt. 
 

Die Tabellen 38 bis 53 geben die Verteilung der augusteisch datierten Schlagmarken wieder. 
Nijmegen hat mit Xanten, Asciburgium und Haltern einen hohen Anteil an einstempelungsgleichen 
Münzen gemeinsam (Tabelle 38). Da die in Kalkriese vernichteten Legionen offenbar aus Haltern 
kamen, ergibt sich auch zu Kalkriese eine enge Übereinstimmung. Je weiter entfernt die Fundorte 
voneinander liegen, um so mehr nimmt auch die Gemeinsamkeit mit ihnen ab, wie sich deutlich 
etwa bereits am Fundort Köln erkennen läßt.  
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Fundorte Zuweisbare Einstempelungen 
 gesamt aug aug-tib tib claud ner-Bgkr 

Nijmegen 480 278 40 69 84 1 
Xanten 316 98 25 102 79 2 
Asciburgium 176 73 23 40 36 - 
Kalkriese 81 81 - - - - 
Haltern 104 104 - - - - 
Oberaden 17 17 - - - - 
Köln 105 26 12 38 27 1 
Bonn 40 12 4 14 7 - 
Martberg-Pommern 141 26 7 50 42 8 
Mainz 64 19 9 21 9 2 
Wiesbaden 36 6 - 12 14 4 
Frankfurt 21 9 1 7 2 2 
Hofheim 93 9 2 16 56 4 
Augusta Raurica 1.202 105 133 863 66 9 
Vindonissa 149 32 27 67 14 2 
Zurzach 41 6 3 27 3 - 
Augsburg-Oberh. 12 10 1 1 - - 

 3.078263 911 287 1.327 439 35 
 
 

Nachgewiesene Stempeleisen Fundorte 

gesamt aug aug-tib tib claud ner-Bgkr 
Nijmegen 340 215 13 36 71 1 
Xanten 271 78 20 94 67 2 
Asciburgium 142 65 18 38 32 - 
Kalkriese 49 49 - - - - 
Haltern 67 67 - - - - 
Oberaden 15 15 - - - - 
Köln 99 24 11 37 25 1 
Bonn 40 12 4 14 7 - 
Martberg-Pommern 123 25 5 39 39 7 
Mainz 59 17 8 19 9 2 
Wiesbaden 34 6 - 11 14 4 
Frankfurt 19 9 1 5 2 2 
Hofheim 79 9 1 15 44 4 
Augusta Raurica 533 85 69 257 53 7 
Vindonissa 113 32 18 40 14 2 
Zurzach 30 6 2 17 3 - 
Augsburg-Oberh. 12 10 1 1 - - 

 2.025264 724 171 623 38 32 
 

Abbildung 16: Anzahl zuweisbarer Einstempelungen und nachgewiesener Stempeleisen aus Nijmegen, Xanten, Asci-

burgium, Kalkriese, Haltern, Oberaden, Köln, Bonn, Martberg-Pommern, Mainz, Wiesbaden, Frankfurt-Heddernheim 
(Nida), Hofheim am Taunus, Augsta Raurica, Vindonissa, Zurzach und Augsburg-Oberhausen 

                                                 
263  Die Gesamtzahl der zuweisbaren Einstempelungen ist höher als die Anzahl nach Aufteilung in Perioden. Dies 

liegt daran, daß einige zuweisbare Einstempelungen - besonders die Imitationen -, zeitlich nicht näher zugewiesen 
werden können. 

264  Wie Anm. 263. 
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Aufschlußreich sind die Verbindungen des Martbergs zu den untersuchten Fundorten. Es gibt 
große Gemeinsamkeiten bezüglich der gleichgestempelten Prägungen zu Mainz (Tabelle 46), Köln 
(Tabelle 57) und Asciburgium (Tabelle 40). Sehr wenige hingegen mit Xanten (Tabelle 39) und 
Nijmegen (Tabelle 38). Es hat daher den Anschein, daß die Besucher des Heiligtums zu dieser Zeit 
hauptsächlich aus dem mittelrheinischen Gebiet kamen. Somit war seine Bedeutung eher lokal. 

In Vindonissa und Mainz ist der vergleichsweise hohe Anteil an Münzen, die mit dem gleichen 
Stempeleisen kontermarkiert wurden, auffällig. (Tabelle 47). Mit allen anderen Orten hat Vindonis- 

sa nur wenig Münzen gemeinsam, die mit demselben Stempeleisen gegengestempelt wurden. Da 
das Legionslager in Vindonissa anscheinend im Jahre 14 n.Chr. gegründet wurde, erklärt sich dies 
dadurch, daß die Soldaten, die dort hin verlegt wurden, augusteisches Geld mit sich führten. Die 
augusteischen Prägungen waren noch mindestens bis in caliguläische Zeit im Umlauf, wie etwa ihr 
Anteil im caliguläisch gegründeten Lager von Hofheim zeigt. 

Die Tabellen zeigen ebenfalls die bislang fast singuläre Stellung von Oberaden (Tabelle 44). 
Der Ort hat über die gegengestempelten Münzen nur ganz wenige Verbindungen zu anderen Mili-
tärplätzen. Ob dies mit einer anderen Art der Münzversorgung zusammenhängt oder ein zeitliches 
Phänomen ist, kann bislang nicht sicher entschieden werden. Vielleicht bieten aber die Funde von 
Dangstetten265 und Anreppen266, sobald sie vorgelegt sind, Erklärungsmöglichkeiten hierfür. 

Die spätaugusteisch-frühtiberischen Gegenstempel sind auf den Tabelle 54 bis 66 verzeich-
net. Aufgrund ihrer Zeitstellung fallen Oberaden, Haltern und Kalkriese als Vergleichsorte hier 
weg. Die Verbindung zwischen Nijmegen, Xanten und Asciburgium ist nicht mehr so stark wie 
noch in augusteischer Zeit (Tabelle 54). Bereits mit Köln ist keine nennenswerte Beziehung mehr 
vorhanden. Auch hier zeigt sich das gleiche Bild wie bei den  augusteisch datierten Schlagmarken 
zuvor: Je größer die Entfernung der Fundorte voneinander ist, desto geringer ist in ihrem Fundgut 
der Anteil an Münzen, die mit demselben Stempeleisen gestempelt wurden. Die kontermarkierten 
Prägungen aus Xanten bestätigen dieses Bild, durch den hohen gemeinsamen Anteil allein mit Asci-

burgium (Tabelle 55). Letzterer Ort hat Verbindungen zu Köln und Bonn, die aber weniger stark 
ausfallen. Gemeinsamkeiten zwischen dem Martberg-Pommern, Asciburgium und Köln sind wie-
derum vorhanden, aber nun nicht so sehr ausgeprägt wie noch in augusteischer Zeit (Tabelle 56). 
Ein hoher Anteil an Geprägen, die mit dem gleichen Stempeleisen kontermarkiert wurden, kann nur 
zwischen Augusta Raurica und Zurzach festgestellt werden (Tabelle 65), nicht jedoch eine starke 
Verbindung mit Vindonissa (Tabelle 64). Es kann also festgehalten werden, daß in spätaugusteisch-
frütiberischer Zeit zwar immer noch Einstempelungsgleichheiten auf Münzen benachbarter Orte 
festgestellt werden können, doch sind diese nicht mehr so stark wie noch in augusteischer Zeit. 

In frühtiberischer Zeit setzt sich das eben Gezeigte fort. Verbindungen bestehen in der 
Hauptsache nur zwischen den benachbarten Plätzen. Die Gemeinsamkeiten sind nun aber weit we-
niger stark (Tabellen 67-79). Dies zeigen die gemeinsamen Anteile zwischen Nijmegen, Xanten und 
Asciburgium deutlich. Sie sind weit schwächer als in den vorangegangenen Perioden (Tabelle 69). 
Das gleiche Bild liefern auch die kontermarkierten Stücke vom Martberg-Pommern. Gemeinsam-
keiten mit anderen Orten sind erkennbar schwach (Tabellen 67-72). Einzig Augusta Raurica und 
Zurzach sind in frühtiberischer Zeit durch ihre hohe Gemeinsamkeit eine Ausnahme (Tabelle 78). 

Mit der Regierungszeit des Claudius sind die untersuchten Orte weit weniger über die gegen-
gestempelten Stücke miteinander verbunden als zuvor (Tabellen 80-91). Enge Beziehungen bei den 
verwendeten Stempeleisen sind zwischen Nijmegen und Xanten (Tabelle 80), Mainz und Wiesba-
den (Tabelle 86), Wiesbaden und Hofheim (Tabelle 87) sowie Hofheim und Vindonissa (Tabelle 
89) festzustellen. 

Unter der Regierung Neros und der nachfolgenden Zeit der Bürgerkriege ist die Anzahl 
der entsprechenden Münzen zu gering um konkrete Aussagen zu wagen (Tabellen 92-103). Meist 

                                                 
265  Die Funde werden von E. Nau bearbeitet. 
266  P. Ilisch bereitet die Veröffentlichung dieser Münzen vor. 
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handelt es sich nur um wenige Gepräge, die mit demselben Stempeleisen kontermarkiert und an 
zwei verschiedenen Orten gefunden wurden. 

 
Wie bereits oben dargelegt, sind Münzen mit Einstempelungen aus Stempeleisen, die nur an 

einem Ort belegt sind, dorthin in der Regel durch gezielte Beschickung gekommen. Einmal an ei-
nem Ort, blieb das Aesgeld auch weitgehend dort. Nur ein sehr geringer Teil kam über den Münz-
umlauf an seinen heutigen Fundort. Daher darf auch davon ausgegangen werden, daß in den Fällen, 
in denen Münzen mit demselben Stempeleisen markiert und an mehreren Orten gefunden wurden, 
diese Plätze gleichzeitig mit gegengestempelten und wohl auch nicht gegengestempelten Münzen 
beliefert wurden.  

In 20% der Fälle wurden mehrere, meist benachbarte Orte mit gegengestempelten Münzen be-
schickt. Lediglich in 5% der Fälle wurden Militärplätze im gesamten Rheingebiet mit gestempelten 
Münzen versorgt (Tabelle 28-32). Während in augusteischer Zeit die Zahl der gleichzeitig beliefer-
ten Orte hoch war, nahm ihre Zahl ab frühtiberischer Zeit ab.  

Im einen oder anderen Fall mag auch die Verlegung von Truppen, Truppenverbänden oder 
auch kleineren Einheiten der Grund für das gemeinsame Auftreten von stempelgleichen Einstempe-
lungen sein. Zu denken wäre hier an die Übereinstimmungen zwischen Mainz und Vindonissa bei 
den Münzen, die augusteische Kontermarken tragen oder an die Verbindung zwischen Hofheim und 
Vindonissa während der Regierungszeit des Claudius. 

Bedeutsam sind in diesem Zusammenhang auch die Funde aus den Heiligtümern im Rheinge-
biet und in Gallien, da hier, anders als in den Militärlagern, Münzen nicht mit Gegenstempeln ver-
sehen wurden. Tabelle 107 und 108 zeigen die Einstempelungen der einzelnen Stempeleisen sowie 
deren Fundorte. Die Fundorte sind nach Rheingebiet, Germania inferior, Germania superior sowie 
Germania superior und Mittelrhein unterteilt. 

Das Heiligtum auf dem Martberg-Pommern weist hier in augusteischer Zeit eine vergleichs-
weise hohe Gemeinsamkeit mit den umliegenden Militärplätzen auf (Tabelle 107). Ein vollkommen 
anderes Bild zeichnen beispielsweise die Münzen aus der Tempelanlage in Villeneuve-au-Châtelot. 
Hinsichtlich der Einstempelungen lassen sich nur wenige Gemeinsamkeiten mit dem Rheingebiet 
finden (Tabelle 108). 

 
Sind die Münzen also einmal an einen Ort gelangt, so bleiben sie auch dort und laufen nur 

noch in einem kleinräumigen Gebiet um. Der Umlauf der Aesprägungen ist also lokal und stark 
regional begrenzt. Nur ein sehr geringer Teil dieser Prägungen gelangt über den Münzumlauf, 
Truppenverlegungen oder Ansiedlung von Veteranen an entferntere Plätze267. Die Verteilungsmus-
ter, welche die Karten für rund 20% der kontermarkierten Münzen lieferten, sind die Ursache einer 
gezielten Münzbeschickung mehrerer Militärplätze zur selben Zeit und somit nicht als das Ergebnis 
einer Münzzirkulation anzusehen. Ein überregionaler Geldumlauf aufgrund einer weiträumigen 
Münzzirkulation ist demnach bei den Aesprägungen nicht vorhanden. 

6.4. Kontermarkierte Nominale 

Die hier untersuchten Gegenstempel finden sich auf Assen, Dupondien und Sesterzen (Abbildung 
17). Erst spät, mit den Wirren des Vierkaiserjahres, werden in geringem Umfang auch Denare im 
untersuchten Gebiet gegengestempelt268. Während der Regierung des Augustus und seines Nachfol-
gers Tiberius ist der As die Münze, die am häufigsten kontermarkiert wurde. Obwohl bereits Sester-
ze im Untersuchungsgebiet erstmals gegen Ende der Regierungszeit des Augustus gestempelt wur-

                                                 
267  Siehe hierzu die Überlegungen bei Kos 1995, 60 ff. 
268 Siehe Teil I. Grundlagen, Karten, Tafeln. 5. Sold- und Sonderzahlungen. 
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den, bleibt die Gegenstempelung dieses Nominales eher die Ausnahme. Der Dupondius als Träger-
münze für Gegenstempel ist ebenfalls selten (siehe auch Tabellen 4, 5, 6 und 7). Erst während der 
Regierung des Claudius werden Sesterze und Dupondien häufiger mit Gegenstempeln versehen. 
Trotzdem bleibt der As immer noch das für die Kontermarkierung favorisierte Nominal (siehe auch 
Tabellen 8 und 9). Unter Nero sind Dupondien und Asse zu etwa gleichen Teilen mit Schlagmarken 
versehen. Sesterze sind nicht in dem Ausmaß wie unter seinem Vorgänger zur Kontermarkierung 
verwendet worden (siehe auch Tabelle 10). 

Aus der Zeit des Vierkaiserjahres und der Bürgerkriege ist nur eine geringe Anzahl an Gegen-
stempeln bekannt, so daß sich bis auf den Gegenstempel VESPA 231 keine zuverlässigen Aussagen 
gemacht werden können und sich eine tabellarische Darstellung nicht anbot. Etwa anteilsgleich 
wurden mit dem Gegenstempel VESPA 231 Asse und Dupondien mit Einstempelungen versehen. 
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Abbildung 17: Anteil kontermarkierter Nomi-
nale; n = 10.324 

 

6.5. Anbringung und Stellung der Einstempelungen zum Münzbild 

Bei der Wahl der zu kontermarkierenden Seite einer Münze scheint in der augusteisch-tiberischen 
Zeit, bis auf eine Ausnahme, keine Einheitlichkeit vorhanden gewesen zu sein. Lediglich die Stem-
peleisen des Gegenstempels Rad 25.1, 25.3 und 25.8 finden sich fast ausschließlich auf dem Avers 
zwischen den Köpfen des Augustus und Agrippa eingeschlagen.  

Bei der Anbringung der verschiedenen Stempeleisen eines Gegenstempels die zu einem be-
stimmten Anlaß verwendet wurden, lassen sich zum einen Einstempelungen finden, die fast aus-
nahmslos auf der selben Seite der Münze angebracht sind269. Zum anderen können auch Einstempe-
lungen aus einem Stempeleisen nachgewiesen werden, die teilweise auf dem Avers und teilweise 
auf dem Revers vorkommen270.  

Diese Uneinheitlichkeit in der Anbringung kann daher weder mit der Funktion noch der An-
bringung an einem zentralen Ort begründet werden. Es spielte offenbar zunächst nur eine unterge-
ordnete Rolle, auf welcher Seite der Münze die Einstempelung angebracht wurde. 

In frühtiberischer Zeit bilden hier lediglich die Gegenstempel IMPAVC 113, TIBIM 210 bzw. 
TIBIMP 211 und TIBAVC 196 eine Ausnahme. Erscheinen sie gemeinsam auf einer Münze, so 
sind sie in der Regel auf derselben Seite eingeschlagen. 

Unter der Regierung des Claudius ist eine Änderung zu beobachten. In der Wahl der Seite einer 
Münze lassen sich nun Unterschiede zwischen den einzelnen Nominalen finden. Bei Dupondien 
und Sesterzen sind, bis auf wenige Ausnahmen, die Abschläge auf der Vorderseite der Prägung an-
                                                 
269  Zur Zitierweise der Einstempelungen siehe Teil II. Einzelstücknachweis 1.1. mit Abbildung 3. Beispielsweise: 

AVC 54.35/8 S2; IMP 107.8/3 S8; IMPL 110.2/6 S9; VAR 227.1/1 S26. 
270  Beispielsweise: AVC 54.39/2 S1; IMP 107.8/2 S8; IMPL 110.2/14 S1; VAR 227.1/6 S29. 
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gebracht. Dies gilt gleichermaßen für die Gegenstempel im Rheingebiet271 und in Rom272. Wurden 
hingegen Asse kontermarkiert, spielte die zu stempelnde Seite keine entscheidende Rolle. Einen 
Unterschied gibt es nur bei dem Gegenstempel TIAV 191. Findet er sich auf diesem Nominal, so in 
der Regel stets auf dem Rückseitenbild und vom Betrachter aus gesehen im linken oberen Viertel 
eingestempelt273. 

Die in neronischer Zeit benutzten Stempeleisen des Gegenstempels NCAPR 132, die in Rom 
selbst eingeschlagen wurden, sind sowohl auf der Münzvorder- wie der Münzrückseite angeordnet.  

Die Anbringung der Kontermarken, die im Zusammenhang mit der Rebellion gegen Nero und 
den Wirren des Vierkaiserjahres verwendet wurden, folgt dann augenscheinlich wieder bestimmten 
Mustern. Finden sich derartige Schlagmarken doch fast ausschließlich auf dem Avers der Prägun-
gen angebracht.  

 
Bei den Kontermarken der augusteisch-tiberischen Zeit lassen sich bezüglich ihre Stellung zum 

Münzbild keine Hinweise finden, daß mit großer Sorgfalt versucht wurde, das Bildnis des Kaisers 
möglichst unangetastet zu lassen. Viele der Einstempelungen sind direkt auf dem Gesicht des 
Princeps angebracht, obwohl das Münzbild für eine andere Platzierung oftmals genügend Raum 
geboten hätte. 

Eine Änderung in der Anbringung der Einstempelung vollzieht sich offenbar auch hier unter 
der Regierung des Claudius274. Sind die Abschläge auf der Vorderseite, wie es fast ausnahmslos nur 
bei Sesterzen und Dupondien der Fall ist, sind sie meistens so gesetzt, daß das Gesicht nicht oder 
kaum berührt wird. Die Einstempelungen sitzen vor und hinter dem Bildnis oder auf dessen Hals. 
Dies muß eher mit größerer Sorgfalt und Genauigkeit in der Platzierung der Einstempelungen zu-
sammenhängen als mit der Tatsache, daß diese Nominale im Vergleich zur Größe des Stempelei-
sens mehr Fläche boten.  

Die Stellung des neronischen Gegenstempels NCAPR 132 ist zumindest in Bezug auf die Vor-
derseite bewußt gewählt, da er neben dem Bildnis eingeprägt ist und dies in der Regel nicht antastet. 
Auf der Rückseite ist er größtenteils im oberen Drittel oder zur rechten Seite hin verschoben ange-
bracht. 

Die Gegenstempel SPQR 171, SPR 172, VESPA 231 und VITEL 239, die in die Zeit der Bür-
gerkriegswirren gehören, sind fast ausschließlich auf der Vorderseite der Münze eingestempelt. Bei 
den Abschlägen von SPR 172 und VESPA 231 wurde allem Anschein nach darauf geachtet, die 
Einstempelung unterhalb des Kinns anzubringen. Der Gegenstempel SPQR 171 ist hingegen in den 
meisten Fällen so gesetzt, daß die Einstempelung auf dem Hals des Kaisers saß275.  

6.6. Anteil der kontermarkierten Prägungen im Münzumlauf 

Den Anteil der gegengestempelten zu den nicht gegengestempelten Münzen von mehreren Fundor-
ten im Rheingebiet zeigen die Tabellen 4 bis 10. Deutlich erkennbar ist, daß das Verhältnis der 
Fundmünzen die einen Gegenstempel aufweisen zu denen, die nicht kontermarkiert wurden, in au-

                                                 
271  Siehe Ausführungen Teil II. Katalog. AS 48; BON 56; DV 87; DVP 88; PRO 147; QVA 158. 
272  Siehe Ausführungen Teil II. Katalog. PROB 148. 
273  191.2/1 S14; 191.2/1 S25; 191.2/1 S34; 191.2/1 S35; 191.2/1 S41. 
274  Auf die systematische Anbringung einzelner Einstempelungen wurde bereits früher im Zusammenhang mit Ein-

zeluntersuchungen verwiesen. Zu nennen sind hier etwa die Arbeiten von Kraay 1956, 129; Kaenel 1986a, Anm. 
159; Martini 1980, bes. 72 ff.; Kaenel 1992, 254; Ilisch 1992, 178.  

275  Gleiches gilt übrigens auch für die neronischen Prägungen der Stadt Tripolis in Phönikien, die von Galba, Otho 
und Vespasian mit den eigenen Gegenstempeln versehen wurden. Siehe H. Seyrig, Antiques Syriennes 67. - Mon-
naies contremarquées en Syrie, Syria 35, 1958, 190 f.; RPC I, Nr. 645 ff.; vgl. in diesem Zusammenhang auch Dio 
64,6,1, der bemerkt, daß sich Vitellius durch die Münzbilder Neros, Galbas und Othos nicht gestört fühlte. 
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gusteisch-tibeischer Zeit in etwa das gleiche ist wie unter der Regierung des Claudius. Unter Nero 
ändert sich dies. Einer der Gründe mag darin liegen, daß die mit NCAPR 132 versehenen Münzen 
nur in der Stadt Rom ausgegeben wurden. Vergleichsweise unbedeutend ist der Anteil der nachne-
ronischen Gegenstempel im untersuchten Gebiet. 

Der einzige Ort, an dem wir das Verhältnis gegengestempelter zu nicht gegengestempelter 
Münzen zu einem bestimmten Zeitpunkt im Münzumlauf sicher feststellen können, ist Kalkriese, 
der Ort der Varusschlacht. Von den 324 Aesmünzen der ersten Lyoner Altarserie, die sich bis Mitte 
1996 in Kalkriese gefunden haben, sind rund 90% kontermarkiert276. Es ist sonst nicht bekannt, wie 
hoch der Prozentsatz kontermarkierter Prägungen an anderen Orten zu einer bestimmten Zeit war.  

Die Münzfunde aus dem Lager Oberaden geben allerdings einen Hinweis über den Anteil der 
gegengestempelten Prägungen innerhalb eines relativ eng eingrenzbaren Zeitabschnittes. Von den 
hier bis 1990 gefundenen 302 Prägungen der ersten Nemausus-Serie weisen 45 Münzen einen Ge-
genstempel auf. Dies entspricht einem Anteil von knapp 15%. Von den in Haltern bis 1970 gefun-
denen 107 Prägungen der ersten Serie von Nemausus sind 29,9% kontermarkiert; von den dort be-
legten 1097 Assen der ersten Lyoner Altarserie weisen 13,6% eine Schlagmarke auf. Der Anteil 
kontermarkierter Aesmünzen im Fund aus dem Heiligtum von Villeneuve-au-Châtelot liegt im ver-
gleich zu den beiden Lagern bei 15,1%.  

Vielleicht hängt der hohe Anteil gegengestempelter Geldstücke in Kalkriese mit Sonderzah-
lungen zusammen, welche die Soldaten kurz vorher erhalten hatten. 

6.7. Anzahl der Einstempelungen je Stempeleisen 

In den Tabellen 1 bis 3 sind die Einstempelungen nachgewiesener Stempeleisen sowie ihre Gliede-
rung nach verschiedenen Epochen dargestellt277. Auf der X-Achse ist jeweils die Anzahl der Ein-
stempelungen wiedergegeben, die von einem Stempeleisen belegt ist. Ihr Anteil ist prozentual auf 
der Y-Achse verzeichnet.  

Tabelle 1,1 gibt den Gesamtbestand der zuweisbaren Einstempelungen wieder. Am höchsten 
ist der Anteil der Stempeleisen, deren Einstempelung nur ein Mal vorliegt. Er beträgt knapp 35%. 
Der Anteil von Stempeleisen, mit denen zwei Münzen kontermarkiert wurden, liegt bei rund 6% 
und fällt damit deutlich niederer aus. Stempeleisen, von denen mehr als zwei Einstempelungen be-
legt sind, fallen praktisch nicht mehr ins Gewicht.  
 

Der Gesamtbestand ist im Folgenden noch einmal nach verschiedenen Perioden unterteilt, um 
zu untersuchen, ob hier Unterschiede bestehen (Tabellen 1,2-4; 2,1-4; 3,1-4). Dem Bild, welches 
beim Gesamtbestand erkennbar ist, entspricht das der augusteischen Zeit (Tabelle 1,2). Die Anteile 
der zuweisbaren Einstempelungen je Stempeleisen sind fast identisch. Es überwiegen mit etwa 34% 
wiederum die Stempeleisen, von denen nur eine Einstempelung bekannt wurde. Stempeleisen, von 
denen zwei Einstempelungen belegt sind, machen ebenfalls circa 6% aus. Anteilmäßig ebenfalls 
von untergeordneter Rolle, sind die Stempeleisen, von denen mehr als zwei Abschläge vorhanden 
sind.  

In der spätaugusteisch-frühtiberischen und frühtiberischen Zeit geht der Anteil der nur 
einmal belegten Einstempelungen merklich zurück (Tabelle 1,3-4). Er liegt nun in der Nahe von 
24% bzw. 27%. Einen leichten Anstieg auf 0,8% respektive 1,2% gibt es lediglich bei den Stempel-
eisen mit mehr als 10 nachgewiesenen Abschlägen. Die zwischen drei und zehn Mal auftretenden 
Einstempelungen machen zwischen 4% und 1% aus. Hierfür verantwortlich sind die Gegenstempel 
CAESAR 63, IMPAVC 113, TIB 93, TIBAVC 196 und TIBIM 210. 

                                                 
276  Berger 1999, 274. 
277  Nicht berücksichtigt sind die unklaren Einstempelungen. 
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Völlig anders sieht es hingegen für die Regierungszeit des Claudius und die Herrschaft Ne-
ros aus (Tabelle 2,1; 2,4). Unter Claudius steigt der Anteil der nur einmal nachgewiesenen Stem-
peleisen auf knapp 50% (Tabelle 2,1); unter Nero sogar fast auf 80% (Tabelle 2,4). Verantwortlich 
hierfür ist bei letzterem der Gegenstempel NCAPR 132. Unterschiede liegen auch bei den Stempel-
eisen vor, von denen zwei Abschläge erhalten sind. Rund 8% sind es bei Claudius. Bei Nero ist ihr 
Anteil mit 1% als unbedeutend einzustufen.  

Der Zeit der Bürgerkriege sind 29 Einstempelungen zuzuweisen (Tabelle 3,1). Fast gleicher-
maßen sind die Stempeleisen entweder nur mit einer oder mit fünf Einstempelungen vorhanden. Die 
Gegenstempel, deren zeitliche Einordnung zwischen der neronischen Herrschaft und der Zeit der 
Bürgerkriege liegt, heben sich wiederum deutlich ab. Die Verteilung auf Tabelle 3,4 entspricht 
weitgehend der der augusteischen Zeit, wenn auch die Anzahl der nachgewiesenen Einstemplungen 
bei nur 36 Stück liegt. Die Stücke, die zeitlich nicht genauer einzuordnen sind (augusteisch bzw. 
frühtiberisch bis Regierungszeit des Claudius, Tabelle 2,2-3; augusteisch oder Regierungszeit des 
Claudius bis Bürgerkriege, Tabelle 3,2-3) spielen nur eine untergeordnete Rolle, da stets zuwenig 
Einstempelungen belegt sind. 

 
Zu allen untersuchten Zeiten ist der Anteil der Stempeleisen, von denen nur ein Abschlag be-

kannt ist am größten. Prozentual fällt er am höchsten während der Regierung des Nero aus. Gefolgt 
von der Regierungszeit des Claudius. In augusteisch, bzw. spätaugusteisch-frühtiberischer Zeit ist er 
in etwa gleich. Mehrfache Einstempelungen desselben Stempeleisens sind vergleichsweise selten. 
Sie spielen aber für die Frage, welche Lager gleichzeitig mit Münzen versorgt wurden eine wichtige 
Rolle. 

6.8. Anzahl der Einstempelungen auf den Münzen 

Oft sind Münzen mit mehreren, in ihrer Verwendung zeitgleichen Gegenstempeln kontermarkiert 
worden. So treten in mittel- und spätaugusteischer Zeit die Schlagmarken Rad 25.10, 25.13, 25.14 
und VAR 227 sowie Rad 25.1, 25.3, 25.8 und IMP 107.8 sehr oft gemeinsam auf. In frühtiberischer 
Zeit werden die Schlagmarken IMPAVC 113, TIBAVC 196 und TIBIM 210 fast ausschließlich 
zusammen auf den Münzen angebracht. Während der Regierung des Claudius werden die Konter-
marken BON 56, IMP 107.16, PRO 147 und TIAV 191 nebeneinander auf die Gepräge gestempelt. 
Nur in neronischer Zeit und der Zeit der anschließenden Bürgerkriege fehlen Mehrfachstempelun-
gen fast völlig. Der Anteil von Prägungen, die mit mehr als zwei Einstempelungen von verschiede-
nen Gegenstempeln versehen wurden, ist aber gemessen an der Materialfülle insgesamt als gering 
anzusprechen.  
 

Abbildung 18,1-5 zeigt die Prägungen der einzelnen Kaiser sowie die Anzahl der Einstempe-
lungen und die zeitliche Stellung der Gegenstempel. Nicht berücksichtig wurden unbestimmte 
Münztypen und Nominale sowie verlesenen, unklare und unkenntliche Einstempelungen. Auf Mün-
zen mit mehr als drei Einstempelungen wurde in der graphischen Darstellung verzichtet, da derarti-
ge Stücke sehr selten sind. 

Die augusteisch, augusteisch-tiberisch und tiberisch datierten Stempelungen sind fast alle auf 
den augusteischen Prägungen eingestempelt (Abbildung 18,1-3). Unter Kaiser Claudius sind die 
Gegenstempel zu etwa der Hälfte auf den eigenen Prägungen oder denen das Caligula angebracht; 
selten auf den Münzen des Augustus oder Tiberius (Abbildung 18,4). Die Einstempelungen aus der 
Zeit Neros und den Bürgerkriegen sind zum größten Teil auf den neronischen Münzen und denen 
des Claudius vertreten (Abbildung 18,5).  
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aug = augusteisch 
tib = tiberisch 
ca = caliguläisch 
cl = Regierungszeit des Claudius 
ner = neronisch 

 

 Eine Einstempelung 
  

 Zwei Einstempelungen 
  

 Drei Einstempelungen 
 
Abbildung 18,1-5: Mehrfachstempelungen; n = 9.861 

 

6.9. Halbierungen 

Norbert Hanel widmete bei der Vorlage der Fundmünzen aus Vetera I den Halbierungen278 einen 
eigenen Abschnitt und untersuchte die Abnutzung der durch die Teilung entstandenen Schnittkante. 
Hierbei unterscheidet er zwischen den Kategorien „frisch“, „etwas abgerundet“ und „verrundet“279. 
Mittels der von ihm festgestellten unterschiedlichen Abnutzungsgrade versucht er chronologische 
Hinweise auf den Zeitpunkt der Teilung zu finden. Doch gibt der Abnutzungszustand der Bruchkan-
te keinen Hinweis auf eine zeitliche Einordnung. Entscheidend hierfür ist die Härte des Materials 
und wie sehr es abgerieben wurde, wenn die Prägungen durch verschiedene Hände gingen. Letzte-

                                                 
278  Sauer 2005, 79 ff.; Kemmers 2006, 86. Unter den älteren Arbeiten, die sich mit der Halbierung von Münzen be-

schäftigen sind etwa zu nennen: A. Morel-Fatio, Notice sur les monnaies romaines coupées en deux ou plusieurs 
fragments, Bull. Soc. Suisse Num. 9, 1890, 85 ff; A. Blanchet, Les monnaies coupées, Rev. Num. 1897, 1 ff; M.L. 
Strack, Halbierte Münzen im Altertum, Bonner Jahrb. 102, 1902, 1 ff.; G. Elzinga, Gehalveerde romeinse munten 
en enkele andere vondsten uit Rossum, Bijdragen en Medelingen der Vereiniging Gelre 58, 1959, 114 ff. 

279  Hanel 1995, 21 ff. 
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res ist natürlich vollkommen unbekannt und aufschlußreiche Materialanalysen über die Legierung 
und Härte des Münzmetalls liegen nur in sehr begrenztem Maße vor280. 
 

Bei der Bearbeitung der Fundmünzen aus Novaesium beschäftigte sich auch H. Chantraine mit 
den geteilten Münzen. Er kommt zu dem Schluß, daß die Teilungssitte in den letzten Jahren der 
augusteischen Zeit ihren Höhepunkt hatte, vereinzelt aber auch noch in frühtiberischer Zeit durch-
geführt wurde281. An zwei weit auseinanderliegende Zeitpunkte dachte hingegen T.V. Buttrey282. 
Den ersten vermutete er in den Jahren vor 20 v.Chr. und den zweiten um 30 n.Chr., während der 
Herrschaft des Caligula. Seine Ansicht konnte aber von H. Chantraine mit guten Gründen widerlegt 
werden283.  

 
Zur Lösung der Frage, ob die Halbierung der Münzen zu einem oder mehreren Zeitpunkten er-

folgte oder ob die Sitte der Münzteilung über einen längeren Zeitraum hinweg kontinuierlich war, 
können die Halbierungen mit Kontermarke einen wichtigen Hinweis liefern. Einstempelungen wur-
den nämlich bei der Halbierung nicht berücksichtig284. So liegt eine nicht geringe Zahl von Halbie-
rungen vor, bei denen die Teilung durch die Schlagmarke hindurch erfolgte.  

Eine zeitliche Einordnung der Halbierungen aber erlauben Münzfunde von gut datierten Plät-
zen und kurzzeitig verwendete Schlagmarken. Hinzu kommen die tiberischen Prägungen, allen vor-
an die Providentia-Asse, die wohl in den Jahren zwischen 22 und 23 n.Chr. geprägt wurden.  
 

Bei der Bearbeitung der Fundmünzen aus Novaesium beschäftigte sich auch H. Chantraine mit 
den geteilten Münzen. Er kommt zu dem Schluß, daß die Teilungssitte in den letzten Jahren der 
augusteischen Zeit ihren Höhepunkt hatte, vereinzelt aber auch noch in frühtiberischer Zeit durch-
geführt wurde285. An zwei weit auseinanderliegende Zeitpunkte dachte hingegen T.V. Buttrey286. 
Den ersten vermutete er in den Jahren vor 20 v.Chr. und den zweiten um 30 n.Chr., während der 
Herrschaft des Caligula. Seine Ansicht konnte aber von H. Chantraine mit guten Gründen widerlegt 
werden287.  

 
Zur Lösung der Frage, ob die Halbierung der Münzen zu einem oder mehreren Zeitpunkten er-

folgte oder ob die Sitte der Münzteilung über einen längeren Zeitraum hinweg kontinuierlich war, 
können die Halbierungen mit Kontermarke einen wichtigen Hinweis liefern. Einstempelungen wur-
den nämlich bei der Halbierung nicht berücksichtig288. So liegt eine nicht geringe Zahl von Halbie-
rungen vor, bei denen die Teilung durch die Schlagmarke hindurch erfolgte.  

Eine zeitliche Einordnung der Halbierungen aber erlauben Münzfunde von gut datierten Plät-
zen und kurzzeitig verwendete Schlagmarken. Hinzu kommen die tiberischen Prägungen, allen vor-
an die Providentia-Asse, die wohl in den Jahren zwischen 22 und 23 n.Chr. geprägt wurden.  

                                                 
280  H. Moesta/P.R. Franke, Antike Metallurgie und Münzprägung. Ein Beitrag zur Technikgeschichte (BA-

SEL/BOSTON/BERLIN 1995) 138 f.; P. Hammer, Metall und Münze (LEIPZIG/STUTTGART 1993) 129 ff.; H.-M. von 
Kaenel/S. Klein, The early roman imperial Aes coinage: Metall analysis and numismatic studies, Schweizer. Num. 
Rundschau 79, 2000, 53 ff. 

281  Chantraine 1968, 21; Chantraine 1982, 25. 
282  T.V. Buttrey, Halved Coins, The Augustan Reform, and Horace, Odes I.3, Am. Journal Arch. 76, 1972, 31 ff. 
283  Chantraine 1982, 25 ff. 
284  Die Beobachtung von Berger 1996 Fst 50 FNr. 17070 „Gst. IMPL nach der Halbierung angebracht“ vermag ich 

nicht zu teilen. Siehe aber auch Hanel 1995, Anm. 99. 
285  Chantraine 1968, 21; Chantraine 1982, 25. 
286  T.V. Buttrey, Halved Coins, The Augustan Reform, and Horace, Odes I.3, Am. Journal Arch. 76, 1972, 31 ff. 
287  Chantraine 1982, 25 ff. 
288  Die Beobachtung von Berger 1996 Fst 50 FNr. 17070 „Gst. IMPL nach der Halbierung angebracht“ vermag ich 

nicht zu teilen. Siehe aber auch Hanel 1995, Anm. 99. 
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Zu den gut datierten Fundplätzen gehören Oberaden und Kalkriese sowie Vindonissa (Tabellen 
109 und 113). Werden nun die halbierten Münzen dieser Fundorte miteinander verglichen, so fällt 
auf, daß die Verhältnisse der gegengestempelten Ganzstücke zu den gegengestempelten Halbierun-
gen ein ganz anderes ist, als das der Ganzstücke zu den Halbierungen, die keinen Gegenstempel 
tragen. In Oberaden ist dies bei den Nemausus-Assen 10:1 und 3:1, in Kalkriese bei den Prägungen 
von Lugdunum 12:1 und 5:1; die dort gefundenen Münzmeisterasse und Prägungen von Nemausus 
gleichen sich dieser Tendenz an (Tabelle 109). In Vindonissa beträgt der Unterschied bei den Assen 
der ersten Lyoner Altarserie 2:1 und 5:1, bei denen der zweiten Serie 4:1 und 8:1, schließlich bei 
den Münzmeisterassen 5:1 und 27:1 (Tabelle 113)289. 

Dieses Bild wird durch die Anteile halbierter und ganzer Münzen bestätigt, welche Gegen-
stempel aufweisen, die nur zu einem bestimmten Anlaß - zumindest aber nur innerhalb einer kurzen 
Zeitspanne - verwendet wurden.  

Hierfür wurden die Gegenstempel Rad 25.1 und 25.6-7, DRVSVS 145, LV mit lituus 125, DD 
84, PP 144, CVAL 80, VAR 227, IMPAVC 113, TIBAVC 196, TIBIM 210, TIBIMP 211 und 
CAESAR 61.12-61.101 ausgewählt (Tabellen 110-111).  

Rad 25.1 und 25.6-7 (Tabelle 110,1), DRVSVS 145 (Tabelle 110,2), LVL 125 (Tabelle 110,3), 
DD 84 (Tabelle 111,1) wurden auf Nemausus-Asse eingeschlagen. PP 144 (Tabelle 111,2), CVAL 
80 (Tabelle 111,3) und VAR 227 (Tabelle 112,1) erscheinen hauptsächlich auf Prägungen der ers-
ten Lyoner Altarserie. Die gleichzeitig verwendeten Gegenstempel IMPAVC 113, TIBAVC 196, 
TIBIM 210, TIBIMP 211 (Tabelle 112,3) sowie CAESAR 61.12-101 (Tabelle 112,2) wurden in 
erster Linie zur Kontermarkierung der augusteischen Münzmeisterasse eingesetzt. Tabelle 114 gibt 
den Anteil der Halbierungen und Ganzstücke, die mit dem entsprechenden Gegenstempel konter-
markiert wurden, wieder. In der zugehörigen Legende ist die absolute Zahl der Einstempelungen, 
gefolgt von der Datierung des Gegenstempels, angegeben.  

 
Wäre die Teilung von Münzen kontinuierlich erfolgt, müßte das Verhältnis der gegengestem-

pelten Ganzstücke zu den gegengestempelten Halbierungen in etwa dem der nicht gegengestempel-
ten Ganzstücke zu den nicht gegengestempelten Halbierungen entsprechen (Tabellen 114-118). 
Wann wurden die Prägungen halbiert? Für die Frage nach einem oder mehreren Zeitpunkten ist 
zunächst entscheidend, welche der untersuchten Münztypen gleichzeitig nebeneinander im Geldum-
lauf belegt sind. Die Funde von Kalkriese im Vergleich zu Oberaden zeigen, daß spätestens im Jah-
re 9 n.Chr. die Nemausus-Asse und Asse der ersten Lyoner Altarserie in der Regel nicht mehr ge-
meinsam umliefen (Tabelle 109). Asse der ersten und zweiten Lyoner Altarserie sowie augusteische 
Münzmeisterprägungen laufen hingegen in frühtiberischer Zeit noch in nicht unbedeutender Zahl 
miteinander um (Tabelle 113). Einen weiteren zeitlichen Hinweis für die Beantwortung unserer 
Frage geben die Providentia-Prägungen. In den verschiedenen Militärlagern werden sie nur sehr 
selten geteilt. Somit kam es nach den Jahren 22/23 n.Chr. nur noch vereinzelt und selten zu Halbie-
rungen der augusteisch-tiberischen Prägungen. 

 
Es läßt sich nach dem Gesagten festhalten, daß die Teilung von Münzen im Rheingebiet nicht 

kontinuierlich, sondern als offizielle Maßnahme zu drei unterschiedlichen Zeitpunkten erfolgte290. 
Der erste Zeitpunkt fällt in die mittelaugusteische Zeit und datiert etwa in die Jahre 8/7 v.Chr. wie 
die Fundmünzen aus Oberaden belegen. Der zweite fällt in die Zeit zwischen 7 n.Chr. und 9 n.Chr., 
dies zeigen die Funde aus Kalkriese und der Gegenstempel VAR 227. Entscheidend für die Unter-
teilung sind die verschiedenen halbierten Münztypen, die nicht mehr in großer Zahl gemeinsam 
umliefen. Der dritte Zeitpunkt liegt am Beginn der Regierungszeit des Tiberius. Er darf wohl kurz 

                                                 
289  Siehe auch J. van Heesch, De muntcirculatie tijdens de romeinse tijd in het noordwesten van Gallia Belgica. De 

civitates van de Nerviërs en de Menapiërs (ca. 50.v.C. - 450 n.C.) (BRUSSEL 1998) 60 ff. und Fig. 39. 
290  Dies vermutete bereits M.L. Strack, Halbierte Münzen im Altertum, Bonner Jahrb. 102, 1902, 19. 
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nach den Unruhen des Jahres 14 n.Chr. zu suchen sein. Charakterisiert ist dieser dritte Zeitpunkt 
durch die Gegenstempel, die zum frühtiberischen Münzumlauf gehören und sich von den in spätau-
gusteischer Zeit verwendeten unterscheiden. 

Ein vierter Zeitpunkt soll hier nicht unerwähnt bleiben. Er läst sich aber nicht mittels der kon-
termarkierten Prägungen, sondern nur über die zeitliche Stellung der Fundorte erschließen. In den 
Fundplätzen der nachtiberischen Zeit, etwa Hofheim291, finden sich zahlreiche halbierte vollkom-
men abgegriffene republikanische Asse292. Mit einem Gewicht von rund 9g passen diese Halbstücke 
in das Münzsystem und entsprechen dem Durchschnittsgewicht eines As der frühen Kaiserzeit (vgl. 
Tabellen 12-19). Wo dieses „Altgeld“ herkam ist allerdings bis lang noch nicht sicher geklärt. M. 
Peter wies jüngst darauf hin, daß diese Asse ihren nordalpinen Umlaufhöhepunkt gegen Mitte des 1. 
Jahrhunderts n.Chr. hatten. 

6.10. Gegenstempelformular 

Die meisten Gegenstempel des kleinasiatischen, griechischen und spanischen Raumes bestehen aus 
Bildern/Bildzeichen. In Gallien auf keltischen Prägungen verwendete Gegenstempel zeigen in der 
Regel Bildern/Bildzeichen293. Auf Prägungen der sogenannten Übergangszeit finden sich Einstem-
pelungen mit Bild und Buchstabe294. In Sizilien oder vielleicht auf dem italischen Festland wird in 
spätaugsteisch-frühtiberischer Zeit eine kleine chronologisch zusammenhängende Gruppe von Ge-
genstempeln mit Bildern/Bildzeichen verwendet295.  

Im Rheingebiet sind sowohl Gegenstempel mit Bilden/Bildzeichen als auch Buchsta-
ben/Buchstabengruppen belegt. In ihrer Verwendung läßt sich eine Entwicklungslinie aufzeigen. 
Die ab Ende des zweiten vorchristlichen Jahrzehntes im Rheingebiet verwendeten Schlagmarken 
bestehen etwa anteilsgleich aus Buchstaben/Buchstabengruppen oder Bildern/Bildzeichen. Gegen-
stempel mit Bildern/Bildzeichen und Buchstaben/Buchstabengruppen sind weniger häufig. Der An-
teil der Gegenstempel, die Bilder/Bildzeichen wiedergeben, nimmt gegen Ende der Herrschaft des 
Augustus deutlich ab. Schlagmarken mit Bildern/Bildzeichen erscheinen nur noch einmal in frühti-
berischer Zeit296 und unter der Regierung des Claudius297. Die im Zusammenhang mit den Wirren 
des Bürgerkrieges hier untersuchten Kontermarken bestehen nur noch aus Buchstaben/Buchstaben-
gruppen.  

                                                 
291 FMRD IV 1089 ff. 
292  Peter 2001, 41 f. 
293  J.-B. Colbert de Beaulieu, La contremarque dans le monnayage d’or gauloises, Gallia 12, 1954, 55 ff.; K. Gruel, 

La monnaie chez les gauloises (PARIS 1989) 131; 141; D. Nash, The chronologie of the celtic coinage in Gaul, 
Num. Chronicle 135, 1975, 204 ff. 

294  J.-B. Giard, La monnaie coloniale de Narbonne en 40 avant J.-C., Rev. Num. 25, 1983, 63 ff; M. Amandry/J.-N. 
Barradon/J.Cl. Richard, Notes de numismatique narbonnaise V. Les as d’Octave à la proue émis à Narbonne en 40 
avant J.-C., Rev. Arch. Narbonnaise 19, 1986, 57 ff. 

295  Siehe Teil II. Katalog. Aplustre 1. 
296  APRON 46. 
297  MCLOD 34. 



   

 
7. Fremdsprachenglossar 

Die im Text häufig verwendeten und in den gängigen numismatischen Fachwörterbüchern298 nicht 

immer aufgeführten Begriffe sind hier in die drei wichtigsten europäischen Sprachen übersetzt.  

 

deutsch english français italiano 

    

Gegenstempel countermark contremarque contromarca 

gegengestempelt countermarked contremarqué contromarcato 

Einstempelung punch-mark, impres-

sion 

marque, impression marca, stampa, 

impronta 

Stempeleisen punch poinçon punzone  

Typ type type tipo  

Untertyp secondary-type type secondaire tipo secondario 

Ligatur ligature ligature ligatura 

ligiert in ligature, ligate en ligature, ligaturé ligatura 

Form des Gegenstem-

pels 

shape of countermark forme de la contremar-

que 

forma della contro-

marca 

- viereckige - rectangular - rectangulaire - rettangolare 

- rund - round - ronde - rotonda 

- ovale - oval - ovale - ovale 

Schenkel side côté lato 

Längshaste vertical bar haste verticale asta verticale 

Querhaste transverse bar haste horizontale asta horizontale 

Schräghaste oblique bar haste oblique asta obliqua 

Bogen arc arc arco 

Serife serif serif grazia 

 

                                                 
298 L. Anson, Small Numismatic Dictionary in English, French, German, Italian, Spanish. Containing almost all 

words and abbreviations used in this work and their significations. In: Anson V 1914, 1 ff.; A.R. Frey, Dictonary 

of Numismatic Names with a Glossary of Numismatic Terms in English, French, German, Italien, Swedish by 

M.M. Salton (NEW YORK 1947); G. Probszt/R. Gaidoschik (Hrsg.), H. Cohen, Monnaies sous l’empire romain. 

Dictionnaire spécial français-allemand-anglais-italien-espagnol (GRAZ 1957). 



   

 
8. Suchtafel I 

Um eine Zuweisung zu erleichtern, sind hier alle Typen und Untertypen nicht nach dem 

Ordnungsprinzip des Kataloges und Einzelstücknachweises aufgeführt, sondern nach formalen 

Kriterien in alphabetischer Reihenfolge angeordnet. Ausschlaggebend für die Reihenfolge ist die 

Form des ersten Buchstabens und der Folgenden. 

Die Typen und Untertypen sind in der linken Spalte verzeichnet. In der rechen Spalte ist die im 

Katalog und Einzelstücknachweis verwendete Numerierung angegeben. Ebenso wie im Katalog und 

im Einzelstücknachweis sind die hier verwendeten Darstellungen schematisiert. In der Anordnung 

finden sich eckige vor runden Gegenstempeln, unligierte vor ligierten Buchstaben und � vor A 

eingereiht. Retrograde und gedrehte Lettern sind nachgestellt. �, =, % und 4 werden am Ende 

aufgeführt. Schwierigkeiten der Zuordnung bereiten meist die Einstempelungen, welche andere 

imitieren. So kann die Einstempelung Q zunächst als ��	 aber auch als )�� gelesen werden. Bei 

derartigen Fällen sind beide Möglichkeiten aufgenommen und einmal unter I und einmal unter V 

angeordnet. Einstempelungen, die mit den ligierten Buchstaben I und M beginnen sind sowohl unter 

I, wie auch unter M aufgeführt.  

Die Gegenstempel CAESAR 61, VAR 227 und VESPA 231 sind noch einmal gesondert auf 

Suchtafel III verzeichnet. 
 

 

 	 38.1/1  K 113.60 
 �   �  

 

 
�  7 113.29  D 113.60/1 

   �   �  

� 36.3  77�I 113.29/1  � 50.1 
   �   �  

7 36.3/1  T 191.25  � 50.1/1 
   �   �  

; 36.4  � 52.2  N 54.34 
   �   �  

C� 37.2  Q 37.3  
=J 54.34/1 
   �   �  

��� 37.2/1  � 37.3/1  � 50.5 
   �   �  

�� 52.1  � 37.5  � 50.5/1 
   �   �  

� 52.1/1  � 113.30  � 50.5/2 
   �   �  

�� 113.46  � 113.30/1  � 50.5/3 
   �   �  

�� 113.46/1  � 52.3  � 191.8 
   �   �  

�� 113.25  % 52.3/1  	 191.8/1 
   �   �  

�� 113.25/1  ] 248.1  = 191.7 
   �   �  

W� 235.2  N 248.1/1  + 191.7/1 

   �   �  

H� 235.2/1  + 107.11  � 54.16A 
   �   �  

F 38.1  � 107.11/1  � 54.16A/1 
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� 54.13  �3 54.42/1  X 54.25 
�        

/ 54.13/1  �
K 54.42/2  5�( 54.25/1 

�        

8 113.24  & 54.50  H 37.1 
        

E� 211.9  �� 54.50/1  �� 37.1/1 
        

: 211.9/1  �� 54.50/2  4 54.18A 
�        

+ 232.3  7 54.58/1  5 54.18A/1 
        

��� 232.3/1  )� 191.15  � 54.26 
        

6 232.5  G 113.37  M 54.32 
        

7��( 232.5/1  � 113.37/1  5�J 54.32/1 
        

= 53.1  f 54.52A  5�K 54.32/2 
        

� 53.1/1  g 54.52A/1  5=J 54.32/3 
        

: 50.3  ! 54.53  BJ 54.32/4 
        

' 54.7  K 54.54  5=K 54.32/5 
        


HJ 54.7/1  9 54.54/1  5>J 54.32/6 
        


HK 54.7/2  E 54.58  5?J 54.32/7 
        

  54.16B  F 54.60  L 54.35 
        

! 54.16B/1  v 54.59A  �� 54.35/1 
        

T� 233.3  u 54.59A/1  ��� 54.35/2 
        

2 54.31  % 54.61  5=� 54.35/3 
        

�$� 54.31/1   5=� 54.35/4 
      

) 54.27  

 

 

A  5>� 54.35/5 
        


H� 54.27/1  � 36.1  5?� 54.35/6 
        

�� 52.2  � 36.2  5A� 54.35/7 
        

L 50.6  4 36.2/1  B� 54.35/8 
        

� 50.6/1  � 54.2  B� 54.35/9 
        

&� 113.17  �
J 54.2/1  G 54.52 
        

�� 113.17/1  � 54.18  O 113.31 
        

$ 54.42  >��) 54.18/1   113.31/1 
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!� 185.8  �%"! 45.2/1  >H� 54.17/3 
        

> 185.8/1  9%"! 45.2/2  >HC 54.17/4 
        

* 39.1  � 61.24  �H� 54.17/5 
        

* 39.1  ) 61.24/1  >H� 54.17/6 
        

�� 39.1/1  7 47.2  { 54.19 
        

< 40.1  C 47.1   54.19/1 
        

�� �� 40.1/1  * 47.1/1  � 54.22 
        

� 41.1  ) 47.1/2  �H�H 54.22/1 
        

�� 41.1/1  F 47.1/3  � 54.23 
        

� 41.2  , 47.1/4  5�*) 54.23/1 
        

K 41.2/1  - 47.1/5  ( 50.5 
        

J 191.5  : 47.1/6  � 50.5/1 
        

. 191.5/1  $ 47.3    50.5/2 
        

	 113.39  ' 48.1  # 54.39 
        

2 113.39/1  �& 48.1/1  �J 54.39/1 
        

, 42.1  � 49.1  �K 54.39/2 
        

� 42.1/1  @ 50.1   � 54.39/3 
        

- 42.2  �) 50.1/1  w 54.41A 
        

� 42.2/1  ( 54.1  x 54.41A/1 
        

< 44.1  �HJ 54.1/1  / 54.47 
        

�;% 44.1/1  �HJ 54.1/2  % 54.48 
        

�#% 44.1/2  �HK 54.1/3  �� 54.48/1 
        

= 45.1  �HK 54.1/4  �� 54.48/2 
        

K 231.12  DHJ 54.1/5  @� 54.48/3 
        

� 231.12/1  . 54.5   � 54.48/4 
      �  

) 43.1  * 54.17  K 54.48A 
        

9"� 43.1/1  �H� 54.17/1  @L 54.48A/1 
        

F 45.2  �H� 54.17/2  j 54.49 
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�� 54.49/1  2 210.10/1  * 193.6 
        

� 54.51  7 210.10B  �'� 193.6/1 
        

� 54.51/1  8 210.10B/1 
      

7 54.57  - 56.5  

 

 

C 
        

< 55.1  �9 56.5/1  O 57.1 
        

U 48.2  / 56.4  � 57.1/1 
        

V 48.2/1  �9� 56.4/1  H 58.3 
        

 � 56.1  3� 58.3/1 
      

 

 
  �6F 56.1/1  � 58.5 

        

� 191.12  �:F 56.1/2  	� 54.12 
        

C�� 191.12/1  �9F 56.1/3  0� 54.12/1 
        


 54.33  �8F 56.1/4  *� 113.21 
        

� 54.33/1  � 56.3  �� 113.21/2 
        

� 54.21  �9( 56.3/1  � 54.8 
        

� 54.21/1  9 56.6  : 54.8/1 
        

A 54.36  )F 56.6/1  J 54.44 
        

� 54.38  N 56.7  ; 54.44/1 
        

��� 54.38/1  )( 56.7/1   80.2 
        

� 113.23  C und ähnliches siehe unter T 
 
� 54.14 

        

4� 113.23/1   1� 54.14/1 
      

 

 

 
�  0 58.1 

 �     

 

 

B  ) 193.8  �� 58.1/1 
        

� 193.12  ��� 193.8/1  �> 58.1/2 

       

� 193.12/1  193.17  2 58.2 
   

� 
    

� 193.12/2  ��� 193.8/2  �� 58.2/1 
       

" 195.5  193.19  � 58.4 
   

� 
    

0 195.5/1  �� 193.19/1  �> � 58.4/1 
       

# 210.10  193.23  4 59.1 
�   
   �  
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��� 59.1/1  � 61.5A/1  � 61.28/1 
        

1 60.1  � 61.5A/2  � 61.29 
        

��� 60.1/1  � 60.2  � 61.29/1 
        

� 60.5  ��� 60.2/1  " 61.30 
        

! 60.5/1  8 61.11  ! 61.31 
        

; 60.3  6 61.12  � 61.32 
        

����� 60.3/1  ' 61.12/1  � 61.33 
        

�� 113.14  < 61.13  $ 61.33/1 
        

� 113.14/1  + 61.13/1  , 61.34 
        

? 61.1  0 61.14  " 61.34/1 
        

��� 61.1/1  ' 61.14/1  � 61.35 
        

�N� 61.1/2  � 61.15  � 61.35/1 
        

���� 61.1/3  K 61.15/1  : 61.36 
       

/ 61.6  # 61.15/2  � 61.36/1 
        

��� 61.6/1  : 61.16  ; 61.37 
        

6 61.3  # 61.16/1   61.37/1 
        

��� 61.3/1  ; 61.17  � 61.37/2 
        

8 61.2  % 61.17/1  ! 61.37/3 
        

�& 61.2/1  # 61.18  � 61.38 
       

 � 61.9  3 61.19  � 61.39 
        

�> 61.9/1  ( 61.19/1  � 61.39/1 
        

�� 61.9/2   61.20  5 61.39/2 
       

62.1  & 61.20/1  � 61.40 )�
       

�� A 62.1/1  � 61.21  � 61.40/1 
        

�� 61.4  ! 61.22  d 61.40A 
        

" 61.4/1  " 61.23  e 61.40A/1 
        

# 61.4/2  � 61.27  � 61.42 
        

� 61.5A  � 61.28  � 61.42/1 

 



 Gegenstempel auf Aesprägungen der frühen römischen Kaiserzeit im Rheingebiet  

 
106 

9 61.43  � 61.53  = 61.64/2 
        

% 61.43/1  � 61.53/1  # 61.64/3 
        

& 61.43/2   61.54  I 61.65 
        

, 61.43/3  @ 61.54/1  O 61.65/1 
        

0 61.43/4  A 61.54/2  	 61.66 
        

/ 61.43/5  + 61.54/3  ? 61.67 
        

� 61.43/6  4 61.54/4  � 61.67/1 
        

� 61.44  < 61.55  � 61.67/2 
        

� 61.44/1  C 61.55/1  � 61.68 
        

K 61.45  ' 61.56  & 61.69 
        

� 61.45/1  < 61.56/1  ; 61.69/1 
        

3 61.46  � 61.57  1 61.70 
        

 61.46/1  � 61.57/1  � 61.70/1 
        

* 61.46/2  2 61.58  �� 61.71 
        

6 61.47  � 61.58/1  � 61.72 
        

� 61.47/1  
 61.58/2  � 61.73 
        

/ 61.47/2  � 61.58/3  $ 61.74 
        

$ 61.47/3  > 61.59  9 61.74/1 
        

� 61.49  � 61.59/1  � 61.75 
        

? 61.49/1  4 61.60  � 61.76 
        

> 61.49/2  � 61.60/1  � 61.77 
        

� 61.49/3  5 61.61  � 61.78 
        

% 61.50  � 61.61/1  N 61.79 
        

: 61.50/1  ( 61.62  ? 61.79/1 
        

. 61.51  = 61.62/1  @ 61.80 
        

� 61.51/1  � 61.63  � 61.80/1 
        

� 61.52  7 61.64  � 61.81 
        

� 61.52/1  5 61.64/1  � 61.81/1 
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� 61.82  � 228.1/1  I 80.3 
       

 61.83  61.10  9 80.3/1 
   

� 
    

� 61.84  � 63.1  z 58.6 
       

� 61.85  64.1  ��� 58.6/1 
   

1 
    

� 61.85/1  ���� 64.1/1  3 58.7 
        

4 61.86  � 70.1  ���� 58.7/1 
        

, 61.86/1  ������&�% 70.1/1  ��F� 58.7/2 
        

M 61.87  : 71.1  = 59.2 
       

< 61.87/1  7 72.1  61.8 
      "�  


 61.88  �"� 72.1/1  ����� 61.8/1 
        

� 61.89  E 73.1  2 60.4 
        

� 61.90  �"!&' 73.1/1  � 65.1 
        

� 61.90/1  � 74.1  3�34 65.1/1 
        

� 61.91  314 74.1/1  	 66.1 
       

� 61.92  � 75.1  68.1 
      

� 
 

� 61.92/1  ? 251.3/16  : 68.1/1 
       

8 61.93  � 76.1  69.1 
      B  

7 61.93/1  � �"�' 76.1/1  ����' 69.1/1 
        

J 61.94  � 75.2  > 78.1 
        

� 61.94/1  + 75.2/1  3��� 78.1/1 
        

& 61.95  � 77.1  	 79.3 
        

� 61.96  34� 77.1/1    80.4 
        

$ 61.97  $ 54.10  73 80.4/1 
        

= 61.98  E� 54.10/1  � 80.5 
        

$ 61.98/1  9 79.1  � 80.5/1 
        

> 61.99  " 79.2  � 67.1 
        

( 61.99/1  H 80.1    
        

M 228.1  J3 80.1/1    
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��  �/���� 196.19/1  � 88.1 
        

< 113.20  � 196.19  �); 88.1/1 
        

8 54.33  �/���� 196.19/1  �)# 88.1/2 
        

�? 54.33/1  C 113.43  W 86.1 
        

� 54.4  -,<*� 113.43/1  � 86.2 
        

�$� 54.4/1  �,<*� 113.43/2  . 84.1 
        

��2 54.4/2   �4� 84.1/1 
     

��� 54.4/3  

 

 

D  � 84.5 
      

� 54.45  82.1  84.6 
   

&�
  
� 

 

.� 54.45/1  1 54.37  �4� 84.6/1 
       

B 113.33  ��A 54.37/1  84.7 
      

� 
 

�+*� 113.33/1  � 83.1  7 84.7/1 
       

C 113.30  2 83.2  84.9 
      

( 
 

� 113.30/1  : 83.2/1  
( 84.9/1 

       

< 54.56  83.3  
   

� 
  

� 54.40  �� 83.3/1  

 

 
� 

       

-, 54.40/1  	 84.3  $ 84.2 
       

., 54.40/2  84.4  �4� 84.2/1 
   

�    

.� 54.40/2°  Q 84.1  84.8 
      

��
 

� 196.13  ���' 84.1/1  84.8/1 
      

� 
 

�/�� 196.13/1  � 147.2  
      

( 196.14  �%9 147.2/1  

 

 

E 
        

I 196.14/1  � 85.1  9 90.2 
        

� 113.60  � 87.1  E 90.1 
        

� 113.60/1  �) 87.1/1  � 89.1 
      �  

! 100.1  � 54.46  
      

P 100.1/1  2 54.46/1  

 

 
	 

       

\ 196.19A  � 54.41  7 58.7 
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��� 61.7/1  
�  H 227.9 
        

� 61.5  ' 98A.1  R 227.9/1 
        

� 61.5/1  ( 98A.1/1  � 101.2 
       

168.3   � 
   

�� 168.3/1  

 

 
�  

 

 

I 
        

 D 113.48  N 232.21 
      

 

 

F  
2<*� 113.48/1  �� 232.1/1 
        


 91.1  � 54.20  V 235.1 
        

3 94.2  �$� 54.20/1  G 235.1/1 
        

�� 94.2/2  I 54.48B  9 107.5 
        

< 94.1  J 54.48B/1  ) 107.5/1 
        

�; 94.1/1  ; 54.59  O 113.19 
        

� 92.1   � 113.19/1 
      

< 93.1  

 

 
�  \ 247.1 

        

��' 93.1/1  0 54.21  M 247.1/1 
       

188.1  ��5 54.21/1  d 54.62 "�        

@ 188.1/1  | 54.36  e 54.62/1 
       

188.2   � 113.14 &�
     

< 188.2/1  

 

 

H  L 113.14/1 
        

( 186.1  , 99.1  3 191.15 
        

� 186.1/1  �� 99.1/1  �� 191.15/1 
        

� 189.1  B 99.2  0 54.43 
        

� 189.1/1  ��� 99.2/1  A 54.43/1 
        

4 97. 1  � 113.26  � 54.3 
        

_ 98.1  5 113.26/1  � 54.3/1 
      �  

�&) 98.1/1  ; 100.1  7 113.16 
        

+ 93.2  4 100.1/1  � 113.16/1 
        

   - 101.1  $ 113.15 
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N 113.15/1  � 211.3/1  " 210.22 
        


 191.16  5 195.4  ����  210.22/1 
        

.� 191.16/1  1 195.4/1  ' 211.8 
       

E 113.21  193.16  � 211.8/1 
   

L 
    

� 113.21/1  ��' 193.16/1  $ 99.2 
        

? 107.10  G 196.17A  � 99.2/1 
        

�; 107.10/1  H 196.17A/1 S 191.22 
       

110.3  � 185.2  ��F 191.22/1 6 
       

4, � 110.3/1  2 185.12  ��� 191.22/2 
        

9 113.22  � 185.12/1  = 107.7 
        

� 113.22/1  #� 99.1  > 107.7/1 
        

@ 107.11  �� 99.1/1  � 113.24 
        

�= 107.11/1  Q� 232.2  D 107.5 
        

D 113.17  ��	� 232.2/1  ���� 107.5/1 
        

� 113.17/1  Z 104.1  � 105.1 
        

S 191.10  - 104.1/1  V 103.1 
        

� 191.10/1  g 191.5A  ��� 103.1/1 
        

� 113.38  h 191.5A/1 R 232.3 
        

$ 113.38/1  W 191.8  E 232.3/1 
        

� 102.1  � 191.8/1  U 191.7 
        

I 102.1/1  &� 191.9  ����; 191.7/1 
        

5 215.5  ��C� 191.9/1  # 210.23 
        

� 215.5/1  k 193.3A  �����  210.23/1 
        

5 210.10A  ��� 193.3A/1 P 191.17 
       

6 210.10A/1 193.14  �� �� 191.17/1 
   

� 
    

� 195.3  ��� 193.14/1  � 103.2 
        

� 195.3/1  R 195.21  ���� 103.2/1 
        

( 211.3  �������� 195.21/1  9 103.3 
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����* 103.3/1  � 113.4  1, � 110.2/11 
        

H 211.5  . 111.1  2, � 110.2/12 
        

Y 103.4  
A 113.3  3, � 110.2/13 

        

������ 103.4/1  3 107.8  ,, � 110.2/14 
        

@ 103.5  �� 107.8/1  A, � 110.2/15 
       

������� 103.5/1  �8 107.8/2  110.3A 
      

+�
 

K 107.6  � 107.8/3  T, � 110.3A/1 
       

) 107.6/1  �< 107.8/5  110.4 
      

@ 
 

X 107.4  �& 107.8/6  �, � 110.4/1 
       

�  107.4/1  �, 107.8/7  110.5 
      

� 
 

O 113.16A  �9 107.8/8  C, � 110.5/1 
        

P 113.16A/1 �+ 107.8/9  D, � 110.5/2 
       

; 113.45  109.1  E, � 110.5/3 
   

> 
    

�
��J 113.45/1  � 107.9  B 113.5 
        

D 113.50  < 107.9/1  H 113.6 
        

F 113.50/1  ' 108.1  C 113.10 
        

Y 107.3  A 108.1/1  = 113.11 
       

�
� 107.3/1  110.2  ���J 113.11/1 
   

� 
    

J 106.1  �, � 110.2/1  ���K 113.11/2 
        

� " 106.1/1  ., � 110.2/2  8 113.13 
        

� 107.1  /, � 110.2/3  H 113.13/1 
        

� ; 107.1/1  �, � 110.2/4  ? 113.35 
        

�
� 107.1/2  , � 110.2/5  ���� 113.35/1 
       

110.1  0, � 110.2/6  � 113.36 3 
       

> 113.2  �, � 110.2/7  E 113.36/1 
        

/ 113.1  *, � 110.2/8  9 113.8 
        

� ?�)� 113.1/1  �, � 110.2/9  ���J 113.8/1 
        

� >�)� 113.1/1  !, � 110.2/10  �� J 113.8/2 
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��@J 113.8/3  ��"�� 113.52/1  110.7 

      *�  

���K 113.8/4  
� 113.51  � 113.57 

       

C
 

114.1  
? 107.14  

P 113.56 

       

114.2  � 107.14/1  �� 113.56/1 .�
       

114.3  � 112.1  A 113.54 

E        

113.53  � 112.2  C 113.58 B 
       

; 113.34  � 113.40  B 113.55 
        

���� 113.34/1  E 113.40/1  � 
112.4 

        

I 113.7  � 107.15  1 113.59 
        

< 113.44  r 107.15/1  C 113.59/1 
        

��"�J 113.44/1  1 107.16  6 112.3 
        

> 113.49  � 107.16/1  "J"5" 112.3/1 
        

��"�� 113.49/1  	 107.16/2  A 107.2 
        

G 113.42  � 107.16/3  @ 107.2/1 
        

��"2J 113.42/1  ! 107.16/4  [ 191.21 
        

8 113.41  + 107.16/5  �  191.21/1 
        

��"�J 113.41/1  � 107.16/6  , 113.12 
        

��" J 113.41/2  � 107.16/7  B 113.12/1 
        

113.41/3  
 107.16/8  � 195.11 
       

114.4  # 107.16/9  � 196.4 
       

114.4/1  $ 107.16/ 10 � 196.4/1 
       

114.5  % 107.16/ 11 	 196.11 

��"�K 

)�
 
 

�����
  ��! 

*�        

: 113.47  � 107.16/ 12 � 196.11/1 
       

��"�� 113.47/1  " 107.22  195.10 
      

%�
 

��"@� 113.47/2  
" 107.22/1  

8 195.7 

       

��" � 113.47/3  110.6  � 195.7/1 
   

� 
    

��"�� 113.47/5  P, � 110.6/1  M 196.7 
        

�� 113.52  5, � 110.6/2  ! 196.7/1 
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\ 147.3/1  M 113.23  - 123.1/1 
       

�;9 147.3/1  # 113.23  124.1 
      

U 
 

� 193.3  H 113.25  �+ 124.1/1 
       

�'� 193.3/1  G 113.25/1  125.1 
      

,�
 

�� 190.3   H 125.1/1 
     

� 190.3/1  

 

 

J  125.2 
     

-�
 

193.15  
, 54.55  Q 125.2/1 -�

       

�'� 193.15/1  � 54.55/1  2 118.1 
        

  210.2  G 227.10  0 119.1 
        

�,��
 210.2/1  L 227.10/1  
      

] 193.4   

 

 

G 
      

��� 193.4/1  

 

 

K  � 196.18/1 
        

L 195.9  K 132.3  � 200.1 
        

�'��� 195.9/1  ���#% 132.3/1  8 200.1/1 
        

N 54.13   4 210.5A/1 

      

? 54.13/1  

 

 

L  � 221.1 
        

B 54.12  1 120.1  ? 221.1/1 
        

� 54.12/1  ! 121.2  � 221.1 
        

B 54.14  0 121.2/1  � 221.1/1 
        

5 54.14/1  � 121.1  
      

9 117.1  ���,� 121.1/1  

 

 

M 
        

N 54.28  / 196.10  � 126.1 
        

(�) 54.28/1  J 196.10/1  3 126.2 
        

8 113.26  + 122.1  � 113.27 
        

� 113.26/1  �) 122.1/1  
�� 113.27/1 
        

C 117.1  V 96.1  � 127.1 
        

F 54.46  D 96.1/1  S 127A.1 
       

� 54.46/1  123.1  F 128.1 
   1     
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. 

34.1  
6 112.3  > 132.4 

        

 ��"�	 34.1/1  "J"5" 112.3/1  : 132.6 
        

R 107.4A  � 130.1  !���;% 132.6/1 
        

 � 107.4A/1  )� 130.1/1  � 136.1 
        

Q 129.2  G 130.2  � 133.1 
        

R 129.2/1   )! 130.2/1  � 133.2 
        

� 210.13  " 107.22  D 134.1 
        

-���" 210.13/1  " 107.22/1  M%�;; 134.1/1 
        

< 210.15A  ; 210.8A  � 135.1 
        

 ��' 210.15A/1 < 210.8A/1  7 47.2 
        

^ 129.1  � 210.24  V 137.1 
        

 � � 129.1/1   ����� 210.24/1  D 132.5 
        

\ 107.4B  # 210.26  
      

] 107.4B/1  
���� 210.26/1  

 

 
� 

        

1 107.16  H 130.4  � 130.3 
        

� 107.16/1   H 130.3/1 
      

	 107.16/2  

 

 

N  � 210.15B 
        

� 107.16/3  > 50.9  �   � 210.15B/1 
        

! 107.16/4  ! 50.9/1  
     

+ 107.16/5  50.10  

 

 

O 
   

1�
    

P 113.56  ! 50.10/1  ( 138.1 
        

�� 113.56/1  ? 131.1  $ 147.7 
        

A 113.54  >� 131.1/1  !�� 147.7/1 
        

C 113.58  ` 132.2  
      

B 113.55  !��# 132.2/1  

 

 

P 
       

� 112.4  > 132.1  139.2 
      

%�
 

1 113.59  !���% 132.1/1  # 139.2/1 
        

C 113.59/1  !��#% 132.1/2  E 140.1 
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F 140.2  >%: 147.1/6  ( 144.1 
        

� 141.1  ?;9 147.1/7  ?4? 144.1/1 
        

L 141.2  �%9 147.1/8  >4> 144.1/2 
        

� 142.1  >;9 147.1/9  
      

#9!' 142.1/1  �%8 147.1/10  

 

 
� 

        

� 142.2  >;8 147.1/11  & 227.11 
        

0 + 142.2/1  % 147.8  �� 107.18 
        

9 143.1  ?� 147.8/1  , 107.18/1 
        

?? 143.1/1  >� 147.8/2  - 107.18/2 
        

## 143.1/2  ; 148.1  � 107.13 
       

143.2  #%"� 148.1/1  -� 107.13/1 .�
       

?? 143.2/1  >%9� 148.1/2  � 146.5 
        

� 144.2  >%:� 148.1/3  % 146.5/1 
        

#�# 144.2/1  >%8� 148.1/4  � 146.6 
        

� 147.5  � 148.3  & 146.6/1 
        

� 146.1  >;7> 148.3/1   151A.1 
        

?% 146.1/1  I 149.1  # 151A.1/1 
        

>; 146.1/2  ?&' 148.2/1  
     

� 146.1A  150.1  

 

 

� 
   

8 
    

>1; 146.1A/1 #)�� 150.1/1  8 231.13 
        

� 146.2  � 145.1  9 231.13/1 
        

2 146.7  * 145.1/1  � 145.1 
       

# 147.1  143.3  * 145.1/1 
   

/�
    

;%6 147.1/1  ?	? 143.3/1  I 196.6A 
        

�%6 147.1/2  #	# 143.3/2  'J 196.6A/1 
      �  

#%" 147.1/3  ? 146.3  
      

;%: 147.1/4  J 151.1  

 

 

H 
        

�%: 147.1/5  �	)	� 151.1/1  F 211.6 
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211.6/1  R  � 61.26/1 
;        

  251.3/17  � 61.41 
       

 

� 

 	 160.2  � 61.41/1 
        

' 54.30  � 147.6  2 227.3 
        

��) 54.30/1  < 147.6/1  � 227.3/1 
        

& 195.2/1  � 159.1  & 227.11 
        

 %� 159.1/1  � 107.21 
      

 

 

Q  = 159.2  + 171.3 
       

& 152.1  159.3  
   

4 
  

D 153.1  � 159.3/1  

 

 

S 
       

$�� 153.1/1  159.4  ; 164.1 
   

5 
    

	 155.3  � 159.4/1  & 164.1/1 
       

� 155.1  M 161.1  164.2 
      


 
 

$�<#< 155.1/1  L 160.1  165.1 
      

> 
 

o 156.1  � 147.4  &� 165.1/1 
        

$%� 156.1/1  %" 147.4/1  � 165.1 
        

  158.1  � 148.2  165.1/1 
      

&� 
 

'/ 158.1/1  %"� 148.2/1  � 166.1 
        

Q 158.2  = 162.1  ? 167.1 
        

� 158.2/1  %"  162.1/1  &� 167.1/1 
        

( 158.3  . 56.2   168.1 
        

D 154.1  %"! 56.2/1  &� 168.1/1 
       

� 154.2  * 163.1  168.2 
      

� 
 

$<��&<#% 154.2/1   &� 168.2/1 
     

K 155.2  

 

 
�  168.4 

      
2 

 

� 157.1  < 61.25  � 168.4/1 
        

'�&�# 157.1/1  * 61.25/1  @ 169.1 
        

   � 61.26  &�+ 169.1/1 
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 171.2  B 174.1  �0�0 183.6/1 
        

&#$# 171.2/1  � 175.1  � 184.1 
        

� 171.1  � 175.2  6 218.3 
        

&;$% 171.1/1  �� 175.2/1  � 218.4 
        

&#$% 171.1/2  � 177.1  � 185.1 
        

� 172.1  +� 177.1/1  '�;� 185.1/1 
        

� 172.3  A 195.16  '�#� 185.1/2 
        

&#	% 172.3/1  '�� 195.16/1  - 185.7 
        

	 167.2  G 196.17   185.7/1 
        

&�� 167.2/1  � 196.17/1  , 185.5 
        

< 170.1  � 211.14  " 185.6 
        

R 172.2  q 211.14/1  ( 179.2 
       

&	#	% 172.2/1  177.2  ,0�55 179.2/1 
   

� 
    

 � 177.2/1  L 182.5 
      

 

 
�  	 177.2/2  '���! 182.5/1 

       

164.3  � 179.1   182.3 � 
      

 180.1  u 183.1 
 
U�

    

 

 

T   
� 183.3 

      

2 173.1  

 '� 

1 
 �� 

180.1/1 
 '���� 183.3/1 

        

' 173.1/1  - 181.1  ( 186.1 
        

2 176.3  '��� 181.1/1  � 186.1/1 
        

� 176.3/1  ,��� 181.1/2  v 185.11 
        

� 176.2  ; 181.2  � 187.1 
       

A 176.2/1  � 182.2  188.1 
      

"�
 

? 176.1A  � 182.1  @ 188.1/1 
       

A 176.1A/1 0 183.5  188.2 
      

!�
 

 175.3  = 183.5/1  < 188.2/1 
       

�� 175.3/1  	 183.6  225A.1 
      

��
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�� 225A.1/1 / 192.2  �� 191.26/1 
        

3 190.1  + 191.28  �� 191.26/2 
        

'� 190.1/1  ��"� 191.28/1  �� 191.26/3 
        

0 191.14  / 210.28  )� 191.26/4 
        

��� 191.14/1  �������  210.28/1  �  191.26/5 
        

��� 191.14/2  & 215.11  *� 191.26/6 
        

��� 191.14/3  ��105 215.11/1  � 193.1 
        

� 191.23  ��105 215.11/2  ��� 193.1/1 
        

� 191.23/1  � 216.2  ��! 193.1/3 
        

� 191.4  '���> 216.2/1  ��� 193.1/4 
        

'�� 191.4/1  ����> 216.2/2  ��! 193.1/5 
        

,�� 191.4/2  ����> 216.2/3  ��� 193.1/6 
        

� 191.1  L 215.18  ��� 193.1/7 
        

'��) 191.1/1  @ 215.18/1  ��� 193.1/8 
        

D 192.1  & 220.1  ��� 193.1/9 
        

'��)� 192.1/1  0 215.13  ��� 193.1/10 
        

/ 191.2  ��101� 215.13/1  � 193.2 
       

��� 191.2/1  9 215.12  193.13 
      

� 
 

��@ 191.2/3  ��1015 215.12/1  ��� 193.13/1 
        

��  191.2/4  ��1015 215.12/1A ��! 193.13/3 
        

��B 191.2/5  ��1015 215.12/2  ��� 193.13/4 
        

��� 191.2/6  ��1015 215.12/3  ��! 193.13/5 
        

��B 191.2/7  ��1015 215.12/4  ��� 193.13/6 
        

��� 191.2/8  8 215.14  ��� 193.13/2 
        

��� 191.2/9  � 190.1A  E 195.1 
      �  

��� 191.2/10  � 190.2/1  9 196.1 
        

� 191.29  
 190.2/2  ����J 196.1/1 
        

. 191.27  � 191.26  J 198.1 
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� 196.5  '����  210.4/1  �����J 196.17/1 
        

����J 196.5/1    210.1  �����J 196.17/2 
        

,���J 196.5/2  '���  210.1/1  �����K 196.17/3 
        

����K 196.5/3  ����  210.1/2  �����J 196.17/4 
        

� 196.8  ����  210.1/3  �����K 196.17/5 
        

� 196.8/1  ����  210.1/4  . 196.22 
        

� 195.8  2� 210.7  ������ 196.22/1 
        

��#� 195.8/1  '���� 210.7/1  A 199.1 
        

; 196.2  & 210.8  � 199.2 
        

����J 196.2/1  ,���
 210.8/1  � 202.1 
        

����K 196.2/2  $ 211.1  m 203.2A 
        

����J 196.2/3  G 214.1  y 200.2A/1 
        

,���J 196.2/4  '��� ?�)� 214.1/1  o 200.2A/2 
       

����K 196.2/5  '��� #�)� 214.1/2  199.4 
      

/�
 

����J 196.2/6  � 211.2  '����� 199.4/1 
        

< 196.15  ����� 211.2/1  '�!��� 199.4/2 
        

����� 196.15/1  ���� 211.2/2  ��!��� 199.4/3 
        

����� 196.15/2  % 211.11  L 203.4 
        

����� 196.15/3  " 214A.1  5 210.18 
       

199.3  3 210.6  �����  210.18/1  
       

'��� 199.3/1  '��) 210.6/1  �����  210.18/2 
        

K 203.1  Z 196.7A  ,����  210.18/3 
        

� 203.2  '��[ 196.7A/1 �����  210.18/4 
        

M 203.3  + 196.6  �����  210.18/5 
        

� 205.1  , 196.6/1  �����  210.18/6 
        

% 210.5  � 195.20  i 210.19 
        

������ 210.5/1  , 196.21  j 210.19/1 
        

! 210.4  - 196.17  * 211.12 

 



 Gegenstempel auf Aesprägungen der frühen römischen Kaiserzeit im Rheingebiet  

 
120 

'���� # 211.12/1  ����J 196.20/1  < 206.1/1 
        

4 211.13  D 196.24  , 207.6 
        

� 193.10  ����� 196.24/1  . 194.2 
        

�� 193.10/1  � 210.25  � 194.1 
        

�� 193.10/3  ����  210.25/1  C 194.1/1 
        

�! 193.10/4  ����  210.25/2  � 197.1 
        

�! 193.10/5  ����  210.25/3  � 197.2 
        

�� 193.10/6  � 193.11  � 207.3 
      

193.18  193.20  + 207.4 � 
  

� 
    

�� 193.18/1  & 193.20/1  � 207.4/1 
       

�� 193.18/2  193.20A  p 207.4A 
   

) 
    

� 195.17  % 210.27  q�� 207.4A/1 
        

-�? 195.17/1  
��  210.27/1  � 207.1 
        

@ 196.16  D 195.19  C6 207.1/1 
        

���� 196.16/1  � 195.12  6 207.2 
        

���� 196.16/2  + 195.15  C�7 207.2/1 
        

)��� 196.16/3  % 195.13  ) 207.5 
        

*��� 196.16/4  ,�	 195.13/1  � 206.2 
       

� 196.12  � 201.1  & 212.1 
       

���0 196.12/1  � 204.1  D 208.1 
       

���K 196.12/2  � 204.2  ; 208.1/1 
        

! 210.14  +����� 204.2/1  
� 189.1 

       

���  210.14/1  � 204.3  � 189.1 
        

(��  210.14/2  +������ 204.3/1  
� 189.1 

        

���  210.14/3  % 207.8  � 189.1/1 
        

$ 210.17  : 207.7  � 189.1/1 
        

���� 210.17/1  � 206.1  / 215.2 
        

C 196.20  ; 206.1/2  '��� 215.2/1 
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� 215.1  ��0����
 218.1/1  } 215.3A/1 
        

��05 215.1/1  � 193.9  7 196.9 
        

��05 215.1/2  3 210.5A  : 196.9/1 
        

2 217.1  4 210.5A/1 � 210.15 
        

� 216.1  � 193.5  -�  210.15/1 
        

'��> 216.1/1  '�� 193.5/1  H 195.2 
        

: 215.3  � 191.19  & 195.2/1 
        

� 215.4  ,��� 191.19/1  Y 213.1 
        

'�� 215.4/1  V 211.9  
 210.16 
        

~ 217A.1  � 211.9/1  �%�  210.16/1 
        

� 217A.1/1 @ 211.6  �;�
 210.16/2 
        

z 215.5A  � 211.6/1  ^ 222A.1 
        

{ 215.5A/1 M 195.1A  ` 222A.1/1 
        

k 218.1A  N 195.1A/1 ) 222.3 
        

l 218.1A/1 
 208.2  � 222.3/1 
        

� 219.1  C 191.20  � 222.2 
        

'��  219.1/1  ��( 191.20/1  ! 222.1 
        

���  219.1/2  1 210.20  # 222.4 
        

���  219.1/3  '�#��  210.20/1  � 224.1 
        

� 218.2  9 210.7A  � 224.2 
        

	 215.8  : 210.7A/1 3 225.1 
        

��01� 215.8/1  � 211.7  '% 225.1/1 
        

� 215.6  � 211.7/1  � 195.6 
        

��015 215.6/1  0 210.21  � 195.14 
        

( 215.15  '�%��  210.21/1  +�	 195.14/1 
      �  


 215.9  � 210.9  F 73.2 
        

��15 215.9/1  * 210.9/1  � 191.3 
        

9 218.1  | 215.3A  
E 211.10 
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� 211.10/1  5� 193.10/2  	�
        

1 176.1  I�� 193.13/1  � 210.12 
        

� 185.10  7 201.2  J 210.12/1 
        

, 182.4  5015 215.9/2  
      

'���! 182.4/1   

 

 

V 
      

Z 185.4A  

 

 

� 
 '' 251.3/3 

        

[ 185.4A/1 E 196.3  ) 50.4 
        

� 178.1  ����K 196.3/1  �� 50.4/1 
        

'���� 178.1/1  " 210.3  � 113.18 
        

� 183.2  ����  210.3/1  , 113.18 
        

' 183.4  4 211.10A  Q 113.28 
        

��0�� 183.4/1  5 211.10A/1 O 113.28/1 
        

, 185.3  O 196.23  S 191.24 
        

����#� 185.3/1  ����/� 196.23/1  D
�� 191.24/1 
        

8 185.4  � 215.7  ? 50.8 
        

�101���5 185.4/1  J�015 215.7/1  �+ 50.8/1 
        

� 185.9  2 215.17  O 191.18 
        

'���;�� 185.9/1   + 191.18/1 
      

�101���5 185.9/2  

 

 

�  ; 107.17 
        

1 215.16  W 196.3A  � 107.17/1 
        

� 223.1  X���J 196.3A/1 = 107.17/2 
        

'�; 223.1/1  ] 210.11  � 50.2 
        

 X���
 210.11/1  )� 50.2/1 
      

 

 

�   )�� 50.2/2 
      

� 175.4  

 

 

�  � 54.4A 
        

I�� 191.2/2  � 211.7/1  ��K 54.4A/1 
        

�� 191.26/2A #� 185.13  � 54.24 
        

I�� 193.1/2  B 185.13/1  )�� 54.24/1 
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# 226.2  � 227.1/8  � 227.20/1 
        

� 226.1  � 227.1/9    54.16 
        

  50.7  � 227.2  )� 54.16/1 
        

/ 50.7/1  . 227.2/1  � 54.11 
        

� 50.7/2  � 227.4  �K� 54.11/1 
        

H 54.39A  5 227.5  # 54.15 
        

,� 54.39A/1 � 227.5/1  )��� 54.15/1 
        

T 191.6  � 227.5A/1 & 229.1 
        

/�� 191.6/1  � 227.6  )�� 229.1/1 
        

� 209.1  � 227.7  ) 230.1 
        

� 209.1/1  D 227.8  g 231.1 
        

� 191.11  F 227.12  9 231.1/1 
        

/�� 191.11/1  D 227.12/1  � 231.1/2 
        

V 191.11A  I 227.13  � 231.1/3 
        

/� 191.11A/1 � 227.13/1  s 231.2 
        

� 251.3/19  1 227.14  � 231.2/1 
        

W 196.19B  � 227.14/1  J 231.3 
        

X 196.19B/1 � 227.14/2  ; 231.3/1 
        

  51.2  ' 227.15  h 231.4 
        

/: 51.2/1    227.16  � 231.4/1 
        

0 227.1  7 227.16/1  � 231.5 
        

� 227.1/1  ( 227.17  	 231.5A 
        

  227.1/2  6 227.17/1  
 231.5A/1 
        

� 227.1/3  * 227.18  r 231.6 
        

� 227.1/4  2 227.18/1  t 231.7 
        

� 227.1/5  E 227.19/1  . 231.7/1 
        

� 227.1/6    227.19/1  p 231.8 
        

#� 227.1/7  3 227.20  6 231.9 
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q 231.10  $ 241.1  � 245.1 
        

8 231.11  & 241.1/1  +� 245.1/1 
        

� 231.11/1  � 239.1  5 246.1 
        

+ 54.29  !" 239.1/1  T 247.1 
        

�)� 54.29/1  5 242.1  +)� 247.1/1 
        

Q 232.1  )))�� 242.1/1  E 248.1 
        

)� 232.1/1  9 107.20  +* 248.1/1 
        

N 54.9  55 107.20/2  � 250.1 
        

M 54.9/1  66 107.20/1  J 249.1 
        

! 233.1  � 243.1  
      

� 233.3  � 107.12  

 

 

� 
        

4 233.2  *� 107.12/1  D 37.4 
        

)���! 233.2/1  P 107.12  "� 37.4/1 
        

* 232.2  *# 107.12/1  < 54.6 
        

)�� 232.2/1  4 211.4  ��$� 54.6/1 
       

: 232.4  - 211.4/1  68.2 
      

4 
 

)��� 232.4/1  M 107.19  68.2/1 
      

 
 

G 234.1  A 107.19/1  @ 146.4 
        

3 232.6  � 242A.1  3 215.10 
        

* 232.6/1  *J 242A.1/1 ���05 215.10/1 
        

A 235.1  � 52.4  
� 191.30 

        

)�)� 235.1/1  �� 52.4/1  � 238.1 
   �     

* 235.2  

 52.5  $ 238.1/1 

        

)�)) 235.2/1  
 52.5/1  
      

� 236.1   

 

 

= 
    �  

)�+ 236.1/1  

 

 

X  � 51.1 
        

Q 237.1  R 244.1  :; 51.1/1 
        

)��� 237.1/1  � 248.2    
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%�  .....)� 251.3/13    
       

193.21  > 251.3/15    � 
       

%��� 193.21/1  ? 251.3/16    
        

%'�� 193.21/2  
				&!&! 251.3/6    

        

%I�� 193.21/3  1 251.1/4    
        

%��� 193.21/4  ## 251.3/4    
        

%��! 193.21/5  E 251.1/5    
        

%��� 193.21/6  � 251.1/1     
        

%��� 193.21/7  S 251.3/9    
       

193.22  0 251.3/8    � 
       

%�� 193.22/1  33 251.3/7    
       

193.24  ** 251.3/5    	 
       

%& 193.24/1  = 251.1/2    
        

 \\\ 251.1/3    
      

 

 

4 
 r 240.1    

        

4 46.1  s 240.1/1    
       

49%6!4 46.1/1   251.3/2    
       

49%:!4 46.1/2  251.3/1    
   

5 

3 
    

# 46.2       
        

49�%�6!4 46.2/1        
        

      
      

      
 �     

 

Buchstaben/Buchstaben-

gruppen, Bilder/ Bild-

zeichen       
        

„Chrisme“ 251.3/10       
        

, 251.3/14       
      �  

q c 251.3/11       
        

� 251.3/18       
        

7 251.3/12       
 

 



   

 
9. Suchtafel II 

Um eine Zuweisung zu erleichtern, sind hier alle Typen und Untertypen nicht nach dem Ordnungs-

prinzip der Gegenstempel aufgeführt, sondern nach formalen Kriterien in alphabetischer Reihenfol-

ge nach der Form des letzten Buchstaben und der Folgenden. 

Die Typen und Untertypen sind in der linken Spalte verzeichnet. In der rechen Spalte ist die im 

Katalog und Einzelstücknachweis verwendete Numerierung angegeben. 

Ebenso wie im Katalog und im Einzelstücknachweis sind die hier verwendeten Darstellungen 

schematisiert. In der Anordnung finden sich eckige vor runden Gegenstempeln, unligierte vor ligier-

ten Buchstaben und � vor A eingereiht. Retrograde und gedrehte Lettern sind nachgestellt. �, =, % 

und 4 werden am Ende aufgeführt. So ist beispielsweise H unter � und � unter � eingeord-

net. Schwierigkeiten der Zuordnung bereiten meist die Einstempelungen, welche andere Stempelei-

sen imitieren, ohne daß dabei die Buchstaben der Vorbilder genau wiedergegeben werden. Diese 

Abweichungen vom Vorbild können dazu führen, daß die Leserichtung der Einstempelung unklar 

bleiben muss. Daher kann die Einstempelung Q zunächst als ��	 aber auch als )�� gelesen wer-

den. Um die Zuweisung zu erleichtern, sind hier bei derartigen Fällen beide Möglichkeiten aufge-

nommen und die Einstempelung ist einmal unter I und einmal unter � angeordnet. 

Gegenstempel, die nur aus einem Buchstaben bestehen finden sich in Suchtafel I verzeichnet. 

Auf ihre nochmalige Aufnahme wurde verzichtet. Die Gegenstempel CAESAR 61, VAR 227 und 

VESPA 231 finden sich noch einmal gesondert auf Suchtafel III. 

 

 

 O 113.31  H 58.3 
 �     

 

 
��   113.31/1  3� 58.3/1 

   �   �  

� 

36.3  � 248.2  / 215.2 
   �     

7 
36.3/1  D 37.4  '��� 215.2/1 

      �  

; 

36.4  "� 37.4/1  � 54.11 
        

C 37.2  " 195.5  �K� 54.11/1 
        

�� 37.2/1  0 195.5/1  � 207.3 
        

� 113.36  % 195.13  � 215.4 
        

E 113.36/1  ,�	 195.13/1  '�� 215.4/1 
      �  

Q 37.3  S 191.10  N 232.21 
        

� 37.3/1  � 191.10/1  �� 232.1/1 
   �     

� 52.1  � 195.14  W� 235.2 
        

� 52.1/1  +�	 195.14/1  H� 235.2/1 
        

� 113.27  &� 191.9  V 235.1 
        


�� 113.27/1  ��C� 191.9/1  G 235.1/1 
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T� 233.3  P 191.17  180.1 
       

Q� 232.2  �� �� 191.17/1  
�      

��	� 232.2/1  � 52.4  

180.1/1 

      

U�
 

 

 '� 
1 

 �� 

 

R 232.3  �� 52.4/1  ( 179.2 
        

E 232.3/1  < 54.56  ,0�55 179.2/1 
        

2 210.10/1  ; 54.59  8 54.33 
        

� 191.19  2 176.3  ���������������������? 54.33/1 
        

,��� 191.19/1  � 176.3/1  | 54.36 
        

G 234.1  � 113.46  0 58.1 
        

� 191.30  � 113.46/1  �� 58.1/1 
        

� 130.3  	 215.8  ������������������> 58.1/2 
        

H 130.3/1  ��01� 215.8/1  2 58.2 
        

8 195.7  0 215.13  �� 58.2/1 
        

� 195.7/1  ��101� 215.13/1  � 215.1 
        

) 50.4   ��05 215.1/1 
      

��� 50.4/1  

 

 

A  ��05 215.1/2 
        

� 130.1  � 

36.1  3 215.10 
        

 )� 130.1/1  � 

36.2  ���05 215.10/1 
        

? 

50.8  4 
36.2/1  C 117.1 

        

�+ 
50.8/1  � 191.23  � 112.1 

        

� 52.3  � 191.23/1  � 112.4 
        

% 52.3/1  H 

37.1  & 215.11 
        

Z 196.7A  �� 
37.1/1  ��105 215.11/1 

        

'��[ 196.7A/1 4 59.1  ��105 215.11/2 
        

� 54.45  ��� 59.1/1  � 185.10 
     �  

�.� 54.45/1  64.1  � 136.1 
   

Y 
    

3 210.5A  ���� 64.1/1  g 191.5A 
        

4 210.5A/1 � 179.1  h 191.5A/1 
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� 191.4  ��� 54.4/3  ��� 58.6/1 
        

'�� 191.4/1  9 79.1  � 215.6 
        

,�� 191.4/2  < 54.6  ��015 215.6/1 
        

> 251.3/15  ��$� 54.6/1  
 215.9 
        

" 214A.1  � 54.20  ��15 215.9/1 
        

� 185.2  �$� 54.20/1  5015 215.9/2 
        

� 185.1  0 54.21  � 215.7 
        

'�;� 185.1/1  ���5 54.21/1  J�015 215.7/1 
        

'�#� 185.1/2    50.7  � 112.2 
        

� 113.57  / 50.7/1  9 215.12 
        

P 113.56  � 50.7/2  ��1015 215.12/1 
        

�� 113.56/1  " 79.2  ��1015 215.12/1A 
        

, 185.3  � 54.40  ��1015 215.12/2 
        

����#� 185.3/1  -, 54.40/1  ��1015 215.12/3 
        

, 185.5  ., 54.40/2  ��1015 215.12/4 
        

" 185.6  .� 54.40/2A 1 215.16 
        

� 187.1  � 54.41  2 215.17 
        

o 156.1  I 54.48B  � 178.1 
        

$%� 156.1/1  J 54.48B/1  '���� 178.1/1 
        

� 195.6    158.1  Z 185.4A 
        

> 165.1  '/ 158.1/1  [ 185.4A/1 
        

&� 165.1/1  	 79.3  v 185.11 
   �     

� 50.2  : 71.1  8 185.4 
        

�����������������������������������������������)� 50.2/1  M� 113.23  �101���5 185.4/1 
        

���������������������������������������������������)�� 50.2/2  # 113.23  � 185.9 
        

� 54.4  
 52.5  '���;�� 185.9/1 
        

�$� 54.4/1  
 52.5/1  �101���5 185.9/2 
       

���2 54.4/2  z 58.6  225A.1 
      

��
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�� 225A.1/1 ��! 193.1/5  �� 193.10/6 
       

 ��� 193.1/6  193.18 
    

� 
 

 

 
�  ��� 193.1/7  �� 193.18/1 

        

�� 50.1  ��� 193.1/8  �� 193.18/2 
       

�� 50.1/1  ��� 193.1/9  193.22 
      

� 
 

�� 50.5  ��� 193.1/10  %�� 193.22/1 
       

�� 50.5/1  193.13  � 193.11 
   

� 
   

�� 50.5/2  ��� 193.13/1  193.20 
      

� 
 

�� 50.5/3  I�� 193.13/1A & 193.20/1 
       

1 54.37  ��! 193.13/3  193.24 
      

	 
 

��A 54.37/1  ��� 193.13/4  %& 193.24/1 
        

 ��! 193.13/5  � 194.1 
      

 

 

B  ��� 193.13/6  C 194.1/1 
        

� 193.12  ��� 193.13/2  . 194.2 
       

� 193.12/1  193.21  ? 131.1 
   

� 
    

� 193.12/2  %��� 193.21/1  >� 131.1/1 
        

� 194.1  %'�� 193.21/2  � 148.2 
        

C 194.1/1  %I�� 193.21/3  %"� 148.2/1 
        

. 194.2  %��� 193.21/4  ; 148.1 
        

k 193.3a  %��! 193.21/5  #%"� 148.1/1 
        

��� 193.3A/1 %��� 193.21/6  >%9� 148.1/2 
       

193.14  %��� 193.21/7  >%:� 148.1/3 � 
  �     

��� 193.14/1  � 193.10  >%8� 148.1/4 
        

� 193.1  �� 193.10/1  � 177.1 
        

��� 193.1/1  5� 193.10/2  +� 177.1/1 
       

I�� 193.1/2  �� 193.10/3  177.2 
      

� 
 

��! 193.1/3  �! 193.10/4  � 177.2/1 
        

��� 193.1/4  �! 193.10/5  	 177.2/2 
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��  G 54.52  : 83.2/1 
       

2� 185.12  
 54.33  83.3 
      

��
 

� 185.12/1  � 54.33/1  �� 83.3/1 
        

� 193.2  1 60.1  &� 229.1 
        

 ��� 60.1/1  )�� 229.1/1 
      

 

 

C  � 54.4A  � 135.1 
        

O 57.1  ��K 54.4A/1  9 113.22 
        

� 57.1/1  N 54.34  � 113.22/1 
        

��54.16A  
=J 54.34/1  N 54.9 
        

��54.16A/1 C 113.10  M 54.9/1 
        

� 196.8  G 113.42  � 54.8 
        

� 196.8/1  ��"2J 113.42/1  : 54.8/1 
       

� 54.2  M 54.32  68.1 
      

��
 

�
J 54.2/1  5�J 54.32/1  : 68.1/1 
        

� 176.2  5�K 54.32/2  5 215.5 
        

A 176.2/1  5=J 54.32/3  � 215.5/1 
        

K 113.60  BJ 54.32/4  F 38.1 
        

D 113.60/1  5=K 54.32/5  	 38.1/1 
       

1 113.59  5>J 54.32/6  208.2 
      


 
 

C 113.59/1  5?J 54.32/7  . 111.1 
       

G 196.17A  H 54.39A  159.3 
      

4 
 

H 196.17A/1 ,� 54.39A/1 � 159.3/1 
       

+ 196.6  7 196.9  159.4 
      

5 
 

, 196.6/1  : 196.9/1  159.4/1 
     

� 
 

I 196.6A  199.3  � 165.1 
   

 
    

'J 196.6A/1 '��� 199.3/1  &� 165.1/1 
        

� 113.30  � 83.1    54.16 
        

� 113.30/1  2 83.2  )� 54.16/1 
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' 54.7  ,���J 196.5/2  � 113.38 
        


HJ 54.7/1  ����K 196.5/3  $ 113.38/1 
        


HK 54.7/2  O 113.16A  ; 196.2 
        

( 54.1  P 113.16A/1 ����J 196.2/1 
        

�HJ 54.1/1  = 113.11  ����J 196.2/3 
        

�HJ 54.1/2  ���J 113.11/1  ,���J 196.2/4 
        

�HK 54.1/3  ���K 113.11/2  ����J 196.2/6 
        

�HK 54.1/4  M 196.7  ����K 196.2/5 
        

DHJ 54.1/5  ! 196.7/1  ����K 196.2/2 
        

9 196.1  G 196.18  E 196.3 
        

����J 196.1/1  � 196.18/1  ����K 196.3/1 
        

� 203.2  ; 113.45  W 196.3A 
        

B 113.5  �
��J 113.45/1  X���J 196.3A/1 
        

A 113.54  < 113.44  � 196.12 
        

| 215.3A  ��"�J 113.44/1  ���0 196.12/1 
        

} 215.3A/1 f 54.52A  ���K 196.12/2 
        

$ 54.42  g 54.52A/1 � 197.2 
        

�3 54.42/1  ; 100.1  � 196.4 
        

�
K 54.42/2  4 100.1/1  � 196.4/1 

        

7 113.16  ? 176.1A  � 113.4 
        

� 113.16/1  A 176.1A/1 9 113.8 
        

0 54.43  K 54.54  ���J 113.8/1 
        

A 54.43/1  9 54.54/1  �� J 113.8/2 
        

C 113.58  # 54.39  ��@J 113.8/3 
        

, 113.12  �J 54.39/1  ���K 113.8/4 
      �  

B 113.12/1  �K 54.39/2  B 113.55 
        

� 196.5   � 54.39/3  - 196.17 
        

����J 196.5/1  / 54.47  �����J 196.17/1 
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�����J 196.17/2   68.2/1  B 54.12 
       

�����K 196.17/3  225A.1  � 54.12/1 
   

��
    

�����J 196.17/4  �� 225A.1/1 E 113.21 
        

�����K 196.17/5   � 113.21/1 
      

C 196.20  

 

 
��  B 54.14 

        

����J 196.20/1  �� 60.5  5 54.14/1 
        

8 113.41  ! 60.5/1  
     

��"�J 113.41/1  58.7  

 

 

D 
   

7 
   

��" J 113.41/2  ��� 61.7/1  82.1 
      

&�
 

��"�K 113.41/3  � 61.5  * 

39.1 
        

m 203.2A  � 61.5/1  �� 
39.1/1 

       

y 200.2A/1 < 61.25  84.3 
      

	 
 

o 200.2A/2 * 61.25/1  84.4 
      �  

� 54.51  � 61.26  E 140.1 
        

� 54.51/1  � 61.26/1  � 193.9 
        

B 113.53  � 61.41  1 120.1 
       

/ 196.10  � 61.41/1  34.1 
      

. 
 

J 196.10/1  	 196.11   ��"�	 34.1/1 
        

� 243.1  � 196.11/1  ? 167.1 
        

2 60.4  � 113.14  &� 167.1/1 
        

A 199.1  L 113.14/1  � 107.12 
       

199.2  8 113.13  *� 107.12/1 �        

0 119.1  H 113.13/1  9 107.20 
       

208.1  O 113.19  55 107.20/2 D 
       

; 208.1/1  � 113.19/1  66 107.20/1 
        

1 176.1  F 73.2  F 140.2 
        

� 67.1  � 54.3  	 167.2 
       

68.2  � 54.3/1  &�� 167.2/1 4 
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. 84.1  ���� 61.1/3  61.10 
     �  

�4� 84.1/1  201.1  � 61.5A 
  

� 
    

� 

84.5  
6 61.3  � 61.5A/1 

       

84.6  ��� 61.3/1  � 61.5A/2 � 
      

�4� 84.6/1  61.6  � 133.1 
  

/ 
    

84.7  ��� 61.6/1  � 159.1 ��
       

7 84.7/1  - 181.1  %� 159.1/1 
       

84.9  '��� 181.1/1  = 159.2 (�
      

( 84.9/1  ,��� 181.1/2  159.3 
      

4 
 

 8 61.2  � 159.3/1 
     

 

 

��
 �& 61.2/1  159.4 

      
5 

 

< 55.1  8 61.11  � 159.4/1 
       

? 251.3/16  61.9  $ 241.1 
   

  
    

 �> 61.9/1  & 241.1/1 
      

 

 
��  �� 61.9/2   168.1 

       

F 54.46  62.1  &� 168.1/1 
   

)�
   

� 54.46/1  �� A 62.1/1  168.2 
      

� 
 

  54.16B  � 216.1  &� 168.2/1 
        

! 54.16B/1  '��> 216.1/1  ( 186.1 
        

$ 84.2  ; 181.2  � 186.1/1 
       

�4� 84.2/1  201.2   151A.1 
  

7 
    

84.8  � 216.2  # 151A.1/1 ��
      

84.8/1  '���> 216.2/1  61.8 � 
     "  

 ����> 216.2/2  ����� 61.8/1 
      

 

 

E  ����> 216.2/3  
      

? 61.1  � 61.4  

 

 

F 
        

��� 61.1/1  " 61.4/1  
 91.1 
        

�N� 61.1/2  # 61.4/2  �� 224.1 



 Gegenstempel auf Aesprägunen der frühen römischen Kaiserzeit im Rheingebiet  

 

134 

 

 

9 117.1  �� 54.35/1  � ?�)� 113.1/1 
        

� 238.1  ��� 54.35/2  � >�)� 113.1/1 
        

$ 238.1/1  5=� 54.35/3  G 214.1 
       

204.1  5=� 54.35/4  '��� ?�)� 214.1/1 
       

204.2  5>� 54.35/5  '��� #�)� 214.1/2 
       

204.2/1  5?� 54.35/6  H 113.6 

� 

��
 

 

 

 

 

+����� 

       

< 170.1  5A� 54.35/7  , 196.21 
        

J 151.1  B� 54.35/8  / 192.2 
        

�	)	� 151.1/1  B� 54.35/9  A 113.3 
        

 � 113.52  I 113.7 
      

 

 

��
 ��"�� 113.52/1  & 54.50 

        

� 239.1  O 196.23  �� 54.50/1 
        

!" 239.1/1  ����/� 196.23/1  �� 54.50/2 
        

 � 54.23  ? 113.35 
      

 

 

G  5�*) 54.23/1  ���� 113.35/1 
        

� 54.18  ) 54.27  > 113.49 
        

>��) 54.18/1  
H� 54.27/1  ��"�� 113.49/1 
        

� 54.21  * 54.17  % 54.48 
        

� 54.21/1  �H� 54.17/1  �� 54.48/1 
        

4 54.18A  �H� 54.17/2  �� 54.48/2 
        

5 54.18A/1 >H� 54.17/3  @� 54.48/3 
        

A 54.36  >HC 54.17/4   � 54.48/4 
        

� 60.2  �H� 54.17/5  j 54.49 
        

��� 60.2/1  >H� 54.17/6  � 54.49/1 
        

� 127.1  M 203.3  < 196.15 
      �  

� 54.24  D 192.1  ����� 196.15/1 
        

�)�� 54.24/1  '��)� 192.1/1  ����� 196.15/2 
        

L 54.35  / 113.1  ����� 196.15/3 
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@ 196.16  K 54.48A  � 113.26 
        

���� 196.16/1  @L 54.48A/1 5 113.26/1 
        

���� 196.16/2   Q 129.2 
      

)��� 196.16/3  

 

 

H  R 129.2/1 
        

*��� 196.16/4  '� 98A.1  O 191.18 
        

; 113.34  ( 98A.1/1  191.18/1 
      

+ 
 

���� 113.34/1  #� 99.1  � 54.46 
        

D 113.50  �� 99.1/1  2 54.46/1 
        

F 113.50/1  $ 99.2  �� 113.25 
        

: 113.47  � 99.2/1  �� 113.25/1 
        

��"�� 113.47/1  8 113.26  � 113.23 
        

��"@� 113.47/2  � 113.26/1  4� 113.23/1 
        

��" � 113.47/3  ^ 222A.1  � 

41.1 
        

��"�� 113.47/5  ` 222A.1/1 �� 41.1/1 
        

. 196.22  � 189.1  � 54.38 
        

������ 196.22/1   ��� 54.38/1 
      

D 196.24  

 

 

I  � 102.1 
        

����� 196.24/1  ��54.13  102.1/1 
      

I 
 

N 54.28  /�54.13/1  $ 

47.3 
        

(�) 54.28/1  � 113.18  7 210.10B 
        

E 54.58  , 113.18  8 210.10B/1 
        

7 54.58/1  X 54.25  W 196.19B 
        

F 54.60  5�( 54.25/1  X 196.19B/1 
        

7 54.57  	� 54.12  ! 233.1 
        

 0� 54.12/1  � 182.2 
    �  

 

 

	�
 
� 54.14  $ 113.15 

        

{ 54.19  1� 54.14/1  N 113.15/1 
        

 54.19/1  < 113.20  � 113.40 
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E 113.40/1  % 210.5  � 105.1 
        

5 242.1  ������ 210.5/1  R 107.4A 
        

)))�� 242.1/1  � 103.2   � 107.4A/1 
        

, 99.1  ���� 103.2/1  2 210.7 
        

�� 99.1/1  9 103.3  '���� 210.7/1 
        

+ 232.3  ����* 103.3/1  Y 107.3 
        

��� 232.3/1  Y 103.4  �
� 107.3/1 
        

8�113.24  ������ 103.4/1  ^ 129.1 
        

9 107.5  @ 103.5   � � 129.1/1 
        

) 107.5/1  ������� 103.5/1  � 107.13 
        

= 53.1  3 232.6  -� 107.13/1 
        

� 53.1/1  * 232.6/1  B 113.33 
        

T 191.6  � 210.9  �+*� 113.33/1 
        

/�� 191.6/1  * 210.9/1  C 113.43 
        

�� 191.8  : 232.4  -,<*� 113.43/1 
        

	� 191.8/1  )��� 232.4/1  �,<*� 113.43/2 
        

\ 196.19A  Z 104.1  D 113.48 
        

�/���� 196.19A/1 - 104.1/1  
2<*� 113.48/1 
        

#� 54.15  Q 237.1  � 107.18 
        

)��� 54.15/1  )��� 237.1/1  , 107.18/1 
        

B 99.2  K 107.6  - 107.18/2 
        

��� 99.2/1  ) 107.6/1  = 107.7 
        

V 103.1  � 193.5  > 107.7/1 
        

��� 103.1/1  '�� 193.5/1  / 56.4 
        

6 232.5  � 210.12  �9� 56.4/1 
        

7��( 232.5/1  J 210.12/1  W 86.1 
        

=� 191.7  * 232.2  3 190.1 
        

+� 191.7/1  )�� 232.2/1  '� 190.1/1 
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] 193.4  � 86.2  7 72.1 
        

��� 193.4/1   �"� 72.1/1 
      

� 190.1A  

 

 

K  ) 

43.1 
        

� 190.2/1  Y 213.1  9"� 43.1/1 
        


 190.2/2   - 185.7 
      

Q 232.1  

 

 

L   185.7/1 
        

)� 232.1/1  #�226.2  � 221.1 
        

.....)� 251.3/13  H 80.1  ? 221.1/1 
        

D 107.5  J3 80.1/1  
      

���� 107.5/1  Q 158.2  

 

 

M 
        

1 
123.1  � 158.2/1  �� 126.1 

        

- 123.1/1  ( 158.3  � 63.1 
        

T 247.1  � 80.5  ) 207.5 
        

+)� 247.1/1  � 80.5/1  � 206.2 
        

)� 191.15    80.4  � 219.1 
        


 191.16  73 80.4/1  '��  219.1/1 
        

( 191.16/1   80.2  ���  219.1/2 
        

*� 113.21  I 80.3  ���  219.1/3 
        

�� 113.21/2  9 80.3/1  X 107.4 
       

A 235.1  150.1  �  107.4/1 
   

8 
    

)�)� 235.1/1  #)�� 150.1/1  7 113.29 
      �  

+� 107.11  z 215.5A  77�I 113.29/1 
        

�� 107.11/1  { 215.5A/1   210.1 
        

,� 113.17  � 184.1  '���  210.1/1 
        

�� 113.17/1  � 221.1  ����  210.1/2 
        

� 245.1  � 221.1/1  ����  210.1/3 
        

+� 245.1/1  < 

40.1  ����  210.1/4 
        

� 250.1  �� �� 40.1/1  & 210.8 
 



 Gegenstempel auf Aesprägunen der frühen römischen Kaiserzeit im Rheingebiet  

 

138 

,���
 210.8/1  1 210.20  " 210.22 
        

" 210.3  '�#��  210.20/1  ����  210.22/1 
        

����  210.3/1  0 210.21  # 210.23 
        

! 210.14  '�%��  210.21/1  �����  210.23/1 
        

���  210.14/1  9 218.1  
      

(��  210.14/2  ��0����
 218.1/1  

 

 

F 
        

���  210.14/3  ! 210.4  $� 210.17 
        

  210.2  '����  210.4/1  ���� 210.17/1 
        

�,��
 210.2/1  � 210.15  i 210.19 
        

� 182.1  -�  210.15/1  j 210.19/1 
        

� 218.2  ] 210.11  
      

6 218.3  X���
 210.11/1  

 

 

N 
        

5 210.18  
 210.16  > 

50.9 
        

�����  210.18/1  �%�  210.16/1  ! 
50.9/1 

       

�����  210.18/2  �;�
 210.16/2  50.10 
      

,�
 

,����  210.18/3  J 198.1  ! 
50.10/1 

        

�����  210.18/4  � 218.4  � 92.1 
        

�����  210.18/5  V 137.1  F 128.1 
       

�����  210.18/6  = 162.1  114.1 

       

� 210.25  %"  162.1/1  114.2 
      

C 

(�  

����  210.25/1  � 141.1  - 101.1 
        

����  210.25/2  L 141.2  [ 191.21 
        

����  210.25/3  � 107.18  �  191.21/1 
        

% 210.27  , 107.18/1  4 233.2 
        


��  210.27/1  - 107.18/2  )���! 233.2/1 
        

/ 210.28  � 107.21  , 182.4 
        

�������  210.28/1  9 210.7A  '���! 182.4/1 
        

 182.3  : 210.7A/1 L 182.5 
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'���! 182.5/1   #%" 147.1/3 
      

S 191.22  

�����

 ��! 
114.4/1 

 ;%: 147.1/4 
        

��F 191.22/1  � 101.2  �%: 147.1/5 
        

��� 191.22/2  H 130.4  >%: 147.1/6 
        

Q 113.28   ?;9 147.1/7 
      

O 113.28/1  

 

 
��  �%9 147.1/8 

        

# 210.10  C 191.20  >;9 147.1/9 
        

2 210.10/1  ��( 191.20/1  �%8 147.1/10 
        

� 56.1  � 56.3  >;8 147.1/11 
        

�6F 56.1/1  �9( 56.3/1  % 147.8 
        

�:F 56.1/2  N 56.7  ?� 147.8/1 
        

�9F 56.1/3  )( 56.7/1  >� 147.8/2 
        

�8F 56.1/4  -� 56.5  � 251.3/19 
        

9 56.6  ��9 56.5/1  
      

)F 56.6/1  � 166.1  

 

 

P 
        

. 56.2  G 113.37  �� 139.1 
       

%"! 56.2/1  � 113.37/1  139.2 
  

    %�
 

= 

45.1  J 106.1  # 
139.2/1 

        

F 
45.2  � " 106.1/1  ; 107.17 

        

�%"! 
45.2/1  � 147.4  � 107.17/1 

        

9%"! 
45.2/2  %" 147.4/1  = 107.17/2 

        

% 195.10  � 147.2  4 211.10A 
        

L 160.1  �%9 147.2/1  5 211.10A/1 
        

				&!&! 251.3/6  \ 147.3/1  ` 132.2 
        

G 130.2  �;9 147.3/1  !��# 132.2/1 
        

 )! 130.2/1  # 147.1  ~ 217A.1 
       

114.3  ;%6 147.1/1  � 217A.1/1 
       

114.4  �%6 147.1/2  g 231.1 

E 
)�      �  
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9 231.1/1  	 183.6  �, 107.8/7 
        

� 231.1/2  �0�0 183.6/1  �9 107.8/8 
        

� 231.1/3  ( 211.3  �+ 107.8/9 
       

s 231.2  � 211.3/1  109.1 
      >  

� 231.2/1  4 211.4  � 107.9 
        

J 231.3  - 211.4/1  < 107.9/1 
        

; 231.3/1  H 211.5  ' 108.1 
        

h 231.4  � 144.2  A 108.1/1 
       

� 231.4/1  #�# 144.2/1  110.2 
      

� 
 

� 231.5  \ 107.4B  �, � 110.2/1 
        

	 231.5A  ] 107.4B/1  ., � 110.2/2 
        


 231.5A/1 � 107.1  /, � 110.2/3 
        

r 231.6  � ; 107.1/1  �, � 110.2/4 
        

t 231.7  �
� 107.1/2  , � 110.2/5 
       

. 231.7/1  110.1  0, � 110.2/6 
   3     

p 231.8  $ 211.1  �, � 110.2/7 
        

6 231.9  u 183.1  *, � 110.2/8 
        

q 231.10  * 211.12  �, � 110.2/9 
        

8 231.11  '���� # 211.12/1  !, � 110.2/10 
        

� 231.11/1  � 107.15  1, � 110.2/11 
        

� 147.6  r 107.15/1  2, � 110.2/12 
        

< 147.6/1  � 222.2  3, � 110.2/13 
        

4 97.1  3 107.8  ,, � 110.2/14 
        

H 227.9  �� 107.8/1  A, � 110.2/15 
       

R 227.9/1  �8 107.8/2  110.4 
      @  

� 195.11  � 107.8/3  �, � 110.4/1 
       

' 211.8  �< 107.8/5  110.5 
      �  

� 211.8/1  �& 107.8/6  C, � 110.5/1 
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D, � 110.5/2  110.6  ## 143.1/2 
   

� 
   

E, � 110.5/3  P, � 110.6/1  143.2 
�      

.�
 

� 211.2  5, � 110.6/2  
?? 143.2/1 

       

����� 211.2/1  110.7  D 134.1 
   

*�
    

���� 211.2/2  % 211.11  M%�;; 134.1/1 
        

& 212.1  ) 222.3  
 171.2 
        

� 211.14  � 222.3/1  &#$# 171.2/1 
        

q 211.14/1  + 207.4  * 163.1 
        

4 211.13  � 207.4/1  � 205.1 
        

� 183.3  � 207.1  � 88.1 
        

'���� 183.3/1  C6 207.1/1  �); 88.1/1 
        

? 107.14  6 207.2  �)# 88.1/2 
        

� 107.14/1  C�7 207.2/1  � 145.1 
        

1 107.16  � 206.1  * 145.1/1 
        

� 107.16/1  ; 206.1/2  ? 107.10 
        

	 107.16/2  < 206.1/1  �; 107.10/1 
       

� 107.16/3  , 207.6  110.3 
      

6 
 

! 107.16/4  ! 222.1  4, � 110.3/1 
        

+ 107.16/5  # 222.4  P 107.12 
        

� 107.16/6  ' 183.4  *# 107.12/1 
        

� 107.16/7  ��0�� 183.4/1  M 107.19 
        


 107.16/8  0 183.5  A 107.19/1 
   �     

# 107.16/9  = 183.5/1  	 113.39 
        

$ 107.16/10 % 207.8  2 113.39/1 
        

% 107.16/11 � 148.3  K 155.2 
       

� 107.16/12 >;7> 148.3/1  143.3 
      

/�
 

" 107.22  9 143.1  ?	? 143.3/1 
        

" 107.22/1  ?? 143.1/1  #	# 143.3/2 
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� 157.1  R  D 227.8 
        

'�&�# 157.1/1  2 217.1  F 227.12 
        

� 223.1  � 202.1  D 227.12/1 
        

'�; 223.1/1  � 70.1  I 227.13 
        

( 144.1  ������&�
% 

70.1/1  � 227.13/1 
        

?4? 144.1/1  B 174.1  1 227.14 
        

>4> 144.1/2  � 61.24  � 227.14/1 
        

 61.24/1  � 227.14/2 
 

) 
    

 

 
��  3 61.19  ' 227.15 

        

	 155.3  ( 61.19/1    227.16 
        

@ 211.6  0 227.1  7 227.16/1 
        

� 211.6/1  � 227.1/1  ( 227.17 
        

$ 147.7    227.1/2  6 227.17/1 
        

!�� 147.7/1  � 227.1/3  * 227.18 
        

� 211.7  � 227.1/4  2 227.18/1 
        

� 211.7/1  � 227.1/5  E 227.19/1 
        

E 211.10  � 227.1/6    227.19/1 
        

� 211.10/1  # 227.1/7  3 227.20 
        

 � 227.1/8  � 227.20/1 
      

 

 

�  � 227.1/9  6 61.12 
        

� 113.36  � 227.2  ' 61.12/1 
        

E 113.36/1  . 227.2/1  ! 61.31 
        

 � 227.4  � 61.35 
      

 

 

Q  5 227.5  � 61.35/1 
        

&� 152.1  � 227.5/1  : 61.36 
        

� 89.1  � 227.5A/1 � 61.36/1 
        

   � 227.6  ; 61.37 
        

   � 227.7   61.37/1 
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� 61.37/2  / 61.47/2  � 61.58/3 
        

! 61.37/3  $ 61.47/3  > 61.59 
        

� 61.38  � 61.49  � 61.59/1 
        

� 61.39  ? 61.49/1  4 61.60 
        

� 61.39/1  > 61.49/2  � 61.60/1 
        

5 61.39/2  � 61.49/3  5 61.61 
        

� 61.40  % 61.50  � 61.61/1 
        

� 61.40/1  : 61.50/1  ( 61.62 
        

d 61.40A  . 61.51  = 61.62/1 
        

e 61.40A/1 � 61.51/1  � 61.63 
        

� 61.42  � 61.52  7 61.64 
        

� 61.42/1  � 61.52/1  5 61.64/1 
        

9 61.43  � 61.53  = 61.64/2 
        

% 61.43/1  � 61.53/1  # 61.64/3 
        

& 61.43/2   61.54  I 61.65 
        

, 61.43/3  @ 61.54/1  O 61.65/1 
        

0 61.43/4  A 61.54/2  	 61.66 
        

/ 61.43/5  + 61.54/3  ? 61.67 
        

� 61.43/6  4 61.54/4  � 61.67/1 
        

� 61.44  < 61.55  � 61.67/2 
        

� 61.44/1  C 61.55/1  � 61.68 
        

K 61.45  ' 61.56  & 61.69 
        

� 61.45/1  < 61.56/1  ; 61.69/1 
        

3 61.46  � 61.57  1 61.70 
        

 61.46/1  � 61.57/1  � 61.70/1 
      �  

* 61.46/2  2 61.58  �� 61.71 
        

6 61.47  � 61.58/1  � 61.72 
        

� 61.47/1  
 61.58/2  � 61.73 
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$� 61.74  8 61.93  ?% 146.1/1 
        

9 61.74/1  7 61.93/1  >; 146.1/2 
        

� 61.75  J 61.94  � 146.1A 
        

� 61.76  � 61.94/1  >1; 146.1A/1 
        

� 61.77  & 61.95  � 146.2 
        

� 61.78  � 61.96  < 

44.1 
        

N 61.79  $ 61.97  �;% 44.1/1 
        

? 61.79/1  = 61.98  �#% 44.1/2 
        

@ 61.80  $ 61.98/1  K 132.3 
        

� 61.80/1  > 61.99  ���#% 132.3/1 
        

� 61.81  ( 61.99/1  > 132.1 
        

� 61.81/1  M 228.1  !���% 132.1/1 
        

� 61.82  � 228.1/1  !��#% 132.1/2 
        

 61.83  , 

42.1  : 132.6 
        

� 61.84  � 
42.1/1  !���;% 132.6/1 

        

� 61.85  - 

42.2  � 172.1 
        

� 61.85/1  � 
42.2/1  D 154.1 

        

4 61.86  � 75.1  � 154.2 
        

, 61.86/1  & 220.1  $<��&<#% 154.2/1 
        

M 61.87  � 75.2  � 171.1 
        

< 61.87/1  + 75.2/1  &;$% 171.1/1 
        


 61.88  � 189.1  &#$% 171.1/2 
        

� 61.89  � 189.1/1  � 224.2 
        

� 61.90  � 189.1/1  > 132.4 
        

� 61.90/1  A 107.2  D 132.5 
        

� 61.91  @ 107.2/1  � 145.1 
        

� 61.92  � 147.5  * 145.1/1 
        

� 61.92/1  � 146.1  3 225.1 
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'% 225.1/1  # 61.15/2  U 

48.2 
        

8 81.1  : 61.16  V 
48.2/1 

        

: 207.7  # 61.16/1  
      

� 172.3  ; 61.17  

 

 
��

       

&#	% 172.3/1  % 61.17/1  164.3 
       

R 172.2  # 61.18  168.3 
      

� 

�  

&	#	% 172.2/1   61.20  �� 168.3/1 
        

 & 61.20/1  + 171.3 
      

 

 
��  � 61.21  

      

2� 146.7  ! 61.22  

 

 

T 
        

� 146.5  " 61.23  2 173.1 
        

% 146.5/1  � 61.27  ' 173.1/1 
        

� 146.6  � 61.28  � 76.1 
        

& 146.6/1  � 61.28/1  � �"�' 76.1/1 
        

 � 61.29  < 93.1 
      

 

 

S  � 61.29/1  ��' 93.1/1 
        

; 164.1  " 61.30  � 

49.1 
        

& 164.1/1  � 61.32  7 
47.2 

       

164.2  � 61.33  C 
47.1 
 

       

' 

48.1  $ 61.33/1  * 
47.1/1 

        

�& 48.1/1  , 61.34  ) 
47.1/2 

        

S 127A.1  " 61.34/1  F 
47.1/3 

        

0 61.14  � 65.1  , 
47.1/4 

        

' 61.14/1  3�34 65.1/1  - 
47.1/5 

        

< 61.13  � 85.1  : 
47.1/6 

        

+ 61.13/1  ) 230.1  V 191.11A 
        

� 61.15  � 74.1  /� 191.11A/1 
       

K 61.15/1  314 74.1/1  193.16 
      

L 
 

 



 Gegenstempel auf Aesprägunen der frühen römischen Kaiserzeit im Rheingebiet  

 

146 

��' 193.16/1  < 210.15A  : 211.9/1 
        

2 185.12   ��' 210.15A/1 F 211.6 
       

� 185.12/1  193.19  ; 211.6/1 
   

� 
    

! 185.8  �� 193.19/1  
      

> 185.8/1  � 196.13  

 

 

��
        

�� 190.3  �/�� 196.13/1  �� 210.15B 
        

� 190.3/1  � 209.1  �   � 210.15B/1 
        

T 191.25  � 209.1/1  
      

� 191.12  # 210.26  

 

 

V 
        

C�� 191.12/1  
���� 210.26/1  '�� 251.3/3 
        

� 191.11  � 142.1  : 

50.3 
        

/�� 191.11/1  #9!' 142.1/1  � 52.2 
        

) 193.8  � 142.2  � 233.3 
        

��� 193.8/1  0 + 142.2/1  = 53.1 
       

193.17  E 73.1  � 53.1/1 � 
       

��� 193.8/2  �"!&' 73.1/1  H 195.2 
        

� 210.13  I 149.1  & 195.2/1 
        

-���" 210.13/1  ?&' 148.2/1  L 

50.6 
        

� 196.19  S 191.24  � 

50.6/1 
        

�/���� 196.19/1  D
�� 191.24/1  5 210.10A 
        

� 210.24  ( 196.14  6 210.10A/1 
        

 ����� 210.24/1  I 196.14/1  J 54.44 
        

; 210.8A  + 93.2  ; 54.44/1 
       

< 210.8A/1 69.1  D 153.1 
   

B 
    

J 191.5  ����' 69.1/1  $�� 153.1/1 
      �  

. 191.5/1   3 94.2 
      

Q 84.1  

 

 

�  �� 94.2/2 
        

���' 84.1/1  E�211.9  3 191.15 
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�� 191.15/1  p 207.4A  ��  191.2/4 
        

0 191.14  �������q�� 207.4A/1 ��B 191.2/5 
�        

��� 191.14/1  � 195.8  ��� 191.2/6 
        

��� 191.14/2  �������������#� 195.8/1  ��B 191.2/7 
        

��� 191.14/3  L 195.9  ��� 191.2/8 
        

	 160.2  �'��� 195.9/1  ��� 191.2/9 
        

 175.3  � 195.17  ��� 191.2/10 
        

�� 175.3/1  ������������-�? 195.17/1  � 191.26 
        

D 113.17  � 195.12  �� 191.26/1 
        

� 113.17/1  � 197.1  �� 191.26/2 
        

& 227.11  A 195.16  �� 191.26/2A 
        

� 191.29  '�� 195.16/1  �� 191.26/3 
        

@ 

50.1  < 94.1  )� 191.26/4 
        

��) 50.1/1  �; 94.1/1  �  191.26/5 
        

� 54.26  � 
51.1  *� 191.26/6 

        

E 195.1  :; 
51.1/1  D 195.19 

        

K 203.1  $ 54.10  + 195.15 
        

� 191.1  E� 54.10/1  � 175.4 
        

�'��) 191.1/1  2 54.31  2 227.3 
        

M 195.1A  �$� 54.31/1  � 227.3/1 
        

N 195.1A/1 W 191.8  � 175.2 
        

> 113.2  � 191.8/1  �� 175.2/1 
        

� 175.1  U 191.7  � 191.3 
        

L 203.4  ����; 191.7/1  R 195.21 
        

. 191.27  / 191.2  �������� 195.21/1 
        

( 

50.5  ��� 191.2/1  � 195.20 
        

� 
50.5/1  I�� 191.2/2  + 191.28 

        

  
50.5/2  ��@ 191.2/3  ��"� 191.28/1 
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3 210.6  34� 77.1/1  ]� 248.1 
        

'��) 210.6/1  _ 98.1  N� 248.1/1 
        

� 87.1  �&) 98.1/1  \ 247.1 
       

�) 87.1/1  225A.1  M 247.1/1 
   

��
    

: 215.3  �� 225A.1/1 @ 169.1 
        

8 231.13  �� 52.2  &�+ 169.1/1 
        

9 231.13/1  * 235.2  � 236.1 
       

188.1  )�)) 235.2/1  )�+ 236.1/1 "�
      

@ 188.1/1  H 113.25  124.1 
      

U 
 

' 54.30  G 113.25/1  �+ 124.1/1 
        

��) 54.30/1  C 113.30  5 246.1 
        

+ 54.29  � 113.30/1  % 54.61 
        

�)� 54.29/1  E 248.1  � 242A.1 
        

� 54.22  +* 248.1/1  *J 242A.1/1 
        

�H�H 54.22/1  @ 107.11  J 249.1 
        

V 96.1  �= 107.11/1  
      

D 96.1/1  � 113.60  

 

 
6�

        

N 54.13  � 113.60/1  9 90.2 
        

? 54.13/1  8 215.14  E 90.1 
       

� 113.24  188.2  
   

!�
  

V 211.9  < 188.2/1  

 

 

Y 
       

� 211.9/1  125.1  � 195.3 
   

,�
    

5 195.4  H 125.1/1  � 195.3/1 
       

1 195.4/1  125.2  
   

-�
  

��� 191.22/2  Q 125.2/1  

 

 

 
       �  

+ 122.1   !� 121.2 
      

�) 122.1/1  

 

 

X  0 121.2/1 
        

� 77.1  R� 244.1    
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8  '�!��� 199.4/2  4 
       

168.4  ��!��� 199.4/3  4 

46.1 2 
       

� 168.4/1  L 215.18  49%6!4 
46.1/1  

        

 " 215.18/1  49%:!4 
46.1/2 

      

 

 

�  � 133.2  # 

46.2 
       

� 37.5  204.3  49�%�6!4 46.2/1  
   

� 
    

� 58.5  +������ 204.3/1  
      

� 58.4  � 113.51  
      

�> � 58.4/1  v 54.59°  

 

Buchstaben/Buchstaben-

gruppen, Bilder/ Bild-

zeichen 

       

= 59.2  u 54.59/1  34.1 
      

. 
 

3 58.7  � 226.1   ��"�	 34.1/1 
        

���� 58.7/1  3 126.2  , 54.55 
       

��F� 58.7/2  114.5  � 54.55/1 
   

*�
    

( 215.15  ( 138.1  q c 251.3/11 
        

6 112.3  � 183.2  ? 251.3/16 
        

"J"5" 112.3/1  � 155.1  „Chrisme“ 251.3/10 
        

	 66.1  $�<#< 155.1/1  � 251.3/18 
        

2 118.1  ? 146.3  7 251.3/12 
        

d 54.62  @ 146.4  , 251.3/14 
        

e 54.62/1  > 78.1  1 251.1/4 
        

; 60.3  3��� 78.1/1  ## 251.3/4 
        

����� 60.3/1   ( 185.13 
      

. 54.5  

 

 

=  B 185.13/1 
        

!� 54.53   � 51.2  � 200.1 
        

w 54.41A  /: 51.2/1  8 200.1/1 
        

x 54.41A/1  E 251.1/5 
     

199.4  

 

 

�  � 251.1/1  / 
      

'����� 199.4/1  193.23  S 251.3/9 
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0 251.3/8       
        

33 251.3/7       
        

** 251.3/5       
        

= 251.1/2       
        

\\\ 251.1/3       
        

G 227.10       
        

L 227.10/1       
        

K 231.12       
        

� 231.12/1       
        

r 240.1       
        

s 240.1/1       
       

251.3/2       
       

251.3/1       

       

193.20A       

       

110.3A       

5 

3�
�
 

)�
 

S  
 

  
 

  

T, � 110.3A/1      
        

        
        

        
        

        
        

        
        

        
        

 
       

   �     

        
        

        
        

        
      �  

        
        

        
        

        
 

 



   

 

 

10. Suchtafel III 

Die Monogramm-Gegenstempel CAESAR 61, VAR 227 und VESPA 231 lassen sich zwar auf-

grund der ineinander gefügten Buchstaben leicht von den übrigen Einstempelungen unterscheiden, 

doch ist ihre Zuweisung zu einzelnen Typen und Untertypen nicht immer einfach. Daher wurde für 

jeden dieser drei Gegenstempel eine eigene Suchtafel nach formalen Kriterien erstellt.  

10.1. CAESAR 61 

Für die Zuweisung einzelner Typen und Untertypen des Gegenstempels CAESAR ist zunächst die 

Form des A und seiner Querhaste von Bedeutung. Bei einzelnen Typen und Untertypen läuft diese 

waagerecht, vom linken Schenkel aus schräg nach rechts oben oder von diesem aus nach rechts un-

ten. Bei anderen Stücken hingegen fehlt sie vollkommen, wodurch ebenfalls ein Charakteristikum 

definiert ist. Ob sich zwischen den Schenkeln ein Bogen findet und ob dieser geschlossen oder ge-

öffnet ist, stellt ein weiteres Kennzeichen dar.  

Das Vorhandensein und die Größe des fast immer vorangestellten C sowie seine Anbindung an 

das A bietet ein weiteres Merkmal, welches zur Scheidung der Typen herangezogen werden kann. 

Für gewöhnlich finden sich rechts weitere Buchstaben, die mit dem A bis zu vier Berührungspunkte 

aufweisen können. Sie liefern einen weiteren Anhaltspunkt für die Bestimmung der Typen oder Un-

tertypen.  

Nach diesen drei wichtigsten optischen Kriterien ist diese Suchtafel gegliedert. In der linken 

Spalte finden sich die verschiedenen Formen der Buchstaben C und A. In den rechts folgenden vier 

Spalten sind die möglichen Berührungspunkte mit den nachfolgenden Buchstaben verzeichnet. Ent-

sprechend den Spalten wird nach 0-1, 2, 3 oder 4 Berührungspunkten geschieden. Innerhalb dieser 

sind schematisiert die entsprechenden Typen und Untertypen angegeben. Dabei sind gerade vor 

runden und geöffnete vor geschlossenen Formen aufgeführt. Links hiervon steht die im Katalog und 

im Einzelstücknachweis verwendete Nummer. 

 

Am Ende finden sich die retrograden Stücke und solche, die nur als Umzeichnung faßbar und 

nicht näher zuweisbar sind. 

 
Berührungspunkte 

0-1 2 3 4 ' 
Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp 

          

  24/1 )       

 
Berührungspunkte 

0-1 2 3 4 * 
Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp 

          

  99/1 (       

 
Berührungspunkte 

0-1 2 3 4 � 
Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp 

          

      11 

8 
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Berührungspunkte 

0-1 2 3 4 � 
Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp 

          

  12/1 '       
          

          

  15A/1 
�       

 
Berührungspunkte 

0-1 2 3 4 � 
Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp 

          

  98/1 $ 60/1 �     

 
Berührungspunkte 

0-1 2 3 4 & 
Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp 

          

    71 

���
    

 
Berührungspunkte 

0-1 2 3 4 � 
Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp 

          

  82 

� 
  88 


 

  

          

          

  97 

$ 
      

 
Berührungspunkte 

0-1 2 3 4 � 
Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp 

          

    90/1 �     

 
Berührungspunkte 

0-1 2 3 4 
�
Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp 

          

  39/1 �   37/1    
          

          

      46/1    
          

          

      53/1 �   
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Berührungspunkte 

0-1 2 3 4 �
Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp 

          

  18 

# 
42/1 � 23 

" 
43/6 

� 
          

          

  39/2 5 
66 

	 
34/1 " 

70/1 � 
          

          

      37/2 �   
          

      46/2 *   
          

          

      55/1 C   
          

          

      86/1 ,   

 
Berührungspunkte 

0-1 2 3 4 -�
Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp 

          

      37/3 !   

 
Berührungspunkte 

0-1 2 3 4 /�
Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp 

          

      56/1 <   

 
Berührungspunkte 

0-1 2 3 4 � 
Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp 

          

  14/1 ' 61/1 � 
43/1 %   

          

          

  80/1 �   54/1 @ 
  

          

          

      58/1 �   

          

          

      67/1 � 
  

 
Berührungspunkte 

0-1 2 3 4 2 
Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp 

          

      43/5 � 
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Berührungspunkte 

0-1 2 3 4 � 
Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp 

          

  13/1 + 15/1 K 
17/1 % 44/1 � 

          

          

    16/1 # 20/1 & 64/1 5 
          

          

    38 

� 
21 

� 
64/2 = 

          

          

    63 

� 
22 

! 
74/1 9 

          

          

    68 

� 
27 

� 
76 

� 
          

          

    78 

� 
32 

� 
87/1 < 

          

    83 

 
33/1 

$ 
  

          

          

    89 

� 
36/1 �   

          

          

      40A/1 e 
  

          

          

      43/2 &   
          

          

      43/3 ,   

          

          

      50/1 : 
  

          

          

      54/2 A   

          

          

      58/2 
 
  

          

          

      67/2 �   

          

          

      72 

� 
  

          

          

      73 

� 
  

          

          

      75 

� 
  

          

         

      77 
� 

  

          

          

      79/1 ?   
          

          

      85/1 �   

          

         

      91 
�

 

  

          

          

      93/1 7   
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Berührungspunkte 

0-1 2 3 4 0�
Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp 

          

    15/2 # 
43/4 0 

64/3 # 
          

          

      54/5 4   
          

          

      58/3 ��   

 
Berührungspunkte 

0-1 2 3 4 , 
Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp 

          

      43/5 / 
  

          

          

      54/3 +   

 
Berührungspunkte 

0-1 2 3 4 ��
Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp 

          

      47/1 �   
          

          

      96 

� 
  

 
Berührungspunkte 

0-1 2 3 4 ��
Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp 

          

  81/1 � 
28/1 � 

35/1 � 
65/1 O 

          

          

      45/1 � 
  

          

          

      47/2 /   
          

      52/1 �   
          

          

      59/1 �   
          

          

      62/1 =   
          

          

      94/1 �   

 
Berührungspunkte 

0-1 2 3 4 3�
Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp 

          

      47/3 $   
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Berührungspunkte 

0-1 2 3 4 ��
Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp 

          

      57/1 �   

 
Berührungspunkte 

0-1 2 3 4 ��
Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp 

          

        29/1 � 

 
Berührungspunkte 

0-1 2 3 4 ��
Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp 

          

  19/1 (   49/1 ? 
69/1 ; 

 
Berührungspunkte 

0-1 2 3 4 ��
Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp 

          

    40/1 � 
49/2 > 

92/1 � 
          

          

      51/1 �   

 
Berührungspunkte 

0-1 2 3 4 

Retrograd 

Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp 
          

    25/1 * 26/1 � 
  

          

          

      41/1 �   

 
Berührungspunkte 

0-1 2 3 4 

Schematische 

Umzeichnungen 

Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp Typ/Untertyp 
          

  95 

& 
  30 " 

  

          

          

      31 ! 
  

10.2. VAR 227 

Bei dem Gegenstempel VAR 227 lassen sich die einzelnen Typen und Untertypen über die Form 

des V, A und P sowie ihre Größe und Verbindung unterscheiden.  

Einigen Typen ist gemeinsam, daß das V kleiner als das A ist und der linke Schenkel des A mit 

dem rechten Schenkel des V identisch ist. Bei anderen Typen hingegen sind beide Buchstaben von 

gleicher Größe und der rechte Schenkel des V mit der Längshaste des P identisch. Kennzeichnend 



 Suchtafel III  

 

 

157 

sind überdies die Anbindung des P und die Form seiner Längshaste. So kann das P schräg nach 

rechts oder links unten laufen, die Längshaste kann aber auch geknickt sein.  

Diese, einzelne Typen kennzeichnende Merkmale, sind hier in einem Gitter angegeben. In der 

ersten und letzten Zeile finden sich die verschiedenen Formen des P. Die erste und letzte Spalte 

enthält die Buchstaben V und A. In dem dazwischen liegenden Gitter sind die für einzelne Typen 

charakteristischen Kombinationen beider Merkmale angegeben. Links hiervon steht die im Katalog 

und im Einzelstücknachweis verwendete Nummer. 

Imitationen und retrograde Einstempelungen sind gesondert aufgeführt. 

10.2.1. Einstempelungen regulärer Stempeleisen 

 

� �   � ! 

 

 Typ Typ Typ Typ Typ  
            

1 

0 
5 

5 
4 

� 
7 

� 
8 

D 
          #� 2 

� 
  6 

� 
    # 

            

            
            

4 

  5A � 
      

4 
            
            

17 

( 
  20 

3 
    

          

14 

1 
        

          

15 

' 
        

          

" 

19 

E 
        

" 

            

            
            

16 

  
        

          $ 18 

* 
        $ 

            

 Typ Typ Typ Typ Typ  

 

� �   � ! 

 

10.2.2. Einstempelungen imitierter Stempeleisen 

9 

H 
10 

G 
11 

& 
12 

F 
13 

I 

10.2.3. Einstempelungen retrograder Stempeleisen 

3 

2 
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10.3. VESPA 231 

Die Einstempelungen des Gegenstempels VESPA 231 lassen sich durch die unterschiedliche Form 

des E und des P den verschiedenen Typen und Untertypen zuweisen.  

Bei einigen Typen finden sich beim E drei, bei anderen nur zwei Querhasten. Diese laufen 

schräg nach rechts oben oder sind waagerecht gebildet. Kennzeichnend ist überdies die Anbindung 

des P sowie die Form und Größe seines Bogens. Es kann nach rechts oder links geneigt, der Bogen 

geschlossen oder geöffnet sein. 

Diese, einzelne Typen kennzeichnende Merkmale, sind hier in einem Gitter angegeben. In der 

ersten und letzten Zeile finden sich die verschiedenen Formen des P. Die erste und letzte Spalte 

enthält die unterschiedlichen Gestaltungen des E. In dem dazwischen liegenden Gitter sind die für 

einzelne Typen charakteristischen Kombinationen beider Merkmale angegeben. Links hiervon steht 

die im Katalog und im Einzelstücknachweis verwendete Nummer. 

10.3.1. Einstempelungen regulärer Stempeleisen 

 

� � � � � 

 

 Typ Typ Typ Typ Typ  
           

1 

g 
6 

r 
3 

J 
  7 

t 
         � 2 

s 
        � 

            
            

� 
4 

h 
        

� 
            
           

� 
  5 

� 
      

� 
            
           

11 

8 
8 

p 
  10 

q 
  

         

      9 

6 
  � 

          

� 

            
           

5 
  5A 	 

      
5 

            

 
      12 

K 

   

            

 Typ Typ Typ Typ Typ  
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10.3.2. Einstempelungen retrograder Stempeleisen 

13 

8 

       

 



   

 
11. Abkürzungsverzeichnis 

Die Abkürzungen antiker Autoren im Text richtet sich nach K. Ziegler/W. Sontheimer (Hrsg.), Der 
kleine Pauly. Lexikon der Antike, Band 1 (STUTTGART 1964) XXI ff. 

Die Abkürzungen für Zeitschriften und Reihen entsprechen dem Abkürzungsverzeichnis für 
Zeitschriften der Römisch-germanischen Komission, Ausgabe 1993, Ber. RGK 73, 1992, 478 ff. 
Bei Arbeiten von mehr als zwei Autoren wurde in der entsprechenden Abkürzung nur einer genannt. 

11.1. Publikationen 

11.1.1. Siglen 

AE  
 Année Épigraphique (PARIS). 
AMuGS  
 Antike Münzen und geschnittene Steine (BERLIN). 
AMNG  
 Antike Münzen Nordgriechenlands (BERLIN). 
ANRW  
 Aufstieg und Niedergang der römischen Welt. Geschichte und Kultur Roms im Spiegel der neue-

ren Forschung (BERLIN/NEW YORK). 
BAR  
 British Archaeological Reports (OXFORD). 
BAW  
 Bodenaltertümer Westfalens (MÜNSTER). 
BMC  
 British Museum Catalogues (LONDON). 
CAG 30/1  
 M. Amandry, Monnaies de Nîmes (fouilles 1986-1996). In: J.-L. Fiches/A. Veyrac, Nîmes. Carte 

archéologique de la Gaule 30/1 (PARIS 1996) 101 ff. 
CIL  
 Corpus Inscriptiorum Latinarum (BERLIN). 
CNR  
 A. Banti/L. Simonetti, Corpus Nummorum Romanorum (FIRENZE). 
CNS  
 R. Calciati, Corpus Nummorum Siculorum. La monetazione di bronzo (MILANO 1986). 
Cra  
 M. Crawford, Roman republican coinage (CAMBRIDGE 1983). 
CRE  
 C.H.V. Sutherland/C.M. Kraay, Catalogue of the Coins of the Roman Empire in the Ashmoleon 

Museum Part I. Augustus (c. 31 B.C. - A.D. 14) (OXFORD 1975). 
DNP  
 Der Neue Pauly (STUTTGART). 
FMRD  
 Die Fundmünzen der römischen Zeit in Deutschland (BERLIN, ab 2003 MAINZ). 
FMRHr  
 Die Fundmünzen der römischen Zeit Kroatien (BERLIN). 
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FMRL  
 Die Fundmünzen der römischen Zeit im Grossherzogtum Luxemburg (BERLIN). 
FMRN  
 Die Fundmünzen der römischen Zeit in den Niederlanden (BERLIN). 
FMRÖ  
 Die Fundmünzen der römischen Zeit in Österreich (WIEN). 
FMRU  
 Die Fundmünzen der römischen Zeit in Ungarn (BONN/BUDAPEST). 
FMRSl  
 Die Fundmünzen der römischen Zeit in Slowenien (BERLIN). 
IFS ITMS IRMS  
 Inventar der Fundmünzen der Schweiz Inventaire des trouvailles monnétaires suisses Inventario 

dei ritrovamenti monetali svizzeri (LAUSANNE, ab 2001 BERN). 
It  
 Inscriptiones Italiae (ROMA). 
Lt  
 H. de la Tour, Atlas des monnaies gauloises (PARIS 1892). 
LIMC  
 Lexicon iconographicum mythologiae classicae (BERLIN/NEW YORK). 
MIB  
 Moneta Imperii Byzantini (WIEN). 
MIR  
 Moneta Imperii Romani (WIEN). 
PIR2  
 Prosopographia imperii Romani saeculi I, II, III, pars III (BERLIN). 
RE  
 Pauly’s Realencyclopädie der Classischen Altertumswissenschaft (STUTTGART). 
RGA2  
 H. Beck/D. Geuenich/H. Steuer/R. Müller (Hrsg.), Reallexikon der Germanischen Altertums-

kunde (BERLIN/NEW YORK). 
RIC I  
 H. Mattingly/E.A. Sydenham, The Roman Imperial Coinage I. Augustus to Vitellius (LONDON 

1923). 
RIC I2  
 C.H.V. Sutherland, The Roman Imperial Coinage I. From 31 BC to AD 69 (LONDON 1984). 
RMRVe  
 Ritrovamenti monetali di età romana nel Veneto (PADOVA). 
RMRLomb  
 Ritrovamenti monetali di età romana in Lombardia (MILANO). 
RPC I  
 A. Burnett/M. Amandry/P.P. Ripollès, Roman Provincial Coinage I. From the death of Cesar to 

the death of Vitellius (44 BC - 69 AD) (LONDON/PARIS 1992). 
SFMA  
 Studien zu Fundmünzen der Antike (BERLIN, ab 2003 MAINZ). 
SNG Cop.  
 Sylloge Nummorum Graecorum. Dänemark. The Royal Collection of Coins and Medals, Danish 

National Museum (COPENHAGEN). 
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SNG France 
 Sylloge Nummorum Graecorum. France 3. Cabinet des Médailles (ZÜRICH). 
SNG Levante  
 E. Levante, Sylloge Nummorum Graecorum Switzerland I. Levante-Cilicia (BERN 1986). 
SNG Milano  
 R. Martini (Hrsg.), Sylloge Nummorum Graecorum. Italia. Milano Civiche raccolte numis-
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TNRB  
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11.2. Aufbewahrungsorte 

Abergavenny 
 Abergavenny Museum, Abergavenny 
Altino 
 Museo Archeologico Nazionale, Altino 
Alzey 
 Heimatmuseum, Alzey 
AMI 
 Archäologisches Museum Istriens, Pula 
Archiv KPK 
 Archiv Rijksmuseum Het Koninklijk Pen-

ningkabinet, Leiden 
AS SHW 
 Abgusssammlung; Seminar für Griechi-

sche und Römische Geschichte, Abt. II Ge-
schichte und Kultur der römischen Provin-
zen sowie Hilfswissenschaften der Alter-
tumskunde, Frankfurt am Main 

Aschaffenburg 
 Städtisches Museum, Aschaffenburg 
Augsburg 
 Städtische Kunstsammlungen, Abt. Vor- 

und Frühgeschichte (Maximiliansmusum), 
Augsburg 

Augsburg, Listen 
 siehe Einleitung FMRD I 7, S. 77 ff. 
Augst 
 Römermuseum, Augst 
Avenches 

 Musée romain, Avenches 
Avignon 
 Museum Calvet, Avignon 
Bad Deutsch Altenburg 
 Museum Carnuntinum, Bad Deutsch Alten-

burg 
Bad Dürkheim 
 Heimatmuseum, Bad Dürkheim 
Bad Kreuznach 
 Karl-Geib-Museum, Bad Kreuznach 
Baden 
 Historisches Museum, Baden 
Baden-Baden 
 Stadtgeschichtliche Sammlung, Baden-Baden 
Barcelona 
 Gabinete Numismático de Catalunya, Bar-

celona 
Basel 
 Historisches Museum, Basel 
Bavay 
 Archeologisch museum, Bavay 
Bergeyk 
 Eicha Museum, Bergeyk 
Berkshire 
 Reading Museum and Art Gallery, Berk-

shire 
Berlin 
 Staatliche Museen Preußischer Kulturbe-
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sitz - Münzkabinett -, Berlin 
Bern 
 Bernisches Historisches Museum, Bern 
Bern, AD 
 Archäologischer Dienst des Kantons Bern, 

Bern 
Beuel 
 Heimatmuseum Beuel 
Biel 
 Museum Schwab, Biel 
Bingen 
 Heimatmuseum, Bingen 
Birmingham 
 University of Birmingham, Birmingham 
Bonn 
 Rheinisches Landesmuseum, Bonn 
Bregenz 
 Vorarlberger Landesmuseum, Bregenz 
Brezice 
 Posavski muzej, Brezice 
Brno 
 Mährisches Museum, Brno 
Brugg 
 Vindonissa-Museum, Brugg 
Brugg, Schausammlung 
 Vindonissa-Museum, Brugg; einige der 

von Kraay publizierten Münzen sind in der 
Schausammlung ausgestellt 

Brüssel 
 Bibliothèque Royale Albert I, Brüssel 
Brüssel, KMKG 
 Koninklijke Musea voor Kunst en Ge-

schiedenis, Brüssel 
Budapest 
 Nationalmuseum, Budapest 
Bukarest 
 Institutul de Archeologie, Bukarest 
Butzbach 
 Heimat- und Trachtenmuseum, Butzbach 
Cagliari 
 Museo Archeologico Nazionale, Cagliari 
Cambridge 
 Fitzwilliam Museum, Cambridge 
Cardiff 
 National Museum of Wales, Cardiff 
CCHCR, Oxford 
 Cast Collection of the Heberden Coin 

Room, Ashmolean Museum, Oxford 

Celje 
 Pokraijnski muzej, Celje 
Cherasco 
 Museo G.B. Adriani, Cherasco 
Chur 
 Raetisches Museum, Chur 
Cirencester 
 Cirencester Excavation Unit, Cirencester 
CMU 
 Centraal Museum, Utrecht 
Darmstadt 
 Hessisches Landesmuseum, Darmstadt 
Darmstadt, LAD 
 Landesamt für Bodendenkmalpflege, Dar-

mstadt 
Den Haag 
 Königliches Münzkabinett, Den Haag 
Dieburg 
 Kreis- und Stadtmuseum, Dieburg 
Dillingen 
 Heimatmuseum, Dillingen 
Dortmund 
 Museum für Kunst- und Kulturgeschichte 

der Stadt Dortmund, Dortmund 
Dresden 
 Staatliche Kunstsammlungen - Münzkabi-

nett -, Dresden 
Dublin 
 National Museum, Dublin 
Duisburg 
 Kultur- und Stadthistorisches Museum, 

Duisburg 
Düsseldorf 
 Stadtmuseum, Düsseldorf 
Einsiedeln 
 Stift Einsiedeln, Einsiedeln 
Eisenstadt 
 Burgenländisches Museum, Eisenstadt 
Emmendingen 
 Münzsammlung der Stadt, Emmendingen 
Erfelden 
 Heimatmuseum, Erfelden 
Erlangen 
 Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg 
Ermelo 
 Gemeentemuseum, Ermelo 
Essex 
 Colchester and Essex Museum, Essex 
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Esztergom 
 Balassa Bálint Museum, Esztergom 
Exeter 
 Rougement House Museum, Exeter 
Farnham 
 Pitt-Rivers Museum, Farnham (Dorset) 
Faverges 
 Musée Archéologique, Viuz-Faverges 
Feltre 
 Museo Civico, Feltre 
Florenz 
 Museo Nationale, Florenz 
Fotothek SHW 
 Fotothek; Seminar für Griechische und 

Römische Geschichte Abt. II Geschichte 
und Kultur der römischen Provinzen sowie 
Hilfswissenschaften der Altertumskunde, 
heute: Institut für Archäologische Wissen-
schaften Abt. II, Frankfurt am Main 

SLA SHW 
 Siegellackabdrücke; Seminar für Griechi-

sche und Römische Geschichte Abt. II Ge-
schichte und Kultur der römischen Provin-
zen sowie Hilfswissenschaften der Alter-
tumskunde, heute: Institut für Archäologi-
sche Wissenschaften Abt. II, Frankfurt am 
Main 

Frankfurt, HM 
 Historisches Museum - Münzkabinett, 

Frankfurt am Main 
Frankfurt, MVFG 
 Museum für Vor- und Frühgeschichte, 

Frankfurt am Main 
Friedberg 
 Wetterau-Museum, Friedberg 
Gent 
 Useminarie voor Archeologie, Universiteit 

Gent 
Gotha 
 Münzkabinett Schloß Friedenstein, Gotha 
Göttweig 
 Benediktinerstift, Göttweig 
Groß-Gerau 
 Heimatmuseum des Gerauer Landes, Groß-

Gerau 
Günzburg 
 Heimatmuseum, Günzburg 
 

Györ 
 Museum Györ 
Haltern 
 Römermuseum, Haltern 
Haltern, Schausammlung 
 Römermuseum, Haltern; einige der publi-

zierten Münzen sind in der Schausam-
mlung ausgestellt 

Hamburg 
 Kunsthalle, Hamburg 
Hanau 
 Historisches Museum, aufbewahrt in der 

städtischen Sparkasse, Hanau 
Höchst 
 Museum für Höchster Geschichte - Höchs-

ter Schloß, Frankfurt-Höchst 
Kaiserslautern 
 Städtisches Museum, aufbewahrt in der 

städtischen Sparkasse, Kaiserslautern 
Karlsruhe 
 Badisches Landesmuseum, Karlsruhe 
Karthago 
 Musée de Carthage, Karthago 
Kempten 
 Früher Allgäuer Heimatmuseum, Kempten, 

jetzt Allgäu-Museum, Kempten 
Klosterneuburg 
 Augustiner-Chorherrenstift, Klosterneu-

burg 
Koblenz 
 Landesamt für Bodendenkmalpflege, Kob-

lenz 
Köln 
 Römisch-Germanisches Museum, Köln 
Köln, Sparkasse 
 Geldgeschichtliche Sammlung der Kreis-

sparkasse, Köln 
Konstanz  
 Rosgartenmuseum, Konstanz 
Konstanz, Slg. Fröhlich 
 Sammlung des geh. Referendars Fröhlich, 

Rosgarten-Museum, Konstanz 
Kopenhagen 
 Nationalmuseum, Kopenhagen 
Krakau 
 Museum der Jagellonien Universität, Kra-

kau 
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Kremsmünster 
 Benediktinerstift, Kremsmünster 
Leiden 
 Rijksmuseum van Oudheden, Leiden 
Linz 
 Oberösterreichisches Landesmuseum, Linz 
Liste KPK 
 Datenbank Het Koninklijk Penningkabinet, 

Leiden 
Ljubljana 
 Narodni muzej, Numizaticni kabinet, Ljub-

ljana 
Ljubljana, MM 
 Mestni muzej, Ljubljana 
Locarno 
 Gabinetto Numismatico di Locarno, Lo-

carno 
Lohne 
 Industrie Museum Lohne 
London 
 British Museum, London 
Lorsch 
 Museum Kurfürstliches Haus, Lorsch 
Luxembourg 
 Cabinet des Médailles du Musée d’Histoire 

et d’Art, Luxembourg 
Lyon 
 Musée de la Civilisation Gallo-Romaine de 

Lyon, Lyon 
Lyzeum Sopron 
 Evangelisches Lyzeum, Sopron 
Madrid 
 Museo Archeologico Nacional, Madrid 
Mainz 
 Landesmuseum, Mainz 
Mainz, LAD 
 Landesamt für Bodendenkmalpflege, 

Mainz 
Mainz, RGZM 
 Römisch-Germanisches Zentralmuseum, 

Forschungsinstitut für Vor- und Frühge-
schichte, Mainz 

Mainz, Stadtarchiv 
 Stadtarchiv der Stadt Mainz, Mainz 
Maribor 
 Zavod za spomenisko varstvo, Maribor 
Milano 
 

 Civiche Raccolte, Castello Sforzesco, Milano 

Montpellier 
 Société Archéologique de Montpellier, 

Montpellier 
Mörfelden 
 Heimatmuseum, Mörfelden 
München 
 Prähistorische Staatssammlung, München 
Münster 
 Westfälisches Museum für Kunst- und 

Kulturgeschichte - Münzkabinett -, Müns-
ter/Westfalen 

Münster, LM 
 LWL-Archäologie für Westfalen, Müns-

ter/Westfalen 
Neapel 
 Museo Nazionale, Neapel 
Neuss 
 Clemens-Selz-Museum, Neuss 
New York 
 American Numismatic Society, New York 
Nijmegen 
 G.M. Kam Provincaalmuseum, Nijmegen 
Nijmegen, Vh 
 Museum Valkhof, Nijmegen 
Nova Gorica 
 Goriski muzej, Nova Gorica 
Omstreken 
 Historische Kring, Kesteren en Omstreken 
Osnabrück 
 Kulturhistorisches Museum, Osnabrück 
Oxford 
 The Heberden Coin Room, Ashmolean 

Museum, Oxford 
Palermo 
 Museo Archeologico Regionale Antonio 

Salinas, Collezione numismatica del Me-
dagliere, Palermo 

Pannonhalma 
 Benediktinerabtei St. Martin, Pannonhalma 
Paris 
 Cabinet des Médailles, Bibliotheque Na-

tionale, Paris 
Prag 
 Nationalmuseum, Prag 
PSH 
 Publications de la Section Historique de 

l’Institut Grand-Ducal de Luxembourg 
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Ptuj 
 Pokrajinski muzej, Ptuj 
PUG 
 Provinciaal Utrechts Genootschap voor 

Kunsten en Wetenschapen, Utrecht 
Regensburg 
 Kunst- und Kulturhistorische Sammlungen 

- Münzkabinett -, Regensburg 
Riechmann & Co. 
 Abgußsammlung A. Riechmann & Co., 

Halle 
Rom 
 Museo Nazionale, Rom 
Rottenburg 
 Sülchgau-Museum, Rottenburg 
Rottweil 
 Stadtmuseum, Rottweil 
Rüsselsheim 
 Museum der Stadt, Rüsselsheim 
S’ Hertogenbosch 
 Noord-Brabant Museum, S’ Hertogen-

bosch 
Saalburg 
 Saalburgmuseum; Bad Homburg v.d.H., 

Saalburg-Kastell 
Saarbrücken 
 Staatliche Altertumssammlung, Saarbrü-

cken 
Salzburg 
 Salzburger Museum Carolino Augusteum 
Sassari 
 Museo Archeologico etnografico Giovanni 

Antonio Sanna, Sassari 
Schaffhausen 
 Museum zu Allerheiligen, Schaffhausen 
Scounthorpe 
 Scounthorpe Museum, Scounthorpe 
Sevilla 
 Universidad, Sevilla 
Singen 
 Hegaumuseum, Singen 
Sint Michielsgestel 
 Oudheidkundig Museum, Sint Michiels-

gestel 
Sopron 
 Städtisches Museum, Sopron 
Southhampton 
 Museum of Archaeology, Southampton 

Speyer 
 Historisches Museum der Pfalz, Speyer 
St. Florian 
 Augustiner Chorherrenstift, St. Florian 
St. Paul 
 Benediktinerstift, St. Paul im Lavanttal 
St. Pölten, Diözesanmuseum 
 Diözesanmuseum, St. Pölten 
St. Pölten, Stadtmuseum 
 Stadtmuseum, St. Pölten 
St. Rémy-de-Provence 
 Musée archéologique de Glanum, St. Ré-

my-de-Provence 
Stift Schotten 
 Stift Schotten, Wien 
Stockerau 
 Bezirksmuseum, Stockerau 
Stuttgart 
 Württembergisches Landesmuseum, Stutt-

gart 
Tongres 
 Musée archéologique provincial, Tongres 
Trier 
 Landesmuseum, Trier 
Troyes 
 Bibliothèque municipale, Troyes 
Tübingen 
 Archäologisches Seminar der Eberhard-

Ludwigs-Universität, Tübingen 
Turin 
 Museo Civico, Turin 
Verona 
 Castelvecchio, Verona 
Vicenza 
 Musei Civici, Vicenza 
Virton 
 Musée Gaumais, Virton 
Wales 
 National Museum of Wales, Wales 
Weston-super-Mare 
 Woodspring Museum, Weston-super-Mare 
Washington 
 The John Max Wulfing Collection in 

Washington University, Washington 
Wien 
 Kunsthistorisches Museum - Münzkabinett 

-, Wien 
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Wien, Universität 
 Institut für Numismatik, Universität Wien 
Wiesbaden 
 Sammlung Nassauischer Altertümer, Wies-

baden 
Wiesbaden, LA 
 Landesamt für Denkmalpflege Hessen, 

Abt. Archäologische Denkmalpflege, 
Wiesbaden, Schloß Biebrich 

Winterthur 
 Münzkabinett  und  Antikensammlung  der  
 

   Stadt Winterthur 
Zagreb 
 Arheoloski muzej, Zagreb 
Zürich 
 Schweizerisches Landesmuseum, Zürich 
Zurzach 
 Stadtmuseum, Zurzach 
Zwettl 
 Zisterzienserstift, Zwettl 

11.3. Allgemeine Abkürzungen 

gst.  
 gegengestempelt 
H.  
 Hälfte 
imit.  
 Imitation 
IMPL  
 IMP mit lituus 
l.  
 links 
Ldsch.  
 Landschaft 
LVL  
 LV mit lituus 
m.E.  
 meines Erachtens 

 

r.  
 rechts 
Rs.  
 Rückseite 
S.  
 Seite 
Slg.  
 Sammlung 
unbes.  
 unbestimmt 
var  
 Variation 
vgl.  
 vergleiche 
Vs.  
 Vorderseite 

 

 
 



   

 
12. Zum Vergleich herangezogene Einstempelungen und Punzen 

Die gelisteten Stücke sind nur im Katalog genannt, nicht aber im Einzelstücknachweis aufgeführt.  

12.1. Veröffentlichte Einstempelungen 

Alram 1993, 43 Tafel 4, 37 
 Rad 25 
AMNG, Nr. 2498 
 Ähre 17 
Ashton 1987, Nr. 4 
 Lyra 14 
Ashton 1987, Nr. 24 
 Lyra 14 
Ashton 1987, 8 ff., Pl. 3V, 3 
 Kopf 9 
Aydemir 1997, Nr. 489 mit cm Nr. 456 
 Rad 25 
Baldwin, 1913, 285 ff. 
 Helm 6 
Bellinger 1961, Nr. T 87 
 Kopf 9 
Bellinger 1961, Nr. T 108 
 Helm 6 
BMC Creta, Andros Nr. 11, Pl. 20,15 
 Gefäß 8 
BMC Thrace, Sestus Nr. 5 
 Gefäß 8 
Buttrey 1989, Nr. 179-180 
 Bucranium 5 
Caruso Lanza 1902, Tav. III, 18 
 Pflug 18 
Chedeau/Sarcus 1865, Nr. 340 
 Bucranium 5 
CNR XV, 239 Nr. 817/2. 
 Capricorn 11 
CNS I Akragas, Nr. 153 CM 
 Pflug 18 
CNS II Syracuse, Nr. 51 CM 
 Kopf 9 
CNS II Syracuse, Nr. 51 CM 
 Rad 25 
CNS II Syracuse, Nr. 52 CM 
 Rad 25 
CNS II Syracuse, Nr. 52 CM 
 Kopf 9 
CNS II Syracuse, Nr. 52 CM/1 
 Kopf 9 

CNS II Syracuse, Nr. 52 CM/1 
 Rad 25 
CNS II Syracuse, Nr. 53 CM 
 Kopf 9 
CNS II Syracuse, Nr. 53 CM/1 
 Kopf 9 
CNS II Syracuse, Nr. 54 CM 
 Rad 25 
CNS II Syracuse, Nr. 55 CM 
 Rad 25 
CNS II Syracuse, Nr. 56 CM 
 Rad 25 
CNS II Syracuse, Nr. 57 CM 
 Kopf 9 
CNS II Syracuse, Nr. 58 CM 
 Kopf 9 
CNS II Syracuse, Nr. 58 CM/1 
 Kopf 9 
CNS II Syracuse, Nr. 58 CM/2 
 Kopf 9 
CNS II Syracuse, Nr. 59 CM/7 
 Kopf 9 
CNS II Syracuse, Nr. 60 CM 
 Kopf 9 
Colin 1996, 99 Tabelle 1 
 Kopf 9 
de Saulcy 1879, 734 Nr. 23 
 I 102 
Dembski 1996, Nr. 4 
 Rad 25 
Dembski 1996, Nr. 5 
 Rad 25 
Dembski 1996, Nr. 11 
 Rad 25 
Dembski 1996, Nr. 20 
 Rad 25 
Dembski 1996, Nr. 21 
 Rad 25 
Dembski 1996, Nr. 21 
 Rad 25 
Dembski 1996, Nr. 23 
 Rad 25 
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Dembski 1996, Nr. 23 
 Rad 25 
Dembski 1996, Nr. 25 
 Rad 25 
Dembski 1996, Nr. 27 
 Rad 25 
Dobbins 1975, 19 ff. Pl. 3, 13 
 Kopf 9 
Elayi/Lemaire 1998, Nr. 5 
 Triskeles mit Gorgoneion 12 
Elayi/Lemaire 1998, Nr. 29 
 Triskeles mit Gorgoneion 12 
Elayi/Lemaire 1998 Nr. 31 
 Kopf 9 
Elayi/Lemaire 1998, Nr. 251  
 Rad 25 
Engel 1887, Nr. 17 
 Capricorn 11 
Engel 1887, Nr. 65 
 Lyra 14 
Engel 1887, Nr. 69 
 Signum 3 
Étienne 1984, 179 Nr. 1902 
 Bucranium 5 
Étienne 1984, 179 Nr. 1903 
 Bucranium 5 
Étienne 1984, 179 Nr. 1904 
 Bucranium 5 
Étienne 1984, 179 Nr. 1905 
 Bucranium 5 
Étienne 1984, 179 Nr. 1906 
 Bucranium 5 
Étienne 1984, 179 Nr. 1907 
 Bucranium 5 
FMRL III 227, 44 
 Bucranium 5 
García-Bellido 1998, Fig. 8 
 Rad 25 
Gerassimov 1946, Fig. 26, 11 
 Helm 6 
Gerassimov 1946, Fig. 26, 11 
 Kopf 9 
Gerassimov 1946, Fig. 26, 12,1 
 Kopf 9 
Gerassimov 1946, Fig. 26, 12,2 
 Kopf 9 
Gerassimov 1946, Fig. 26, 12,3 
 Kopf 9 

Gerassimov 1946, Fig. 26, 12,4 
 Kopf 9 
Gerassimov 1946, Fig. 26, 12,5 
 Kopf 9 
Gerassimov 1946, Fig. 27, 5 
 Kopf 9 
Gerassimov 1946, Fig. 27, 6 
 Kopf 9 
Gerassimov 1946, Fig. 27, 7 
 Kopf 9 
Gerassimov 1946, Fig. 27, 11 
 Ähre 17 
Gerassimov 1946, Fig. 27, 12 
 Kopf 9 
Gerassimov 1946, Fig. 27, 13 
 Kopf 9 
Gerassimov 1946, Fig. 28, 1 
 Kopf 9 
Gerassimov 1946, Fig. 28, 2 
 Kopf 9 
Gerassimov 1946, Fig. 28, 3 
 Kopf 9 
Gerassimov 1946, Fig. 28, 10 
 Gefäß 8 
Gerassimov 1946, Fig. 29, 11 
 Kopf 9 
Giard, BN I 1976, 316 Nr. 567 
 Kopf 9 
Guadan 1960, Typ 2 
 CA 58 
Guadan 1960, Typ 4 
 Rad 25 
Guadan 1960, Typ 10 
 LX 124 
Guadan 1960, Typ 28 
 LX 124 
Guadan 1960, Typ 45 
 Rad 25 
Guadan 1960, Typ 62 
 CR 75 
Guadan 1960, Typ 77 
 CR 75 
Guadan 1960, Typ 78 
 CVAL 80 
Guadan 1960, Typ 22 
 DD 84 
Guadan 1960, Typ 23 
 DD 84 
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Guadan 1960, Typ 57 
 DD 84 
Guadan 1960, Typ 81 
 DD 84 
Guadan 1960, Typ 106 
 SE 168 
Howgego 1985, Nr. 1-160 
 Kopf 9 
Howgego 1985, Nr. 7 
 Kopf 9 
Howgego 1985, Nr. 8 
 Kopf 9 
Howgego 1985, Nr. 9 
 Kopf 9 
Howgego 1985, Nr. 10 
 Kopf 9 
Howgego 1985, Nr. 11 
 Kopf 9 
Howgego 1985, Nr. 12 
 Kopf 9 
Howgego 1985, Nr. 227-283 
 Stehende Gestalt 23 
Howgego 1985, Nr. 292 
 Bucranium 5 
Howgego 1985, Nr. 293 
 Bucranium 5 
Howgego 1985, Nr. 293 
 Bucranium 5 
Howgego 1985, Nr. 294 
 Bucranium 5 
Howgego 1985, Nr. 297 
 Capricorn 11 
Howgego 1985, Nr. 298 
 Capricorn 11 
Howgego 1985, Nr. 299 
 Capricorn 11 
Howgego 1985, Nr. 300 
 Capricorn 11 
Howgego 1985, Nr. 301 
 Capricorn 11 
Howgego 1985, Nr. 302 
 Capricorn 11 
Howgego 1985, Nr. 303 
 Capricorn 11 
Howgego 1985, Nr. 304 
 Capricorn 11 
Howgego 1985, Nr. 305 
 Capricorn 11 

Howgego 1985, Nr. 306 
 Capricorn 11 
Howgego 1985, Nr. 307 
 Capricorn 11 
Howgego 1985, Nr. 307 
 Capricorn 11 
Howgego 1985, Nr. 308 
 Capricorn 11 
Howgego 1985, Nr. 309 
 Capricorn 11 
Howgego 1985, Nr. 310 
 Capricorn 11 
Howgego 1985, Nr. 311 
 Capricorn 11 
Howgego 1985, Nr. 361 
 Kopf 9 
Howgego 1985, Nr. 362 
 Kopf 9 
Howgego 1985, Nr. 363 
 Kopf 9 
Howgego 1985, Nr. 364 
 Kopf 9 
Howgego 1985, Nr. 365 
 Kopf 9 
Howgego 1985, Nr. 366 
 Kopf 9 
Howgego 1985, Nr. 368 
 Gefäß 8 
Howgego 1985, Nr. 369 
 Gefäß 8 
Howgego 1985, Nr. 377 
 Lorbeer 16 
Howgego 1985, Nr. 378 
 Lorbeer 16 
Howgego 1985, Nr. 382 
 Ähre 17 
Howgego 1985, Nr. 394 
 Dioskurenkappe 2 
Howgego 1985, Nr. 394 
 Dioskurenkappe 2 
Howgego 1985, Nr. 407 
 Ähre 17 
Howgego 1985, Nr. 408 
 Ähre 17 
Howgego 1985, Nr. 420 
 Lyra 14 
Howgego 1985, Nr. 421 
 Lyra 14 
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Howgego 1985, Nr. 422 
 Lyra 14 
Howgego 1985, Nr. 426 
 Pflug 18 
Howgego 1985, Nr. 428 
 Prora 7 
Howgego 1985, Nr. 428 
 Prora 7 
Howgego 1985, Nr. 429 
 Aplustre 1 
Howgego 1985, Nr. 429 
 Aplustre 1 
Howgego 1985, Nr. 479 
 Triskeles mit Gorgoneion 12 
Howgego 1985, Nr. 480 
 Kranz 15 
Howgego 1985, Nr. 481 
 Kranz 15 
Howgego 1985, Nr. 485 
 OTHOIMP 138 
Howgego 1985, Nr. 494 
 Rad 25 
Howgego 1985, Nr. 575 
 AVC 54 
Howgego 1985, Nr. 576 
 AVC 54 
Howgego 1985, Nr. 580 
 CA 58 
Howgego 1985, Nr. 586 
 COL 72 
Howgego 1985, Nr. 610 
 AS 48 
Howgego 1985, Nr. 660-666 
 A 36 
Howgego 1985, Nr. 684 
 PR 139 
Howgego 1985, Nr. 692 
 Rad 25 
Howgego 1985, Nr. 746-748 
 A 36 
Howgego 1985, Nr. 751-770 
 TIB 193 
Jaquier, Münzliste 18, Nr. 448 
 Insekt 10 
Kenner 1871, 101 Taf. III, 14 
 Bucranium 5 
Kricheldorf 28, 18./19. Juni 1974 Nr. 171 
 Rad 25 

Martini 1981, 27 ff. 
 Kopf 9 
Martini 1983, Tav. 33 Fig. 2 
 Lyra 14 
Martini 1993, Nr. 52 
 Bucranium 5 
Martini 2001, Illustrazioni D 
 VAR 227 
Milne 1941, 174b 
 Lyra 14 
Milne 1941, 175b 
 Lyra 14 
Milne 1941, 175c 
 Lyra 14 
Milne 1941, 175d 
 Lyra 14 
Milne 1941, 175e 
 Lyra 14 
Milne 1941, 176b 
 Lyra 14 
Milne 1941, 176d 
 Lyra 14 
Milne 1941, 176e 
 Lyra 14 
Minì 1979, 476 Nr. 8 
 Capricorn 11 
Minì 1979, 476 Nr. 9 
 Capricorn 11 
Mowat 1906, Nr. 10 
 Kopf 9 
Mowat 1906, Nr. 12 
 Kopf 9 
Mowat 1906, Nr. 17 
 Kopf 9 
Mowat 1906, Nr. 21 
 Lyra 14 
Mowat 1906, Nr. 24 
 Kopf 9 
Mowat 1906, Nr. 25 
 Kopf 9 
Mowat 1906, Nr. 29 
 Triskeles mit Gorgoneion 12 
Mowat 1906, Nr. 30 
 Kopf 9 
Mowat 1906, Nr. 31 
 Kranz 15 
Mowat 1906, Nr. 43 
 Prora 7 
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Mowat 1906, Nr. 49 
 Lyra 14 
Olçay 1971, 16 Nr. 490 
 Triskeles mit Gorgoneion 12 
Pick 1898, Taf. 10, 33 
 Lorbeer 16 
Pick 1898, Taf. 10, 34 
 Lorbeer 16 
Pick 1898, Taf. 10, 35 
 Lorbeer 16 
Pick 1898, Taf. 10, 36 
 Lorbeer 16 
Pick 1898, Taf. 11, 3 
 Lorbeer 16 
Preda 1973, 496 Nr. 5 
 Rad 25 
Preda 1973, 496 Nr. 6 
 Rad 25 
Preda 1973, 507 Nr. 7 
 Rad 25 
Preda 1973, 508 Nr. 8 
 Rad 25 
Preda 1973, 508 Nr. 8 
 Rad 25 
Preda 1973, 508 Nr. 9 
 Rad 25 
Preda 1973, 508 Nr. 10 
 Rad 25 
Preda 1973, 510 Nr. 1 
 Rad 25 
Preda 1973, 510 Nr. 3 
 Rad 25 
Preda 1973, 510 Nr. 6 
 Rad 25 
Preda 1973, 510 Nr. 9 
 Rad 25 
Preda 1973, 511 Nr. 7 
 Rad 25 
Price 1991, Nr. 2108a 
 Lyra 14 
Price 1991, Nr. 2108b 
 Lyra 14 
Price 1991, Nr. 2899 
 Kranz 15 
Price 1991, Nr. 2901 
 Kranz 15 
Price 1991, Nr. 3048b 
 Lyra 14 

Price 1991, Nr. 3085b 
 Lyra 14 
Reece 1968, 287 
 Bucranium 5 
Robert 1977, Fig. 1 und 5 
 Lyra 14 
Robert 1977, Fig. 1 und 5 
 Lyra 14 
RPC I, Nr. 137 
 CA 58 
RPC I, Nr. 139 
 CA 58 
RPC I, Nr. 270/40 
 A 36 
RPC I, Nr. 437/20 
 A 36 
RPC I, Nr. 450/67 
 A 36 
RPC I, Nr. 675 
 Capricorn 11 
RPC I, Nr. 1515 
 AVC 54 
RPC I, Nr. 1516 
 AVC 54 
RPC I, Nr. 1600/1 
 Capricorn 11 
RPC I, Nr. 1657/1-10 
 Capricorn 11 
RPC I, Nr. 1657/1-10 
 Capricorn 11 
RPC I, Nr. 2015/3 
 Capricorn 11 
RPC I, Nr. 2665/3 
 Capricorn 11 
RPC I, Nr. 3063 
 Capricorn 11 
RPC I, Nr. 5453/1 
 Capricorn 11 
RPC I, Supplement 1, Nr. 873/9 
 CIT 69 
Sabatier 1847, 115 Pl. II, 7 
 Capricorn 11 
Salinas 1867, Tav. XIII, 30. 
 Pflug 18 
Salinas 1867, Tav. XIII, 31. 
 Pflug 18 
Salinas 1867, Tav. XIII, 32. 
 Signum 3 
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Schwabacher 1942/43, 94 ff. 
 Helm 6 
Schwabacher 1942/43, 94 ff. 
 Kopf 9 
Simonetta 1980, 62 ff. Fig. 1 
 Kopf 9 
SNG BM XI, 787 
 Kopf 9 
SNG BM XI, 789 
 Kopf 9 
SNG Cop. 76 
 Gefäß 8 
SNG Cop. 77 
 Gefäß 8 
SNG Cop. 78 
 Gefäß 8 
SNG Cop. 79 
 Gefäß 8 
SNG Cop. 80 
 Gefäß 8 
SNG Cop. 81 
 Gefäß 8 
SNG Cop. 82 
 Gefäß 8 
SNG Cop. 83 
 Gefäß 8 
SNG Cop. 84 
 Gefäß 8 
SNG Cop. 85 
 Gefäß 8 
SNG Cop. 86 
 Gefäß 8 
SNG Cop. 100 
 Lorbeer 16 
SNG Cop. 108 
 Lorbeer 16 
SNG Cop. 109 
 Lorbeer 16 
SNG Cop. 228 
 Bucranium 5 
SNG Cop. 237 
 Kranz 15 
SNG Cop. 305 
 Bucranium 5 
SNG Cop. 1114 
 Helm 6 
SNG Cop. 5257 
 Triskeles mit Gorgoneion 12 

SNG France 3, 702 
 Lyra 14 
SNG France 3, 706 
 Lyra 14 
SNG München 5, 329 
 Helm 6 
SNG München 5, 330 
 Helm 6 
SNG München 5, 332 
 Bucranium 5 
SNG München 5, 526 
 Bucranium 5 
SNG München 6, 4500 
 Insekt 10 
SNG München 6, 4501 
 Insekt 10 
SNG München 6, 4502 
 Insekt 10 
SNG Tübingen 4271 
 Lyra 14 
SNG v. Aulock 4803 
 Insekt 10 
SNR Milano I,1 Augustus Nr. 556 
 Rad 25 
Tafanel/Richard 1979 38, Nr. 12 
 Bucranium 5 
Thompson 1954, 11 ff. 
 Prora 7 
Troxell 1982, 26 f. Pl. 1 J 
 Lyra 14 
Verge 1996, 530 f. 
 Bucranium 5 
Voegtli 1993, Nr. 530 
 Capricorn 11 
Voegtli 1993, Nr. 566 
 Prora 7 
Voegtli 1993, STR 56 
 Rad 25 
Waggoner 1979, Nr. 155 
 Prora 7 
Waggoner 1979, Nr. 93 
 Kranz 15 
Walker 1988, 289 Nr. 13 
 Bucranium 5 
Weiser 1983, Taf. 28,15 
 AS 48 
Werz 2004, Nr. 54-56 
 COL 72 
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Werz 2004, Nr.184 
 SC 165 
Yannopoulos 1987, 100 Taf. XXI 
 Rad 25 
 

Ziegler 1985, 96 Anm. 191 
 SC 165A 
Ziegler 1988, Nr. 871 
 Rad 25 

12.2. Unveröffentlichte Einstempelungen 

Privatsammlung 
 Bucranium 5 

Wiesbaden 
 Pflug 18 

 

12.3. Veröffentlichte Punzierungen 

 

Bahrfeldt 1926, Taf. 309, 1 
 AVC 54 
Boon 1974, Pl. I, 2 
 PR 146 
Boon 1978, Pl. 36b 
 PR 146 
Chedeau/Sarcus 1865, Nr. (Pl.) 
 S 164 
FMRL I 345, 38 
 S 164 
FMRL V 11, 510 
 VAL 226 
Giard, BN I 1976, 91 Nr. 318 
 M 127 
Giard, BN II 1988, 129 Nr. 99 
 PR 146 
Gorecki 1981, 49 Nr. 183 
 M 127 
Haalebos 1976, Nr. 97 
 PR 146 
Kaenel 1975-1978, 112 
 S 164 
Kos 1995, App. Nr. 6 
 AVC 54 
 

Kraay 1962, Nr. 2210 
 M 127 
Kraay 1962, Nr. 2614 
 Kreis 32 
Kraay 1962, Nr. 2616 
 M 127 
Kraay 1962, Nr. 4051 
 S 164 
Kraay 1962, Nr. 4196 
 S 164 
Majurel 1980, Fig. 2, 5 
 PR 146 
Nuber 1988, IV 320 C/1 Nr. 3 
 PR 146 
Peter 1996a, Reg. 5C/98 
 Kreis 32 
SNR Milano I, 2 Nr. 53 
 PR 146 
Vons 1977, 148 Nr. 46 
 AVC 54 
Weiler 1977, Nr. 293 
 S 164 
Weiler 1977, Nr. 327 
 Q 152 

12.4. Unveröffentlichte Punzierungen 

Köln, D 6048 
 Kreis 32 

Oxford 
 PR 146 
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12.5. Nachgeschnittene Stempeleisen 

Es sind die Einstempelungen der Stempeleisen aufgeführt, die während der Gegenstempelung abge-
nutzt und teilweise oder ganz nachgeschnitten wurden. 

12.5.1. Einstempelungen nachgeschnittener Stempeleisen 

AVC 54.1/1 S21 
AVC 54.1/1 S38 
AVC 54.1/1 S45 
AVC 54.14/1 S1 
AVC 54.17/1 S23 
AVC 54.17/1 S38 
AVC 54.24/1 S1 
CA 58.7/2 S1 
CAESAR 61.36/1 S7 
IMPAVC 113.8/1 S2 
IMPAVC 113.40/1 S1 
NCAPR 132.1/1 S2 

NCAPR 132, 81 
PRO 147.1/8 S9 
TIAV 191.14/1 S1 
TIAV 191.21/1 S1 
TIB 193.1/1 S5 
TIB 193.22/1 S4 
TIBAVC 196.2/1 oder 196.15/1, 9 
TIBIM 210.18/1 S19, 2 und 4 
TIBIM 210.1/1-3, 1 
TIBIM 210.1/1 oder 210.14/1, 9 
VAR 227.1/1 S26, 11 
VI 232.6/1 S1, 1 

12.5.2. Einstempelungen möglicherweise nachgeschnittener Stempeleisen 

AVC 54.1/1 S13 
AVC 54.17/1 S43 
AVC 54.17/1 S44 
AVC 54.17/1 S45 

AVC 54.17/1 S46 
CAESAR 61.54/2 S10 
IMP 107.7/1 S1 
IMP 107.1/1, 107.8/3 oder 107.16/1, 1 

13. Fundorte kontermerkierter Münzen 

Geordnet nach Ländern sind hier all jene Fundorte gegengestempelter Münzen aufgeführt, welche in 
der Arbeit berücksichtigt wurden. In numerischer Abfolge sind die Fundorte auch im Einzelstück-
nachweis und im Katalog angeführt. 
 

Abkürzungen 

Ldk.= Landkreis 
Ldschft.= Landschaft 

Abfolge  

12.1. Großbritannien 
12.2. Niederlande 
12.3. Belgien 
12.4. Luxemburg 
12.5. Liechtenstein 
12.6. Deutschland 

12.7. Schweiz 
12.8. Frankreich 
12.9. Spanien 
12.10. Italien 
12.11. Tunesien 
12.12. Österreich 
12.13. Slowenien 
12.14. Kroatien 
12.15. Serbien und Montenegro 
12.16. Bulgarien 
12.17. Rumänien 
12.18. Republik Mazedonien 
12.19. Ungarn 
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13.1. Abfolge nach Ländern 

13.1.1. Großbritannien (GB) 

Old Winteringham  001 
Barton  002 
Lincoln  003 
Wroxeter  004 
Birmingham, Metchley  005 
Colchester  006 
Fingringhoe Wick  007 
Verulanium  008 
Romford  009 
Aylsbury  010 
London  011 
Oakley Green  012 
Richborough  013 
Silchester  014 
Westcountry  015 
Fishbourne  016 
Gloucester, Kingsholm  017 
Cirencester  018 
Abergavenny  019 
Usk  020 
Cardiff  021 
Bath 022 
Hod Hill 023 
Exeter 024 

13.1.2. Niederlande (NL) 

Britsum  025 
Arum  026 
Lutjelollum  027 
Vechten  028 
Goutum  029 
Velsen  030 
Katwijk  031 
Valkenburg  032 
Leiden-Roomburg  033 
Alphen aan den Rijn  034 
Zwammerdam  035 
Utrecht  036 
Oranjewoud  037 
Maurik  038 
Kesteren  039 
Arnhem-Meinerswijk  040 

Leeuwarden  041 
Millingen  042 
Ooij  043 
Berg en Dal  044 
Beek  045 
Vlietberg  046 
Ubbergen  047 
Nijmegen  048 
Nijmegen, Kops Plateau  049 
Ewijk  050 
Tiel  051 
St. Andries  052 
Heerewaarden  053 
Lith  054 
Kessel  055 
Rossum  056 
Alem  057 
Engelen-Empel  058 
S’ Hertogenbosch  059 
Hoogpoort  059a 
St. Michielsgestel  060 
Oss  061 
Wijchen  062 
Grave  063 
Mook  064 
Cuyk  065 
Bladel en Netersel  066 
Veldhoven  067 
Heerlen  068 

13.1.3. Belgien (B) 

Hofstade  069 
Asse  070 
Kruishoutem  071 
Velzeke-Ruddershove  072 
Melden  073 
Blandain  074 
Tournai  075 
Blicquy  076 
Pommeroeul  077 
Spiennes  078 
Liberchies  079 
Waudrez  080 
Solre-sur-Sambre  081 
Jeneffe  082 
bei Namur, Sambre  083 
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Tongeren  084 

13.1.4. Luxemburg (L) 

Bastendorf  085 
Eppeldorf  086 
Steinheim  087 
Bigonville  088 
Schandel  089 
Altrier  090 
Marscherwald  091 
Rodenbourg  092 
Goeblange  093 
Nospelt  094 
Kehlen  095 
Steinsel  096 
Keispelt  097 
Mamer  098 
Bertrange  099 
Luxembourg  100 
Beyren  101 
Dalheim-Ricciacus  102 
Aspelt  103 
Ellange  104 
Bumerange  105 
Dudelange  106 
Titelberg  107 

13.1.5. Liechtenstein (FL) 

Mauren 108 

13.1.6. Deutschland (D) 

Ldscht. Angeln  109 
Emsbüren  110 
Lünne  111 
Kalkriese  112 
Kleve  113 
Xanten  114 
Vetera I  115 
CVT, Xanten  116 
Birten  116a 
Haltern  117 
Oberaden  118 
Asciburgium  119 
Neuss  120 
Oekoven  121 

Dormagen  122 
Köln  123 
Köln, Müngersdorf  124 
Köln, Kastell Alteburg  125 
Anreppen  126 
Altenbergen  127 
Warburg  128 
Quedlinburg  129 
Gospersgrün  130 
Tharant  131 
Sanne  132 
Eschweiler-Scherpenseel  133 
Gressenich  134 
Stolberg-Breinigerberg „Schlangen-
berg“  

135 

Aachen  136 
Jülich  136a 
Gladbach (Vettweiß)  137 
Nörvenich  138 
Hangelar  139 
Bonn  140 
Bonn, Duisdorf  141 
Beuel  141a 
Flerzheim  142 
Rheinbach-Flerzheim  142a 
Wollersheim  142b 
Kirchheim am Eck  143 
Pesch  144 
Andernach  145 
Urmitz  146 
Koblenz, Neuendorf  147 
Montabaur  148 
Nickenich  149 
Kamp-Bornhofen  150 
Karden  151 
Martberg-Pommern  152 
Brenk  153 
Bad Bertrich  154 
Starkenburg  155 
Wederath-Belginum  156 
Bingerbrück  157 
Trier  158 
Ockenheim  159 
Bingen  160 
In oder bei Bingen  161 
Holzhausen  162 
Wiesbaden  163 
Wiesbaden-Biebrich  164 
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Kastell Zugmantel  165 
Eltville  166 
Gutshof „Spelzmühle“  167 
Wäschbach  168 
Kleinwinternheim  169 
Mainz  170 
Mainz-Kastell  171 
Mainz-Weisenau  172 
Mainz-Gonsenheim 173 
Mainz-Ebersheim  174 
Mainzer Raum  175 
Hahnheim  176 
Trebur-Geinsheim  177 
Flörsheim  178 
Rüsselsheim  179 
Hofheim  180 
Okriftel  181 
Mörfelden  182 
Frankfurt  183 
Frankfurt-Heddernheim (Nida)  184 
Frankfurt-Höchst  185 
Frankfurt-Praunheim  186 
Okarben  187 
Friedberg  188 
Rederzhausen  189 
Schwalheim  190 
Bad Nauheim  191 
Ober-Rosbach, Kappersburg  192 
Rödgen  193 
Kastell Alteburg  194 
Saalburg  195 
Usingen  196 
Lahnau-Waldgirmes  197 
Dutenhofen  198 
Butzbach  199 
Aschaffenburg  200 
Büdingen  201 
Stockstadt am Main  202 
Dieburg  203 
Groß-Gerau  204 
Erfelden  205 
Wörrstadt  206 
Badenheim  207 
Alzey  208 
Westliches Rheingebiet  209 
Gernsheim  210 
Lorsch  211 
Worms  212 

Dautenheim  213 
Ludwigshafen-Rheingönnheim  214 
Ldk. Ludwigshafen  215 
Schriesheim  216 
Altrip  217 
Wiesloch  218 
Ladenburg  219 
Heidelberg, Neuenheim  220 
Speyer  221 
Eisenberg  222 
Deidesheim  223 
Bad Dürkheim  224 
Kaiserslautern  225 
Landstuhl  226 
Waldfischbach  227 
Schwarzenacker  228 
Mimbach  229 
Eiweiler  230 
Heusweiler  231 
Neuhausen  232 
Rheinzabern  233 
Öhringen, Kastell  234 
Baden-Baden  235 
Ldk. Rastatt  236 
Fremersberg  237 
Stuttgart  238 
Emmendingen  239 
Heitersheim  240 
Hüfingen  241 
Rottweil  242 
Trichtingen  243 
Rottenburg  244 
Gomadingen  245 
Tuttlingen  246 
Rielasingen  247 
Konstanz  248 
Ldsch. Hegau  249 
Rißtissen  250 
Unterkirchberg  251 
Unterkirchberg  252 
Illerrieden-Dorndorf  253 
Günzburg  254 
Aislingen  255 
Burghöfe  256 
Kempten  257 
Epfach  258 
Gauting  259 
Erlstätt  260 
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Nassenfels  260a 
Augsburg  261 
Augsburg-Oberhausen  262 
Höchstädt  263 
Gontzheim  264 
Eining  265 
Ldk. Kehlheim  266 
Regensburg  267 
Regensburg-Kumpfmühl  268 
Karlstein  269 
Straubing  270 

13.1.7. Schweiz (CH) 

Stein am Rhein  271 
Augusta Raurica  272 
Vindonissa  273 
Zurzach  274 
Baden  275 
Oberwinterthur  276 
Lenzburg  277 
Dietikon  278 
Solothurn  279 
Ersigen  280 
Petinesca  281 
Avenches  282 
Bern, Engehalbinsel  283 
Vidy/Lausanne  284 
Martigny  285 
Chur  286 

13.1.8. Frankreich (F) 

Schaarbeek  287 
Bavay  288 
Iwuy  289 
Boussières-en-Cambrésis  290 
Les Rues-des-Vignes  291 
Fontaine-au-Pire  292 
Ercheu, Montdidier  293 
Vendeuil-Caply  294 
Condé-sur-Aisne  295 
Mèzièrs-sur-Seine  296 
Augers-en-Brie  297 
Ehl  298 
Villeneuve-au-Châtelot  299 
Mayenne, St. Léonhard  300 
Reims  301 

Rennes, Vilaine  302 
Port Haliguen  303 
Chênehutte-les-Tuffeaux  304 
Mirebeau  305 
Niort  306 
Aulnay-de-Saintonge  307 
Font-Garnier  308 
Saintes  309 
Fouilhac  310 
Bolards  311 
Clermont-Ferrand  312 
Puy-de-Dôme  313 
Lyon  314 
Lyon, Fourvière  315 
Viuz-Faverges  316 
Auterive  317 
Balaruc-les-Bains (B) 318 
Mailhac  319 
Cayala  320 
Narbonne  321 
Lattes  322 
Nîmes  323 
St. Rémy-Glanum  324 
Mariana  325 

13.1.9. Spanien (E) 

Tarragona 326 
Rosinos de Vidriales Petavonium 327 

13.1.10. Italien (I) 

Altino  328 
Ca’ Noghera  329 
Liri, bei Minturnae  330 
Minturnae  331 
Cosa  332 
Settefinestre  333 
Rom  334 
Pozzarello  335 
Neapel  336 
Pompeij  337 
Ardara  338 
Sulci  339 
Tindari  340 
Sardinien  341 
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13.1.11. Tunesien (TN) 

Haïdra 342 
Carthago 343 

13.1.12. Österreich (A) 

Hörbranz  344 
Bregenz  345 
Enns  346 
Carnuntum  347 
Eisenstadt  348 
Drassburg  349 
Strebersdorf  350 
Bezirk Neusiedl am See  351 
Magdalensberg  352 
Zollfeld  353 

13.1.13. Slowenien (SL) 

Most na Soci  354 
Tolmin  355 
Ljubljana  356 
Pristnava  357 
Kostolac  358 
Vrhnika  359 
Slovenj Gradec  360 
Sotin  361 
Pivka  362 
Ptuj  363 
Hajdina  364 
Celje  365 
Velika Dobrava  366 
Podbocje-Levakova jama  367 

13.1.14. Kroatien (HR) 

Siscia 368 
Porec 369 
Dalji 370 
Istrien 371 

13.1.15. Serbien und Montenegro (YU) 

Babe, Kosmaj 372 
Sremska Mitrovica 373 

13.1.16. Bulgarien (BG) 

Oescus 374 
Nordbulgarien 375 
Bulgarien 376 

13.1.17. Rumänien (RO) 

Tomis 377 
Rumänien 378 

13.1.18. Republik Macedonien (YU) 

Republik Macedonien 379 

13.1.19. Ungarn (HU) 

Tarján-Pálinkafözde 380 

13.2. Abfolge nach Fundorten 

 
 

A 
 

Aachen (D) 136 
Abergavenny (GB) 019 
Aislingen (D) 255 
Alem (NL) 057 
Alphen aan den Rijn (NL) 034 
Altenbergen (D) 127 
Altino (I) 328 

Altrier (L) 090 
Altrip (D) 217 
Alzey (D) 208 
Andernach (D) 145 
Anreppen (D) 126 
Ardara (I) 338 
Arnhem-Meinerswijk (NL) 040 
Arum (NL) 026 
Aschaffenburg (D) 200 
Asciburgium (D) 119 
Aspelt (L) 103 
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Asse (B) 070 
Augers-en-Brie (F) 297 
Augsburg (D) 261 
Augsburg-Oberhausen (D) 262 
Augusta Raurica (CH) 272 
Aulnay-de-Saintonge (F) 307 
Auterive (F) 317 
Avenches (CH) 282 
Aylsbury (GB) 010 

 
 

B 
 

Babe, Kosmaj (YU) 372 
Bad Bertrich (D) 154 
Bad Dürkheim (D) 224 
Bad Nauheim (D) 191 
Baden (CH) 275 
Baden-Baden (D) 235 
Badenheim (D) 207 
Balaruc-les-Bains (B) 318 
Barton (GB) 002 
Bastendorf (L) 085 
Bath (GB) 022 
Bavay (F) 288 
Beek (NL) 045 
bei Namur, Sambre (B) 083 
Berg en Dal (NL) 044 
Bern, Engehalbinsel (CH) 283 
Bertrange (L) 099 
Beuel (D) 141a 
Beyren (L) 101 
Bezirk Neusiedl am See (A) 351 
Bigonville (L) 088 
Bingen (D) 160 
Bingerbrück (D) 157 
Birmingham, Metchley (GB) 005 
Birten (D) 116a 
Bladel en Netersel (NL) 066 
Blandain (B) 074 
Blicquy (B) 076 
Bolards (F) 311 
Bonn (D) 140 
Bonn, Duisdorf (D) 141 
Boussières-en-Cambrésis (F) 290 
Bregenz (A) 345 
Brenk (D) 153 
Britsum (NL) 025 

Büdingen (D) 201 
Bulgarien (BG) 376 
Bumerange (L) 105 
Burghöfe (D) 256 
Butzbach (D) 199 

 
 

C 
 

Ca’ Noghera (I) 329 
Cardiff (GB) 021 
Carnuntum (A) 347 
Carthago (TN) 343 
Cayala (F) 320 
Celje (Sl) 365 
Chênehutte-les-Tuffeaux (F) 304 
Chur (CH) 286 
Cirencester (GB) 018 
Clermont-Ferrand (F) 312 
Colchester (GB) 006 
Condé-sur-Aisne (F) 295 
Cosa (I) 332 
Cuyk (NL) 065 
CVT, Xanten (D) 116 

 
 

D 
 

Dalheim-Ricciacus (L) 102 
Dalji (HR) 370 
Dautenheim (D) 213 
Deidesheim (D) 223 
Dieburg (D) 203 
Dietikon (CH) 278 
Dormagen (D) 122 
Drassburg (A) 349 
Dudelange (L) 106 
Dutenhofen (D) 198 

 
 

E 
 

Ehl (F) 298 
Eining (D) 265 
Eisenberg (D) 222 
Eisenstadt (A) 348 
Eiweiler (D) 230 
Ellange (L) 104 
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Eltville (D) 166 
Emmendingen (D) 239 
Emsbüren (D) 110 
Engelen-Empel (NL) 058 
Enns (A) 346 
Epfach (D) 258 
Eppeldorf (L) 086 
Ercheu, Montdidier (F) 293 
Erfelden (D) 205 
Erlstätt (D) 260 
Ersigen (CH) 280 
Eschweiler-Scherpenseel (D) 133 
Ewijk (NL) 050 
Exeter (GB) 024 

 
 

F 
 

Fingringhoe Wick (GB) 007 
Fishbourne (GB) 016 
Flerzheim (D) 142 
Flörsheim (D) 178 
Fontaine-au-Pire (F) 292 
Font-Garnier (F) 308 
Fouilhac (F) 310 
Frankfurt (D) 183 
Frankfurt-Heddernheim (Nida) (D) 184 
Frankfurt-Höchst (D) 185 
Frankfurt-Praunheim (D) 186 
Fremersberg (D) 237 
Friedberg (D) 188 

 
 

G 
 

Gauting (D) 259 
Gernsheim (D) 210 
Gladbach (Vettweiß) (D) 137 
Gloucester, Kingsholm (GB) 017 
Goeblange (L) 093 
Gomadingen (D) 245 
Gontzheim (D) 264 
Gospersgrün (D) 130 
Goutum (NL) 029 
Grave (NL) 063 
Gressenich (D) 134 
Groß-Gerau (D) 204 
Günzburg (D) 254 

Gutshof „Spelzmühle“ (D) 167 
 
 

H 
 

Hahnheim (D) 176 
Haïdra (TN) 342 
Hajdina  364 
Haltern (D) 117 
Hangelar (D) 139 
Heerewaarden (NL) 053 
Heerlen (NL) 068 
Heidelberg, Neuenheim (D) 220 
Heitersheim (D) 240 
Heusweiler (D) 231 
Höchstädt (D) 263 
Hod Hill (GB) 023 
Hofheim (D) 180 
Hofstade (B) 069 
Holzhausen (D) 162 
Hoogpoort (NL) 059a 
Hörbranz (A) 344 
Hüfingen (D) 241 

 
 
I 
 

Illerrieden-Dorndorf (D) 253 
In oder bei Bingen (D) 161 
Istrien (HR) 371 
Iwuy (F) 289 

 
 
J 
 

Jeneffe (B) 082 
Jülich (D) 136a 

 
 

K 
 

Kaiserslautern (D) 225 
Kalkriese (D) 112 
Kamp-Bornhofen (D) 150 
Karden (D) 151 
Karlstein (D) 269 
Kastell Alteburg (D) 194 
Kastell Zugmantel (D) 165 
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Katwijk (NL) 031 
Kehlen (L) 095 
Keispelt (L) 097 
Kempten (D) 257 
Kessel (NL) 055 
Kesteren (NL) 039 
Kirchheim am Eck (D) 143 
Kleinwinternheim (D) 169 
Kleve (D) 113 
Koblenz, Neuendorf (D) 147 
Köln (D) 123 
Köln, Kastell Alteburg (D) 125 
Köln, Müngersdorf (D) 124 
Konstanz (D) 248 
Kostolac (SL) 358 
Kruishoutem (B) 071 

 
 

L 
 

Ladenburg (D) 219 
Lahnau-Waldgirmes (D) 197 
Landstuhl (D) 226 
Lattes (F) 322 
Ldk. Kehlheim (D) 266 
Ldk. Ludwigshafen (D) 215 
Ldk. Rastatt (D) 236 
Ldsch. Hegau (D) 249 
Ldscht. Angeln (D) 109 
Leeuwarden (NL) 041 
Leiden-Roomburg (NL) 033 
Lenzburg (CH) 277 
Les Rues-des-Vignes (F) 291 
Liberchies (B) 079 
Lincoln (GB) 003 
Liri, bei Minturnae (I) 330 
Lith (NL) 054 
Ljubljana  356 
London (GB) 011 
Lorsch (D) 211 
Ludwigshafen-Rheingönnheim (D) 214 
Lünne (D) 111 
Lutjelollum (NL) 027 
Luxembourg (L) 100 
Lyon (F) 314 
Lyon, Fourvière (F) 315 

 
 

M 
 

Magdalensberg (A) 352 
Mailhac (F) 319 
Mainz (D) 170 
Mainz-Ebersheim (D) 174 
Mainzer Raum (D) 175 
Mainz-Gonsenheim( D) 173 
Mainz-Kastell (D) 171 
Mainz-Weisenau (D) 172 
Mamer (L) 098 
Mariana (F) 325 
Marscherwald (L) 091 
Martberg-Pommern (D) 152 
Martigny (CH) 285 
Mauren (FL) 108 
Maurik (NL) 038 
Mayenne, St. Léonhard (F) 300 
Melden (B) 073 
Mèzièrs-sur-Seine (F) 296 
Millingen (NL) 042 
Mimbach (D) 229 
Minturnae (I) 331 
Mirebeau (F) 305 
Montabaur (D) 148 
Mook (NL) 064 
Mörfelden (D) 182 
Most na Soci (SL) 354 

 
 

N 
 

Narbonne (F) 321 
Nassenfels (D) 260a 
Neapel (I) 336 
Neuhausen (D) 232 
Neuss (D) 120 
Nickenich (D) 149 
Nijmegen (NL) 048 
Nijmegen, Kops Plateau (NL) 049 
Nîmes (F) 323 
Niort (F) 306 
Nordbulgarien (BG) 375 
Nörvenich (D) 138 
Nospelt (L) 094 
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O 
 

Oakley Green (GB) 012 
Oberaden (D) 118 
Ober-Rosbach, Kappersburg (D) 192 
Oberwinterthur (CH) 276 
Ockenheim (D) 159 
Oekoven (D) 121 
Oescus (BG) 374 
Öhringen, Kastell (D) 234 
Okarben (D) 187 
Okriftel (D) 181 
Old Winteringham (GB) 001 
Ooij (NL) 043 
Oranjewoud (NL) 037 
Oss (NL) 061 

 
 

P 
 

Pesch (D) 144 
Petinesca (CH) 281 
Pivka (SL) 362 
Podbocje-Levakova jama  367 
Pommeroeul (B) 077 
Pompeij (I) 337 
Porec (HR) 369 
Port Haliguen (F) 303 
Pozzarello (I) 335 
Pristnava (SL) 357 
Ptuj (SL) 363 
Puy-de-Dôme (F) 313 

 
 

Q 
 

Quedlinburg (D) 129 
 
 

R 
 

Rederzhausen (D) 189 
Regensburg (D) 267 
Regensburg-Kumpfmühl (D) 268 
Reims (F) 301 
Rennes, Vilaine (F) 302 
Republik Macedonien (YU) 379 
Rheinbach-Flerzheim (D) 142a 

Rheinzabern (D) 233 
Richborough (GB) 013 
Rielasingen (D) 247 
Rißtissen (D) 250 
Rodenbourg (L) 092 
Rödgen (D) 193 
Rom (I) 334 
Romford (GB) 009 
Rosinos de Vidriales Petavonium (E) 327 
Rossum (NL) 056 
Rottenburg (D) 244 
Rottweil (D) 242 
Rumänien (RO) 378 
Rüsselsheim (D) 179 

 
 

S 
 

S’ Hertogenbosch (NL) 059 
Saalburg (D) 195 
Saintes (F) 309 
Sanne (D) 132 
Sardinien (I) 341 
Schaarbeek (F) 287 
Schandel (L) 089 
Schriesheim (D) 216 
Schwalheim (D) 190 
Schwarzenacker (D) 228 
Settefinestre (I) 333 
Silchester (GB) 014 
Siscia (HR) 368 
Slovenj Gradec (SL) 360 
Solothurn (CH) 279 
Solre-sur-Sambre (B) 081 
Sotin (SL) 361 
Speyer (D) 221 
Spiennes (B) 078 
Sremska Mitrovica (YU) 373 
St. Andries (NL) 052 
St. Michielsgestel (NL) 060 
St. Rémy-Glanum (F) 324 
Starkenburg (D) 155 
Stein am Rhein (CH) 271 
Steinheim (L) 087 
Steinsel (L) 096 
Stockstadt am Main (D) 202 
Stolberg-Breinigerberg „Schlangen-
berg“ (D) 

135 
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Straubing (D) 270 
Strebersdorf (A) 350 
Stuttgart (D) 238 
Sulci (I) 339 

 
 

T 
 

Tarján-Pálinkafözde (HU) 380 
Tarragona (E) 326 
Tharant (D) 131 
Tiel (NL) 051 
Tindari (I) 340 
Titelberg (L) 107 
Tolmin (SL) 355 
Tomis (RO) 377 
Tongeren (B) 084 
Tournai (B) 075 
Trebur-Geinsheim (D) 177 
Trichtingen (D) 243 
Trier (D) 158 
Tuttlingen (D) 246 

 
 

U 
 

Ubbergen (NL) 047 
Unterkirchberg (D) 251 
Unterkirchberg (D) 252 
Urmitz (D) 146 
Usingen (D) 196 
Usk (GB) 020 
Utrecht (NL) 036 

 
 

V 
 

Valkenburg (NL) 032 
Vechten (NL) 028 
Veldhoven (NL) 067 
Velika Dobrava (SL) 366 
Velsen (NL) 030 
Velzeke-Ruddershove (B) 072 

Vendeuil-Caply (F) 294 
Verulanium (GB) 008 
Vetera I (D) 115 
Vidy/Lausanne (CH) 284 
Villeneuve-au-Châtelot (F) 299 
Vindonissa (CH) 273 
Viuz-Faverges (F) 316 
Vlietberg (NL) 046 
Vrhnika (SL) 359 

 
 

W 
 

Waldfischbach (D) 227 
Warburg (D) 128 
Wäschbach (D) 168 
Waudrez (B) 080 
Wederath-Belginum (D) 156 
Westcountry (GB) 015 
Westliches Rheingebiet (D) 209 
Wiesbaden (D) 163 
Wiesbaden-Biebrich (D) 164 
Wiesloch (D) 218 
Wijchen (NL) 062 
Wollersheim (D) 142b 
Worms (D) 212 
Wörrstadt (D) 206 
Wroxeter (GB) 004 

 
 

X 
 

Xanten (D) 114 
 

 
Z 
 

Zollfeld (A) 353 
Zurzach (CH) 274 
Zwammerdam (NL) 035 
 

 



   

 
Epilog 

Während der Drucklegung der vorliegenden Arbeit und nach der Veröffentlichung der kontermar-

kierten Prägungen der Sammlung Bech, sind mir eine Vielzahl von Einstemplungen vorgelegt wor-

den. Dieses Material wurde aufgenommen und steht für einen möglichen Supplementband bereit. 

 

Sehr erfreut wäre ich, wenn mir von Seiten der wissenschaftlichen Institutionen, der Sammler 

und der Münzenhändler Fotos und oder Gipsabgüsse kontermarkierter Münzen zur Verfügung ge-

stellt würden.  

 

Ulrich Werz 

Münzkabinett der Stadt Winterthur 

Lindstr. 8 

Postfach 

8402 Winterthur 

Schweiz 

 

e-mail: ulrich werz@win.ch 



   

 

 
 
 
 
 
 

Karten 1 - 51 



   

 
 



Karte 1 
 

170/

171/

172/

173/

174

183/184/

185/186163/164

180

261/

262

273
272

274

048/049 112

118
114/
115/

116
117

123/124/125

140/141

119

 
 
048 Nijmegen 125 Köln, Kastell Alteburg 183 Frankfurt 

049 Nijmegen, Kops Plateau 140 Bonn 184 Frankfurt, Heddernheim-Nida 

112 Kalkriese 141 Bonn, Duisdorf 185 Frankfurt, Höchst 

114 Xanten 163 Wiesbaden 186 Frankfurt, Praunheim 

115 Vetera I 164 Wiesbaden-Biebrich 261 Augsburg 

116 CVT, Xanten 170 Mainz 262 Augsburg-Oberhausen 

117 Haltern 171 Mainz, Kastell 272 Augusta Raurica 

118 Oberaden 172 Mainz, Weisenau 273 Vindonissa 

119 Asciburgium 173 Mainz, Gonsenheim 274 Zurzach 

123 Köln 174 Mainz, Ebersheim   

124 Köln, Müngersdorf 180 Hofheim   
 

 

 



Karte 2 
 

049

115

272
273

299

295
107

261/

262

286

284

314

204

303

326

319/

320

321

323

300

088

222

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

�; �; � 
84,6; 84,7; 84,8 

 

Fundorte/Anzahl 

 

049 Nijmegen, Kops Plateau (6x) 272 Augusta Raurica (2x) 314 Lyon, Vaise (1x) 

088 Bigonville (1x) 273 Vindonissa (3x) 319 Mailhac (4x) 

107 Titelberg (1x) 284 Vidy/Lousanne (1x) 320 Mailhac, Cayala (2x) 

115 Vetera I (6x) 286 Chur (1x) 321 Narbonne (9x) 

204 Groß-Gerau (1x) 295 Condé-sur-Aisne (3x) 323 Nîmes (1x) 

222 Eisenberg (1x) 299 Villeneuve-au-Châtelot (38x) 326 Tarragona? (1x) 

261 Augsburg (1x) 300 Mayenne, St. Léonhard (2x)   

262 Augsburg-Oberhausen (1x) 303 Port Haliguen (10x)   
 

 



Karte 3 
 

030

116

119

140

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

> 4.1/1 S1 

 

Fundorte/Anzahl 

 

030 Velsen I (1x)     

116 CVT, Xanten (2x)     

119 Asciburgium, Kastell (1x)     

140 Bonn (1x)     
 

 



 

 

Karte 4 
 

048/049

115

117

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

� 25.8/1 S38 

 

Fundorte/Anzahl 

 

048 Nijmegen (1x)     

049 Nijmegen, Kops Plateau (1x)     

115 Vetera I (1x)     

117 Haltern (1x)     
 



Karte 5 
 

048/049

115/116

152

170

123

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

�& 48.1/1 S2 

 

Fundorte/Anzahl 

 

048 Nijmegen (1x) 123 Köln (1x)   

049 Nijmegen, KopsPlateau (1x) 152 Martberg-Pommernj   

115 Vetera I (3x) 170 Mainz (1x)   

116 CVT, Xanten (2x)     



Karte 6 
 

119

273

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

�HJ 54.1/1 S23 

 

Fundorte/Anzahl 

 

119 Asciburgium, Vicus (1x)     

273 Vindonissa (1x)     

      

      
 

 



Karte 7 
 

049

116

119

273

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

�H� 54.17/1 S8 

 

Fundorte/Anzahl 

 

049 Nijmegen, Kops Plateau (2x)     

116 CVT, Xanten (1x)     

119 Asciburgium (1x)     

273 Vindonissa (3x)     



Karte 8 
 

079

049

119

115/16

090

272

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

�H� 54.17/1 S43 

 

Fundorte/Anzahl 

 

049 Nijmegen, Kops Plateau (5x) 116 CVT, Xanten (4x)   

079 Liberchies (1x) 119 Asciburgium (2x)   

090 Altrier (1x) 272 Augusta Raurica (1x)   

115 Vetera I (1x)     
 

 



Karte 9 
 

048/049

112

115
117

272

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

5�K 54.32/2 S1 

 

Fundorte/Anzahl 

 

048 Nijmegen (2x) 117 Haltern (2x)   

049 Nijmegen, Kops Plateau (2x) 272 Augusta Raurica (2x)   

112 Kalkriese (3x)     

115 Vetera I (1x)     



Karte 10 
 

112

117

273

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

B� 54.35/9 S2 

 

Fundorte/Anzahl 

 

112 Kalkriese (4x)     

117 Haltern (1x)     

273 Vindonissa (2x)     
 

 



Karte 11 
 

049

116
117

272

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

�� 54.48/2 S3 

 

Fundorte/Anzahl 

 

049 Nijmegen, Kops Plateau (1x)     

116 CVT, Xanten (1x)     

117 Haltern (1x)     

272 Augusta Raurica (1x)     



Karte 12 
 

193

135

117

262

049

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

� 54.49/1 S1 

 

Fundorte/Anzahl 

 

049 Nijmegen, Kops Plateau (2x) 262 Augsburg-Oberhausen (1x)   

117 Haltern (1x)     

135 Breiniger Berg (1x)     

193 Rödgen (1x)     
 

 



Karte 13 
 

049

120

119

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

�9H 56.1/6 S10 

 

Fundorte/Anzahl 

 

049 Nimegen, Kops Plateau (2x)     

119 Asciburgium (1x)     

120 Neuss (1x)     

      



Karte 14 
 

049

112

152

272

273

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

�> 58.1/1 S2 

 

Fundorte/Anzahl 

 

049 Nijmegen, Kops Plateau (1x) 273 Vindonissa (1x)   

112 Kalkriese (1x)     

152 Martberg-Pommern (1x)     

272 Augusta Raurica (1x)     
 



Karte 15 
 

049

116

119

140

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

5 61.43/3 S36 

 

Fundorte/Anzahl 

 

049 Nijmegen, Kops Plateau (2x)     

116 CVT, Xanten (1x)     

119 Asciburgium (1x)     

140 Bonn (1x)     



Karte 16 
 

049

138

140

152

272

123

115/116

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

� 61.46/6 S1 

 

Fundorte/Anzahl 

 

049 Nijmegen, KopsPlateau (2x) 138  Nörvenich (1x) 272 Augusta Raurica (1x) 

114 Xanten (1x) 140 Bonn (1x)   

115 Vetera I (1x) 152 Martberg (3x)   
 

 



Karte 17 
 

048

046

123

116

119

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

/ 61.47/2 S5 

 

Fundorte/Anzahl 

 

046 Vlietberg (1x) 123 Köln (1x)   

048 Nijmegen (1x)     

116 CVT, Xanten (1x)     

119 Asciburgium (1x)     



Karte 18 
 

048/049

117

115

119

123

152

170

191

299

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

�8 107.8/2 S8 

 

Fundorte/Anzahl 

 

048 Nijmegen (2x) 119 Asciburgium (1x) 191 Bad Nauheim (1x) 

049 Nijmegen, KopsPlateau (12x) 123 Köln (1x) 299 Villeneuve-au-Châtelot (1x) 

115 Vetera I (4x) 152 Martberg-Pommern (2x)   

117 Haltern (2x) 170 Mainz (1x)   
 

 



Karte 19 
 

193

118

273

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

� 107.8/3 S8 

 

Fundorte/Anzahl 

 

118 Oberaden (1x)     

192 Rödgen (1x)     

273 Vindonissa (1x)     

      



Karte 20 
 

170

115

049

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

+ 107.16/5 S1 

 

Fundorte/Anzahl 

 

049 Nijmegen, Kops Plateau (3x)     

115 Vetera I (1x)     

170 Mainz (1x)     
 

 



Karte 21 
 

112

117

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

/,�� 110.2/3 S1 

 

Fundorte/Anzahl 

 

112 Kalkriese (1x)     

117 Haltern (3x)     

      



Karte 22 
 

049
112

117

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

,,�� 110.2/14 S1 

 

Fundorte/Anzahl 

 

049 Nijmegen, Kops Plateau (2x)     

112 Kalkriese (7x)     

117 Haltern (10x)     
 

 



Karte 23 
 

049

115

272

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

C,�� 110.5/1 S2 

 

Fundorte/Anzahl 

 

049 Nijmegen, KopsPlateau (2x)     

115 Vetera I (1x)     

272 Augusta Raurica (1x)     



Karte 24 
 

049

112

117
115

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

E,�� 110.5/3 S1 

 

Fundorte/Anzahl 

 

049 Nijmegen, Kops Plateau (1x) 117 Haltern (10x)   

112 Kalkriese (9x)     

115 Vetera I (1x)     
 

 



Karte 25 
 

152

273
276

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

���� 113.34/1 S9 

 

Fundorte/Anzahl 

 

152 Martberg-Pommern (1x)     

273 Vindonissa (3x)     

276 Oberwinterthur (1x)     



Karte 26 
 

165 184

202

273

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

��"�J 113.41/1 S15 

 

Fundorte/Anzahl 

 

165 Kastell Zugmantel (1x)     

184 Frankfurt, Heddernheim-Nida (1x)    

202 Stockstadt am Main (1x)     

273 Vindonissa (21x)     
 



Karte 27 
 

170

163

049

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

Q 125.2/1 S1 

 

Fundorte/Anzahl 

 

049 Nijmegen (4x)     

163 Wiesbaden, Kastelle (1x)     

170 Mainz? (1x)     

      



Karte 28 
 

112

028

273

299

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

?4? 144.1/1 S2 

 

Fundorte/Anzahl 

 

028 Vechten (1x)     

112 Kalkriese (1x)     

272 Vindonissa (2x)     

299 Villeneuve-au-Châtelot (1x)     
 

 



Karte 29 
 

140

195

115

049

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

* 145.1/1 S1 

 

Fundorte/Anzahl 

 

049 Nijmegen, Kops Plateau (1x)     

115 Vetera I (2x)     

140 Bonn (1x)     

195 Saalburg (1x)     



Karte 30 
 

048

116

273 276

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

& 146.6/1 S1 

 

Fundorte/Anzahl 

 

048 Nijmegen (1x)     

116 CVT, Xanten (1x)     

273 Vindonissa (1x)     

276 Oberwinterthur (1x)     
 

 



Karte 31 
 

049

116

123

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

�%: 147.1/5 S1 

 

Fundorte/Anzahl 

 

049 Nijmegen, Kops Plateau (1x)     

116 CVT, Xanten (1x)     

123 Köln (1x)     



Karte 32 
 

049

115/116

123

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

?;9 147.1/7 S11 

 

Fundorte/Anzahl 

 

048 Nijmegen (4x) 123 Köln (1x)   

049 Nijmegen, Kops Plateau (1x)     

115 Vetera I (1x)     

116 CVT, Xanten (1x)     
 

 



Karte 33 
 

119

123

170

180

048/049

276

299

273

079

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

� 159.3/1 S1 

 

Fundorte/Anzahl 

 

048 Nijmegen (4x) 123 Köln? (1x) 276 Oberwinterthur (1x) 

049 Nijmegn, Kops Plateau (1x) 170 Mainz (1x) 299 Villeneuve-au-Châtelot (5x) 

079 Liberchies (1x) 180 Hofheim-Erdlager (1x)   

119 Asciburgium (1x) 273 Vindonissa (2x)   
 



Karte 34 
 

152

170

180

049

300

301

273

274

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

&� 168.1/1 S1 

 

Fundorte/Anzahl 

 

116 CVT, Xanten (1x) 273 Vindonissa (4x)   

152 Martberg-Pommern (1x) 274 Zurzach (1x)   

170 Mainz (2x; 1x?) 300 Mayenne, St. Léonhard (1x)   

180 Hofheim-Erdlager (1x) 301 Reims (1x)   
 



Karte 35 
 

048

123

140

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

��� 191.2/1 S3 

 

Fundorte/Anzahl 

 

048 Nijmegen (1x)     

123 Köln (1x)     

140 Bonn (1x)     

      



Karte 36 
 

299
170

180
163

273

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

��� 191.2/1 S35 

 

Fundorte/Anzahl 

 

163 Wiesbaden (1x) 295 Condé sur Aisne (1x)   

170 Mainz (1x)     

180 Hofheim (1x)     

273 Vindonissa (1x)     
 

 



Karte 37 
 

250

207

170

180
163

273

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

��B 191.2/5 S3 

 

Fundorte/Anzahl 

 

120 Neuss (1x) 207 Badenheim (1x)   

163 Wiesbaden, Heidenberg (1x) 250 Rißtissen (1x)   

170 Mainz (2x) 273 Vindonissa (7x)   

180 Hofheim (4x)     



Karte 38 
 

152

273

123

119

049

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

��� 193.1/4 S6 

 

Fundorte/Anzahl 

 

049 Nijmegen, Kops Plateau (3x) 273 Vindonissa (1x)   

119 Asciburgium (1x)     

123 Köln (2x)     

152 Martberg-Pommern (2x)     
 

 



Karte 39 
 

156

299

285

273

272 276

314

048/049

116

119

+

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

%��� 193.21/4 S1 

 

Fundorte/Anzahl 

 

048 Nijmegen (2x) 156 Werderath-Belginum (2x) 285 Martigny (1x) 

049 Nijmegen, Kops Plateau (6x) 272 Augusta Raurica (2x) 299 Villeneuve-au-Châtelot (3x) 

116 CVT, Xanten (1x) 273 Vindonissa (12x) 314 Lyon (1x) 

119 Asciburgium, Vicus (2x) 276 Oberwinterthur (1x)   



Karte 40 
 

273

282

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

����J 196.2/3 S1 

 

Fundorte/Anzahl 

 

273 Vindonissa (12x)     

285 Avenches (1x)     

      

      
 

 



Karte 41 
 

102

273

274
272

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

X���J 196.3A/1 S1 

 

Fundorte/Anzahl 

 

102 Dalheim-Ricciacus (1x)     

272 Augusta Raurica (1x)     

273 Vindonissa (33x)     

274 Zurzach (2x)     



Karte 42 
 

170/173

152
180

116

272

273

274

276

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

�����J 196.17/1 S9A 

 

Fundorte/Anzahl 

 

116 CVT, Xanten (1x) 180 Hofheim (1x) 276 Oberwinterthur (1x) 

152 Martberg-Pommern (1x) 272 Augusta Raurica (6x)   

170 Mainz (2x) 273 Vindonissa (116x)   

173 Mainz, Gonsenheim (1x) 274  Zurzach (1x)   
 

 



Karte 43 
 

273

279

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

�/���� 196.19A/1 S1 

 

Fundorte/Anzahl 

 

273 Vindonissa (7x     

279 Solothurn (1x)     

      

      



Karte 44 
 

163

125

115

273

272

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

����  210.1/2 S1 

 

Fundorte/Anzahl 

 

115 Vetera I (1x) 273 Vindonissa (4x)   

125 Köln, Alteburg (1x)     

163 Wiesbaden (1x)     

272 Augusta Raurica (1x)     
 

 



Karte 45 
 

170

119

123

272

273

274

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

�����  210.18/1 S26 

 

Fundorte/Anzahl 

 

119 Asciburgium (1x) 273 Vindonissa (63x)   

123 Köln (1x) 274 Zurzach (1x)   

170 Mainz (1x)     

272 Augusta Raurica (6x)     



Karte 46 
 

272

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

�����  210.18/5 S3 

 

Fundorte/Anzahl 

 

272 Augusta Raurica (4x)     

273 Vindonissa (10x)     

      

      
 

 



Karte 47 
 

152

169

116

273

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

'���� # 211.12/1 S2 

 

Fundorte/Anzahl 

 

116 CVT, Xanten (1x)     

152 Martberg-Pommern (1x)     

169 Kleinwinternheim (1x)     

273  Vindonissa (7x)     



Karte 48 
 

170

180

273

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

��1015 215.12/1 S6 

 

Fundorte/Anzahl 

 

170 Mainz (1x)     

180 Hofheim (1x)     

273 Vindonissa (1x)     

      
 

 



Karte 49 
 

102

123/124

119

273

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

��0����
 218.1/1 S3 

 

Fundorte/Anzahl 

 

102 Dalheim-Ricciacus (1x) 124 Köln, Müngersdorf (1x)   

119 Asciburgium (1x) 273 Vindonissa (1x)   

123 Köln (1x)     



Karte 50 
 

152

028

119

120

184

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

� 227.1/1 S3 

 

Fundorte/Anzahl 

 

028 Vechten (1x) 184 Frankfurt, Heddernheim-Nida (1x)  

119 Asciburgium (2x)     

120 Neuss (1x)     

152 Martberg-Pommern (1x)     
 

 



Karte 51 
 

170

152

112
049

114

119

140

163

273

262

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

� 227.1/1 S13 

 

Fundorte/Anzahl 

 

049 Nijmegen, Kops Plateau (3x) 140 Bonn (1x) 262 Augsburg-Oberhausen (1x) 

112 Kalkriese (2x) 152 Martberg-Pommern (1x) 273 Vindonissa (1x) 

114 Xanten (1x) 163 Wiesbaden (1x)   

119 Asciburgium (2x) 170 Mainz (2x)   



Karte 52 
 

149 184

170

273

 
 

 1-2 Münzen 
 

3-4 Münzen 
 

5-10 Münzen 
 

> 10 Münzen 

 

V 231.2/2 S1 

 

Fundorte/Anzahl 

 

149 Nickenich (1x)     

170 Mainz (2x)     

184 Frankfurt, Heddernheim-Nida (1x)    

273  Vindonissa (3x)     
 

 



   

 

 
 
 
 
 
 

Tafeln A - O 



   

 
 



Tafel A 

 

 
 

 

 

 
                            1                       2 

 

1 Mögliche Rekonstruktion eines Stempeleisens zur Gegenstempelung von Münzen 

 

 

   

 

 1a 1b 1c  
 

     

2a 2b 2c 2d 2e 

 

   

 

 3a 3b 3c  

 

2 Beispiele für Abnutzung und Beschädigung von Stempeleisen 
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